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Im Kongreß. 

Waſhington, D. K. 21. Mai. Der 
Senat zeigte bei ſeinem heutigen Zu— 
ſammentritt eine entſchiedene Neigung 
zu geſchäftsmäßiger Arbeit. Aldrich 
war unter den Erſten, welche ihre Sitze 
einnahmen, und es gelang ihm, den 
Senat zu bewegen, die weitere Erörte— 
rung der Zolltabellen aufzunehmen, 
ohne daß der übliche langwierige Na— 
mensaufruf ſtattgefunden hatte. 

Man ſchritt ſofort zur Berathung 
der Irdenwaaren- und der Glaswaa— 
rentabelle. Mehrere früher übergan— 
gene Abſchnitte wurden erledigt, ehe 
irgend etimas den Gang der Verhand: 
lungen ftörte. 

Auf Antrag von Gen. Penrofe 
wurden Magnetit- und Chromziegel 
den Artiteln beigefügt, welche einen 
Wertdzoll von 35 Prozent zu entrich- 
ten haben. 

‚Die Zollgebühr für Kalk wurde vor- 
läufig auf 5 Gent3 pro Zentner gefeht, 
mit dem Cinberftändniß, daß biejer 
Artikel noch jpäterer Erörterung unter- 
iporfen werden fünne. 

Auf Fluorfpar und Feldfpar wurde 
ein Zoll von 3 Dollars pro Tonne ge- 
leat, jtatt anderthalb Dollars, wie das 
Abgeordnetenhaus verfügt hatte. Sen. 
Bradley hatte diefe Verdoppelung bor- 
geichlagen, und der Finanzausfchuß 
hatte fie quigeheißen. Auf Erfuchen 
bon Sen. Rayner wurbe indeh biefer 
Paragraph vorerjt beifeite gelegt, um 
jpäter zu enbgiltiger Beichlußfaffung 
borgenommen zu. werden. 

Der Zoll für Gipaftein oder Gips 
murde auf 20 Cents pro Tonne herabz 
gejeßt; das Abgeordnetenhaus hatte 
40 Eents auferlegt. 

Unfcheinend zufrieden mit dem bi3- 
her gemachten Fortfchritt, fußpendirte 
fodann der Senat die thatfächlichen 
Geichäfte und hörte allgemeine Neben 
über die Vorlage an. Der Hauptred- 
ner war Eulberfon von Tera®. 

Mafhington, D. K., 21. Mai. ı Der 
Zoll auf Holztohle und verwandte Ar- 
t:fel gab Anlaß zu einer lebhaften 
Debatte im Senat. La olletie er- 
Härte, die betreffenden Veranfchläge 
des Finanzausfchufles feien faljch. Ve- 
treffs3 der Zölle auf, Carbons“ für elef- 
trifche Beleuchtung machte er darauf 
aufmerffam, daß diefelben..wie eine 
Erniedrigung ber betreffenden Ding- 
Iey’fchen Zolfäge ausjähen, in Wirk- 
lichfeit ‘aber eine A7prozentige Erhös+ 
bung feien! Den Sen. Burton, der in 
feiner Nähe fah, anblidend, fügte er 
hinzu, diefer Artifel werde non einem 
„Zruft“ fabrizirt, welcher in Eleve- 
land, D., jeinen Siß habe. 5 

Sen. Rayner Jagte, es fei ihm ein 


Brief mit ähnlichem Inhalt zugegan- | 


zen, und er wollte willen, ob die An 
gaben zutreffend jeien oder nicht. Da 
aber La Follette darauf beftand, mei- 
ter zu fprechen, fo blieb Rayners Frage 
porerft unbeantwortet. 

Eine Zeitlang gab e3 ein MWortge- 
fecht über die Gefchäftgordnung, wäh- 
rend Gen. Root den zeitweiligen Bor=- 
fig führte. Beveridge von Indiana, 
melcher eine Reihe Fragen an La Yol- 
lette ftellte, ging in dejfen 1lnterbre- 
hung nad Anficht des Vorſitzenden 
zu meit, welcher jagte, Beveridge habe 
zur Zeitnicht das Wort. Lebterer be- 
ftand darauf, daß Redner jederzeit un- 
terbrocdhen werben fünnten, ohne daß 
man vom Borfitenden das Wort zu 
verlangen braude, 

Ein vom Sen, Trleicher eingebracdh- 
ten Zufaß — Herabſetzung des 
Zollſatzes für alle Kohlenſtifte auf 35 
Cents für Hundert Fuß (ſteht 65 Cts. 
für die höheren und 35 für die min— 
dere Klaſſe) wurde in mündlicher Ab— 
ſtimmung abgelehnt. 

Vorher erklärte Aldrich, derFinanz⸗ 
ausſchuß bezwecke einfach, in großem 
Maße den Zoll wiederherzuſtellen, wel⸗ 
chen der Kongreß beim Erlaß des 
Dingley'ſchen Geſetzes auf elektriſche 
„Carbons“ habe legen wollen, und 
welcher durch Betrug bermieden wor⸗ 
den ſei. Bailey verwahrte ſich gegen 
den Ausdrud „Betrug“. Aldrich Inate 
er meine nur, daß bie fchließliche Wir- 
fung einem Betrug gleihgefommen 
fei; doch Bailey war mit diefer Erflä- 
rung nicht zufrieden. Er proteftirte 
entjchieben dagegen, ‚daß feine republi- 
fanifchen Kollegen den Importeur ala 
ihren natürlichen Yeind betragteten. 

Eine Bemerfung bon Bailey über 
die Wohlhabenheit der geſchützten Fa⸗ 
brifanten rief die Erflärung von Scott 
(Weftvirginien) hervor, daß viele bie- 
fer Fabritanten feine Profite mad- 
ten. Bailey ermwiberte: „Hrn. Scott’3 
MWohlhabenheit unterftügt jedenfalls 
feine Behauptung nicht,“ 

„Was ich an Interefien in irgend 
einem Yabrifationsgefhäft habe,“ ber- 
fegte Scott wieder, „würbe nicht aud- 
reichen, Hrn. Bailey einen ihm befrie- 
— Unterhalt für 6 Monate zu 
iefern.“ 

Baileh ftellte in Wbrede, daß er ein 
perfönliches Intereffe Scott? an der 
Zollgefeggebung habe anbeuten wollen. 

liehlich nach faft Aftündiger De- 
batte, wurde ber Zufa dom Finanz⸗ 
ausfhuß, auf 65, bezw. 35 Cent 
100 Fuß für die beiden Grade eleftri- 
Ider „Garbons“ Iautenb, mit 43 gegen 
86 Stimmen angenommen. 


8 pro | 


Presbyterisnerfonvent. 


_ Denver, Kolo, 21. Mai. Die 
Generalaffembly der Presbyierianer- 
firche trat heute Vormittag um 9 Uhr 
zufammen, und vor der Vertagung 
waren die Ererfutivgefchäfte fchon meit 
fortgefchritten. Schon gejtern war Dr. 
James M. Barklen von Detroit zum 
Borfitenden („Moderator“) erwählt 
worden; er erhielt 503 Stimmen, 
gegen 292, welche auf Dr. Edgar PB. 
Hal von Ehicago fielen. Heute 
wurde Dr. Wim. Heney Roberts von 
Philadelphia als Oberfchriftführer 
wiedergewählt (melde Gtellung er 
bereits jeit 26 Jahren bekleidet), und 
Richter Cha3. ©. Holt von Chica- 
go zum Vizepräfidenten. Dann fchritt 
man zur Zufammenftellung ber vielen 
Ausſchüſſe. 

Heute Nachmittag murde der 400- 
jährige Geburtstag Calvin’3 gefeiert, 
mofür jehr umfaffende Vorbereitun— 
gen getroffen worden waren. 

„»Mongolian‘‘ machte fi frei. 

St. Yohn?, N. %., 21. Mai... Der 
Dzeandampfer „Mongolian“ von ber 
Allanlinie hat fich heute zu früher 
Stunde endlih von der Umfklamnte> 
rung de3 Padeijes außerhalb unferes 
Hafens freigemadht, das ihn zwei Tage 
lang feitgehalten. 

Er machte aber feinen Verfuch, dur) 
das Eiöfeld hindurch ın den Hafen her- 
einzufommen, fondern fuhr langjam 
durch das aupßere Treibeis jübmärts 
meiter. Man glaubt, daß er zunädhit 
nad) der Bai Neulls, 18 Meilen jüdlich 
von St. Nohn?, ftrebt, mo e3 leichter 
für ihn fein Dürfte, einzulaufen. Go: 
meit man meiß, ift da3 Schiff nicht be= 
trächtlich befchädigt. 

Seine Freimahung war nur dadurch 
möglich geworden, daß ein ftarferWind 
das Eiögefchiebe in Bewegung jebte. 

Audoiph v. Ahlefeld i. 

Gleveland, 21. Mai. Der weithin 
befannte Redakteur der „Deutich- 
Amerifanifchen Kriegerzeitung“, Aus 
dolph vo. Ahlefeld, auch langjähriger 
Mitarbeiter der „German Pref & 
Plate Eo.“, ift nach einem Schlagan- 
fall geftorben. Er mürde am Sams— 
tag fein 47. Lebensjahr vollendet ha-= 
ben. (Geboren wurde er am 22. Mai 
1882 in Bergen, auf der Ynfel Rügen, 
al Sohn de3 Landgerichtstaths vd. 
Ahlefeld. 1891 fam er nad) den 2er. 
Staaten. Er war im Süden Plan- 
tagenbefiter und WViehzüchter, verlor 
aber Alles durch einen Wirbeljturm. 
Meiterhin mandte er ich ganz ber 
Sournaliftif zu, und feit 1895 war er 
in Eleveland anfällig. Er hinterläßt 
eine Witte.) 

Einer Mutter Shredensthat. 

Eaft Hampden, Konn., 21. Mai, 
Die Gattin des Farmer Louiß Car- 
iten, deffen Gut fi) etwa 2 Meilen von 
unjerem Dorf befindet, fchnitt früh: 
morgens ihren drei Kindern und fi 
felbft den Hals durd! 

Zwei der Kinder, der 10jährige 
Louis und ein Säugling von 10 Mo= 
naten, find fchon todt, und der 7jäh- 
tige Sohn fowie Frau Carften Jeldjt 
liegen im Sterben. 

Man tennt feinen Bewegagrund der 
gräßlichen That und nimmt an, daß 
Frau Carjten mwahnfinnig geworben 
war. 

Friedensapoftel geitorben. 

Cincinnati, 21. Mai. William 
Ehriftie Herron, hervorragender Welt- 
friedensapoftel, Menjchenfreund im 
Allgemeinen und Millionär, ift in feis 
nem Heim dahier gejtorben. Er mar 
Vizepräfident der „Univerfal Peace 
Society” von Cincinnati. WUl3 Die 
Freiin Bertha dv. Suttner (Verfaflerin 
von „die Waffen nieder“) vor einigen 
Sahren nad) den Ver. Staaten fam, 
ftattete fie Hrn. Herron dabier einen 
Anerfennungsbefuh ab. 

Herron war 66 Jahre alt. Er hin: 
terläßt eine Wittwe und 2 Söhne. 


Bajeball verurfaht Eheiheidung,. 


Sactamento, Kal., 21. Mai. Rich» 
ter Shield3 vom Superiorgericht ge= 
mwährte der Frau Miller 9. Upfon bie 
Scheidung von ihrem Gatten, nebt 
Dbhut über die beiden minderjährigen 
Kinder und $20 pro Monat für ihren 
Unterhalt. Die Klägerin hatte aus 
gejagt, daß. dir Beflagte feine meijte 
Zeit dem Bäfeballjpiel mwidme, jtatt 
für den Unterhalt feiner Familie ge- 
nügend zu forgen. 

Goldausbeute in Nome, 


Seattle, Wafh., 21. Mai. Nach der 
Schätzung won Jafet Lindenburg, ei: 
nem alten Pionier de3 Nomebiftrittes 
von Alaska und gegenwärtig inSeattle 
meilend, wird die heurige Ausbeute je- 
ne3 Diftriti3. an Gold auf etma 
$5,000,000 fommen. Das mwäre ein 
wenig höher, al® im vorigen Sabre. 

Des Bahnraubs verdädtigt. 


Spofane, Wafh., 21. Mai. J. M 
Slatten und der Telegraphift 3. ©, 


Meinnis wurden unter dem Verdacht. 


feftgenommen, ztwei der (jech3) Räuber 
zu fein, melde den jüngften fenfatio- 
nellen Anfall auf einen Poftzug der 
—— Rorthern-Bahn bei Colbert ver: 
übten! Be 


Ausland, 

Gute indiſche Weizene rute. 
amtlicher Schätzung wird die heurige 
Weizenernte im 
(Fünfftromlend) auf 2,723,099 
nen fommen.... Das find : 


Uber am 


” 


“ 


Ebicago, Freitag, den 21. Mai 1909.— 5 hr: Ausgabe. 


Weitere Unrunen v 
In Derbindung mit den Ausftänden in 

Paris. — Aber nicht viele Streiter. — 

Eigenthumszerjtörungen. 

Paris, 21. Mai. Die Streiter da- 
hier machten heute mehrere Verjuche, 
in die Fabrifen und andere Gebäude 
zu bringen, wo Leute find, bie fich ge 
tweigert hatten, die Arbeit einzuftellen. 
Kleinere Tumulte folgten, nebft einer 
Unzahl Verhaftungen. 

‚ Dem Rath ihrer Führer folgend, be- 
ginnen die GStreifer, Eigentfum zu 
zeritören. 

‚ Sp wurde fchon vergangene Nacht 
eine Anzahl Telegraphenpfoften umge- 
riffen. Auch wurde ein Ventil im Luft: 
rejerpotr des Untergrundganges unter 
ber Seine Iosgejchraubt. Glüdlicher- 
tweife wurde diefer Schaden rechtzeitig 
entbedt u. abgejtellt, — fonft wären die 
Arbeiter, welche in das Eaiffon einge- 
ftiegen iwaren, in große Gefahr gefom- 
men. 

Die Regierung veröffentlichte zur 
Beruhigung des Publitums heute eine 
Gtatiftif, welche befagt, da unter den 
tund 9 Millionen Arbeitern in rant- 
reich nur 900,000 Gemerkfihaftler 
feien, und daß meniger ala ein Drit- 
tel der Lebteren zu Gemwerkfchaften ge- 
hören, die mit der allgemeinen Ar- 
beitsföderation in Verbindung. ftehen. 

Die franzöfiihe Flotte. 

Aud) hier ift Dergrößerung die Parole. 

Paris, 21. Mai. Der Oberflotten- 
tcth hat fich für ein Programm ent- 
Ichieden, wonach die Zahl der franzöfi- 
Ihen Schlahtfchiffe auf insgefammt 
38 gebracht wird; diefe Gefammtziffer 
würde Franfreih den vierten Pla 
unter den Flottenmächten der Welt 
fichern. 

‚&3 ift geplant, im Yahre 1910 den 
Kiel von zwei 21,000-tonnigen Schif- 
fen des vergrößerten Dantontyps zu 
legen. Ueber die Nusrüftung hat man 
ih noch nicht endgiltig entfchieben; 
obige Behörde begünftigt aber zmölf 
123Öllige Kanonen, in fechs Ihürmen 
zu pojtiren. Dagegen find die Flotten- 
Artilleriefachverftändigen für je ſechs⸗ 
zehn 10.8-3öllige Kanonen, in acht 
Thürmen. 

Rückt mit Geld heraus: 


Abdul Hamid läßt wenigſtens $5,000,000 

auf die jetzige Regierung überſchreiben 
‚ Konftantinopel, 21. Mat. Ein hie⸗ 
ſiges Blatt verbürgt ſich für die Anga— 
be, daß der entthronte Sultan Abdul 
Hamid Bankeinlagen im Betrag von 
etwas über 85,000000 an die jetzige 
Du Regierung "habe überfchreiben 
anen. De 


. Kafteo’s Bruder ausgewieſen. 
Willemftad, Kuraffao, 1. Mai. — 
Yeleftino Kaftro, Bruder des früheren 
Präfidenten von Venezuela und am 
17. Mai mit feiner Gattin auf dem 
Dampfer „Montferrat“ Hier einge⸗ 
troffen, wurde von der Regierung die— 
ſer holländiſchen Inſelkolonie ausge— 
tiefen und muß Sinnen 6 Tagen ab- 
reifen. 

Er hatte am 18. Mai an die venego- 
lanifchen Behörden ein Erfuchen um 
die Erlaubniß gerichtet, nach Wenezue- 
la zu gehen. Auf diefes Erfuchen hat 
er noch feine Antwort erhalten. 

Japaner in den Ber. Staaten. 


‚Zofio, 21. Mai. Mach einer, neuer- 
dings zufammengeftellten amtlichen 
Statiftit, melde aber nur bis zum 
Schluß des Yahres 1906 geht, waren 
damal® im Ganzen 59,100 Japaner 
auf Gebiet der Ber. Staaten von 
Amerika; und 53 Prozent davon ent- 
fielen auf Kalifornien und die Nach: 
barftaaten. Ueber vie Hälfte ver Ja— 
paner in Kalifornien maren- Arbeiter 
an Eifenbahnen und in Bergimerfen, 
die Uebrigen mwidmeten fich meijtens 
dem Aderbau, mit dem die Japaner 
in Umerifa den größten Erfolg erziel- 
ten und noch erzielen. 

4 „„Dreadnonghts‘‘ werden gebaut 


London, 21. Mai, Die „Ball Mal 
Gazette“ meldet heute: 

„Premier Asquith, der Sekretär des 
Auswärtigen Grey und die öffentliche 
Meinung haben die Bebenfen ver 
Sparfamteitsapoftel im Minifterium 
übermältigt, und das Kabinet hat be- 
Ichloffen, daß die Kiellegung der 4 
neuen „„Yürchtenichtfe” ober Riejen> 
Thlachtfchiffe, welche im Flottenetat er» 
mwähnt find, vor Ende bes Finanz- 
jahres erfolgen foll.“ 

Bei den Roojevelts. 

Nairobi, Britifch - Oftafrita, 21. 
Mai. Zheodore Roofevelt und fein 
Sohn Kermit jegen ihre Jagberpedi- 
tionen bon ihrem eigenen Lager aus 
(auf der Heating’fhen Weidefarm am 
Nairobifluß) erfolgreich fort. 

Sie erlegten neuerdings zwei Büf- 
felochfen; den größeren derſelben ſchoß 
Noofevelt, den anderen erlegten Beide 
zufammen. 

Daind fernachrichten. u 

{ Angelommen: ! 
York: Mauretania von -Liper 
Mail., vorbei: Kalferin Augufte 
Viktoria, von burg nach. Rei. York. (Samitag 
vu Ehe Taane dere S Louis ‚won Southe 
en Sat: emeriel.):.Kefperlan, wen Giekehe 


n on N 
Baltimore: 


ol; 


Rebe Seren: itibsle san Eee . 2 
abel: von Bohlen nad "Genua. 


Nea Canopic, 


Bunbfehasbifteitt | 


Labore, Indien, 21. Mai. Nach | Rem Bart 


— — 


Japans „Zuckerſtandal““. 


Totio, 21. Mai. Je länger die 
Unterſuchung des ſogenannten Zucker⸗ 
ſtandals fortgeſetzt wird, deſto weiter 
veczweigt, und deſto ſenſationeller er— 
ſcheint derſelbe. 

Bis jetzt ſind 20 Mitglieder des 
Parlaments und 6 Direktoren der be— 
treffenden Zuckergeſellſchaft verhaftet. 
Am ſchwerſten wird durch die Abgeord- 
netenverhaftungen die Berfaffunags- 
partei betroffen, welche bei den lebten 
Zandtagewahlen einen fo großen Sieg 
errungen hatte. Sie wird jich wohl 
nur jehr jchwer von dem Schlag er- 
holen, welchen fie jegt erlitten. 

E3 war in den beiden legten Land= 


'tagafejfionen ein entjchloffener Ver- 


fuch gemacht worden, die Regierung zu 
veranlajfen, jenes ganze uderge- 
Thäft von den Direktoren zu überneh- 
men. Aus Geftändniffen, die bißher 
gemacht worden fein jollen, jcheint her- 
vorzugehen, daß, um einen jolden 
Sefchluß herbeizuführen, etwa $60,- 
000 an Beitechungsgeldern aufgemwen=- 
det wurden. Die Namen bon ungefähr 
50 Parlamentsmitgliedern werden in 
Verbindung mit diefem unfauberen 
Handel erwähnt! Sogar das Anfehen 
des Oberhaufes hat durch dieſe Ge— 
Tchichte einigermaßen gelitten. 

Außer den Beftechungstlagen find 
auch Betrugs- und Falfchungskflägen 
erhoben. 

Kommt nit in Weftminfterabtei. 


London, 21. Mai. Die Leiche des 
jüngft verftorbenen, berühmten Nopel- 
lenſchriftſtellers Meredith wurde, deſ— 
ſen Wünſchen entſprechend, verbrannt. 
Der Diakonus der Weſtminſterabtei 
hat ſich geweigert, die Beſtattung der 
Aſche in der Weſtminſterabtei zuzu— 
laſſen. Wie es heißt, iſt die Weige— 
rung nur darauf zurückzuführen, daß 
der Diakonus der Meinung iſt, die 
Schriftſteller aus der Viktorianiſchen 
Zeit ſeien ſchon ſtark genug an dieſer 
Gruftſtätte vertreten. 


Taft wieder in Waſhington. 

Waſhington, D. K. 21. Mai. Präſi⸗ 
dent Taft und ſeine Partie kehrten von 
Charlotte, N. K. und von Petersburg, 
Va., wieder hierher zurück. Ihr Zug, 
reſp. ihr Extrawaggon „Olhmpia“, er⸗ 
reichte fahrplanmäßig um 10:40 Uhr 
Vormittags den Unionbahnhof, tro 
des ftarfen Regenwetterg da3 noch un⸗ 


terwegs anhielt. — 
‘Dann fuhr ber Prafibent unmittel- 


bar nad) dem Weißen Haus, um ber 


Freitagsſizung des Kabineis beizu- 


wohnen. 


Zu den Meldungen über die Feſtlich⸗ 


feiten in Charlotte (Jahreslag der 
„Medienburger Unabhängigfeitzerflä- 
rung“) ift noch hinzuzufügen, daß Hr. 
Zaft außer: der eigentlichen Gebenf- 
rede noch eine zmeitregielt, morin er je- 
den Gedanten, den Süden für die re- 
publifanifche Partei erobern zu wol: 
len, in Abrebe ftellte. 
Empfindlihe Gattin. 

Indianapolis, 21. Mai. Meil ihr 
Gatte ih abfällig über dag Abendhrot 
geäußert, welches fie bereitet hatte, be= 
ging Frau Edw. Rippetoe dahier 
Selbſtmord, indem ſie Karbolſäure 
verſchluckte. Sie ſoll dies vorher ihrem 
Gatten angekündigt haben, welcher 
aber der Drohung feine Beachtung 
TSenfte. Das Paar war feit vier Jah- 
ren verheitathet. 


xofalberidjt. 


Gerüft brad zufammen. 


Swei £attennagler bei der Arbeit ver- 
unglückt. 

Peter Hartmann, 4106 Archer Ave., 
und Daniel Olſon, 5928 Lowe Avbe. 
zweiLattennagler, ſtürzten heute bei der 
Arbeit an dem Bau 5452 Kimbark 
Üve., mit dem zuſammenbrechenden 
Gerüſt in die Tiefe. Hartmann, der 
Schulter und Bein gebrochen hatte, 
wurde ind Wafhington Park-Hofpital 
gebradt. Dlfon mar nur: leicht ver— 
legt und begab fich nach Haufe. 


Wurde jermalmt. 


Auf dem Hofe der Zmeiganlage der 
International Harvefter Company, 
Nr. 16 Fullerton Avenue, wurde heute 
ber A0jührige Charles Neubauer, Nr. 
1041 NR. pitt Straße, unter einem 
umfallenden Breiterhaufen erfchlagen. 
Die Leiche ift nad) dem Beftattungs- 
geihäft Nr. 197 Yullerton Moe. ge 
ſchafft worden. 3 


In Unterfuhungshaft. 


Auf der Ramfon Str.-Be, irkswache 
ſind Stanl 


licher VBetheiligung an Einbrüchen iı 
dem Yupgeiaeft 915 Milmantıe Ave. 
und dem Stleiderladen 1010 Milmau- 
tee Ave. in Haft. Pe — 


J 


st ' Bajat 
‚und Samue 3 u, we 


alte, — 
Arbeit ſucht. wer elwas zu 
an zu metaufchen ober zu verm 


— — — 


Die Kreuzung in Grand Groffing. 


Bahnen müffen"fic jet zur Geleife-Hod- 
legung bequemen. 

Nach einer Ilnterrebung mit Mayor 
Buffe hat Heute der Kommiffär für 
Geleife-Hochlegung, Walter J. Ray- 
ner, den Präfidenten der Penniyl- 
bania, der Yllinois Zentral, der Late 
Shore und der Nidel Plate Bahn mit- 
getheilt, daß die Hochlegung ihrer Ge- 
leife an der gefährlichen Kreuzung in 
Grand Erofjing jegt fofort in Angriff 
genommen werden muß, widrigenfalls 
die Stadt die Arbeit ausführen lafjen 
wird. Die Verzögerung der Arbeit ift 
auf den Streit der Bahnen äber den 
Koftenpunftt zurüdzuführen; an’ 
Merk zu gehen verfprochen haben die 
Bahnen dem Mayor jchon im legten 
März. ede von ihnen bat ihre Ges 
leife bi3 auf einige hundert Fuß bon 
der Kreuzung hochgeleat, der unfertige 
Zuftand ijt dem Straßenbahnverfehr 
fehr hinderlih. Die Frift zur Fertig» 
ftellung-der Arbeit war fhon Ende leß- 
ten Jahres abgelaufen, und die Stabt 
bat nun das Recht, fie jelbit ausführen 
zu laflen, falls die Bahnen fih nicht 
innerhalb von zehn Tagen nah Em 
pfang der Warnung dazu bequemen. 


Alt „abgebrannt‘‘. 


Bat mwerthvolles Grundeigentbum, aber 
nur 90 Cent baares Geld. 

Am Schuldgericht wurde heute der 
angeblich mehrfache Millionär James 
Donopvan, der angeblich auch der Prä- 
fidvent der Bafer Qumber Eo. ift, einem 
honothpeinlichen Verhör unterzogen, 
da ein von Frau Edith B. Yohnfon 
gegen ihn ermwirkter Zahlungsbefehl 
über $300 nicht pollftredbar mar. 

Er gab auf dem Zeugenjtande an, 
daß er in Ehicgo Grundeigenthum im 
Gefammtmerthe von etwa $5,000,000, 
unter Anderem aud) das herrjchaftliche 
Wohnhaus Nr. 101 Eaf Straße, aber 
nur etma 90 Cents „flüfliges“ Geld 
und zwei Bankguthaben von insge- 
fammt $30 befite. 

Da Donovan zu der vor einer Wo- 
che anberaumten®erhandlung fich nicht 
eingefunden hatte, fehien der Richter 
nicht übel Luft zu haben, ihn megen 
Mikachtung u beitrafen. Er bes 
gnügte fich aber jchließlich damit, ihm 
die AZuftellungstoften im Betrage von 
$2 aufzubrummen, gab ihm aber bi 
zum 4. Juni Zeit, den Büttel zu be- 
friedigen. 


Sprang in den Tod. 


Die SZjährige Frau Ellen 2. Eoo- 
jer, die bei ihrem Schwager Wilbur 
K Sms, Nr. 371 DW. Monroe Sir. 
wohnte, ftürzte fich geftern Nachmittag 
aus einem $yenjter des 3. Stodimerf3. 
Sie fand auf der Stelle den erjehnten 
Tod. Langes Siehthum hatte fie zur 
Verzweiflung und in den Tod getrie= 
ben. — 

Am Dafein verzweifelt. 


In einem Anfalle von Schwermuth 
hahm geftern Frau Althea Rogers, Nr. 
251 Hermitage Ae., Arfenit. Ein jo- 
fort geholter Arzt brachte fie angeblich 
außer Gefahr. Die 3Zjährige Frau 
hatte fich vor Yahresfrift von ihrem 
Gatten getrennt. 


Ehicago braudht Karmarbeiter. 


armarbeiter, melcdhe Luft haben, 
die Farm der Zmangsjchule und die 
Arbeiten der Knaben zu überwachen, 
fönnen an der Prüfung theilnehmen, 
welche die Zivildienft-Rommiffion am 
4. Juni Nachmittag 2 Uhr veranftal- 
ten wird. Wer die Prüfung beiteht 
und angeftellt wird, erhält $40 den 
Monat und Koft und Wohnung. 


* Auf den 5. Juni bat die Zinil- 
dienjtbehörde eine Prüfung anberaumt 
für Mediziner, die als \nfpektions- 
ärzte im Schuldienft angejtellt zu wer- 
den münfchen. 

* Stabtfämmerer Wilfon hat ge- 
ftern feiner Stenotypiftin, Frl. Ira 
Winter, den Stuhl vor die Thür ge- 
feßt, weil fie angeblich unfähig ift, ob- 


Ion fie ihre Stellung auf dem Wege 


der Zipildienftprüfung erlangt hatte. 
Heute entließ Herr Wilfon auf den 
Maurice Sandusty, der zum Nadifol- 
ger von Frl. Jra ernannt toorden war. 
Auch die Leiftungen des Herrn Mau= 
tice bermocdhten den Kämmerer nicht 
zu befriedigen. | 

+ Zwölf Maſchiniſten zehnter 
Klafie“ haben um die Erlaubniß nad)- 
gefucht, fich der Beförderungsprüfung 
zu unterziehen die ziwedö Neubejegung 
der Stelle des DObermafchiniften der 
Stulverwaltung abgehalten werden 
wird. Nach den geltenden Vorfchriften 
würden nur die 6 Aſſiſtenten des Ober⸗ 
mafchiniften fih um die Stelle bewer- 
ben dürfen, mit der ein Gehalt von 
86000 verbunden tft. hr bisheriger 
In haber ift geftorben. 


Die „Abendpofe 
* Wer Urbeitöfräfte verlangt, fver 


8 
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Kommi Chicago zu Hille. 


Haus widerruft einftimmigden Frei⸗ 
brief Ber Ch cago Eanal& Dod En. 


Reformer als Sündenböde. 


Korporationsanwalt Brundage mißt die 
Schuld an dem Miferfolg der Freibrief- 
vorlagen der aus Reformern gebildeten 
Cobby“ zu. — Mayor ift zuverfichtlic. 


(Gigenbericht der „Abenppoft*.) 

Springfield, 21. Mai. — Mit 93 
Stimmen nahm das Haus heute furz 
nad Mittag die Vorlage Chiperfields, 
welche den yreibrief und bie Geredt- 
fame der Ehicago Canal und Dod Co. 
vom Xahre 1857 mwiderruft, an. Nicht 
eine einzige Stimme wurde dagegen 
abgegeben. Chiperfield jpradh für An- 
nahme der Maßregel und erklärte, daß 
der Staat Ylinois auf die Zufunft 
rechnen müffe. „Der Freibrief, den die 
Vorlage zu widerrufen beſtimmt iſt, 
wurde im Jahre 1857 gewährt,“ er= 
Härte er, „und EChicaaz war" damals 
eine unbedeutende kleine Ortſchaft. In 
den vergangenen fünfzig Jahren hat 
die Geſellſchaft ſich die ihr ertheilten 
Gerechtſame nicht zu Nutze gemacht. 
Jetzt, da ihrer wahrer rieſiger Werth 
bekannt wird, wird beabſichtigt, dieſe 
Rechte für Millionen an eine Korpora⸗ 
tion zu verkaufen. Wir ſollten die In— 
tereſſen des Publikums wahrnehmen. 
Ich bin der Anſicht, daß die Zeit ge— 
kommen iſt, der Bevölkerung für dieſe 
Machtbefugniſſe, die einen ſo bedeuten⸗ 
den Werth erlangt haben, eine ange— 
meſſene Entſchädigung zu ſichern.“ 
Hruby, Chicago, ſprach ebenfalls für 
Annahme der Vorlage. 

Die große Mehrzahl der Mitglieder 
fand fich heute mit bedeutender Ber: 
fpätuna zu der Situng ein, da bie 


Abendfigung ih bis nah Mitter- 


nacht hingezogen hatte. Am Haufe 
wurde die Vorlage Carter, Cham= 
paign, welcher die Lizenfirung aller 
Perfonen vorfieht, die Augengläjer 
anpaffen oder verkaufen, abgelehnt. 
Nur 28 Stimmen wurden für die 
Maßregel abgegeben. H. U. Shep- 
hard, erfeyoille, das längfte Mit- 
lied der Legislatur, war im Stande. 
Feine Vorlage zur Annahme zu brin- 
gen, bie eine -Zänge von 99 Zoll für 
Betttüher in öffentlichen - Gafthäu- 
ſern vorſieht. E. U. Scregin, einer 
der „Xobbpiften“ der Anti-Saloon-Bi- 
ga in Springfield, erflärterheute, daß 
die Liga ficher darauf rechnen. könne, 
die Hausborlage Nr.. 659, Milde das 
Lofal Option = Gefeg in feiner gegen- 
mwärtigen Form außer Kraft feht, im 
Senate zu fchlagen. Die Liga Habe 
fih dreißig Stimmen gegen die Maß- 
regel gefichert. Was die Vorlage Beh- 
rend, melde die Ausftelung von 
Schanklizenſen an Berfonen verbietet, 
die ein finanzielles Intereſſe an einer 
Brauerei oderBrennerei haben, fo wer=- 
de die Liga fich in den Kampf nicht 
einmifchen. 

Die heutige Abftimmung über den 
Sig im Bundesfenate ergab das fol- 
gende Refultai — Hopkins 18, Foß 7, 


Shurtleff 7, Mafon 2 und Stringer, . 


Dem., 8 Stimmen. 
G. N. B. 


Reformer als Sündenböde. 


Der von Legislaturmitgliedern mies 
derholt geäußerten Anficht, daß für 
ben Mißerfolg der Freibriefvorlagen 
in der Legislatur in erfter Linie die 
„Lobbyiften“ vom Schlage der Refor- 
mer Walter 2. Fiſher, Profeflor 
Charles €. Meriam und George ©. 
Sites verantwortlich zu machen feien, 
ftimmte heute aud; Korporationdan- 
walt E. J. Brundage bei. Treilich, 
Herr Brundage war höflich genug, Na= 
men nicht zu nennen, machte eg aber 
völlig flar, daß er bei feiner Kritik der 
„Lobby“, die für die Freibriefvorlagen 
al3 Vertreter Ehicagod Stimmung zu 
machen juchte, die Reformer Fiſher, 
Sites, Profefjor Meriam und Genoj- 
fen im Auge hatte. Seine Meinung 
wurde bon anderen hochitehenden Per⸗ 
fonen im Rathhaufe getheilt. 

Somohl Korporationsanmalt Brun= 
dage als auch Mayor Bulle [prachen 
bie Hoffnung aus, daß Chicago in der 
Legizlatur die Annahme verfchiedener 
Amendement3 zur Städte-, bezm. Ge- 
meindeorbnung —— werde, die 
ihm einen Theil der Machtbefugniſſe 
ſichern ſollen, die der Freibrief ihm 
gewährt haben würde. Darunier ſte⸗ 
hen an erſter Stelle die Vermehrung 
der verbrieften Schu.D der Stabt und 
das Recht zum Bau eines Süftems 
von Untergrundbahnen und zum Aus- 
bau des Hafens. „Die Ausfichten find 
aut,“ erklärte das Stadtoberhaupt 
beufe Mittag. „Wir haben begründete 
Hoffnung, daß wir Alles, was wir ver- 
langen, durch Amenbements zur Ge- 
meindeordnung erhalten werden, troß= 
— die Tagung ſich ihrem Ende zů⸗ 
neigt.” : 
Iprad} fi, wie folgt, aus: 

„Ih bin nie ‚der 


einer bon ihnen im Sitzungsgebäude 
zeigte, fühlten die Mitglieder aus den 
Zandbezirten "ch veranlaßt, den Bor 
lagen Eins auszumifchen.“ Auch Herr 
Brundage erklärte, vaß Chicago gute 
Ausfichten habe, die verlangten Macht 
befugniffe duch Abänderung der Ger 
meindeordnung zu erlangen. * 


Dorwahlengefeg und Richterwahlen. 


* 


Daß das Vorwahlengeſet dafür: ı © 


verantwortlich zu machen ſei, wenn die 
Parteigugehörigfeit in der benprftehen- 
den Richterwahl den Ausfchlag ae, = 
wurde Heute von Oberbaufommifar 
John 3. Hanberg erklärt. Er führte 
aus, daß die Richterfandidaten zwar 
in ihrer Kampagne verfuchen fünnten, 
bie Parteizugehörigfeit fo viel ala 
möglich im den Hintergrund treten zu 
lafjen, daß aber für die republitanife 
Organifhtion in der Wahl nur die 
Parteizugehörigfeit in Betracht fom= 
me. Die PBarteiangehörigen hatten in 
der Vorwahl die Kandidaten audges 
mählt, und die Bartei-Organifation. 
müfle Alles thun, um ihre Wahl herz: 
beizuführen, 
DerBollftredungs-Ausfchuß der bes 
mofratifchen Parteileitung wird. heute 
Abend zufammentreten, um Vorberei- 
tungen für die lebten zwei Wochen ber 
Kampagne zu treffen. Ward-Ver— 
fammlungen und Mafjen-Berfammz 
lungen find in Ausfiht genommen: 
Die Kampagne wird mit einer Mafz 
fenverfammlung im Luna-PBarf, die 
am 5. Juni für bie 4, 5., 29, und 
30. Ward verantaltet wird, zum Abs 
ſchluß kommen. 


Die Großgeihworenen. 


Sie haben U. Joyce wegen angeblichen 
Einbrudhs in Anflagezuftand verfeßt. 
Der Exzuchthäusler Joſeph 

Joyce wurde heute von 3. a 

ſchworenen auch vegen des ——— 

am 9. Februar in die Wohnung ber 

Frau Maud Yalkenburg, Nr. 144Wine ° 

throp Ube., verübten Einbruchs in Une 

Hagezuftand verfeßt. Wußer biefer 

ſchweben ſchon drei andere Anklagen 

gegen ihn. J 
Polizeileutnant Schlau murbe bes 

fanntlih aus dem ftädtijchen Dienft 

entlaffen, weil er diefen Burfchen, nadj- 


dem Yrau Falfenburg ihn als einen 3 


der Einbrecher bezeichnet hatte, mi- 
derrechtlich aus der Haftientlieh. 
Die Großgefhtmorenen? bernahmen 
Frau Faltenburg und Kan Gatten 
und. ließen fich —— bei 
— fchilbern, fer 
Stan 6, Fhulnig gemacht Ga 
off. 2 ’ 


Dar’s nicht mehr gewöhnt, 


Elerf der „‚Dolunters’' genehmigte ein 
Meines Schlüdchen. . 2 
„Bas find Sie?“ fragte Stabtrid- 
ter Hume heute ben 35 Jahre alten El: 
mer Nohnfon, der al3 betrunfen ver- 
haftet worden mar. — 
„Slert der Volunteer3 of America‘ .. 
IJ das nicht eine Temperenzorg» = 
nifatton?“ = ne 
„Ja“, ſeufzte Johnſon zerknirſcht. 
„Die fam e3 denn, daß Sie beirtum 
fen a x a. 
ö abe mich jahrelan iftiger 
Getränte enthalten, und —J Ta 8 
daß eine geringe Menge mih be = 
rauſchte.“ — 
Der Richter entließ den armen Sün⸗ 
et. — 
Freigeſprochen. Eu 
Emil und Hugo Bau, die vom 
Katie Filhi und Adam Schamnali, 
Nr. 916 Greenwood Terrace, bei 
tigt wurden, fie bei einem Grüundeigen- 
thumsgefchäft über’3 Ohr gehauen zu - 
haben, find heute vom Gtabdtrihter 
Bruggemeper freigefprochen worden. 
Alter fhütt vor Thorheit. nit... 
Bor dem Stadtrichter HYume- trat 
heute die 60jährige Wiltwe - Anna 
Zohnfon, Nr. 249 Belleplaine Une, 
ala Klägerin auf gegen den 57jährigen - 
Hermann Brand, . Nr. 653 W. Late 
Str. Eie bezichtigte ihn, ihr die Ehe 
verfprochen, fie aber, nachdem er ihr 
$1065 „abgelnöpft“ hatte, jchndde 
figen gelaffen zu Haben. Der Ange: 
Hlagte wurde unter .$2500 Bürgfehaft 7 
den Großgefchworenen überwiefen. . 


Gindredjer überrumpelt. S 


Einer der angebliken Miffethäter fit 
hinter Schloß und Riegel. » = 
In Yohn Conways. Schneiberi 
—— — 
wur de heu ein JE 
Die Diebesgefellen — e3 maren 
drei — mollien eben, :ıit Beute 
Werthe von $500.Feladen, das 2 
fuchen, ald mehrere Häfcher aufte 
ten. Rad aufregendber Hab murk 
ner ber: angeblichen Miffet t 
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Antie Möller. 


Roman bon R. v. d. Eider. 


(6. Fortjegung.) 

N „uch“, meinte Antje, „Begleitung ijt 
für Die feinen Fräuleins und für die 
Deerns, die einen Schat haben; nad) 
unfereinem wird nicht viel gefragt.“ 

Nun gingen fie jtil nebeneinander 
ber. ven mäßigte feine Schritte und 
vr trabte, jo famen fie miteinander 
aus, 

Der junge Mann fnöpfte feinen 
Valetot fefter zu, und Antje Löjte ihr 
Tuch und ließ e3 auf die Arme gleiten. 

Seen begann zögernd zu prechen. 

„sh möchte fie doch vor etwas war= 
nen — —“ 

„Wopor denn?“ 

„0, da& weiß ich jelber nicht. der 
c3 it eimas nicht jo, wie & fein fol. 
Cie Jaufen Gefahr, glaube ih. Neh- 
en Sie fich doch lieber in acht.“ 
n50, aber ich kann mich doch. ait 
ir acht nehmen, wenn i 
Poror. 

Ja, da haben Sie recht.“ 
Sie kamen auf die Trift. Die Rin— 


der lagen im Graſe um den Sicherer | 


pfahl und rührten ſich nicht. Meber 
igren Köpfen flüſterten die Pappeln. 

„Haben Sie einmal etivas vom Hei- 
hernejt gehört?“ fragte ven. 

„Rein“, entgegnete Antje. 
richt ein. 

„Dann erzähle ich Yhnen nädhitens 
davon.“ 

„Steht das auch in einem Buche?“ 
fragte Antje. 

„Rein, ed ſteht in keinem Buche ge— 
ſchrieben.“ 

Als ſie zuhauſe angelangt waren, 
zündete Antje die Dielenlampe an und 
leuchtete Iven in ſeine Stube. Sie 
nahm die Spreitdecke von ſeinem Bette 
und zündete ſein Licht an. 

Gute Nacht“, ſagte ſie dann, „und 
ich bedank mich auch ſchön.“ 

Iven ſtarrte träumend in's Licht. 
Gute Nacht“, ſagte er nach einer 
—— aufblickend. Da war ſie ſchon 
or 


Am nächſten Sonntag kam Inge— 
borg Jeſſen auf Rethwiſchhof. Sie 
trug ihre koſtbarſten Sachen: ein 
knappfitzendes, pfaublaues Wollkleid, 
dazu gelbe Glacéhandſchuhe und über 
dem Roſenhut einen ſeidenen Sonnen— 
ſchirm. Ihr Stirnhaar war ſorgfältig 
gebrannt und umgab das blühende 
Antlitz wie ein Kranz. 

Sie war ſich ihrer Schönheit voll- 
lommen bewußt und ging ſtolz und 
prächtig an Klein Antje vorbei, die ihr 
auf der Hausdiele begegneie. 

Drinnen bei der Tante machte ſie 
ihrem Herzen Luft. Die Erregung des 
borigen: Sonntags, die während der 
ganzen Woche eingebämmt ivar, brad) 

ti Bahn. 

„Du haft ja eine nette Deern“, be: 
' gann fie, „wie die herumhopfte auf dem 
Ball, Du glaubft eg nicht! Ach mußte 
immer laden; fie ging förmlich dar— 
auf/aus, die Mannsleute zu fangen.” 

Frau Anderfen blidte von ihrem 
Stridftrumpf auf, mit einem fragen- 
den Blid auf Rolf. 

„Dummes Zeug“, Inurrte diefer. 

„Du haft doch auch mit ihr getanzt 
wie toll“, Hang e8 icharf von Inge⸗ 
borgs Lippen. 
= sit das wahr?“ Anberfen 

jah fteif, mit bitterböjer Miene, auf 
ihrem Stuhl. 

Rolf redite fi: „Ya, ich wollte aud) 
mal miffen, wie «8 ift, menn man 
tanzt." 

„Konnteft Du denn nicht mit jemand 
kennen BI auf Ingeborg, 

auf Angeborg. 
„Nein, ich habe keine Luft, immer 
t einem ſchweren Mehlſad herum⸗ 


engeborg Ladte fchril: auf. Ihr 
— 


Ihr fiel 


| 


‚ für ihre Feindin war. 


Man gebe dem Pub: 
likum etwas Belleres als 
es gewohnt ilt für fein Geld 
zu erhalten und der Erfolg. ftellt fih 


jo ficher ein wie die Yacht dem Tag 
folgt. Diefe handgemachten, reinwol: 


4 lenen Kammgarn:, Cheviot: u. Serge 


Anzüge, aus dmen wir eine Speziali 
tät zu 515 machen, find bei Weiten 
heute die größten Attraktionen in Chi- 
cago für Männer und Jung: Man 
ner, die etwas befonders Elegantes zu 
einem populären Dreis haben wolbn. 
Die neuen hellgraneh und Ohio: Scha tirungen 
und fancy Blau habın einen munderbollen Eindrud ber 
borgebradht. Und fir verdienen ihn. E3 find „Gewinner“ 
mwie.ein junger Manı fich ausdrüdte, 


ſchloß auf. 


Wir haben eine andere aroße Dfferte in unferr 
Tpeziellen blauen Serge Unzügen zu $10 und un- 
jern ausfhlieglih importirten Waaaren zu $20 


und zu $25. 


A. 
By 
8 


Ban Buren 
und 


EB ORE 
G CO. 


CLOTHI 


Zwei Läden 


Milmaufee 
und 


Halited Str. „Außerhald des hoben Miethe: Diitrifts.“ Chicago Ave. 
Offen Sonntag bis Mittag. 


ben”, jeufzte fie. „Sogar einen Bräuti- 
gem hat das Gör gehabt, von dem fie | fchuhe. 


ih hat nach Haufe bringen laffen.“ 
„Da8 ift nicht wahr“, jagte Rolf. 


Ssngeborg hielt Schirm und Hand- 
Sie verfuchte ihrer wuchzit— 
| teınden Stimme einen ruhigen Klang 
zu geben. „Komm man, Rolf“, fagte 


„Sch habe es aber jelbit gefehen. Ich ! fie, „ich bin fomweit.“ 


and am Weg hinter dem Hed bei 
eurer Trift und wartete einen Augen 
blid, weil ich meinte, Du tamft. Da 
huſchte ſie an mir vorbei und hinter 
ihr ein langer Menſch, der ging ein bis— 
chen vornüber. Er war lange nicht ſo 
breit von Schultern als Du. Sie gin— 
gen dann zuſammen die Trift herunter, 
und er ging mit hinauf auf eure Werft. 
Ich habe ihn wieder herunterkommen 
ſehen.“ 

„Wer mag das geweſen ſein?“ 

Alle ſahen auf Ingeborgs rothes, 


der bisher theilnahmslos dageſeſſen 
hatte, war ihren letzten Ausführungen 
mit Aufmerkſamkeit gefolgt. 

„Ich weiß, wer das war“, ſagte er 
plötzlich, ganz erfreut darüber, daß es 
ihm einfiel, „das war ich.“ 

„Du Iven? Biſt wohl unklug?“ 

„Sa, ich wollte doch aeben, und ein 
junges Mädchen kann doch um die Zeit 
nicht allein nad Haufe gehen.” 

Ingeborg lachte wieder, diesmal Kurz 
und verächtlich. „Unter jungen Mäd— 
chen berſſeht man doch nicht Dienſt— 
mädchen." Die können ſich ja von 
Knechten chogleiten laſſen.“ 


„Däs finde ich aber auch“, pflichtete 
mein | 


Yrau "Wirderfen bei. „Ad, 
Magen!" Sie legte ihre Stridnadeln 
in dei Schoß, da ihre Hände vor 
Uerger zitterten. 
mit \ngeborg nicht meiter über Die 
Sache Tprechen. 

Jeder Aerger fiel Frau Anderjen 
auf den Magen und lag dort, wie fie 
behaupsete, al3 Stein. 


Magen;. fie jaß in ihrem Stuhl und 
ſeufztezund klagte. 

Nach- dem Abendbrot verabſchiedete 
ſich Ingeborg. „Du kannſt ſie ein 
Stück begleiten“, ſagte die Mutter zu 
Rolf, und dieſer nickte. Wenn die 
Mutter ihre Magenſchmerzen hatte, 
war es das beſte, ihr den Willen zu 
thun. 

Sie waren ſchon vor der Hausthür, 
da brachte Antje Ingeborgs Sonnen— 
ſchirm und Handſchuhe nach“ Inge— 
borg riß ihr die Handſchuhe aus Der 
Hand und ließ ſie fallen. Dann ſchalt 
ſie auf Antje „Gib ſie doch her, was 
ſtehſt Du da wie ſo'n Trumpfſechs!“ 

Als Antje ſich bückte, riß ſie ſie an 
ihrem Haar zurück. 

Antje ſchluchzte. O Du, Du —“. 
Sie ſuchte nach einem Schimpfwort, 
und fand keines, das ſchlimm genug 
Dann fiel ihr 
ein, daß dies ja die zukünftige Bäuerin 
von Rethwiſchhof ſei und ſie ſelbſt nur 
ein armes Dienſtmädchen. Ganz leiſe 
ſchlich ſie ſich davon in's Haus. 


nr ’ > 

Verſtopfung. 
Herr Thurſton Johnion, von Oregon, 

SIU., jagt: „Ihre Albera- Pillen bewirken 


nod) mehr, ald Sie davon behanpten, denn ! 


fie haben nicht nur meine Berftopfung 
re gehoben, fondern aud meine 
Geiundheit im Allgemeinen geftärkt. Ich 
fühle mid ftärfer und gefünder als je zu: 
vor, Ich hatte viele Medizinen veriucht, 
ebe ih Ihr Heilmittel anmwandte, aber 
feines bewirkte mehr als zeitweilige Lin- 
derung und bradhte meinen Magen in ei- 
nen geihwädhten und erfhäpften Zuftand. 
Ihr Heilmittel ift Dagegen nit nur an- 
genehm zu nehmen, fondern verurſacht 
and feine Schmerzen und auferdem: finde 
ich, daf e8 meinen. Magen ftärft, anitatt 
ihwädht.“ 

Albeca-PBillen find ja zu nehmen, 
—— nie Uebelkeit/ ſchwächen 
und kneifen nicht. Sie heilen Ver⸗ 
ſtopfung, weil ſie die n beſei⸗ 
tigen. er eutende otheker 
verſorgt Euch damit. 100 Doſen in 
einer el, ®reis 50c. Gelb 


Aber fie imollte doch | 


Auch heute | 
hatte jie iwieder ihren Gtein auf dem | 


| „Seh’ man allein“, jagte Rolf, „Du 
; brauchit wahrhaftig feinen Befhüiter.“ 
| Ohne ein weiteres Wort trat er wie- 
der in's Haus, hing feine Müße an den 
ı Helen und ging in den Stall. G3 
| wiberftrebte ihm, mit feiner Mutter 
| bon der Sache zu jprechen. 
| Am anderen Morgen, ala er nad) 
dem YFuttern feine Pfeife ftopfte, fing 
: Jrau Anderjens Mühle wieder an zu 
| mablen. 
„Ingeborg wäre eine recht paßliche 
Frau für Dich; ſie iſt ſchmuck und 


triumphirendes Geſicht. Selbſt Iven, tüchtig und ſitzti bis über die Ohren in 


Linnenzeug.“ 

„Das mag ſtimmen“, ſagte Rolf, 
„aber ich kann ſie nicht vertragen; ſie 
hat zu viel Haare auf den Zähnen.“ 
| „Des merden die beiten Frauen“, 
| Tagte Martje Anderfen jcharf. 

Als Rolf nicht antwortete, hielt fie 
; 28 für gerathen, dies Thema einftwei- 
| len ruhen zu laffen. Sie wandte jich 
‚ an ‘pen. 
| „Mir Scheint“, fagte fie, „Du madhft 
: der Antje auch ein bischen viel meiß. 
: aß die man ein andermal alleine 
| gehen. Und denn das Sieſagen! Zu 
| den Dienftdeerns fagt man Du. Co 
; 'n junge Deern muß fich ja rein mas 
darauf einbilden, wenn der eine mit ihr 
‚ tanzt und der andere fie nach) Haufe 
bringt. Ach, mein Magen! Wer hätte 
das gedacht!” 
| Sben murbe bunfelroth. Er mar 
Antje gegenüber von der Zeit an no) 
' Ichiichterner als zubor, doch brachte er 
‘es nicht fertig, Du zu ihr zu jagen; 
| das erfchien ihm zu vertraulich. 
| Yrau Anderjen beobachtete von nun 
; an Untje jcharf, aber fie entdecte in 
| dem MWefen des jungen Mädchen nichts, 
| mas zır einem Tadel Beranlaffung gab. 
' Sie war eben ein jungfrohes Ding, das 
| noch nichts von Schmerzen und Sorgen 
' mußte. Frau Martje gemahrte in- 
| beffen, daß Heie Rehm, der Groffnecht, 
; das Mädchen mit den Augen eines Ver: 
; lebten anfah und fich ihm immer mehr 
| zu nähern fuchte. 

i Die Alte fniff die Lippen zuſam— 
| men. „Wa, wenn e8 an der Zeit tft, 
; werde ich da mal einen Riegel norfchie- 
; ben, aber jo dumm mirb der Junge 
‚ doch wohl nicht fein, dah er mit dem 


! 


; Kinde anbindet.“ 


| III. Kapitel. 

Der Herbit fam heran. Die Blumen 
| vor Untjes Kammerfenjter waren ver» 
| blüht; aber vens Kakteen blieben, 
wie fie waren. Die Bäume vor ben 
| Fenftern lichteten fi) und die Vögel 
faßen auf der Dachrinne und zwitjcher- 
ten in arellen Tönen. Wenn Antje 
frühmorgens auf den Hof hinaustrat, 
mehte ihr kalte Quft entgegen, und wel: 
fe2 Laub rafchelte unter ihren Füßen. 

Bei Antje mar Frühling und Win 
ter, Sommer und Herbit egal. Nhre 
Augen blidten fo jonnig wie vordem; 
ihr Lächeln machte warm, weil e3 aus 
warmem Herzen fam. 

Ingeborg war eine ganze Weile nicht 
auf den Hof gefommen. Dann brachte 
Frau Anderfen fie mal von einer Ge- 
felfchaft mit nad) Haufe. 

AL Antje fie fah, Hufchte ein Schat- 
ten über ihr Geficht; aber das war nur 
für einen Augenblid; dann mar . fie 


„sngeborg gegenüber freundlich und uns, 


befangen wie früher. 

‘ Eines Tages war Frau Anberfen 

mit ihren Söhnen ausgegangen zu 

Verwandten. &3 murde ein Familien- 

feft gefeiert, und fie kehrten erſt ſpät 

in der Nacht zurüd. Die rau pochte 
Ant tfenfter, und fie 
aus und "die Thüre auf- 


. Sietrnten griff fe nach ihten 
„Mad doch. fehnell“ 
* es —— 


g 


M 


* 


je h 

ie riß den Thürflügel 
auf und ſtellie ſich dahinter, ve man 
fie nicht fah. 

Zuerft kam Frau Anderfen, tief ver- 
mummt; ‘fie ging unter Klagen und 
Geufzen in ihre Stube. Dann kam 
Soen; er jchüttelte fich und mwanfte der 
Mutter nad. Yeht fam Rolf; er blieb 
einen Augerbfid in der Thür ftehen 
und Antje fpähte durch die Spalte, ob 
er nicht den Anderen folgte. 

Rolf mochte fi; wohl wunvern, daß 
die Thiir nicht zuging. Er ergriff die 
Dielenlampe, die im Fenfter ftand, und 
leuchtete Hinter die Thür; da fand 
Antje vor ihm in ihrer hellblauen Bar 
hentnachtjade und dem hochrothen Fla- 
nellunteriod. &3 waren grobe Stoffe, 
ohne jeden Aufpuß, aber defto zarter 
Ihimmerte dagegen ihre weiße Haut. 
MWie ein holdfeliges rothes Röglein er- 
I&hien fie ihm. Das aufgelöfte Kraus- 
haar fleß über ihre Schultern; Die 
Röthe des gefunden Kinderfchlafes lag 
auf ihren Wangen. Die Pupillen in 
ihren Augen waren fo groß, daß die 
Augen fait fchivarz ausfahen. 

Rolf hatte heute wieder neben \nges 
borg geieffen und, hapliche, ftichelnde 
Reden gehört; er hatte mit jehmerfällt- 
gen, fantigen Bauernmädels getanzt 
und hatte auch Verfchiedenes getruns 
ten. Sein etwas träge Blut war 
durch den Bunfc in Wallung geratben. 
Nicht foniel, dab er fih in eine der 
Bauerntöchter hätte verlieben oder 
Ingeborg gegenüber ein wenig zärtlich 
hätte werden fünnen; aber für jein 
Leben gern hätte er in diefem Augen» 
blic die Kleine Antje in feine Arme ge: 
nommen und abgefüßt. "Er fühlte ein 
heißes Verlangen, ihre feine Gejtalt zu 
umfaffen und an fich zu prefien. Seine 
Augen flimmerten; er ftredte jene 
Hand aus und berührte ihre zitternden 
Finger. ' 

Seine Hand war naß; Antje er: 
fchauerte unter der Berührung. Das 
gab ihm die Befinnung zurüd. „Gute 
Nacht, Antje“, fagte er leife, und ging. 

Antje jchlog rafch die Thür und 
eilte auf ihre Sammer. hr Herz 
flopfte, alö wäre e3 zu groß geworden, 
ala wollte e8 die äußere Hülle zerjpren- 
gen. Noch lange, nachdem fie im Bett 
lag, meinte fie, Irina mühte ihr Herz 
pochen hören. Eines fühlte fie beut> 
lich: fie hatte heute der Gefahr in’3 
Auge gefehen, vor der pen ſie in un— 
bemußter Sorge gewarnt hatte. 

Aber e3 war doch herrlich und mun= 
derbar, an den Blick zu denen, mit dem 
er fie geftreift hatte, er, der König. 
Sedesmal, wenn fie an den Blick dachte, 
erfchauerte fie wieder wie vorhin, als 
feine Hand die ihre berüßrt hatte. Gie 
fonnte lange Zeit nicht wieder einjchla- 
fen; bis in ihre Träume hinein fühlte 
fie feinen Blid. 

Al fie ihm aber am anderen Mor: 
gen auf der Hinterdiele begegnete, 
bufchte fie rafh an ihm vorbei, ohne 
aufzufehen. 

Eines Sonntags Nachmittags. Hegte 
rau Anderfen den Wunfch, nach ef 
fen3 Hof zu fahren, um AIngeborgs 
Mutter zu befuchen, die jeit Jahren ge- 
lähmt war: “ Selbftverjtändlich mußte 
Rolf fie fahren. Irina und die Knechte 
gingen zum Qanzen, und nad dem 
Tiittern aing au) der Hofjunge fürt. 
Sp waren ven und Antje ganz allein 
auf dem großen Hof. Frau Martje 
hatte wohl einen Augenblid darüber 
nachgedacht, ob es rathfam märe, pen 
und Antje allein zu laffen, aber dann 
batte fie faft über fich feldft aelächelt. 
Nein, auf Ipen konnte fie fich ber- 
laffen, und Antje war nod ein Kind. 
Er wiirde bei feinen Büchern fiken, und 
das Mädchen Hatte in der Küche zu 
thun. Was war da zu fürchten? 


a 


Cuticura Heilte 
Polizeicheſ. 


Canadiſcher Beamter vergiftet mit 
Pflanzen. — Eczema entwickelte 
ſich und Beine wurden ſchuppig. 
— Knöchel wurden ſehr wund 
und juckend. — Wochen lang 
konnte er keine Schuhe tragen. 


Befreit vom Jucken 
durch Cuticura Heilmittel. 


39 bin bon trodenem Cczema erfolgreich 
es el worden. ch inipistrte die Entfernung 
dliden Unlrauts, mas einen Ihe meines 
Dienfte3 bildet, vom Rande eines Alufles und 
befa mid Ben ım Staube der Pflanzen 
Des Nachts Ihüttelte ıh. meine Yeinkleider auf 
und reinigte meine_ Glieder, batie aber ein 
tidelndes Gefühl. Ich ſcentte ihm zwei Jahre 
eine Aufmertſamkeit, aber ich bemertte eine 
Schicht auf einen Beinen wie Fiſchſchurppen 
Ich konnte fie abfragen, do toat ich nicht: 
dagegen, Bid fte zu judend. und mind Murde 
in. zwei laufende Wunden tbeilte 
ine Rnödel waren alle mund und fchuppia 
ih Tonnte feine Echube tragen. Boden» 
lang mußte void» mad Filzbausſchube 
tragen. Ih befand mich damals auf beivnderem 
olizeidienit und war aesivungen, in Dienft zu 
ei Ih verihuffte mir eın Stüd Kuticuras 
icura ·Salbe. In wertiger 
n meine Stiefel am 

u —5 ne = 3 drei h m 
* leich e er ganzen Zeit im 
— bon dem —E— Jucken befreit 
Ih fage —** franf und frei, daß Guticura 
mich rettefe bon dem, iwa3 die Doftoren ein 
ut Bein nannten. Gavt. Ge ® 
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„Halte gut Haus“, rief fie dem Mäd- 
hen vom Wagen aus zu. Antje nidte 
heiter, und blieb noch einen Augenblid 
in der Thür ftehen und fah dem Wagen 
nach. Hoch und ſtolz ſaß er auf ſei- 
nem Throne, ihr Herr König und 
blickte gnädig auf ſie herab. 

Es war kein beſonders ſchönes Wet⸗ 
ter. Der Wind ſpielte mit ihrem dün⸗ 
nen Röckchen und zaufte an ihrem 
Kraushaar. Sie wickelte die Schürze 
um ihre nackten Arme und lief in's 
Haus. 

Schnell machte ſie ſich daran, ihre 
Arbeiten draußen fertig zu machen. 
Sie wollte nachher fo gerne noch ein 
Stündchen häfeln. Sie häfelte eine 
bübfche Hembenfpite, dazu mollte fie 
fih-Tpäter ein halbes Dugend Hemden 
nähen au3 gutem, weißen Linnen. Sie 
freute fich fchon jegt in Gedanfen auf 
die Hemben. 

Frühzeitig molk fie die Kühe, jeihte 
bie Mil, Ihrubbte das Meltgefchirr. 
Dann rahmte fie die Abendmilcdh ab, 
märmte die Kälbermilh und rühtte 
dad Schweinefutter an. 

Seht war Alles fertig. Friech hatte 
bie — rad und = 
Küben die lebte borgeworfen.- Er 

tiondanzug 


> * 


— Deudfeßter, — Iu_ feiner Ger 


eg ir 


— 


Be a m X 
nn ae ae ne ya ee See ee EEE EEE O 
* DER ER 722.30 . A; RT x a a: 25 ® ET 

8 —* — Be ? 


er 


Nie ſeit dem Be— 
ſtehen von CThe hub 


hat er in ſo vollſtändigem lage das 
Dertrauen des Publitums befeffen, als wie 
heute; nie in feinem zweiundzwanzigjährigen 
erfolgreichen Bejchäftsbetrieb war Che Hub 
befjee im Stande, den Kleider - Bedarf jeiner 
Laufenden von loyalen Kunden zu decken; 


. morgen verfpricht wieder einer jener riefigen 


Samftage zu werden, welche Che Eub im 
ganzen Kleidergefchäft berühmt gemacht haben; 
die Derfäufe eines Etabliffjements zu vergrößern, 
das ein fo enormes Gefchäft macht wie Che 
Bub, ift eine beachtenswerthe Errungenfchaft; 
es läßt fich nur erzielen wie Che Hub es erzielt, 
durch die Kieferung der beften Kleider unter der 
Sonne zu einem Preife, der eine Erjparnii be 
deutet, und durch ftreng reelle Behandlung. 


CB mird ich morgen eine große Nachfrage einftellen nach 
The Hub’3 10.50 Anzügen; die Wertbe find fo außer» 
gewöhnlich gut, daß jeder Mann, mwelcher diefe Anzüge zu 
Geficht befommt, einen oder fogar zwei davon zu faufen 
mwünjcht; wir haben noch mehrere hundert Anzüge, melche 
zu $10.50 verkauft werden; The * garantirt dieſelben 
als durchaus ganzwollen und in durchaus zuverläſſiger 
Weiſe angefertigt; und zwar aus echtfarbigen Serges und 
Ac handgemachten Caſſimeres und Tweeds; es be— 
zahlt ſich, in The Hub einzukaufen; Tauſende von Chica— 
goern haben dies bereits ausgefunden; andere finden es 
jeden Tag heraus; wir ſehen nicht ein, weshalb Ihr an— 


derswo hin gehen und für einen An- 1 0 * 9 
.9 


zug 315 bezahlen ſolltet, wenn The 
wir möchten 


Hub ihn verkauft für nur 

The Hub iſt ein Laden für „Jebermann“; 

dies jedem Mann in Chicago an's Herz legen; ſowohl der 
einfache Arbeiter wie der Millionär iſt uns jederzeit will— 
fommen; » wir wünſchen die Kundſchaft eines jeden ehrli— 
chen Mannes, welcher ehrliche Werthe zu erlangen ſucht; 
es gibt Tauſende von Kleider-Käufern, welche kaum mehr 
als 814. 75 für einen Anzug zu bezahlen imſtande ſind; 
The Hub iſt in jeder Weiſe beſſer imſtande, dieſe Klaſſe 
von Kunden zu bedienen, als irgend ein anderer Laden 
der Welt; von den 18,000 Anzügen, welche auf dem gro— 
ßen zweiten Floor des Hub zum Verkauf ausgelegt ſind, 
findet ihr mehrere Tauſend derſelben markirt zu 14.75; 
Ihr könnt uns keine Facon, keinen Stoff oder Muſter 
nennen, welches nicht in dieſer dieſer Partie zu finden 
wäre; fie find hergeftellt von den beiten Fabrifanten Ames 
rifas, und The Hub’3 Garantie dafür,‘ 

Ahr würdet anderätmo volle $20 gu be- 14. 2 5 
zahlen haben; hier markirt für nur.. 


Einer der populärjten Orte in diefem großen Laden ift die 
große Abtheilung auf dem zmeiten Floor, befonders ein- 
gerichtet. zur Bedienung bon ig en Männern; The Hub 
hat fich das Zutrauen und die Kundjchaft der jungen 
Männer Ehicagos erworben, weil mir ihnen genau die 
Kleider zu bieten imjtande find, welche von ihnen verlangt 
werden, wann fie fie haben wollen un) den Preis, den fie 
dafür zu zahlen wollen; wir offeriren am Samijtag 300 
rein ganzmwollene MWorfted Anzüge für junge Männer, in 
den neuejten Schattirungen von Dline, Grün, Tan,Stone, 
Slate und hellem fowie dunklem Grau; gefüttert mit 
dauerhaften Alpaca, zugefchnitten und gefchneidert von ei- 
nem ber berühmteften Fabrifanten de3 Landes; bdiefe An 
züge find anderswo nicht für meniger als 

$15 oder $16 zu haben; Tpezieller Verkaufs— 


2,000 Paar Hofen für Männer und junge Männer, ber: 
geitellt aus furzen NRejtern von $15, $18 und $20 Anzug: 
Stoffen, darunter ganzwollene Worſteds, Tweeds und 
Cheviot3, in den allerneueften Schattirungen und Mus 
ftern, wie Dlive, Grün, Tan, Grau und Braun, wie zahl: 
reihen anderen dunflen Mifchungen, burchiveg mit Geide 
genäht, im der ertremen College Beg Yacon, oder aud in 
etwas einfacheren Facons; biefe Hoſen 

find $4.50 und $5 mwertb; fpeziell 3.45 
J er ine 


Orientaliſche Grauſamkeit. 


Der Emir von Afghaniſtan ſollte, 


| Nepal geflohen war. 


namentlich nachdem Nena-Sahib, der 
befähigtfte Führer der nder, nad) 
Um nun den 


mie wir bereit3 berichtet haben, am 13. | Eingeborenen bie Zujt zu weiteren Re 
März einer weitverzweigten VBerfchmö- | volten zu benehmen, ließ man die Ges 


tung zum Opfer fallen. Durch Ber- 
rath jedoh fam der Plan zur Kennt: 
niß der Behörden, und jo murbe der 
Andlag - vereitelt, Wider Erwarten 
ließ ber Emir gegen die Verfchwörer 
Gnabe malten — nur mit zwei Rä= 
delsführern wurde eine Ausnahme ge- 


4 madht, indem man fie auf fürchterliche 


Meife bom Leben zum Tode beförderte. 
Sie murben an eine Kanone derart 
gefeffelt, daß ber Iosgehende Schuß 
ben Körper der Unglüdlichen in der 
ſchrecklichſten Weiſe zerriß. Dieſe Art 
der Hinrichtung iſt nichts Neues und 
aus 
bekannt. Im Jahre 1857 hatte der 
aus verſchiedenen Romanen auch wei⸗ 
teren Kreiſen bekannte Nena⸗Sahib 
mit ſeinen Spahis in Indien einen all⸗ 
— Aufſtand gegen die engliſchen 

roberer dadurch eingeleitet, daß er in 
Kanpur den ahnungsloſen General 


V Ge geftig 


rx engliſchen Kolonialgeſchichte 


| 


‚werben, baß bie 


fangenen vor die Mündungen von Ges 
Ihüßen binden und biefe dann abs 
feuern. Die Wirfung war fürdterlic. 
Mährend der zerftüdelte Oberkörper 
meit fortgefchleudert murbe, fiel ber 
untere Theil vor die Kanone nieber, To 
daß die einzelnen Theile nicht mehr 
zju.bereinigen imaren. Gerade das 
tollten die Briten. Nur darf man 
nicht etwa annehmen, daß fie fi aus 
blinder Wuth oder nußlofer Graufams 
feit zu einem folhen Verfahren Hins 
reißen ließen, das lag ihnen fern. Auf 
Grund ihrer Kenntniß der religiöfen: 
Anfhauungen der ner fuchten fie / 
durch jene Tobeart Furcht und 
reden zu verbreiten. Da allen in» 
difchen Religionsgemeinfchaften — dem 
Brahmanen, Buddhiſten und Jaini—⸗ 
ften — der Glaube an die Geelen- 
mwanderung gemeinfam mar, nach dem 
die Seele nah mannigfaden Stafto- 
nen in anderen Organismen tvieder im 
den urfprünglichen Körper zurücehet, 
fo mußte natürlich darauf gehalten 
irrende Seele The 
altes Heim auch mieberfinden. 
Das wurde durch jene Todesart verei⸗ 


telt, und e& gelang den Engl 
die furdhtbare —— In no 
zwei Jahren uſchl PR. 


— Die Liebe ift meift am treuefien) 
imenn fie eine unglüdliche if. Be ; E 





ber "Associated Pros”. 
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Zum Tode verurtheilt: 


Ein Jnvalid, welder einen Bürgermeifter 
erftah. — Schwere Anklagen gegen 
einen Schriftfteller. — Derlobung der 
Prinzeg Diktoria £uife dementirt. — 
Sängerfampf in Sranffurt a. M. er: 
öffnet. — ©efterr. Polititer und Philo- 
foph geitorben. 

(Spezialfabeldepefhe der „N. 9. Gtaatszeitung"). 
Berlin, 21. April, Die große Felt- 

moche des GSängermettjtreite® um den 

Kaijerpreis zu Frankfurt a, M. wurde 

durch ein Begrüßnngsfonzert in der 

neuerrichteten "Feiihalle in Gegenwart 
des deutfchen Kaifers und der Kaife- 
rin eingeleitet. Das Kaiferpaar nahm 
mit den fatjerlichen Prinzen und gro- 
ßem Gefolge auf der Empore jeinen 

Plab, die als Kaiferloge gegenüber 

der Längsfeite des Podiums errichtet 

ift und mit dem Saiferpapillon in 

Verbindung jteht. Recht? von ver 

Treppe, die nach der Empore führt, 

faßen Ehrenjungfrauen, lint3 ftanden 

als Pagen gefleivete Mädchen. Eines 
der Mädchen wurde bei der Ankunft 
des NKailerpaares ohnmädtig und 
mußte aus dem Saal hinausgetragen 
werden. Der Kaifer jah dies und ver- 
anlaßte durch einen Winf, daß aud) 
die Pagen nieberjegten. Nah Schluß 
des Konzertes brachte der Frankfurter 

Dberbürgermeifter Dr, Adides ein 

dreimaliges Kaiferhodh aus, in das die 

Anmefenden mit Enthufiasmus ein 

jtimmten. 

Der mufifalifche Theil des Abends 
mar nur wenig befriedigend. Die Di: 
menfionen der Halle find zu groß. 
Der Innenraum de8 von Prof. 
Thierfh aus München errichteten Feft- 
baue mißt über 111 Meter Länge 
und nahezu 68 Meter. Breite und be= 
deutender Höhe; das DOrchefter des 
Dpernhaufes ift für das Felt auf 160 
Mann verjtärft worden, Aber die Mu= 
fif diefer 160 Inſtrumente klingt in 
dem Riefenraum ungefähr mie das 
Spiel einer Guitarre. 

Ebenfo hatten die Sänger, die Mit- 
alieder der Frankfurter Sänger-Ver: 
einigqung- und De3 Gängerbundes 
Hranffurt a. M. unter Leitung bon 
Prof. Marimilian Fleifh, unter ber 
Ausdehnung des Gaale® zu leiden. 
Ein einziges Mal erhob fi im PBubli- 
fum ein fpontaner Beifalläfturm. 
Das war bei dem Baritonfolo von 
Adolf Müller in Thomas Kofchat’3 
Bearbeitung des Kärnthner Volfälies 
des „D' Hamkehr“. 

Die Hauptnummer des Programms 
für den Eröffnungsabend bildete 
„Mahomet's Geſang“, für Männer: 
chor, großes Orcheſter und Orgel, 
komponirt von Lothar Kempter, eine 
Nachahmung Richard Wagner'ſcher 
Kompoſitionsart. 

Die ſechſte Nummer des Pro— 
gramms, das „Dankgebet aus den alt— 
niebderländifchen- WVolfäliebern“, von 
Eduard Kremfer, bildete für das 
Konzert einen geeigneten Schluß. 

Daß das Verhältnig zmifchen Kai 
fer und Kanzler nad) wie vor das beite 
it, erhellt, wie betont wird, aus ber 
Ihatfache, va Fürft Bülow vom Mo- 
narchen dringend eingeladen wurde, 
ibn zum Sängerfejt-zu begleiten. 

sm Schiwurgericht zu Elbing ift der 
Ssndalide yerdinand Hein, welcher in 
der dritten Januarwocdhe d. %. ben 
zweiten Bürgermeifter Dr. Kunze in 
Darienburg erftochen hatte, zum Xode 
berurtheilt worden. Die Unthat er- 
regte jeinerzeit das größte Auffehen. 

(Der S4jährige frühere Holzarbeiter 
Hein, dem infolge einer Mefjerjtecherei 
ein Bein amputirt werden mußte, und 
der deshalb Drtsarmer der Stadt 
Marienburg war, hatte eine ftädtifche 
Urmenunterjtügung von fechs Marf 
erhalten. Am Mordiage fam Hein, 
der ein Gtelzbein hat, in das Büro des 
zweiten Bürgermeijters Dr. Kunze 
und erfuhte um Erhöhung feiner 
Unterftügung. Dr. Kunze bejchied 
ihn abjchlägig und veriies ihn an den 
erſten Bürgermeiſter. In dieſem 
Augenblick zog Hein ein Meſſer aus 
der Taſche und ſtieß es mit großer 
Wucht in das Geſicht von Dr. Kunze. 
Ehe dieſer Hilfe erhielt, erlitt er ſo 
großen Blutverluſt, daß er nach mehre⸗ 
ren Stunden ſtarb.) 

Größtes Aufſehen erregt in Leipzig 
die Inhaftnahme des bekannten 
Schriftſtellers Dr. Arthur Pleißner, 
des Herausgebers der Halbmonats-⸗ 
Schrift „Deutfcher Kampf.” Gegen ihn 
liegen ernfte Anktlagen vor. Er mird 
befhuldigt, um den Morbanjchlag 
auf die Frau des Yabrikanten Wagner 
gewußt zu haben, beögleihen um bie 
Grprefferbriefe an den Verleger Weber. 

Eine an den fürzlicden Aufenthalt 
de3 deutfchen Kaiferpaares in Wien 
gefnüpfte Meldung wird offiziell nie> 
driger gehängt. 3 mar behauptet 
worden, daß Kaiſer Wilhelm und Kai- 
fer Franz Xojeph in ber * die 
Verlobung der einzigen Tochter des 
deutfchen  Kaiferpaares, Prinzeffin 
Vittoria Zuife, mit dem dermaleinfti- 
gen üfterreichifchen Thromerben, Erz- 
herzog Karl, beiprochen hätten. Dieſe 
Angabe wird nun amtlich für erfunden 
erklärt. : 

Der Berleger Julius Campe in 
Hamburg hat das Heinebenfmal, wel» 
ches feinerzeit von ber ‚faiferlichen Bes 
fitung Achilleton auf Korfu verbannt 
twurbe, in feinen Befig gebradt. Der 
Käufer, welcher ein Pathenfind bed 
verftorbenen Dichters Heinrich Heine 
ift, wurde mit dem Hofmarjchallamt 
handelseinig und zahlte den Preis bon 
10,000 Marf, 

Das Denkmal wird in menigen 
Wochen in Hamburg eintreffen. Der: 
muthlich wird es der Stadt gegen 
Ueberlaffung eines ‚geeigneten Aufftel- 
Yungsplaßes ala Eigentum übermadt 
erben. 

Eine Angabe von Mißbelligfeiten 
ämwifchen Graf Zeppelin und dem preu- 
bifhen Kriegsminifter d. Einem wird 
abermals.in brebe gefiellt. Halb» 


S 


tet worden fei, mit dem Hinzu r 


daß ein Konflikt überhaupt nicht por= 
handen fei. Eine Neubeftellung bon 
Luftiiffen fei auf die eigene Veran- 
laffung des Grafen ‚nicht erfolgt, der 
erit das Refültat der jüngften Ver— 
befferungen an feinem neuen Quftjchiff 
abzumarten rathe, 

erner wird noch erflärt, daß eine 
Beiheiligung des NReihaluftichiffs „Z 
I* an den Kaifermanüvern nicht ge= 
plant fei aus dem einfachen Grunde, 
weil e3 an Nothanferplägen und Lan 
dungshallen fehle. 

Mit großer Mehrheit hat das preu- 
Bifche Abgeordnetenhaus die Wahl der 
4 Sozialdemokraten Borgmann, Hei- 
mann, Hirfeh und Hoffmann im 5., 6., 
7. und 12, Berliner Landtagsmahl- 
freife für ungiltig erflärt. Nach dem 
unlängft mitgetheilten Bericht der 
MWahlprüfungs = Kommiffion des Ab- 
georbnetenhaufes mar biefer Entjcheid 
borausgefagt worden. 

Großes Auffehen erregt die Entbe- 
dung einer wundervollen Iropfitein- 
höble oberhalb des Dorfes Segelhorft, 
Heflen-NRaffau. Sie wird zu den fhön=- 
jten gerechnet, die man bis jet fennt. 

Ueber ben Zuftand des Kölner Do- 
me3 hat abermals der Dombaumeifter 
Hertel ein fehr ungünftiges Gutachten 
abgegeben. Er jagt, eine unmittelbare 
Gefahr liege nicht vor; aber die Groß- 
ftabtluft zerbrödele das Steinmaterial 
rafch, und die Wiederherftellungsarbei- 
ten mürden Sahrzehnte und viele 
Millionen erfordern! 

Im Alter von 87 Yahren jtarb- in 
Berlin der befannte Oberrabbiner Dr. 
Hirfh, eine Autorität auf dem. Gebiete 
jüdifcher Literatur. 

MWien, 21. Mai. Im 88. Lebens 
jahre ift zu Marburg, Steiermarf, der 
befannte Politiker und Philofoph, Rit- 
ter Bartholomäus von arneri, dahin 
gejchieden. 

(Sarneri wurde am 3, November 
1821 in Trient geboren, widmete fich 
in Wien juriftifhen und philofophi- 
Ichen Studien, übernahm 1857 das 
Gut Wildhaus in Steiermark und ver- 
maltete e8.bi3 1883. Geit 1861 ge- 
hörte er dem parlamentarifchen Leben 
als Mitglied des Grazer Landtag an. 
1870 trat er in da3 öfterreichifche Ab- 
georbnetenhaus, deffen Mitglied er bis 
1890 al3 einer der entfchiedenften Geg- 
ner de3 Grafen Taaffe angehört. Er 
beröffentlichte mehrere politifche Bro- 
Ihüren, „Gedichte, und eine Anzahl 
philofophifcher Werke wie: „Sittlichkeit 
und Darminismus“, „Gefühl, Be- 
mwußtjein, Wille“. „Der Menfh als 
Selbſtzweck“ u. ſ. w. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


—R 


— Der Jahresverband der Gießer— 
eibeſitzer trat in Cincinnati zuſammen. 
1600 Delegaten. 

— 5 Selbſtmordverſuche wurden 
binnen 24 Stunden in Pittsburg ge— 
macht! 3 gelangen. 

— Die Brotpreiſe in New VYork ſtie— 
gen auf 15 Cents pro Laib! Vielleicht 
richten die Streiler Ko-operativbäcke⸗ 
reien ein. 

— Die erſte Bahnwagenladung kali— 
forniſcher Kirſchen für dieſe Saiſon 
wurde aus Sacramento nach New 
York gefandt. 

— Bundesrichter Divyer in Et. 
Louiß belegte vier Eifendahngejell- 
Ihaften mit Geldbußen wegen Ueber: 
tretung bes zmifchenftaatlichen Ge— 
feed, monah Vieh mährend des 
Iransport3 mindejten3 einmal in 48 
Stunden ausgeladen, gefüttert und ge- 
träntt werben muß. 

——— — 


Einer von Drei 
Jede dritte Perſon von Kaffee vergiftet. 


Es iſt ſchwer, den Leuten glauben zu 
machen, daß Kaffee ein abſolutes Gift 
iſt für wenigſtens Einen von je Dreien, 
aber nach und nach merkt das Publi— 
kum es, obgleich tauſende von Leuten 
ſchrecklich aushalten, ehe ſie die That— 
ſachen entdecken. Ein New Porter 
Hotelier ſagt: 

„Jedesmal nach dem Kaffeetrinken 
wurde ich ruhelos, nervös und auf⸗ 
geregt, ſo daß ich nicht fünf Minuten 
auf einem Platz ſitzen konnte, mußte 
mich leicht erbrechen und litt an 
Schlafloſigkeit, die ſich immer mehr 
verſchlimmerte. 

„Eine Dame ſagte, Kaffee ſei viel— 
leicht die Urſache meines Leidens, und 
empfahl mir, Poſtum zu trinken. Ich 
verlachte den Gedanken, daß Kaffee 
mich ſchädigen ſollte, aber ſie wurde ſo 
dringend, daß ich ſchließlich etwas 
Poſtum herſtellen ließ. Ich habe ihn 
ſeither anſtatt Kaffee getrunken, denn 
ich bemerkte, daß meine frühere Ner— 
voſität und Irritirung verſchwand. 
Ich fing an, gut zu ſchlafen, und der 
Poſtum ſchmeckte mir ſo gut und beſſer, 
als der alte Kaffee; alſo warum ſollte 
ich ein Getränk genießen, das mich rut- 
nirte? 

“„Eined Tages während eines Aus: 
flug auf’3 Land fagte ich zu einer jun 
gen Freundin, daß fich ihr Ausfehen 
bebeutend gebeffert habe . Sie erklärte 
mir, daß fie vor einiger Zeit den Kaffee 
aufgegeben babe und Poltum trinke. 

„Ste hatte verjchiebene Pfund zu- 
genommen, und ba8 frühere Herz- 
Hopfen, Obrenfaufen, Zittern ber 
Hände und Beine und andere un- 
angenehmen Erjcheinungen waren ver- 
ſchwunden. 

„Sie empfahl mir, Kaffee aufzu⸗ 
geben und Poftum zu trinken, und war 
fehr überrafcht, zu hören, daß ich den 
MWechfel bereit3 vorgenommen hatte, 

„Sie fagte, auch ihr Bruder befinde 
fih bebeutenb. beffer, feit er Kaffee 
aufgegeben habe und PBoftum trinte.“ 

„&3 hat feinen Grund.” 

Lefet: „Der Weg nad Wohlftabt”, 
in den Padeten. 


Je obigen Brief. geleien? Gin neuer 
erſcheint von Zeit zu Zeit, Sie find echt, 


menschlichen 


RE ERETGT 


' Ueberbürdete Magen machen fchlechte g 


Arbeiter * 
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Gefundheit ift ein Zuftand normaler, inte 
Ieftueller, geiftiger und lörperlicher Bunltion. 
Cie hat ein beftimmtes Törperliches Symptom, 
das demifche Gleichgewicht des Blutes und or- 
ganiſcher Abſonderungen. 

Das iſt die Behauptung von Autoritäten. 
Wenn der Magen mit Speiſe überladen iſt, die 
ſauert und ſchwer verdaulich iſt, ſo iſt das 


Blut mit den Säuren und Gafen überfüllt, der 
Kopf fchmerst, die Nerven find zerrüttet, Eun- 
geweide in Unordnung, und e3-berrfcht Ui 
wohlſein. 


Kann man in ſolch einem Zuſtand freundlich, 


vborwãrtsſtrebend, fein? Das Milei iſt einfach 


zuträgliche Speiſe, Bewegung im Freien und 
richtiges Denten, Oft trägt ein richtiges Früb- 
ftüd zu einer guten Iagesarbeit bei mit Kopf 
und Herz und Hund. 


Ein fchlehtes Zrühftüd macht einen den gan- 
sen Tag mürrifh, und die Refultate find nicht 
befriedigen, Beginnt den Tag redt mit E& 
Corn Slate oder Egg-D-See Yhent wınles, 
ferbiet mit guter Mil oder Eahne.immer. jer: 
tig sum’ Serbiven—innfperig und delilat. Wenit 
hr fie noch nicht gegeifen habt, fo habt Ahr et- 


was Gutes vervast. Beltellt heute, ımd Ihr 


werdet e3 nicht bereuen. 

Beactet, es ijt nur die berühmte Egg⸗O⸗See 
Methode, welde EC Corn lale3 und Egg-Dd: 
u Flates ſo ihmadhaft und zuträglich 


— ‘m Otiffinparf bei 2os Angeles, 
Kal., fand man die verftümmelte Leiche 
der Yjährigen Annie Boltera unter An- 
zeichen eines Zuftmordes. 

— Im Ohio'er Staatszuchthaus zu 
Columbus verſchwand der farbige 
Mörder Harvey Johnſon. Man hält 
es für möglich, daß er ſich in einer der 
Kloakenröhren unter dem Boden be— 
findet. 

— Dentmal in der Bundeshaupt- 
ftadt zu Ehren des Rev. Dr. T.MWhiter- 
Ipoon, eines der Unterzeichner der Un- 
abhängnigfeitserflärung, "enthüllt. Der 
britifche Botfchafter Bryce hielt die 
Hauptrebe. 

— In der „Cooper Union“ zu New 
York fand eine Maffenverfammlung 
ftatt, melche ‘gegen die Durchführung 
des Gonntagsgejeges proteftirte. An= 
tonio Zucca, ein Stabtbeamter, führte 
den Vorſitz. 

 — Die Abfahrt des Kabettenfchul- 
Ihiffes „Newport“ von New York nad) 
Europa verzögert fij um .mehere Tage, 
meil der Schiffsarzt ftreift, wegen Mei- 
gerung des Kapitänz,. den Vorräthen 
eine gewille Sorte Patentmebizinen 
einzuperleiben. : 
Geſtrige Baſeball ſpiele: 
„American League” — Chicago12, 
Bofton 3; St. Louis 2, New York 1; 
Cleveland 2, Wafhington 3 (in 10 
Gängen); Detroit 5, Philadelphia 3. 
„Rational League” — Bofton 2, E Hi- 
cago 6; Brooklyn 2, Cincinnati 2; 
New York 2, Pittöburg 1; Philadel- 
phia 5, ©&t. Louis 1. 

— In Peoria, Ill. findet ebenfalls 
eine Debatte über die Prohibitions— 
frage zwiſchen Bürgermeiſter Roſe von 
Milwaukee und Daniel R. Shean 
ſtatt. (Letzten Herbſt Gouverneurskan— 
didat der Illinoiſer Prohibitioniſten.) 

— 1000 Pfund Pulver explodirten 
in der Anlage der „Du Pont Powder 
Co.“ zu Fairchance, Pa., ohne daß Je— 
mand verletzt wurde. 


Ausland. 


— Der Finanzausfehuß. der. ruffi- 
[hen Duma fündigt die Ausarbeitung 
einer Erbichaftsfteuerporlage an. 

— Behufs Förderung des Erport3 
bob Präf. Gomez von Venezuela die 
Ausfuhrjteuer auf Kaffee, Kakao und 
Häute auf. 

— Die Föderation der Qederarbei- 
ter in Paris erließ geftern Alben gleich- 
fall3 einen Streifaufruf. Im Allge— 
meinen ijt jedoch die Streikſtimmung 
dort feine ftarfe.. Die vergangene 
Nacht verftrich ruhig. 

— Wegen Beleidigung des Präfi- 
denten Diaz von Merifo wurde ein 
Soldat von defjen Leibwache, der 
Ameritaner Erny, auf 1 Jahr, 4 Mo: 
nate und 8 Tage in’s Gefängnif, ge- 
ſandt. 

— In der St. Peterskirche zu Rom 
fanden die Schlußzeremonien in Ver— 
bindung mit der Seligſprechung des 
deutſchen Redemptoriſten Klement Hof⸗ 
bauer und des ſpaniſchen Prieſiers 
Joſeph Oreol ſtatt. 

— Das Eindringen von Poliziſten 
in das Haus des mexikaniſchen Ge— 
ſandten in Honduras und die Miß— 
handlung desſelben ſchuf einen bedenk⸗ 
lichen Zwiſchenfall zwiſchen beiden 
Ländern; aber der Präſident von Hon— 
duras beſeitigte denſelben durch per—⸗ 
ſönliche Entſchuldigung. 

— Wie aus Nairobi, Britiſch-Oſt⸗ 
afrika, gemeldet, haben Rooſevelt und 
ſein Sohn Kermit einen Waſſerbock, 
eine Impalla und mehrere Vertreter 
anderer Antilopen-Gattungen erlegt. 

— Unter dem Proteftorat des Sul- 
tans jelbft bildete fich in Konftanti- 
nopel ein Ausfhuß zur Unterftügung 
der, infolge der Unruhen Nothleiben- 
ben in Kleinaſien. 

‚— Die hinefifche Regierung will die 
Einnahmen der Peking-Hanfaubahn 
und der Nordbahn für den Rüdkauf 
der englifchen Eifenbahnlinie gwifchen 
Schanghai und Nangfing verwenden; 
fie möchte diefe Linie befigen, um einer 


meiteren Ausdehnung des britifchn |. 


„Settlement“ von Schanghai zuper- 
zukommen. 


Lotarbe 
Rach Starved Roac. 


Heute Nachmittag reiſte der erſte 
Schub Ausflügler unter der Leitung 
der Geographiſchen Geſellſchaft und 
des „Saturday Afternonn Walking 
Club“ nach Starved Rock ab. Eine 


zweite Gruppe folgt morgen, eine 


dritte am Sonntag. Der Borfchlag, 
Starveb Rod in einen ftaatlichen Part 
zu verwandeln, verleiht ber Fahrt be⸗ 
ſonderes Intereſe. 


* 
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Wie Sonth Water Str. angeblich die Pio- | 


duzenten behandelt. 


Ein großes moralifches Reinema- | 
Ken in:der South Water Str. ftellt |: 


ber Nationalverband derKommiffions- 
händler in Ausfiht. Angeregt worden 
dazu und zu ber bereit3 im Gange be- 
finblichen Unterfuchung ift-der Ver— 
band durch einen in der Juni = Aus- 
gabe einer meit- verbreiteten Monats- 
ſchrift erſchienenen Aufſatz von Forreſt 
Criſſeh. 

Herr Eriffen geht: darin mit. den 
Kommiffionshäandlern der ©, Water 
Str.,, dem zmeitgrößten Produften- 
marft des Landes, und ihren angeb- 
lichen Geſchäftspraktiken ſcharf in's 
Gericht. Ihm zufolge ziehen die Händ⸗ 
ler, häufig im Verein mit den Eiſen— 
bahn⸗Agenten, den Produzenten ganz 
gewaltig das Fell über die Ohren. 

Der Verfaſſer erläutert das an einer 
Anzahl von Beiſpielen. So erzählt er 
u. A. von einem Weinbauer, der in ©. 
Water Str. Trauben von ſeinem eige— 
nen Weinberge ſah und ſich bei dem 
Händler, ungekannt von dieſem, nach 
dem Preiſe erkundigte. 

Der Händler pries die Trauben als 
die feinite Waare im Markt, zeigte 
ihm, daß fie tadellos waren, und ber= 
langte $1 für den Korb. Der Wein: 
berasbeliter. erftand mehrere Körbe 
um diefen Preis, erfuhr aber fpäter zu 
feinem Erftaunen von feinem Berwal- 
ter, daß der Händler nah Empfang 
ber Trauben ihm gefchrieben hatte, die 
Lieferung fer minderwerthig und in 
ſchlechtem Zuſtande angekommen, und 
19 Cents für den Korb gezahlt hatte. 

Herr Criſſey ſchreibt: 

„Natürlich gibt es viele edrenhafte 
Männer im Produktengeſchäft, aber 
ihre Grundſätze ſind nicht die Grund— 
ſätze der „Straße“ und ihre Geſchäfts— 
gepflogenheiten ſind nicht typiſch für 
die Praktiken, die ſeit vielen Jahren 
das Geſchäft beherrſchen. 

„Von Bedeutung für die Praktiken 
iſt der Umſtand, daß in den meiſten 
Staaten die Geſetze den Güteragenten 
der Eiſenbahnen geſtatten, zurückge— 
wieſene Sendungen zwangsweiſe zu 
verkaufen, ohne daß der Verſender et— 
was dagegen thun kann. 

„Ein Beiſpiel dafür: Eine Wagen— 
ladung Kartoffeln wurde aus einem 
kleinen Ort Wiskonſins auf Beſtellung 
non Chicago nad) einer Stadt in einem 
füblichen Staate gefhidt. Der Werth 
der Kartoffeln mar $217, die Fracht» 
toften betrugen $158. Der Käufer 
lehnte die Annahme der Sendung ab, 
worauf der Eifenbahnagent fie’ für 
$150 an einen Anderen losfchlug. 

„Diefer verkaufte die Kartoffeln für 
$340. &3 braucht nicht ausgemalt zu 
merden, ein mie angenehmes und ge- 
winnbringendes Gefchäft diefe beiden 
Männer oder irgend melche anderen 
zwei Mäner in ähnlicher Lage vermit- 
telft der Ablehnung von Waaren und 
dem Rechte des Zmangsverfaufs ma=- 
chen können. Ym gefchilverten Falle 
büßte der Verfender nicht nur feine 
Kartoffeln, fondern obendrein nod 
den Unterfchied zmifchen der Fradt- 
rechnung und dem Erlög aus dem 
Bmangsverfauf ein.“ 


Börfen:NRotirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis» 
[hwanfungen auf der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagdftunde und bie 
geftrigen Schlußpreife. 

Eröffnung Hab Niedrig 12 Uhr 
MWeizen— 
Mai 1.M- 1.90% 
Auli 1.59% 1.16 
Sept 1.004--% 1.07% 
Des 1.80% 1.05% 


20, Mai. 
1. 
1. 
1. 
1 


TR TE T 

ul BAY 3% k 
Sept 00% u 

Haar". 7, 
Auli UK UK al 
Sept ME—% 4% 

Gepök. Schweinefleiſch⸗ 
Mai 
Juli 18,37%, 18.35 
Sept 18.50 l 
Shmalz— 
Mai 


10.62, 
10.65 
10,77% 


10.65 
10.77% 


10.65 . 
10.1773 


10.70 

Sept: 10.8214 10.824% 

Rippchen 
Mai 10. 22 
Juli 10.1236 10.1995 10. SA 10.074% 10.10 
Sept 10.17% .10.17% 10.10 10.1012 10.12—15 

Die 358 Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ftellte jih auf 115,400, von Mais auf 123,750 
von Safer auf 224,400 Buſhels. 
wurden 57,535 Bufhels Weizen, 
Maid und 213,943 Yuipels Hafer. 

. — 

Das Miahiverfanren im frühen 


Allterthbum.. 

Sn der legten Situng der PBarifer 
„Academic de8 Ynfcriptiong et Belles- 
Lettreö” berichtete der befannte Archän- 
Ioge Heron de Billefoffe über Verfu- 
che, die ProfefjorRingeımann vom An- 
ftitut National Agronomigue mit ber 
Mahlmethode der Bölfer des frühen 
Altertfums angeftelit hat. Aus diefen 
Verfuchen geht bervcr, daß man beim 
Mahlen des Geireides hauptſächlich 
Getreidegries erhielt, und die geringe 
Ausgiebigkeit, die jich bei den nach den 
alten Mahlmethoden angeftellten Ver— 


Berihidt von bier 
134,90 Buſhels 


! fuchen ergab — im Marimum 288 
Gramm: gemahlenes Korn die Stun— 


de — machen e3 außerft wahrjcheinlich, 
daß in jenen Zeiten nur -jehr‘. wenig 
Brot und Brotfuchen gegeffen worden, 
die damal3 Lurusnahrungsmittel ge- 
mwejen jein müffen. Bermuthlich wur- 
den die verjchievenen Getreidenrten 


eingemweicht und gekocht in der Weife, | 


wie e3 für die. Zubereitung von Boh- 
nen, Linjen und Erbfen gejchieht. Erjt 
als man vollflommenere ‚Getreivemahl- 
apparate befaß, wie 3. B. die in Pom- 
peji gefundenen römifchen.. Mühlen, 
fonnte au) der Brotfonfum allgemein 
werben. 

— Bom Kafernenhof. — Wadt- 
meifter: Leute, auf Wachtpoften müßt 


ihr umbergehen tie ein — Slingel- 
beutel im: der „Kirche! 3 


‚ | nuten ging ic) mit Bople und 


220 


u) 
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Tue: 
Alle angebrochenen Partien von un: 
fern regulären $12 und $15 Era- 

venettes, jetzt 6.95. 

Reinwollene ſchwarze Thibets, — 
hübfche dunkelgraue Worſteds, alle 

friſch markirt, 6.95. 


zn. Sparſamteits · Baſement 


Craveneties 


reinwollene 815 Männer-Anzüge 
Nicht die gewöhnlichen $15 Anzüge, fondern Kleidungsftüde gefehneidert und 
gefüttert‘in einer Art und Weife wie fie felten gefunden.mird zu jolchem Breis 

fe. Alle Größen, 34 bis 44, zu $10. 


$12 bis $15 Männer: 


— 


zu 810 


Baſement. 


Spezial⸗ Verkauf von 


Männer-Hofen 


—— 2.80 
Yusiwaßl von Gühfejen, anziehenden 
neuen grauen Streifen — ſpeziell 
zu 2.00. | 
2.95 für MWorfted Beinkleider für 
Männer; gut gefchneidert und im 
Baffen volltommen. 


BET Un 
Beinwollene Rnaben-Anzüge, 2.35 


Hübfhe doppelbrüftige Coat3 und vollgefchnittene Knider3; — jedes Paar mit 
verftärften Nähten gemacht. Hübfche graue Mifchungen in verfchiedenen neuen 
Muftern; Größen .8 bis 16; jet 2.35. 


3.95 für: doppelbrüjftige 


3.75 für blanc Serge Knaben-Anzüge, durhaus reine Wolle und erbte 


BSarben; — doppelbrüftige; — Kniderboders durchweg aefüttert; — 
Größen 8 bis 16; regulär marfirt zur Hälfte mehr. etst zu 3.75, 


Knaben = Anzüge 


mit 


extra Siniderboderd, eine 


große Auswahl von qut Fleidenden Muftern in neuen Mifhungen,— Größen 
8 bis 16; 3.9. 
50c für „Zudor“ Rompers oder Spiel-Unzüge, zur Auswahl in verfähiebenen 
anziehenden neuen Facons, Stoffen und Muftern; Größen 1—8 Jahr; zu 50. 


Brady abgeblikt, 


Richter MeSurely entjcheidet gegen 
ihn im Brozeh Madden n. N. 


Bertheidigung hat’s Wort, 


Arbeitgeber werden verdächtigt und Heu. | 


gen als voreingenommen bezeichnet 
werden. - Wichtige Ausfagen des Piano: 
Fabrikanten Nelſon. 


Die Staatsanwaltſchaft errang 
heute einen weiteren Sieg in dem Pro— 
zeß von Martin B. (Skinny) Madden, 
Präſidenten des Baugewerkſchaftsra— 
thes, M. J. Boyle und F. A. Pouchot 
unter der Anklage der Verſchwörung 
zur Erpreſſung von Geld, als Richter 
MeSurely den Antrag des Hauptver⸗ 
theidigers, Jas. T. Brady, abwies, 
den Staatsanwalt anzuweiſen, klipp 
und klar zu erklären, auf welche 
der acht Punkte der Anklage er 
das Verfahren ſtütze. Auch wurde 
Bradys förmlicher Antrag abgewieſen, 
die Geſchworenen zu beauftragen, ein 
freiſprechendes Urtheil zu fällen. Ueber 
dieſen Antrag fand überhaupt keine 
Erörterung ſtatt. Der Richter forderte 
den Vertheidiger dann auf, mit der 
Vorführung der Entlaftungszeugen 
und der Vorlegung von Unfchuldsbe- 
meifen zu beginnen. 

Richter MeSurely’3 | Entjeheidung 
wurde bon ‚den Zufchauern als ein 
meiterer jehwerer Schlag für die An- 
geflagten. aufgefaßt. Eine volle Stunde 
lang hatte das Wortgeplänfel der Un 
mälte beider Seiten über ven erjteren 

ı Antrag gedauert, der fich darauf ftüß- 
te, daß einige der Anklagepunkte ſich 
auf das gemeine Recht, andere auf be- 
ftimmte Staatsgefege ftüßten, und daß 
einzelne Anktlagen einfach die Ange- 
flagten eines Bergehens, andere mie- 
derum eines Verbrechens zeihen. Brady 
führte aus, daß nicht ver geringite Be- 
weiß dafür erbracht worden jei, daß 
die Angeflagten fich der Erlangung 
bon Geld auf faljche Angaben jchuldig 
gemacht hätten, daß für das Prozeß- 
verfahren alfp nur.nod) zwei Antlage- 
puntte in Betracht fämen, nämlich die 
wegen Verſchwörung zur Erpreſſung. 
Vor der Aufnahme der heutigen Ver— 
handlung hatten die Freunde der An— 
geklagten angedeutet, daß die Verthei— 
diger die Beweggründe der Arbeitgeber 
und ihr Intereſſe am Ausgang dieſes 
Prozeſſes verdächtigten und die Zeugen 
als gegen die Angeſtellten voreinge— 
nommen ſchildern würden. 
Wichtize Musfaaen. 

Noch wichtiger als die Ausſagen der 
vorhergehenden Zeugen waren die des 
geſtern Nachmittag vernommenen H. 
P. Nelſon, Präſidenten der H. P. Nel⸗ 
ſon Piano Co. Nelſon ſchilderte, wie 
er angeblich dem Angeklagten Bohle 
$1000 bezahlt habe. Die Pianofirma 
baute im September 1908 eine neue 
Fabrik und während des Baues trat 
ein Streik der Bauhandwerker ein. 

Ich ſprach darüber,“ ſagte der 
Zeuge, mit den Architekten Mahler 
von der Architektenfirma Poftle & 
Mahler, welche den Bau leitete. 
wünfchte, daß Herr Mahler den Aus- 
ftand fehlihte.e Mahler und ich be- 


gaben uns nad) einer Wirtbfhaft an’ 


der Elart Straße, nahe on. 
Das war gegen Ende November 1908. 
SH murde dort Mabben vorgeftellt 
‚und von biefem erfucht, einen Augen- 
blich zu warten, da er noch Jemand 


haben molle. Kurz darauf murbden wir 


‚Dople vorgeftellt. Nad) ein paar Mi- 


; 3 


in ein fleines Zimmer in’ ber 


2 


Ih. 


wertſchaftler zu beſchäftigen. Als ich | Tehaften von foldhen beftehe; fie fer ger 


Boyle dann fragte, mie der Streii ge- 
Tchlichtet merden fünne, antwortete er 
mit der Gegenfrage: „Wie viel ift e3 
Ihnen werth, den Neubau zu, pollen- 
den?” ch antwortete, daß ich ven 
Neubau möglichft fchneli vollendet je= 
ben möchte, unfer Pachtvertrag für un- 
fer damaliges Gebäude laufe aber noch 
ein Jahr und mir würden vorläufig 
nicht inlingelegenheiten fommen. Bonle 
fagte darauf, er denke, daß e3 uns et- 
ma $1000 foften werde. - Er müßte 
mit dem Vollftredungsausfhuß pre: 
chen. ch erklärte ihm, daß die Sum- 
me zu groß fei, und daß ich fie nicht 
bezahlen könnte. Schließlich verftän- 
Digten mir und auf eine meitece Zus 


| 
| 
| 


fammentunft am nächften Tage. Aber | 


erjt nach ein paar Tagen trafich ihn 
und verfuchte ihn zu überreben, fich mit 
einer geringeren Summe zufrieden zu 
geben. Er mollte aber nichts davon 
mwiffen. ch ging dann nad) der linion 
Bank of Chicago, ließ mir $100)J ge= 
ben und ging eine halbe Stunde fpäter 
mit dem Gelbe, neun Hundertbollar= 
' fcheinen, einem Fünfzigdollarfchein 
und $50 in fleineren Scheinen, nad 
der Wirthſchaft zurück, wo ich Boyle 
in dem kleinen Zimmer das Geld gab. 
—E— verlangte von ihm Quittung, er 
verweigerte mir ſie aber. Ich fragte 
| ihn, ob die Arbeiter nunmehr zurück⸗ 
fehren würden, mas er. bejahte,; Gie 
thaten es auch, außer den „Sprinfler 
Men“, am nächften Tage. Neljon gab 
im Kreuzverbör zu, daß er Boyle, $300 
| angeboten habe, dafür, daß diefer ei- 
nen Streit an dem Neubau verhindere. 
Die Verhandlungen zmijchen. Nelfon 
und Boyle dauerten drei, bier Tage. 


Eröffunngsaniprahe des Dertheidigers. 


„Diefe Angeklagten,“ begarin nad) 
der Abweifung jeiner vporermähnten 
| Anträge der Bertheidiger Bradh nun 

feine Anfprache an die Gefchworenen, 
| „werben bezichtigt der Verſchwörung 
zur Erpreſſung von Geld von der Jo— 
ſeph Klicka Co. und der Verſchwöbrung, 
welche zur Auszahlung von 81000 an 
dieſe Angeklagten führte, mit verbre— 
cheriſcher Abſicht, wie es in der An— 
klageſchrift heißt. Sie müſſen über je— 
den vernünftigen Zweifel hinaus 
überzeugt ſein, nachdem Sie die Zeu— 
genausſagen vernommen haben, daß 
die Angeklagten des in dieſer Anklage 
erhobenen Verbrechens ſchuldig ſind, 
ehe Sie ſie ſchuldig erklären können. 
Eine Anzahl Perſonen iſt auf den 
eugenſtand gerufen worden, um 
auszuſagen, daß ſie Geſchäfte mit den 
Angeklagten hatten, ähnlich denen, de— 
ren dieſe in dem vorliegenden Falle 
bezichtigt werden. Dieſe Ausſagen ſind 
vom Gericht zugelaſſen worden auf 
die allgemeine Theorie hin, daß ſie 

Licht auf die Beweggründe und Ab- 

fichten Ddiefer Angeklagten merfen 
möchten. in- der Erwägung - Ddiejes 
alles ift e8 unter dem Gefeß Nhre 

Pflicht, feitzuftellen, erftend ob die 

Angeklagten diefes Geld erhielten, wie 

in der Antlage behauptet wird, oder 

nämlich nicht.: Wenn Sie entjcheiben, 
daß ber Staat nicht beiwiefen hat, daß 
das Geld an diefe Angeklagten bezahlt 
worden tft, dann haben Sie fein Recht, 
andere Beweile in Erwägung zu zie— 
ben, denn dann bricht die Anklage in 
fich zufommen. Sie müffen den Ge- 
danfen an alle anderen Bemweife aus- 
halten bis Sie über die erfte Frage 
entfchieden haben, nämlich ob diefe drei 

Angeklagten die $1000 erhalten Haben, 

welche laut der Anklage Vertreter! der 

Kofepp_ Klida Co. ihnen bezahlten. 

Mir werben bemweifen, daß. feiner der 


drei Angeklagten oder ihrer Agenten je- 


mal3 das Geld befommen hat. Wir 
merben 5* daß dieſer Sr 
| ebenjo gefeglich war, mie irgend ein 
Yusfland, ‚der »jemal3 in ‚Chicago feit 
‚ber Gründung von‘ Gemwerffchaften 


ö— — — — — — —— nn 
— — — — 


| 


gründet zu gegenfeittger Unterftügung,' 
zum Schuß der Arbeitergemwerfichaften. 

„&3 giebt in diefer Stadt“, fuhr 
Brady fort, „Bauunternehmer und Ars 
beitg&ber-Verbände, melche beitänbig 
einen Guerillafrieg gegen Gemerl: 


aeben vor, fie bejchäftigten Gemerf- 
fchaft3arbeiter, fobald aber ver Ge = 
ihäftsagent den Rüden fehrt, befhafs = 
tigen fie Nichtgemwerfichaftler zu niebriz 


geten Zöhnen, um ihre Arbeit billiger u 


berftellen zu laffen. Eine der Firmen, 
melche nie Gemerkjchaftsarbeiter anz- 
ftelit, ift die von Atkins, Young & Als 
len, welche die Darre in der Yabrik 
der Klida Co. baute. Ende Septem- 
ber 1908 entdedte Chas. Rau, Ge 
ihäftsagent der Dampfröhrenleger-Ge= 
werfichaft, daß Atkins, Young & Al 
len einen Theil der Klida’jchen Fabrik- 
anlage bauen follten und Nichtgewerk- 
fchaftler befchäftigen würden. Er be: 
richtete das der Behörde der Gefhäfts- 
agenten und erfuchte den Baugemerf- 
(daftsrath um Hilfe, um die Ausfüh- 
rung des Baues durch Gewerkſchaftler 
zu erzwingen. Wie üblich, wurde ei 
Unterſuchung veranſtaltet, und 
Folge war ein Ausſtand. 

„Wir werden nachweifen, daß bor- 
ber alles Mögliche verfucht wurde, um 
eine gütliche VBeilegung des Streites 
zu erzielen, aber ohne Erfolg.“ 

Der Vertheidiger fchilderte dann, 
daß der Ausjtand auch nicht burd) die 
Zahlung der $1000 hätte beendigt 
werden fünnen, bi3 ein Streit der 
Bauflempner mit der Cyclone Blow 
Pipe Eo., einer Lieferantin von Bau 
materialien für die Anlage, beigelegt 
worden fei. Dies fei aber von der 
Bauflempner = Gemwertichaft erjt 12 
Stunden nad der angeblichen Bezab- 
fung jenes Geldes in der Gemerk- 
fhaftsverfammlung der Bauflempner 
gejchehen. Denn, nad MWieberber: 
gebung aller Arbeiten an Firmen, wel= 
he nur Gemerkjchaftler beichäftigten, 
fei die Arbeit mieder aufgenommen 
worden. o 

„Wir werden bemeifen,“ jchloß der 


Vertheidiger, „daß fein Gelb für die 


Beilegung diefes Ausftandes bezählt 
morben- tft, daß die Umftände derart 
waren, daß der Ausitand nit dur 
Geld gefchlichtet werden fonnte, und 


daß e8 nicht in der Macht biefer Ange- 4 


Hlagten laa, einerlei aus melden Be: 
mweggründen, den Streit beizulegen, 
Diefe Männer find der Verfchmörung 
nicht fehuldig, und ich bin ficher, daß 
mwir‘es über jeden berechtigten Zweifel 
durch unfere Zeugen werben beweiſen 
fönnen.“ * 
Das Zeugenverhor. 
Chas. M. Rau, der erwähnte Ger 
ſchäftsagent und drei Jahre lang Prä— 
ſident des Baugewerkſchaftsraths war 
der erſte Zeuge. Rau kennt Madden 
wie er ausſagte, ſeit 1895, Pouche 
und Boyle ſeit neun Jahren. Er ſchi 
derte, daß er entdeckt hätte, daßz 
fins, Young & Allen die Darren der 
Klida’fhen Anlage an der W. 20. 
Str. und Ralifornia Ane. bauten; 
Zeuge habe eine —— vera 
laßt und die Folge ſei der Ausſt 
geweſen. Dieſer ſei beigelegt wo 
nachdem die Atkins, Young & Al 
übertragene Arbeit der Yirma foriger 
nommen und an Gallagher &' ht 
gegeben worden fei. Der Streif mil 
der Eyclone Blow Pipe Eo. fei in einer 
Berfammlung der Bauflempner-Ger 
merffchaft beigelegt worden. — 
Iſt es nicht wahr,“ fragte x 
Kreuzverhör Staatsanwalt Wayınar 
den Zeugen, „dah nad —— e 
ler Streitigteiten die —— al 
fi zur Aufnahme der Arbeit meld 
ten, wieder fortgefchidt wurden?“ 
- Davon weiß ich nichts,“ antion 
Rau. Damit endigte die Bormik 
Verhandlung. = 


einer Moftertirche f 


! 
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Bezeichnend und fortſchrittlich. 


Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß der 
Durchſchnittsbürger für die Senator—⸗ 
wahl⸗Frage viel ernſtes Intereſſe hat. 
Er wird zwar, jedesmal, wenn eine 
Abſtimmung ſtattfand, begierig ſein, 


das Ergebniß kennen zu lernen und 


auch ſonſt den Gang und Stand der 
Dinge aufmerkſam verfolgen, aber 
doch nur mit dem Intereſſe, mit dem 
er den Verlauf eines Schachſpieles 
verfolgt, oder auch den ſeit etlichenWo— 
chen neu ausgebrochenen Kampf um die 
Meiſterſchaft im Schlagballſpiel; nur 
daß dieſes, ſozuſagen, unterhaltliche 
Intereſſe an der Senatorenwürde nicht 
ſo ſtark und allgemein ſein wird. 


Wie ſollte es auch! — Das anmu—⸗ 
thige Spiel der Politiker in Spring⸗ 
field währt nun ſchon volle vier Mo— 
nate und es geht ſehr Langſam voran. 
Etwa wie ein Schachſpiel per Di— 
Rang, auf brieflidem Wege oder über 

3 Kabel. An zwei oder drei Tagen 
> Mode ein paar Abftimmungen 
und dann wieder nicht3 bis zur näd- 
ftien Woche. Zwiſchen Zug und Ge⸗ 
genzug liegt allemal eine geraume Zeit 
und die Züge ſcheinen dem durchſchnitt⸗ 
lichen Zuſchauer ſo unbedeutend, wie 
die Bauernzüge auf dem Schachbrett: 
dazwiſchen höchſtens einmal ein 
Springerzug, der hoffen läßt, jetzt 
geht's los, worauf der Springer wie⸗ 
der auf ſeinen früheren Platz zurüd- 
geht, ſo das wieder Alles beim Alten 
ſcheint. 

Ernſtes, politiſches Intereſſe da— 
ran kann aber füglich kein Menſch 
erwarten. Wenigſtens jetzt nicht mehr. 
Wenn zu Beginn des Jahres der in— 
telligente Durchſchnittsbürger in ſei— 
nem Otimismus noch glaubte, es ſei 
von hoher Bedeutung, in der berzeiti- 
gen Kongreßtagung beideSenatorfeflel 
des Staates Yllinois befegt zu haben, 
da die fo jehr wichtige Zollfrage zu 
‚erledigen ift, jo ilt er von vem Wahn 
jedenfalls chon längft furirt. E3 wird 

beute nicht leichter fein, hier in Ylli- 

nois einen intelligenten Bürger zu 
finden, ber der ehrlichen Anficht wäre, 
eine volle Vertretung des Staates |l- 
Iinois im Bundesfenate hätte auf bie 
3ollverhandlungen irgendwelchen be- 
ftiimmenden Einfluß gehabt, oder ha= 
ben fünnen, oder fünne folchen haben, 
wie es wäre, im Lincoln Part. Feich 
einen Wal zu fangen. Und ebenſewe 
nia wird man intelligente un: 


„.aer Gefundheit fich erfreuende ürger 


= Tmden, bie ehrlich glauben, e3 mürbe 


für da3 Land oder den Staat ein 
mejentlicher Unterjchied fein, ob nun 
Herr Hopkins oder irgend ein-anderer 
der republifanifchen Bewerber um die 
Senator -Toga den Sieg erringt; ja, 
bie erbrüdende Mehrzahl der Bürger 
wird, wenn fie ihrer innerjter Ueber- 
zeugung Ausdrud geben wollten, mei— 
nen, daß es ſich für das allgemeine 
Wohl auch ſo ziemlich oder ganz gleich 
bleibe, ob ein Republikaner oder ein 
Demokrat zum Bundesſenator erwählt 
wird. Diejenigen aber, die doch be— 
haupten wollten, nur ein Republikaner 


dürfe es ſein, bezw. nur die Wahl ei⸗ 
nes Demokraten könne ſie ganz be⸗— 


friedigen, könnte man ſehr in Verle— 
genheit bringen durch die höfliche Bitte, 
doch gefälligſt zu ſagen, was heutzu⸗ 
tage eine Republifaner und maß ein 
Demotrat ift; bezim. anzugeben, wo— 
durch das, mas fich heute al3 Republi- 
faner bezeichnet, bon dem bemofrati- 
Ten PBolttifer oder Parteigänger fich 
richeidet. Denn außer Dem, daß 
die Einen „drin find“, die anderen hin» 
einfommen möchten in Amt und Wür- 
den, gibt e3 heute feinen Unterfchied 
mehr, imenigften? find in allen 
wichtigen Fragen die Grenzen völlig 
verwiſcht. 
Und doch! So wenig die großen po⸗ 
litiſchen Tagesfragen bei dem Kampfe 
um die Senatorwürde in's Spiel kom⸗ 
men und ſo bedeutungslos er damit 
für die politiſche Lage erſcheint, als ſo 
bezeichnend für dieſe mag er gelten. 
Denn in ihm kommen klar und deutlich 
2» Ausdrud: die Zerfahrenheit und 
Grundfaglofigfeit der beiden großen, 
(fogenannten) Parteien, die Grenz» 
berwiſchung zwiſchen beiden, das bei- 
derſeitige Uebergreifen auf das ur 
fprüngliche Gebiet ber anderen, hier 
und dort, je nad} örtlichen Verbältnif- 
fen und Beringungen; das ganze Wes 
fen ber Parteien und die ganze politi- 
je Lage wird in ihm illuftrirt. Man 
| It an den Namen feft und äußerlich 
a —— fich Republitaner und Demofra- 
ten noch feindlich gegenüber — inner= 
li find BT. republifanifche und 
 Demofratifche Fraktionen Icon längft 
aut Freund und wirkliche Feindfejaft 
den nur innerhalb der Barteien. „Res 
"publitaner“ jtehen gegen „Republita- 
ner” und „Demofraten” gegen „Demo 
raten“; das ift ber wirkliche Kampf. 
Sprecher Shurtleff, der Republikaner, 
berdantt feine Ermählung demofrati= 
Stimmen, und e8 ift fehr gut 
jalich, daß bereit im Laufe nächiter 
| Republifaner und Demofra- 
m einen. Bundesſenator erwählen 


ſtellt ſich noch an, als habe 
einen heiligen Abſcheu vor ſol⸗ 
Parteiverraih, aber man wird das 
en wohl fehließlich zu be⸗ 
en wien. Es wird est, 


B M DICH ei. 
is ey 


| der mit demofratifder 


wurde — darum — man fid es 
feine graue Haare wachfen zu laffen. 


‚Wenn der Mann ihnen vertrauens- 
‚| würbig ſcheint, wird es den Bürgern 
des Staates völlig gleich ſein, ob auch 


Demokraten für ihn ſtimmten. Ja, ſie 
würden ſich zum großen Theile ehrlich 
darüber freuen, und es iſt ganz gewiß 
daß ein parteilofer (im Sinne der 
heutigen Parteien) Senator da3 poli⸗ 
tifche Densen des Staates beffer reprä- 
jentiren wiirde, als ein ftrenger Partei- 
gänger, 

Wenn eine Mehrzahl unferer 
Gefeßgeber in Springfield, Republifa> 
ner und Demokraten, jich auf einen 
Mann einigen können, der eine folche 
parteilofe Wahl anzunehmen bereit ilt, 
jo follen fie’3 thun. Sie würden da- 
mit nicht nur dem Gtaate, fondern dem 
ganzen Lande einen quien Dienft lei» 
ften. Sie würden damit Jllinots in 
politifcher Hinficht"an die Spike bed 
Hortichritts ftelen. Eine folhe Wahl 


‚ märe gleichbedeutend mit der Erflä- 


tung, daß e3 zmwifchen den beiden gro> 
ben Parteien, jo mie fie heute find, 
große arundfägliche Unterfchiede nicht 
oibt; daß eine politifhe Neugruppis 
rung Stattfinden muß. Und das märe 
ein großer Schritt vorwärts, — — — 


Der neue Einwanderungstons 
miffär. 


Der Ernennung des neuen Einwan- 
berungsfommiffärs für den Hauptein- 
manderungshafen New York wird in 
der ihr mit auf den Weg gegebenen 
„offiziöfen“ Erklärung jede politifche 
Bebeutung abgefproden. Die Amt3- 
führung des bisherigen Inhabers Ro- 
bert Watchorn fei unbefriedigend ges 
wejen; der Neuernannte — William 
Williams — habe da Amt fehon frü- 
ber. befleibet, jo daß er zur Erfüllung 
feiner Pflichten lange und gründliche 
Erfahrung mitbringe.. Somohl dem 
Präfidenten mie dem Sekretär für 
Handel und Arbeit, in defjen Bereich 
der Einmwanderungabienft gehört, fei 
e3 einzig um gehörige Durchführung 
der Ginmanderungsgejege und ange— 
mefjene Befhügung der Einwanderer 
zu thun. Dafür fei Herr Williams 
der richtige Mann und deshalb und 
aus feinem anderen Grunde jei er an 
geitellt worden. 

E&3 gibt trogdem Politiker in New 
Nork, die an den unpolitifchen Karal- 
ter der Ernennung nicht recht glauben 
mollen.. Zunächft, weil die Ernennung 
mit Uebergehung und gegen den Ein 
fpruch des Nem Yorker republifani- 
Then Countyausfchuffes erfolgt ift, 
defien Präfident Herbert Parjon ala 
Roofevelt3 perfönlicher Freund und 
politifher Dienftmann befannt ift, 
wie denn überhaupt* der ganze Aus= 
Thuß ftet3 ala eine „Roojevelt-Or- 
ganifation“ gegolten hat und als folche 
bon dem verfloffenen Präfidenten bei 
der Vertheilung der Aemter berüdfich- 
tigt zu merben- pflegte. Us Nem 
Yorker Parteihäupter verlangen Die 
Mitglieder des Ausfchufles, . bei der 
Bejegung New Yorker Bundesämter 
ein-MWort mitfprehen zu dürfen. »Daß 
Präfident Taft diefes Recht nicht un- 
zuerfennen gemillt. ift, daß er zum 
Einwanderungskommiſſär nicht bloß 
den Mann nicht ernannt hat, den fie 
haben‘ wollten; fondern obendrein ei= 
nen erztannt Hat,.den fie gerade nicht 
haben tmollten, wie er denn überhaupt 
noch richt eine einzige New Yorker Er- 
nennung nah ihrem Wunfche. vollao= 
gen bat„finven fie „gelinde gefagt auf- 
fällig“ Ind ziehen daraus den Schluß, 
ber Präfibent wolle „feine eigene Ma- 
fhine aufbauen” — im Gegenfah zur 
Roofeneltmafchine. 

Beſtärkt werben fie in bein Verdacht 
durch die Thatfache, dat der eben Er- 
nannte perfönlich mit Roofevelt feinen 
Krach) gehabt hat. Nachdem Herr Wil- 
ltams, urfprünglich von Roofevelt er= 
nannt, Snapp ein Jahr im Amte ge- 
mefen war, fam ald Folge des Kifchi- 
neff-&emehelö ‚der große ruffifch-jü- 
diſche Einwanderungsſtrom. Williams 
entwickelte dem gegenüber in ſeiner 
Amtsführung eine Unabhängigkeit, die 
ihm in Waſhington übel vermerkt 
worden iſt. Präſident Rooſevelt wollte 
zu Gunſten der unglücklichen Verfolg- 
ten die mancherlei jtrengen Vorfchrif- 
ten des Einwanderungsgeſetzes zeit⸗ 
weilig außer Kraft geſetzt haben; we⸗ 
nigſtens ſollte der Einwanderungskom⸗ 
miſſär gelegentlich ein Auge zudrücken 
(oder auch beide) und fünf gerade ſein 
laſſen. Williams weigerte ſich, ſeinen 
Untergebenen entſprechende Anord⸗ 
nungen zu geben. Durch ſeinen Amts⸗ 
eid ſei er verpflichtet zur Durchfüh— 
rung des Geſetzes; daran müſſe er ſich 
halten und könne nicht abgehen davon. 
Von Rooſevelt darüber gerüffelt und 
zur Rede geſtellt, machte Williams 
feine Entſchuldigungen, ſondern reichte 
furzer Hand feine Abdanfung ein, die 
benn auch von Roofevelt begierig ans 
genommen murbe. 

Und das ift ber Mann, ben nun 
Roofevelt’3 Nachfolger wieder in das 
Amt eingefegt bat. Da8 mill den 
Leuten nicht in den Kopf, die in Tafi 
nur den Roofevelt’fchen Plathalter fa= 
ben — ben zeitweiligen Amtövermejer, 
ber nad) vier Yahren mieber befchei- 
bentlih zu Gunften Roofevelts abtre- 
ten jollte — und fie mittern, wie ge- 
fagt, verborgene Abfichten "bahinter. 
Doc ift vermuthlich ihr Argmohn oh⸗ 
ne Grund, außer infofern, als fih Hr. 
Saft eben nicht bloß ala Präfibent von 
Roofevelt’3 Gnaben beiradhtet. Und 
daß er das Recht beansprucht, zu thun, 


was ihm recht düntt, felbft auf die Ge 


fahr hin, da e8 Herrn za zu⸗ 
fällig nicht recht fein follte. 


— 
Die „„Bondbifs‘, 


Nach Abichlachtung der fog. „Chars 
terbillö“ bleiben „des Mayors Bond⸗ 


bills“ als einziger Troſt allen Denen, 


die von der Annahme der erſteren für 


men, 


feit ber 
ment. 
ätn | Suffomung und Porfäeite, eine | 

sep | Zeit großer öffentliche % 


o rüden fie bie 


lde 
nicht ſo hoch, 
Charterbill gerüdt hätte, geben aber 
doch Gelegenheit, jo ungefäß 
lionen Dollars neu zu borgen, womit 
fi ja auch fchon manderlei anfangen 
läßt. Anfangen und aud) vollenden. 
Namentlih in den Händen ei⸗ 
ner „Bufineh - Adminiftration“, die 
da weiß, was fie will und nicht, wie ih- 
re DBorgängerin, vom Wahne einer 
ebenfo undurchführbaren mie unzmed- 
mäßigen ımdb unmünfchensmerthen 
Allerwelts ⸗ Verſtadtlichung beſeſſen 
iſt; nicht das ſtädtiſche Beamtenheer 
zu vermehren ſucht, nur um es zu meh⸗ 
en, und nicht Dinge auf öffentliche 
Koften gethan haben will, die beſſer 
und billiger gethan werden, wenn man 
ſie der Privat?hätigkeit überläßt. 

Mit diefen Bondbills hat’3 nun ei- 
ne beſondere Bewandtniß. Erftens, 
ſtreng genommen, find fie feine Bonb- 
bill —. das Wort Boni Tommt ‚in 
allen beiden nicht por. Aber fie erfül- 
len den Zwed. indem die eine der bei- 
den Vorlagen bie Einſchätzung für 
Steuerzwecke von einem Fünftel auf 
ein Drittel vom vollen Werth bes 
fteuerpflichtigen Cigenthums erhößt, 
gibt fie die Gelegenheit, fünf Dollars 
zu borgen, wo bisher nur drei geborgt 
werden durften. Indem die zieite 
Bill das Höchitmah des Steuerfahes 
von 50.9. auf3n. 9. ermäßigt, 
forgt fie dafür, daß troß diefer höheren 
Einfhägung die Steuerrechnungen 
nicht erhöht werden (aufer fomeit ei> 
ne Erhöhung nöthig ift zur Verzin- 
fung und Tilgung der Bond3.). 

E3 find alfo Vorlagen, die an und 
für fich nicht vom Schuldenmefen, ſon— 
dern vom Steuerwejen handeln. Das 
ift der Grund, wie Sprecher Shurtleff 


weitem 


erklärt hat, warum in den Bills nicht 


geſchrieben ſteht, daß neue Bondaus⸗ 
gaben nicht ohne die Genehmigung ei- 
ner Volk3abftimmung jollen erfolgen 
dürfen und warum auch eine derarti= 
ge Beitimmung ihnen nicht angehängt 
werden fann. Die Verfaffung des 
Staates verbietet, daß ein Gefeg mehr 
al3 einen Gegenjtand behandelt. Die 
Berechtigung der ftädtifchen Behörden 
zu Bondausgaben bon einer -Volf3- 
abftimmung abhängig zu machen, ift 
demnocd eine dritte Vorlage nöthig. 
Eine foldhe ift im Senate befanntlich 
eingebracht worden, und follte unbe- 
dingt mit den beiden anderen ange: 
nommen merden. 

Des Weiteren find die Bonbbill3 be- 
merfenöwerth, indem fie zeigen, wie bie 
mehr oder weniger [hönen Dinge, um 
deretmwillen der neue Charter verlangt 
wurde, fich erreichen laffen, auch ohne 
neuen Charter — Durch allgemeine Ge- 
feßgebung, die nicht bloß Chicago, 
fondern zugleich allen anderen Städten 
im GStaate zu Gute fommt. Wie bie 
Ermädtigung zur Erhöhung ber 
Schuldengrenze e3 der Stadt Chicago 
ermöglichen fol, fich au3 bejtehenden 
Geldverlegenheiten zu befreien und 
foftfpielige, dringend benöthigte Ver- 
befferungen in Angriff zu nehmen, auf 
bie andernfall3 noch viele Jahre lang 
gewartet werden müßte, mürbe fie 
gleihe Gelegenheit allen anderen 
Städten geben, denen bie Bondpede 
gleichfalls zu kurz geworben ift. Aehn- 
lich fteht’3 mit der verlangten Ermäd)- 
tigung, felbjtändig innerhalb ber 
Stadtgrenzen die Sonntagfeier zu res 
gen und mit fonftigen ermwünfchten 
Rechten örtlicher Gelbftbeftimmung. 
Chicago verlangt nichts für fich, mas 
es nicht gewillt wäre, auch allen feinen 
Mitjtädten zu gewähren. Und eben 
dadurch, daß es nicht mehr Worrechte 
oder Sanderrechte beanfprudt, fon 
bern ala Vorfämpfer örtlicher Gelbft: 
regierung — „Homerule” — 
zen Staate auftritt, fann es fi) Bun- 
deögenofjen erwerben, imo ea bisher 
Gegner gehabt hat, und wird in ber 
Legislatur Dinge durchjegen fünnen, 
die e3 für fich allein nicht durdhgufegen 
vermochte. Hätte man Das von An» 
fang an bevadht und darnach gehan—⸗ 


belt, jo wäre viele foftbare Zeit erfpart 


worden. 
u 


Zur Einigung Südafrifas. 


An den Parlamenten der einzelnen 
füdafrifanifhen Staaten haben id 
Schwierigkeiten ergeben, die eine aber- 
malige Verhandlung der Vertreter die- 
fer Staaten über den- Entwurf einer 
Bundesverfaſſung nothwendig machen. 
Dieſe Verhandlung iſt am 3. Mai in 
Bloemfontein eröffnet worden. Sie 
wird nicht öffentlich geführt, und das 
Ergebniß ſoll erſt beim Abſchluß be— 
fannt gemacht werden. Auch der Ober- 
fommiffär Lord GSelborne und bie 
Gouverneure nehmen an derBerathung 
theil. Die Vertreter Transvaala ha- 
ben den Auftrag, den Bunbesentwurf 
in der urfprünglichen Form änguneh- 
men. Dagegen hat Natal in feinem 
Parlamente elf Befjerungsanträgen 
zugeftimmt, die zwar nicht von grund- 
legender Bedeutung find, aber bodh 
manche Arbeit verurfachen und Wider: 
ftand hervorrufen werben. €3 foll da- 
nach u. a, die urfprüngliche gleichmä- 
Bige Zutheilung von Mitgliedern des 
Bundesparlament? an die einzelnen 
Provinzen nicht enögiltig jein, fon 
dern nur als ein Geringftmaß betradh- 
tet werben; für die Wahl der ausfüh- 
tenden Behörben der Provinzen fol 
die borgefchlagene Berbältnißvertre- 
tung nicht gelten, wodurch der Plan, 
biefe Behör dem Parteigetriebe zu 
entrüden, vereitelt würde. wer⸗ 
den an der Verwaltungsordnung * 
reiche — — 
ſchließlich, was 
Entwurfs am meiſten art fol * 

rieben werden, daß künftige Ver⸗ 
aſſung ereae nur durch Zwei⸗ 
fönnen, und Biefer 
en die 

im —— 

Fu! we: 


En 
ngrenze 

wie fie die bezügliche 
rt 16 Mile, 


"im ganz 


Einigfeitäfnfte Es wird 
verlangt, daß genau umfchrieben wer⸗ 
de, was unter dicht oder dünn bevöl⸗ 
letten Wahlbezirlen zu verſtehen fei, 
bon denen in den Klaufeln mit Bezug 
auf die Bolfävertretung die Rede ift, 
und daß in dünn bevölferten Wahlbe- 
zirken feine Verhältnißvertretung zu⸗ 
läffig fein fol. Der ausgefprochene 
Sinn diefes Vorfchlags ift der, den 
ländlichen Bezirken das Uebergeticht, 
mit.andern Worten, der burifchen Be- 
pölferung dauernd ‚die Vorherrfhhaft 
zu fihern. Diefe Beftrebung hat auch 
einen Vorfchlag gezeitigt, der Die 
Gleihberehtigung der beiden Spra- 
hen jtreng durchzuführen bezmedt, To 
daß die Kenntniß beider Sprachen fo 
gut wie verbindlich für alle Staat3- 
diener würde. 

Die Orangekolonie hat ihre Vertre—⸗ 
ter angewieſen, die Anträge der Kap— 
kolonie zu unterſtützen. Somit ſtehen 
ſich die Parteien diesmal wieder nach 
Raſſen gegenüber, und die Führung 
der Burenpartei hat der Bond aus dem 
Kaplande. Auf der andern Seite ſte— 
hen die Transvaaler Progreſſiſten mit 
der Mehrzahl der Nataler und - der 
Minderzahl der kapländifchen Vertre- 
ter. Den Ausschlag könnte die Trans 
baaler Regierung geben, wenn e3 dem 
Premier Bolha gelingt, wirkſam zu 
vermitteln. 

Ueber die Stimmung in Irandvaal 
berichtet folgender Brief des füdafri- 
fanifchen Mitarbeiters der „Kölnifchen 
Zeitung”: 

Sohannesburg, im April. 

Als am 30. März die Britifh-Süd- 
afrifanifchen Parlamente zurBejchluß: 
faffung über den von den Vertretern 
der Kolonien in Kapftadt \ausgearbei= 
teten Berfaffungsentwurf für den 
künftigen ſüdafrikaniſchen Bund zu— 
ſammentraten, glaubten wohl nur we— 
nige, daß Oſtern ohne eine endgiltige 
Ordnung vorübergehen würde. Das 
merkwürdigſte iſt, daß gerade die 
Volksvertretung Transvaals, des 
Staates, der allein bei dieſem politi— 
ſchen Zufammenſchluſſe wirkliche, 
große finanzielle Opfer bringt, in 
wahrhaft patriotiſcher Auffaſſung bei⸗ 
nahe einſtimmig und beinahe ohne 
Verhandlung dem Berfaffungsent- 
wurf zugeftimmt hat, während bie 
Parlamente der übrigen Staaten mit 
viel längerm parlamentarifchen Leben, 
mwie-3. 8. die Kap-Kolonie, fortfahren, 
Ti um fleinliche Kirhthurmintereffen 
zu balgen. Iransvaal als einziger 
Snduftrieftaat mit feinen beifpiellofen 
Hilfsquellen hält das Shidjal des 
übrigen Süd-Afrifas in der Hand 
und fönnte feine Bedingungen bor: 
fchreiben. E3 hätte nur die Delagoa- 
bucht, feinen natürlichen Ein: und 
Ausfuhrhafen, dur einen engern 
Bertrag mit der Kolonie Mozambique 
zu feinem einzigen und amtlichen Ha— 
fen zu machen brauchen, wobei Por- 
tugal zu den meiteften Zugeftändniffen 
bereit war, und Kapfolonie wie Natal 
gingen ohne großen Zeitverluft aus 
dem Zuftande des ftillen in den bes 
offenen Banferottes über. E3 ift nicht 


etwa Blindheit Transpaal3, die feine |. 


Volfövertretung jo handeln ließ; e8 
fehlt auch nicht an Männern, die offen 
ausfprechen, daß, menn Transvaal 
nur jeine eigenen Syntereffen in Be- 
tracht gezogen hätte, e8 am beften je- 
dem Bunde mwiderftrebt hätte und feine 
eigenen Wege gegangen wäre. Man 
bat bier mit vollem Bemwußtfein die ei- 
genen Sniereffen dem Ideale eines 
großen Süd-Afrikas mit einer ver- 
größerten politifchen Bedeutung und 
einem verfteiften Nüdgrate gegenüber 
den Einmifchungsgelüften de Mutter: 
landes untergeordnet. Wie Klein» 
ih nehmen fich ſolch wirklich ftaats- 
männifcher Auffaffung gegenüber die 
Zäntereien in den Barlamenten von 
Kapftadt und Pietermarigburg aus, 
die im durchfichtigem Bettelftola ben 
Anſchein zu wahren fuchen, als feien 
fie gar nicht die nehmenden, fondern 
gar die gebenden Theile. Obmohl fi 
einzelne Mitglieder in beiden Parla- 
menten wild und unverföhnlich genug 
gebärden, wird wohl furz vor Thor: 
Ihluß alles noch nachgeben und nur 
zu froh fein, noch mit unterfchlüpfen 
zu können, ehe e3 zu fpät wird. Xm 
großen und ganzen ift das Wagniß 
ber liberalen Regierung Englands, 
den bezwungenen Burenitaaten Selbft- 
regierung zu aewähren, deffen Verlauf 
die aanze zivilifirte Welt gejpannt be⸗ 
obachtete, gut geglückt. Freilich eigne- 
ten ſich die Briten durch ihre Jahr— 
hunderte alte parlamentariſche Schu— 
lung und die Buren durch ihre kühle 
Leidenſchaftsloſigkeit viel beſſer zu ei— 
nem derartigen Verfuche als europäi- 
ſche Volksſtämme, bei denen da8 un=- 
fruchtbare Verharren in beraltetem 
Schlendrian und unverföhnlichem Na- 
ttonalitätenhader als erfte Sagung im 
Ehren-Koder jteht. 

Die neue Berfaffung des füdafrika- 
nifchen Bundes ‚bat befanntlih nur 
zwei ſchwache Stellen. Die erfte ift die 
Regelung des BVerhältniffes der Ein- 
geborenen. Sie ift wohl hauptfächlich 
aus Rüdficht auf gemiffe einflußreiche 
Kreife im Mutterlande der Zukunft 
borbehalten, in der man bier ftarf ge- 
nug zu fein hofft, fich in innern Fra- 
gen nicht mehr Hineinreden zu Iaffen. 
Der andere Puntt ift die Zmeitheilung 
‚der -Hauptftadt. Kapftadt Tiegt 1700 
Kilometer von Pretoria und die Eifen- 
babınfahrt dauert 46 Stunden. Süb- 
afrika ift noch ein zu junges Sand, um 
viele Leute in einer geficherten und be» 
8 | baglichen ge %. E.. 
‚figen, die e3 fich leiften fünn 


‚aus, 


pt 
——— 


North Ave. und Larrabee Str. 
Der grönte Kleider - Laden auf der Mordfeite, 


Ein fenfationeller Jifeider- Verkau 


Größere Bargeinz als je zupor—da3 ganze Rager eines Yabrilanten in 
elegant gefchneiderten Frühjahr-Anzügen—in modernjtem Schnitt— Stoffe 
die allerneueften. Alle bei Hand gefchneidert mit breiten Schultern und eng- 
anfchließendem Kragen. Diefe Anzüge wurden gemacht, um zu $18 verfauft 
zu werden. &3 fönnte wirklich unter feinen IIm= 
ftänden ein befferer Bargain gfferirt werden— 
um damit fogleich aufräumen zu fünnen, nur... 


Wir offeriren ferner ein großes Affortiment feinfte 
hochmodernen fertiggemacdhten Anzügen zu $20 und 


2:Stüd-Unzüge für Kinder. 


Große Bargain-Offerte in Kinder-Anzügen — Ruffian, Norfolt und 
einfach — viele hübfche Mufter und Auswahl von Stoffen. Größen 8 biß 


16 Jahre. Diefe Anzüge waren ausgezeichnete Werthe zu 
ihrem, früheren Preife von $3.45 und $3.95. Jetzt, ſolange 82. 45 
ber Vorrath reicht, zu 
NRollihuhe frei mit jedem Kinder-Anzng. 
Seht unfere ausgezeichneten $2.00 Männer-Hüte. Die beiten Hite in Chicago zu 


Diefem Breife. Wir offeriren ferner eine vollftändige Auswahl von Schuhen und 
Ausftattungsartiteln für Männer. 


$12. 0 


Laden ofen Samflag bis 10 Ahr —— — bis Mittag. 


Todes⸗ Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer guter 


Vater 
Auguft Krad 
geftorben ift. Die — * Tunes ftatt am 
Samstag, den 22 Ma tags, bom 
Zrauerbaufe, 9 — ei. na der 
Evang. Betbl. Kirche, und von nad dem 
Eoncordia-Friedbof. Um ftille Theilnahme bite 
tet die trauernde Familie: 
Karolina Krad, Gatt 
Amelia such, Sehen mis 
ney, Friedrich rad, Eger 
Krad, ‚ Meta Kahm, Kinde 


Todes⸗ ‚ Anzerge 
Allen unferen Freunden die traurige Nadh- 
| richt, baß unfer geliebter Gatte, Vater und 


ı Großbate 
Rub’ fanft in Gottes ried | NN Sen 
ub’ 'nun fanft in Gottes Frieden, | im Alter von 70 Sahren, 11 Monaten und 13 
Bis wir uns dort oben wwiederfeh'n. ! Xagen am — den 20. Mat 1909 ge 
ftfa | ftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 23. Mat, 
um 1 Uhr Nadm., vom Trauerhaufe, 769 "Ely 
bouen Abe, nah dem Waldheim-Friedhof. 
Maria Köln, zum 
Zanra Rofin, To 
Fred Noiin, —— 
Enteltindern. 


Todes . Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfere geliebte Tochter 
und Ecdhweiter 

Edna Lehmann 
im Alter don 9 Jahren und 21 Tagen 
am 2. Mai — iſt. ns ins 
det itatt am Sonntag, Mai, um 

12 Uhr Mittags, vom Teauierhaufe 5620 
© Abland Ade., 2a der Evangel. Fries 
denäfirche, Baftor 2. Kohlmann, don dort 
mit Autfihen nah Mount Greenwood. 
Um ftille Theilnahme bitten: 

Willtem und Frances Lehmann, 


Eltern. 
‚ gone und Adeline, Gefchmwiiter. 


Ah, zu früh Bbift du bon uns gefdieben, 
Und umjonit war unfer leh’n 


Toded- Anzeige ne 
Nach langem ſchwerem Leiden iſt un— 
ſer innigſt geliebter Cohn und Bruder 
Theodor 
Alter 


Todes - Anzeige 
am Mittmod, den 19. Mai, im 
| traurige Nachri daß unfer 
Nadhm., dom Trauerbaufe, 734 Chef- | 
_ Sophia Müller, Schweiter. Den am —— den 28. Mai, vom Trauer⸗ 
Str., um 12 Uhr zu verſämmeln. 


Plattdeutſche Gilde Unkel Bräſig Nr. 10. 
von 45 Jahren heingega noen Beerdi⸗ Beamten und — ——— die 
ung am Samstag, den 22. Mai, > j 

werther —— * 
eld Abe, nad dem Wunders viehto 
field &b —*— Muͤller, — geſtorben iſt. —— findet 
hauſe N. Paulina Str. Die Beamten find 
a fich bei Bruder Ligam, 743 N. Baulina 
Ferdinand % gregg Metiter. 
Henry Ohms, Schreiber. 


Todes» Anzcige 

Sreunden und PBelannten die traurige Nadh- 

richt, daß unfer lieber Gatte und Vater 
Frank Senne 

im Alter bon 59 Dabren am 19. Mai 1909 ge- 
—* tft. Beerdigung Samstag Vormittag um 
9:30 bon PBirrens Leichenfapelle, 842 Lincoln 
Ude., nad der St. Alpbonfusfirdhe “rn bon da 
nad dem ©t. Bonifazius-Fricdhof. Um ftille 
—— bitten die trauernden Hinterblie— 


Trafonia Senne, Gattin. 
Senne, Tochter 
Paul und Bernhard, 


Senrletta Senne, Schmwiegertochter, 
nebſt Verwandten. 


— 


Todes Anseige. 

Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſer lieber Sohn, Bruder und Enlel 

Willie Heider 
*9 Samstag 
Nacdhm., dom Saufe feiner 
Belmont Abe, mit Aut 
Die trauernden Hinter 


J — Vater. 
Fr Heider, Bruder 
Doris Heivder, Stofmutter 


geſtorben iſt. den 22. 
Mai 1909, um 
Großmutter, 1049 E. 
ſchen nach Montroſe. 
bliebenen: 


N 
doft Geforben; Freo Fred Ruskel jr., _aelichter > 
von Emil, Fred und Barbara Rusfel, un 

liebter Bruder don Frau €. 9. Colgrobe, Con. 


teunden und Belannten die traurige Nah: , und Frau Anna Kinneb. Deerbigung Samstag, 
22. Mai, um 1 Uhr Nachm., vom Trauer— 


hr dab unfere geliebte Mutter und unfere | den 
weiter ’ — Bunte, 6523 Albland Ave, mit Kutiden nad 
unit Greenwood. 
— — —— —— — — — 


Todes ⸗æMAnsetge. 


ri 
€ 
Karolina Hermann 
fm Gin tnhätin if, SE Secehaung Am 
m Ye entichlafen e Beer gung n 
tatt am Samstag, den 22. Mai bald — Andenken 
r pas eu —— "51 "Bere an 
rt, na et phonfusfirdhe und don da Guſtav Nadler, 
es it ae u en — —— auf vu — in 
5 ie alte Heimath, am ai 
Sharled Hermann, Sobn. 
I na M. en: Tochter 
Frau John Whlert, sus Emiste 
Beder, Schmeiter 
Bm. Schwanfe, — doſr 


Todes⸗Anzeige. 
North Chicago Wirths⸗Verein. 
Den ——— und Mitgliedern zur Nachricht. 
Im rojigen Morgenfhimmer 


dab Mitglied 
Bean! Cenne Da fchließt ein fhwerfranfer "Randerimann 
gms ift. ans findet ftatt Samstag Die todtmüden Augen für immer. 
—— um 9:30 bom Trauerhauſe, 842 Lin⸗ Vom Einzug in's nr ———— 
coln Ave., nad) dem St. Bonifazius-Gottesader. Dort oben am Rhein ch ſchweigen, 
Albert Martin — Die Häupter der Sugenbpefähtten im Kreis 
Gba3. Franf, € In wortlofer Trauer fi nei 
Sant zn z a im deimilhen Grund 
. a eim fladernden Scheine 
—— —— —8* raue Nach⸗ zus 9 [se —— * so cut — 
m Her 
richt, dat unfere Fiede Gattin und Mutt Sein Bild unausloſchlich i * 

Johanna Hochſtuhl — Gewidmet von ſeiner tieftrauernden 
am 20. Mai Ietig im Heren_ enticlaien ift. Be» Gattin und Kindern. 
Rd knge" Mir. Dom Erauerdaufe, | ” 

tat, Nachmittag om auer 
322 { Augufta Etr., nad Concordia. . Zur Erinnerung 
Nikolaus Hucituhl, Gatte. | An mehmüthiger Erinnerung gedenfen wir be3 
Angufta Arndt, use Todestages unferer herzlich geliebten undbergeb- 


— — lichen Tochter 
Geftsrben: Anna Hubert geb. Thums, am m 19. 

Mai 1909. Geliebte Gattin des u 

Kohn Henry Hubert, Mutter bon Frant, 

Mattbeiv, Sojeph, George und Francis Oli. 

Frau Peter Ried, Frau Wm. Ried, Frau 7 eu. 

dore — und — James Habel. 

—— amätag, 9:3 0 Borm, bom Teuer» 

3..© & der St. — 

nn: X Sodmeite jelebrirt wird, mit 

Autiden nah dem &t. Benannt, 


Fern bon der Heimat am Nordfeeitrand, 
An des Weferftroms ftolzem Gelände, 
Ringt fchmerzzerrifien und —— 
Ein vereinſamtes Weib ſtumm die Hänbe. 
Vor Jahresfriſt war es, im blü —— Mai, 
Als Beide die Sehnfuht ergriffen s 
Noh einmal zur -trauten Heimath zu aleh'n 
Auf windbeflügeltem Schiffe. 

za erglüben die Binnen der Hanfaftadt 


zLillian, 
melde am 21. Mai 1908 im blühenden Alter 
bon 16 Jahren und 1 Monat fo unerwartet bon 
uns gefcieden ift. 


Ein ſchweres Jahr iſt nun verfloffen, 

Ein Jahr pol Trauer und boll Schmerz. 

&o viele Ihränen find dergoifen, 

Seitdem im Tode brad bein Herz. 

Lillian, in deiner Nugendblüthe 
Mupten wir dich Iterbe en feh’n, 

Seren das ey das einft fo fprüßte, 

Tas io froh und aud fö jan. 

Engietn trugen Die binau 

38 reines Kind, aus dem Cuernhaus 

rübt feh’'n wir den grünen Hügel, 

. yet Liebftes in fi birgt, 
Welh’ tiefe Wehmuth, beige Sepnen 

Nah dir, A aeliebtes 

Die Hoffmung nur uns —* Bleibt 

Auf ein Wiederfeden in in der Eimigfeit. 


Gewidmet vo 
* Alwin a * Mutter. 
Karolina 


an Srabelten Itern 
Wildelm Meyer, Bruder. 


—5 George Wolf, 48 Jahre alt, an anı 
Deere zn bonMatbem Wolf, 
Fran Louid PFranf. „eu 


5* und 

—* dom Trauerhauſe 5538 Lowe aut 
Sonntag Nadmittag um 2 Uhr nad — 
—— — — — — 


Soeben eingetroffen: 


e Gzremblare ber Be des beliebten und 
—58 Schriftſtellers Seins Tovote, unter 
ander „Die 8 


BE: ce “, „ein ai u 
Ser let 
Fun 
ur Erinnerung 
an unferen —* Vater 
„2. Mai 
bot 3 8 am 21. 1906, 
ur wi in Sahren am et. ift, 


— —— 
gm De du 6 seirnbih.D und Bein Eietsen 
"nl seien Dane aa nen 
Richard Geier, Schwiegerfohn. _ 
en wie oe rc 


Anzahl Neuerf 


—— — 3 


ag re 


Monroe Straße. 
Bmifchen 357* und Michigan Abenues 
Reul Neu! Neu! 


m und. i aus ben Ber» 
Staaten. T E h 
umd gebunden, Breis $1.70. 


— —— 
HENRYDETMER 


ber 2 
* Senanenedun⸗ 


Geſtorben: Emma Kredler —* Bahr, Dons 
—— den 20. Mai. Beer Igung Sonnta ung 
Aunittag um 1 Ubr 2. BE ohnung, 18 

ebler, 


Sheffield Abe., a ofehil. Sof. 
Ge Wanda, Marie Surthmann, Arthur, Ans 
ton, Kinder. frfa 


Waldheim. 


Klinge. Bund dans! o 
Fr at B inb in b 
we Bi Bi 


= 87. se 


aut 8 Ser. gDaeos Schwad, Supt 


RIVERVIEW 
2 


“Ehicagos gröhtes® 


MAY ı2 
SEPT.ıIS 


Vergnügungs-Reſort. 
Dffen 10 Uhr Bormittags. Eintritt We. 


Wie man dahin gelangt 
Straßenbahn⸗Linien: 
Riberview Part Linie und Clhbourn Cars 
direlt - RBark vom Mittelpunkt Be: Stadt. 
Weftern Ape. und Belmont Ave, Linien d1- 
arf. Die a It. Elarts 
el3-Lincoln, EpanftonsHaliten, 
Lincoln Abe. und Halfted 
Belmont, wo Balfagiere umitei 
reft zum Park fahren — er —* 
direlt nach Riberview von 
ſagiere 5 auf dieſe Birke —— 
ur weitlih fahrenden 


Rinien kreugen 
en und dis 


bon allen öftlih 
Cars an der Beftfeit 


Sedtehn, Linien: 
Nehmt Northweſtern Local bis Wrightwood, 
und Riberbiew Park Cars bis zum Eingang 


Nehmt irgend einen Nortbiveltern „R” 
Zug 8* Belmont Ave. Belmont Car welt- 
Tid. Logan Square oder Humboldt imeig- 
linien Be Metr. „Q” bringen Eud Bis Be 
itern Ave. Bon dort nehmt Weftern Abe 
Straßenbahn nördlich. 

Automobile-Rontens 


Bom Lale Shore Drive ge n a 
Blbd. Bis we ourn 
nördlich bis zum Ein Sn 1 er Bell: 
feite am Sunbolbt Bio. is Weftern Abde., 
— * zum Ein „inkeitungs des Paris. 


nbe nt —— raum 
Sans Solch dur 
röffnet | 
anelie . 
——— Rn send: 
1 Ugr Radım. ftellungen u. f. w. 
Neues $50,000 Thenter. 


Sans Souci Anfangend näditen 
Pk, Theater!| Sonntag Abend 


VIRGINIA u. Gefellihaft in 


ARNE lris 
Be te: 2bc, 50e, Tbe 


onellen Preiſen: 
Matinees Mittwod, Samstag und Sonntag. 
Sie Hei Lyon & Healy’s. 


Adıtet anf die Namen ber neuen „Starä* 


—— 


iſt der vollſtändigſte und beſte aller Som- 
mer-Bergnügungsgärten, bat bie vorzuüg 
fichften Fahrten und beiten Zugftüde, und ift 
am lcichteften zu err ichen. 


Metropolitan Hohbahnzüge fahren birelt 
Bi3- zum Gingang, wie au) alle weitiid fah- 
zeuden Straßenbahnen, 


Kaiser-Garten 


(früher Anbadj3) Addiſon uud Halfteb Str. 

Erſtklafſiges Familien⸗Reſort. 
Res a — 
a an : a Ki F 


Caniag 2 Nadia tags, Bongerl 


Prinzeffin Heinrich 
Deuticher Gegenieitiger Unterft.-Berein- 
» Großes Raitranzchen 


—e——— —— ma —— 


die Deren, an au Den 
geliefert don den 


‚Ernst Siegfried — 
[Jack k Mc6ormicı 
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Eokalbericht. 
Sieg der Temperenzler. 


— — 


Liberale unterliegen im Kampfe 
gegen brauerfeindliche Vorlage. 


Zahlreiche Wirthſchaften betroffen 


Ausſtellung von Schanklizenſen an Per—⸗ 
fonen, die an Brauereien oder Bren- 
nereien interefjirt find, verboten. - ac 
tlänge zum Banferott von Booth & Co 


Eigenbericht der „Abendpoſt⸗.) 

Springfield, Ill. 20. Mai. Zu ei- 
ner lang ausgefponnenen, ftürmijchen 
Debatte führte heute Nachmittag im 
Haufe die Vorlage deö Abgeordneten 
Wm. H. Behren? von Garlinpille, 
Macdupin County, welche die Auzitel- 
ung einer Schanklizens an jede Per- 
fon oder Firma verbietet, die ein fi- 
nanzielle8 Intereffe an einer Brauerei 
oder Brennerei Hat. Die Geijter 
plagten jeharf auf. einander, und die 
„Zrodenen“ brachten : ben „feuchten“ 
Elementen eine gründliche Niederlage 
bei. Ein Berfuh U. 3. Cermaf3, der 
die Führung im Kampfe gegen bie 
Mahregel übernommen Hatte, die 
Ausftreihung der Beltimmung, melche 
die Vorlage zum Gejeg macht, durch- 
zufegen, fhlug nidt nur jchmählich 
fehl, jondern ermuthigte die „Irode- 
nen“, zmei. braftiide Amendements 
zur Annahme zu bringen, In biefer 
Form wird die Vorlage zur dritten 
Lefung kommen. 

Mitglieder der Legißlatur find der | 
Anficht, daß die Vorlage, wenn fie Ges | 
jeß mird, fiebzig Prozent aller Wirthe 
in Chicago entweder zmingen wird, 
ihre Thüren zu Jchließen oder aber ihre 
Sofale zu verlaufen. Kein Wirth, der 
eine Brauereis oder Brennereiattie be= 
jigt, mürbe eine Lizens erlangen Ton- 
nen, da ba3 Gefeh vorfchreibt, daf 
ver Gefuchlteller eine eidliche Verfiche: 
tung abgeben muß, daß er ein finan= | 
zielle3 Intereffe an einer Brauerei nicht ı 
hat. Die Gegner-der Maßregel jtüß- | 
ten fich in ihren Angriffen bauptjäch- | 
lich auf diefe Beftimmung, die nach ih- 
ver Anſicht Hauptfählich die anftändi- | 
gen Elemente im Wirthögemerbe trifft. | 

Während der Debatte erhob der De: | 
moftat John D. Hruby von Chicago | 
offen Die Anklage, daß die Vorlage 
pom Brauertruft berrühre. Burnett 
M. Chiperfteld von Canton, der auf 
der „trodenen“ Seite den Kampf Iei- 
tete, fühlte fi) duch Hrubys Behaup- 
tung beleidigt und bezeichnete die Er— 
flärung ald eine bösartige Lüge. X. 
%. Cermat, ber die Vorlage im Sn 
tereffe der Genoffenfchaftsbrauereien 
befäampfte, beantragte die Beitimmung 
auszuftreihen, melche fie zum Gefeh | 
madt, und entfeffelte damit einen - 
Strom von Reben. Chiperfield bean: 
tragte, den Germaf’fchen Antrag ab- 
zulehnen, ma8 mit 70 gegen 40 Stim- 
men aefhah. Die Abjtimmung war, 
mie folgt: 

Dafür: Abbey, Adfins, Behrens, Bolin, Briscoe, 
Burgett, Buſh Butts, Campbell, Carter, Chiper: 


x 
8 — 


frei: Behandlungs-Cichel 


Diefer Koupon bereiitigt den An: & 
aber gu freier Unterfuhhung, Kon⸗ 8 
ultation, allen nöthigen eleitri- & 
chen Behandlungen, frei Biß geheilt. 3 

Die einzige —— die ver⸗ 
21 toird, beiteht darin, daß Ahr 

& heilt, Dr. Bark’3 Beband- | 
5 lung allen Euren$reunden empfehlt, 

2 und bie wird ihn für diefe liberale 

2 Offerte entjchäbigen. 

z € eye - 58 f —— Er⸗ 

2 fu e obige Offerte bis zum 

3 Be verlängert tnorben. 


: Dr N. B. Bart 
& Simmer 21 und 22, Derter-Ge- 
© bäude, 2, Floor, 84 Oft Adams Sir. 
8 eye a air“). Spredj- 
“ en: Xägl bis 4; Mitt- 
8 und Samſtags bis 8:80 Uhr 
© Abends. Keine Sprechitunden ‚au 
» Sonntagen. 


leich Keen © aſe od * 
—* n Schmergen ul. 
md; werben gebeten, beim Bejnch 
Dar Bee Koupon mitzubrntz 

N mi —* er be⸗ 


iſt, eine Zeitung zu leſen. 


gungen der Legis 


field, Church, Crawford, De Wolf, Donahue, Eng: 
liſh, Erichſon, Eſpy, Etherton, Fieldſtac, Flags, 

„Fulton, Gilleſpie, Glade, Grace, Gran, 
— s J, BSroves W., Hamilton, Hollenbeck, 
Hope, Hull, Huſton, Ireland, Jewell, Kannally, 
Kerrick, Kirkpatrichk, Kittleman, Klieeman, Lawrence, 
Logan, Lyon, MeCollum, MeMadin, Montelius, 
Mills, Neljon, Parker, Perkins, Pervier, Pierſon, 
Vrice, Rigney, Riley, Robinſon, Shepherd F. W. 
Sollitt, Stearns, Stevenſon, Terrill, Tippit, 
Trover, Wellborn, Wilſon G. W., Wilfon 9. W., 
Wright, York, Zipf— 70. 

Dagegen: Abrahams, Alfchuler, Browne, Purns, 
Germat, Corcoran, Dillon, Faby, Flannigen, Gals 
ligan, Gorman, Griffin, Hilton, Holaday, Hruby, 
De — — Maclean, 

eN iS, orris, Murphy E. 3., 
Murphy W., Murray, O'Brien, O’Neil, O’Toole, 
en —— — Shepherd H. A., 
Fr — Fuon Werdell, Wheelan, White und 

Darauf brachte Morton D. Hull, 
Chicago, zwei Amendements zur An— 
nahme, welche verbieten, daß Braue— 
reien einen Antheil an der Lizens ha— 
ben oder die Wirthſchaftseinrichtung 
an den Wirth verpachten oder ſie hy⸗ 
pothekariſch belaſten können. In die— 
ſer Form kommt die Vorlage am 
Dienſtag als Sondergeſchäft zut drit— 
ten Leſung. 

Gegen Glückſpielautomaten gerich— 
tet iſt die Vorlage des Abgeordneten 
O Brien, Chicago, die in der Abend— 
ſitzung mit 77 gegen 9 Stimmen zur 
Annahme kam. Sie verbietet nicht 
nur den Beſitz und die Benutzung, ſon— 
dern auch die Herſtellung von Glück— 
ſpielautomaten. 

Gehaltserhöhungen für Countybeamte. 

Das Haus folgte dem Beiſpiele des 
Senats, indem es einer Anzahl höhe— 
ter Countybeamte von Cook County 
bedeutende Gehaltserhöhungen bemil- 
ligte. Es nahm die Vorlage des Ab— 
geordneten Fieldſtack, Chicago, an, 
welche die Gehälter aller Gerichts— 
ſchreiber und anderer Countybeamten 
feſtſezt und die Ueberweiſung ſämmt— 
licher Gebühren an das County vor— 
ſieht. Die Gehälter des Kreis- und 
Superiorgerichts⸗ und des County— 
ſchreibers, des Leichenbeſchauers und 
des Grundbuchführers ſind auf 
89000, das des Sheriffs auf 89960 
und das des Countyſchatzmeiſters auf 
84000 das Jahr feſtgeſetzt. 

Mit 104 gegen 4 Stimmen kam die 
Vorlage ApMadocs, Chicago, zur An— 
nahme, deren Zweck es iſt, ſolche Fälle 
wie den der Firma Booth de Co. in 
Chicago in Zukunft unmöglich zu ma— 
chen. Die Vorlage ſieht eine Geld— 
itrafe von F2000 und eine einjährige 
Gefängnißjtrafe. für jede PBerfon vor, 
die durch falfche Darftellung der fi- 
nanziellen Verhältniſſe, Berbindlich- 
feiten und Beitände und gejchäftlichen 
Verbindungen einer Firma für bie 
Firma oder fich felbjt Kredit verfchafft 
und dadurch andere Berfonen beirügt. 
Die aleihe Strafe trifft das Mitglied 
einer Firma, Die eine andere Berfon 
dazu veranlaßt. 

Die vom Senate angenommene neue 
Straf und Fioilprozeordnung, die 
bon Er-Richter Hiram T. Gilbert her- 
rührt, wurde im Haufe eingebracht. 
Auf Antrag Shanahans, Chicago, be> 
Ihloß das Haus, die Vorlage, deren 
Drud bisher die Kleinigkeit von $4500 
gefoftet hat, nicht nochmals druden zu 
laffen. 

GStearnz, MWaufegan, brachte ‘eine 
Borlage ein, die für die Stabt Chicago 
bon großem intereffe ift.. Sie er: 
mädhtiat alle Städte und Ortfchaften 
im Staate, die an öffentlichen Gemäl- 
fern liegen und Theile diefer Gewäfjer 
an die Bundesregierung abgetreten 
haben, die ihrerjeit3 Häfen erbaut hat, 
alle unter Waffer liegenden Ländereien 
bi3 zur Fahrſtraße wieder in Befiy zu 
nehmen und auf ihnen Parks zu errid;- 
ten. Die Borlage mürde der Stadt 
Chicago das Recht geben, die am Gee- 
ufer liegenden unter Waffer ftehenden 
Landftriche zur Anlegung von Parts 
zu benupen. 

Suftände in den Staatsanftalten. 


Der aus den Abgeordneten Adfinz, 
Rigney, Barbill, Hagan, Troyer, Well: 
born, Allifon, Bolin, Fofter, Willtam 
Groves, MeCullon, Finley und Nay- 
lor bejtehende Hausausfchuß, der die 
Staatlichen Wohlthätigfeitsanftalten be- 
fihtigt hat, ftattete Heute Bericht ab. 
Er berichtet, daß die Anftalten fih in 
gutem Zuftande befinden, daß die In- 
faffen aut behandelt werden, und daß 
die Iandmwirthichaftlichen Betriebe der 
verjchiedenen Anjtalten mit Berftänd- 
nik geleitet werben. Das Einzige, mas 
ber Bericht zu tadeln fand, war die Be: 
leudhtung im Solbatenheim in Quin- 
ch, bie fo fchlecht ift, daß es unmöglich 
Der Aus- 
fhuß empfiehlt die Bewilligung von 
$26,000 für eine Beleuchtungsanlage. 

Die Methoden des Anwalt des 
Chicagoer Automobililubs, Gibney 


Gorham, der in den ge 


J 


J 


gliedern der Legislaiur gewühlt hat, 
griff der Abgeordnete Lee O Neill 
Browne heute in einer gepfefferten 
Rede an. Er erwähnte Gorhams Na— 
men nicht ein einziges Mal, aber jeder 
Abgeordnete im Hauſe wußte, daß der 
Vertreter des Chicagoer Automobil⸗ 
klubs gemeint ſei. Browne brachte eine 
Anzahl Amendements zum gegenwär— 
tigen Kraftwagengeſetz ein, die zum 
Theil ſehr draſtiſch gehalten ſind. 

Der Senatsausſchuß für Bewilli— 
gungen berieth heute das Budget für 
die ftaatlichen Wohlthätigkeitsanftalten 
und die Miliz, das vom Haufe ange- 
nommen morben ift. Die Bemilligun- 
gen wurden um eine halbe Million be- 
Ichnitten, um die Ausgaben mit den 
Einnahmen in Ginktlang zu bringen. 

O.N.B. 
Barrifons erfte Anſprache. 

Mitaliever des Hundertausfhuh des 
$roquois-Klubs, der mit der Leitung 
der Richterfampagne betraut ift, hiel- 
ten geiterm Mittag in den Räumen des 
Klubs eine Sikung ab, an der die bei- 
den früheren Biirgermeifter Carter 9. 
Harrifon und Edward F. Dunne theil- 
nahmen. Harrifon nahm die Gelegen- 
beit war, feine erjte Rebe feit feiner 
Rückkehr vom Stapel zu laffen und 
den Ausfchuß feine Dienfte für die 
Kampagne zur Verfügung zu ftellen. 
Auch Er-Mayor Dunne ftellte feine 
Dienfte zur Verfügung. 


Vom Grundetgenthumsmarkt. 


Eröffnung der neuen Räume der Cook 
County Grundeigenthumsbörſe. 


Die Cook County-Grundeigen— 
thumsbörſe eröffnet heute mit einem 
Empfang während des Tages und ei— 
nem Bankett am Abend ihre neuen Ge— 
ſchäftsräume im Bank-Stockwerk des 
Portland-Gebäudes, 107 Dearborn 
Str. Die Börſe, die im letzten Sep— 
tember gegründet wurde, hat jetzt faſt 
200 Mitglieder. Die Börſentage ſind 
Dienſtag und Freitag, die Stunden 11 
bis 12:30 Uhr.. Bei vem Efjen heute 
Abend werden Richter Cutting Harri» 
fon 8. Riley und George H. Mafon 
Ipreein. Die Beamten ber Börfe find: 
Henry E. Coonley, PBräfident; Emil 
H. Schintz, Vizepräfident; Lionel W. 
Bel, Sekretär; Wil. U. Webjter, 
Schatzmeiſter. 

Das Lexington-Hotel, Nordoſtecke 
von Michigan Ave. und 22. Str., iſt 
aus den Händen der Interſtate Hotel 
Companh in die von Col. L. F. Dia⸗ 
ſon, dem Präſidenten der Grand Paci— 
fic Hotel Company, und ſeiner Ge— 
ſchäftstheilhaber übergegangen. Der 
Kaufpreis joll $500,000 betragen ha> 
ben. Das Grundftüd, 120- bei 160 
Fuß, gehört dem Thomas Lyon3-Nad- 
laß und ift feit 1891 auf 99 Jahre an 
bieHotel-Gefellfchaft für jährlich $22,- 
500 verpachtet. 

Die Chicago Steel Car Company 

hat die Fabrifanlagen von E. X. 
Bryan & Co. in Harbey, IU., gekauft. 
Der Werth der Anlagen beträgt etiva 
$150,000, 
„ Geftern wurde im Grundbuchamt 
ein Pachtvertrag vom Kahre 1905 ein: 
gereicht, wonach Yulius Heidenreich dag 
EigentHum 172 Euftom Houfe Place 
und 44 Bolt Str, 25 bei 96 Fuß, 
Sübdmeftede Euftom Houfe Place und 
Polf Str, an Louis Dlcefe auf 99 
Jahre für jährlich $6000 und Zahlung 
der Gteuern verpadhtet Hat. Man 
glaubt, daß Dicefe im Auftrage. der 
Chicago & Metern Indiana:Bahn 
banbelt, die an der Gtelle des alten 
Pol Str.-Bahnhofs und auf angren- 
zenden Grundftüden einen neuen Bahn- 
hof bauen mill. 

Lonis A. Seebrger hat das Gigen- 
thum 78—84 Euftom Houfe Place, 78 
bei 100 Fuß, für $95,000 an die Chi- 
cago Telephone Company übertragen, 
Diefe will dort ein zehnftödiges Ge- 
bäude für $500,000 errichten. 3 
Auftrage der Gefellfchaft hat Seeber- 
ger da3 Eigenthum 82—84 Cuftom 
Houfe Place, 38 bei 100 Fuß, von Sa: 
muel 2. Wlerander für $45,000 ge> 
fauft. 

Ben Bartlett hat: vom Nachlaß von 
Emanuel Mandel das Laden: und 
Wohngebäude an der Nordmeftek: von 
37. Straße und Vernon Ave., 124 bei 
99 Fuß, gekauft. 

Stephen U. Bertrand hat an Mar- 
tin Kenneby das Apartment-Gebäube 
an Calumet Ave., 50 Fuß nördlich von 
41. Str., 55 bei 100 Fuß, verkauft. 
&3 ift mit $14,000 belajtet. 

Sohn 3. Healy hat an das County 
Eoot das Eigenthum an der Sübdoft- 
ede von Kinzie Straße und N. 48. 
Une., 100 bei 1123 Fuß, ein Grnub- 
ſtück an Richmond Str., 166Fuß nörd— 
lih von an Buren Str., 25 bei 125 
Yuß, und anderes Eigenthum in 
Mafhington Heights übertragen. Der 
frühere Staatsanwalt hatte das Ei- 
gentHum für verfallene Bürgfchaften 
übernommen. 

William E. Cochrane hat von Au- 
guftus ©. Peabody an das Royal An- 


Fette Leute 
werden fi) freuen. 


Furcht vor Herzſchlag beſeitigt — Keine 
häßlichen Figuren mehr. 


Herzverfettung iſt die letzte Folge von 
übermäßigem Fett und dann was — nun, 
das Herz hört auf zu ſchlagen — und das 
Ende iſt da — wenn man es am wenigſten 
erwartet. 

Ein poſitives, ſicheres und einfaches Mit⸗ 
tel, welches den Schnitter Tod zurüchält, 
wird von einer leitenden Geſellſchafts dame 
bekannt gemacht, welche ihr Fleiſch um 40 
Pfund in 40 Tagen verringerte—teine Huns 
gerlur oder ermüdende Bewegungen find nö- 
thig— verringert das .. und richtet fefte 
Muskeln auf. Dies ift das Rezept. 

„Kauft eine halbe Unze Lexonica im DOri: 
ginal-Padet — achtet darauf, dak daß Sies 
jel unerbroden ift — thut e8 in eine hafbe 

int⸗Flaſche, fügt 7 öffel granul 

hinzu und * up we —— 
* Sa 1 in⸗ 
—— —— weiſungen über 
das Wiſchen und Einnehmen im Innern 
un Eh ieder en: 
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Laßt uns vorerft jagen, dak jeder Grocer 5:Cent 


Büchfen von Van Camp3 hat. 


Sie jind gerade jo groß, iwie die 5:Cent Büchjen 


minderwerthiger Marken. 


Und mir verfaufen mehr davon al3 bon ben 
10:Gent Büchjen- weil die Leute eine faljhe Auf: 


fafjung davon haben. 


Wir erwähnen dieje Thatjachen nicht, um unferen 
Konfurkenten anzugrefen. Sie follen nur zeigen, 
twie Ihr den größten Werth für Euer Geld erhaltet. 


Schs Unzen für 5 Cents. 
Alle Fabritanten ‚geben fech3 Unzen verdunfteter 


Milh für fünf Eeris 


— 
\AN DAMPS 


meet 


— — 
—— 
Bu I ET 
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Wirkliche Größe der 10c-Büdfe. Volle ſechzehn Unzen. 


ner-Apartment-Gebäube an der Süd: 
meitede von Winchefter Ave. und 
Montrofe Blod., 44 bei 1523 Fuß, 
$25,000 auf 5 Jahre zu 53 Prozent 
geliehen. 

Charles Havenor, der Gejchäftäleiter 
ber Milmautee’r Bafeball-Riege der 
„American Affociation“, fteht in Un= 
terhandlungen betreff3 des Antaufs 
bon 8 Ucres Land an Sheffield, Addi- 
fon und Waveland Ave. und. der Gt. 
Paul-Bahn, um einen Spielplag für 
eine Chicagoer NRiege der „American 
Affociation” einzurichten. Die „Ameri- 
can“ mürbe dadurh ein Ablommen 
mit der „National“ und der „Ameri— 
can League” brechen, durch melches fie 
fich verpflichtet Hat, nicht in deren Be= 
reich ohne ihre Zuftimmung einzudrin- 
gen. ‘ener Traft Land ijt zum gro= 
Ben Theil Eigenthum der Evangelijch- 
Lutherifchen Gemeinfchaft, deren Ber: 
treter für diejes Kirchenland $200,000 
berlangen. * 


Hüte mußten büßen. 


Von ſeiner Frau wegen Schimpfens 
vor den Stadtrichter Hume gebracht, 
erzählte geſtern F. D. Moher, 400 
State Str., dem Richter, daß ſeine 
Frau jedesmal, wenn fie fich über ihn 
ärgert, ihren Zorn an feinem Hut au3- 
läßt. Infolge deflen hätte er fich in 
biefem Monat jchon jech3 Hüte kaufen 
müffen. Frau Maher erklärte lächelnd, 
fie pflege ihrem Manne den Hut meg- 
zunehmen, um ihn, den Mann, im 
Haufe zu halten; und bei dem Rampf 
um den Hut ginge diefer gewöhnlich in 
Stüde. Der Richter ließ Maher frei. 

— 

Weltausſtellungs⸗Ueberſchuß. 


Am kommenden Montag Nachmittag 
wird das Direktorium der Kolumbi— 
fen MWeltausftelungs - Gejellichaft 
Beihluß über die Frage fallen, mas 
mit den $44,000 unbeanfprudht aeblie- 
benen Dividenden gefchehen fol. D. 9. 
Burnbam, der Haupterbauer der Welt- 
ausftellungs-Anlagen und Andere, die 
der Ausftellung nahe geftanden haben, 
erklären fi zu Gunften eines Denf- 
mald zur Erinnerung an bas große 
Unternehmen. 

— — Ú — — 
Stiftung in Aus ſicht. 


In der Verſammlung des Chicago 
Hebrew Inſtitute kündigte Julius Ro— 
ſenwald, 4901 Ellis Avbe., geſtern 
Abend an, daß er $10,000 zur Vergrö- 
Berung bes Ynititutsgebäudes, 485 MW. 
Zaylor Str., geben wiirde, wenn die 
Mitgliedfchaft auf 1000 gebracht wür- 
be, unb meitere $10,000, wenn bas 
Anftitute $15,000 aufbrächte. Folgende 
Beamte tourben gemählt: Dr. ©. U. 
Kae, Präfident; Charles Schafner, 

igepräfibent; B. Hormwid, 2. Vizeprä⸗ 
fivent; Frau Julia Stone, Setretätin, 
web Samuel Philippfon, Schagmeifter. 


Mufitalifder Abend. 


Der Ichte der mufitalifen Abende 
ee 
mw er { 
Sopraniftin Eihel Grow und ber 
Chor der Reiv England- 


ö— —ñ — — — — — —— — — u 


irche werben | 


im Marft. 


einer. 


dunftete Milch. 


Das tft ein volle Pint. 


‚ der genau ein Deittel mehr fürs 
Geld, als Ahr in den 5:&emt 


erhaltet. 
In Dan € 


amps erhaltet 
zent PButterfett, ungefähr 


fefter Stoffe. 


) 
2 
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Aber Ihr erhaltet nur ſechs Unzen von irgend 


Schszehn Ungen 10 Gents 


In der 10:Gent Büchfe von Dan Camps—ber 
hohen Büchje—erhaltet Ihr ſechzehn Unzen ber» 


Dies ift weil wir zeide Holſteiniſche 
Mitch gebrauchen und weil wir den größ- 
ten Theil des Waffers verbunften, 

Wenn Khr das MWaffer wieder hinzu 
fügt, welches wir entzogen, fo erhaltet 
Ihr ungefähr brei Yhnts fehr rei 
Mi aus einer 10:Cents Büchfe. 

Und dieſe reiche Milch 
wenn Ihr Dan Ga 
fauft, ungefähr fehs Cents per Ouatrt. 


Das ift, was Ihr bezahlen ſolltet. 


Due In Bun Ba 
bei der Rifte gelau 


Aber diejelbe ne 
toften Euch mehr als 8 €i4. das Ontert 


fen— wenn au 


wie's Geld vergeudet wird mit 


A Imnſ Eem 


Zalls Ihr die richtige Marke von verdunſteter Ailch kauft, 
Drittel wenn Ihr die 5 Cent Büchſen kauſt. Bitte leſet 


Ganz gleich wie ſtark die Milch durch Verdun⸗ 
ſtung berringert iſt. Sie mag 
verdunftet fein, oder auch nur theilmweife fo viel. 

Alle berechnen fünf Cents für ſechs Unzen. 

Ahr erhaltet alfo eben fo viel von Van 
für fünf Cents als von den fhlehteften 


Büdien. 


verfihwendet Ihr ein 
diefe Thatſachen und feht. 


Wenn Ahr Dan Camps in einer Milchfpeife 
derfucht,\ werdet Ahr keine andere mehr gebrauchen. 
Bemerft das Uroma und den guten Gejchmad. 


zen, Samps iR fein fs dem Zipß. I ober and 
n Te . 
—— e figt den doppelten 


Ein anderer Jerthum 


Manche Leute denken. daß verdunſtete Mi 
—— won bie Bien en 


Sie Hält fi, wenn es Dan Camp’s if. Ar ges 
mwöhn! Wetter fie fih 24 Stunden und 
fie Halt fich 48 Stunden ober länger an Eis. 


Berwahet fie im ber Buchſe auf, bis verbraucht, 
bonn 1a Bde Beeinteägtigt enge .. 


wie Ban Camps 


Darken 


Säliehlid), wad bad Weite für Cud ift, ift 
auch das Vefte für und. Deshalb verdffentli« 
den wir biefe Thatfadhen. 


Erhaltet bas Melite für Ener Gelb. 


Kauft bie Pint-Bühfen — die 10 Gents- 
Büchſen und bann fragt Euren Grocer, Eud 
den Rabatt bei ber Kifte angugeben. 


Ihr fyart Gelb, wenn Ahr 48 Büdhien auf 
einmal kauft Unb Ihr fpart alle Nnannehm- 
lihleiten von Hand zu Mund zu faufen. 


fen 


bt 8 Pros 
Progent 


er 


Eud 


’s 4/8 Ki⸗ 


Ser Zehler lient hier 


Wer 5⸗Cent Büchſen kauft erhalt nicht 
den vollen Werth von Ban Camps. 


Ahr gebraucht fie für Küffee und Ze⸗ 


realien. Qber 


rohe Milch beim 


Me“ 


Das ift ein großer Fehler. 


Ban Samps tft vollauf doppelt fo 
für 444 als die rohe Mil 


Durchſchnitt. 
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Rohe Milch theilt Immer, denn daß 
gurtertent fteigt A die en * 
fallen. Deshalb tft zoße Mil für 
zwede felten ganze * u 
Ban Gamp’s erhaltet Ihr 
a Milch — alles Butterfett und alle 
feften Stoffe, die im veider Mil ent⸗ 


Bereinigte Gefenfhaften. 


Halten am Sonntag in der Nordfeite- 
Turnhalle ihren Jahresfonvent ab. 
Die Vereinigten Gefelfchaften für 

örtliche Selbftregierung, denen jeßt 

über 600 Bereine angegliedert find, 

werden am nächften Sonntag, um 2 

Uhr beginnend, in der Rorbfeite-Turns> 

halle ihre jährliche General-Berfamms 

lung / abhalten. Vom Vorkehrungs⸗ 

Ausſchuß ſind, einem * 

Beſchluſſe gemäß, 20 Herren zu All⸗ 

gemeinvertretern des liberalgeſinnten 

Bevölkerungselements beſtimmt wor⸗ 

den, wie folgt: 

Horace L. Brand, Nicholas Budz⸗ 
ban, Peter J. Ellert, Otto Fürſt, Jos. 
S. Geczkewicz, Dr. MaxHenius, John 
Kölling, Thomas Kraus, Ernſt Runde, 
W. R. Michaelis, Paul F. Müller, ©. 
Nirowsky, Leo Nowak, C. F. Tett⸗ 
fosfi, Wm. Roffell, Leopold Saltiel, 
Emil Teslar, John E. Träger, Tho— 
mas Bonafel und Micheal Zimemt. 

In Schönhofen’3 Hälle, Ede Mil- 
maufee und Afhland Wpe., findet heu- 
te, Freitag, Abend die regelmäßige 
Berfammlung von Delegaten beuticher 
Bereine ftatt, welche zu den „Vereinig- 
ten Gefeljchaften” gehören. 


Sutherifhe Stadtmiffion. 


Das Direktorium des Mohlthätig- 
feitöpereind im Dienfte der luth. 
Stabtmiffion, fowie die jehhn von ben 
Iuth. Frauen-Bereinen ermählten Ro» 
mite-Mitgliever für das am 19, Juni 
ftattfindende Stadtmiffions-Pidnid in 
Kolzes Park zu Dunning, verfammeln 
fi am nädhjften Sonntag Nachmittag 
um 3 Uhr, in Paftor Guccopp’s 
Schule, Ede Hoyne Abe. und Cornelia 
Str. — An biefer Situng findet bie 
Fortfegung der Beamtenwahl für das 
Felt ftatt. — Die Eintrittäfarten für 
das Pidnid find jet bei den Mitglie- 
bern ded Direktorium unb berem 
Affiftenten für 10 Cents zu kaufen. 

— — — 
Der Runenſtein. 


Heute, Freitag, Abend findet im Lo⸗ 
kal der Hiſtoriſchen Geſellſchaft von 
Coof County die vierteljährliche Ver⸗ 
fammlung der Deutic - Hiftorifhen 
Geſellſchaft ſtatt. Bei diefer Gelegen- 
heit wird Profeſſor Hjalmar Roland 
ben Runenſtein zeigen und erklären, 


der vor wenigen Jahren in Minneſota 


um orſchein rben iſt, und von 
= 2 Det gt eine Art Tagebuch 
ſtandinaviſcher Weltenbummler ges 
wefen, bie ihn jchon im 1362 an 
der zunbftelle eingebudbelt haben. Auch 
Nicht-Mitglieber der Hiftorifchen Ges 
felfehaft- find zu der Verfammlung 
freundlichft eingeladen. -_ 


Aus Bereinstreifen. 


Der 1. Deutfde Gegen» 
feitige Unterfügunos- 
berein bon hält jeben 2, 
im Mir dm 18 0 6 ahren fi 


orib be 


rn! T. 


B 


halten fein miüffen. 
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GERCEIET TTS 


IT PAYS TO TRADE-AT THE UP-TOWN DEPARTMENT: STORE. # 
Wir offeriven größere Werthe — befiere 
Werthe zu. .einem niedrigeren Preis 

. Leere 4 
als irgend "ein „Downtown » Laden. 


e x n 
— 


Sür Samſtag, 22. Mai 


lofferiren wir Extra⸗Vortheile in unſeren 


Rleider- und Schuh - Deparlement 


auch in unſerem 
Departement für ferlige Damen-Trachlen 
und in unſerem — 


Puhmwaarer’- Bepartement 


sr Bitte zu beachten — unſer Laden iſt zwei Blocs weſtl. von Weſtern Abenn 


Männer und 
Damen: Kleider 


iu fehr liberalen Rredit-Bedingungen 


Kauft jeht, umb bezahlt <bafür, während Yhr fie tragt. Gröffnet: 
ein Konto bei und, Euer Kredit if gut, 


Nur $1.00 per Woche F 


51.00 


per Bode 


1001 Milwaukee Ave. 
..1028. Lincoln Ave. 





ER - rer2t Ambulanz. 
erfte.rgab angeblich, daß ein oragat 
w Herzleiden den Tod herbeigeführt Hat. 


E} 


— 7 gan 
laſen Trübſal. 


Acht angebliche Miſſethüter der 
Polizei ins Garn gegangen. 


— 


Ses Einbruchs verdächtis. 


drei der Haftlinge follen geftändig fein, 
ein junges Mädchen mißbraucht zu 
haben. —Blut abgezapft. — Leimte den 
Schwiegervater. 


Detektives der Wache an Hudſon 
Abe. verhafteten geſtern den 17jährigen 
John Wemmer, den gleichalterigen 
Paul Bergmann, den 18jährigen 
Sohn Pfleger, ven um ein $ahr älte- 
ren Kohn Weaver, den 17jährigen 
Charles Ringmeper, den 19 Jahre al» 
ten Salob Schamburger und zwei ans 
dere Bengel, die fich mweigerten, ihre 
Ramen anzugeben. Die Häftlinge fte- 
ben im Verdacht, eine Anzahl Einbrüs 
he verübt zu haben. Wenmer, Berg» 
mann und Pfleger werden außerdem 
bezichtigt und fjollen auch gejtändig 
fein, vor acht Tagen die 13jährige El- 
jie Faedtke, Nr. 725 N. Halfted Str., 
in den Keller gelodt und mißbraucht 
zu haben. 

Sarbige „Streithähne‘”. 

Im Verlaufe eines Streiteß jagte 
gen Abend an der 30. und LaSalle 
Straße der 18jährige: Yarbige Nor- 
man Smith, Nr. 403 30. Straße, jei- 
nem gleichaltrigen Rafjegenojjen Ul- 
bert Thompfon, Nr. 2903 Armour 
Üvenue, eine Kugel in das linfe Bein. 
Der Bermwundete befindet fich in fei- 
ner Wohnung in ärztlicher Behand: 
lung. Der Thäter wurde verhaftet und 
in der Wache an Cottage Grove Abe. 
eingefperrt. 

Hetter Schwiegerfohn. 

Detektive der Hauptmache und MW. 
S. Forbes, der Sheriff von Waraha= 
hie, Texas, verhafteten gejtern Abend 
nach furzgem Kampfe den 3öjährigen 
Calvin H. Burke in feiner Wohnung, 
Nr. 6543 Ellis Aoe. Heute wurde der 
Häftling von dem Sheriff zwangs— 
mweife nah Warahachie zurückbeförbert. 
Die dortigen Großgefchmorenen haben 
ihn angeblich) fon in Anklagezuftand 
verfekt. Er foll jeinen dort anjälligen, 
allgemein geachteten Schwiegervater 
9. B. Mizelt veranlaßt haben, einen 
Che über $2500 zu inboffiren, der 
ſich ſpäter als Fälſchung erwies. Mi— 
zell mußte angeblich, da der ſaubere 
Schwiegerſohn inzwiſchen geflüchtet 
war, die 82500 der geſchädigten Bank 
erſetzen. 

Starb in der Ambulanz. 

Der A0jährige farbige Hausdiener 
Charles Edwards lag heute früh be- 
mußtlos auf dem Bürgerfteig an Il⸗ 
linois und Weis Straße, al3, Stra- 
Bengänger ihn fanden und die Polizei 
benachrichtigten. Er ftarb_ auf der 
Fahrt nach dem Paffanant- t 
Die — 
i 


Vermißt. 

John Miller, Nr.580 Warren Ave., 
hat die Polizei erſucht, Nachforſchun⸗ 
gen anzuſtellen nach dem Verbleib ſei⸗ 
nes erſt vor ſechs Wochen aus Holland 
eingewanderten und ſeit dem 5. Mai 
vermißten 19jährigen Bruders Karl. 
Er glaubt, daß der Jüngling entwe— 
der fich in der Großſtadt verirrt hat, 
oder aber, daß er, von Heimweh er—⸗ 
faßt, nach Holland zurückgereiſt iſt. 

Gafolinfutfche gerettet. 

Der Mittwoch Abend gejtohlene, 
Dr. 3%. 8. Murphy, Nr. 3305 Midhi- 
gan Abe., gehörige Kraftwagen murbe 
geftern an 24. Straße und Wabalh 
Ape. gefunden. Die Diebe hatten ihn, 
nachdem fie faum drei Straßengebierte 
zurüdgelegt, einfach ftehen lafjen. 

Stellte fih freiwillig. 

Die Koronerzjurg, die geftern den 
üblichen Inqueft abhielt, übermies 
Wr. Sculy, genannt „Ihe Robber“ 
wegen angeblicher Ermordung des 
Studenten der KRechtömiflenfchaft, 
Kumes MeLain, unter $1000 Bürg⸗ 
ichaft den Großgefchivorenen. Scully 
ftellte fich im Laufe de Tages ber Po» 
ligei. Er wird bezichtigt, McLain am 
5. Mai in der Wirthichaft Nr. 621 W. 
Madifon Straße niebergefchofjen und 
töbtlich verwundet zu haben. 

Der Spieß umgedreht. 

Polizeihef Shippy hat geftern nod) 
das Disziplinarverfahren anbängig 
gemacht gegen die farbigen Poliziften 
Sofeph B. Tuder und Yohn.H. Price. 
Die Schergen hatten Zrau Mary Mes 
GCartby, Gattin eines Poliziften, an 
35. und State Straße unter ber auf 
unorbentliches Betragen lautenden Ans 
lage verhaftet. hren Angaben ge 
mäß hatte die rau mehrere Männer 
in: zubringlicher Weife angefprochen. 
Bor Gericht konnten fie feine Bemeife 
beibringen, und die Angeflagte mußte 
freigefprochen werben. Sie jtellte jede 
Schuld entrüftet in Abrebe und be⸗ 
theuerte, nur auf ihren Gatten gewar- 
tet zu haben. 

Wichtiges Beweisftüd. 
Auf Grund bed bon dem Zucht: 


er häusler James D’Neill, dem Mörber 


bes Boliziften Robert 3. Madeneny, 
—— Geſtändniſſes, haben jetzt 

teftiveg ber Hauptwmadhe in der 
Mohnung eines Zimmermanns in 


— _. Chicago den Revolver gefun- 


mit. dem bie Blutthat verübt 


DMeill till die Waffe feinerjeit an 
E Straße und ben —* Nock 
gland⸗E —— Da. 5 
upte: vieler e au 
bianallve., 
Ifh murbe 


Ki Be erg don ” 


Der Holzarbeiter Richard Lyon, 
Nr. 141 Yllinois Straße, wurde heute 
früh um 1-Uhr an State Straße, zivi- 
Then Kinzie und Michigan Straße, 


bon zwei Wegelagerern überfallen, in | 
eine dunkle Gafje gezerrt, beinahe tobt» | IJ 


gefhlagen und um $22 und feine Uhr 
beraubt. Die Thäter find entfommen, 
Lyon, der eine Gehirnerfhüterung, ei- 
nen Brud des Nafenbeins, fchmere 
Braufchen und. innerliche Verlegungen 
erlitten hat, ringt mit:bem Tobe. 
Mahrfcheinlich von denfelben Raub: 
gejelen murde bald barauf, Jakob 
ZThorfon, Nr. 571 Thomas Straße, an 


.KZafe Shore Drive und Ohio Straße 


um $25 und feinen Zeitmeijer erleich- 
tert. 


Im Keime erftidt. 


Feuer in einer Schneiderwerfftätte zweifel- 
los auf Brandftiftung zurüdzuführen. 


Die Bienen find fort. 


Sn der angeblich von einem gewiſ⸗ 
fen Peterfon im zmeiten Stod. de3 
Haujes Nr. 357 Weit Ohio Str. be- 
triebenen Schneidermwerfftätte brad) 
gejtern Abend Feuer aus, das zimeifel- 
03 auf Branditiftung zurüdzuführen 
ift. Man fand dort namlich eine KRan- 
ne Petroleum und, um die 18 Näb- 
majchinent berjtreut, mit Brennöl ge= 
tränftes Papier. Won der fofort alar» 
mitten Feuerwehr murde der Brand 
im Keime erftict. Die Polizei und der 
Brandinfpeftor Hogan haben eine Un 
terfuchung eingeleitet. 

Die Bienen gerädt. 


Mm. Rabtke, der 15jährige Sohn 
eines Schantwirth3, mollte gejtern am 
Spätnachmittag ein Volf Bienen qu3- 
räuchern, das fih auf der hinteren 
Veranda feines Elternhaufes, Nr. 
810 Desplaines Straße, Foreft Parf, 
angejiedelt hatte. Eine Kanne PBetro- 
leum in der Hand, erflomm er da3&i3- 
pind. Während er das Neft fuchte, 
bergoß er einen Theil des Brennöls, 
das ihm auf den Anzug troff. Als er 
Thließlich das Neft gefunden hatte und 
ein Streichhol; anzündete, fing der 
mit Petroleum getränfte Anzug Feuer. 
Gleichzeitig gerieth die Veranda in 
Brand. 

MWiliams Hilferufe brachten bie 
Mutter zur Stelle, die ihn in Deden 
einhüllte. Che die Ylammen erftidt 
werben fonnten, hatte er fchwere 
Brandiwunden erlitten. Auch hatten 
ihn die mildgeworbenen Bienen fürdh- 
terlich zugerichtet. 

Bei den Löfcharbeiten murden 
auh MW. Rice, Nr. 110 Eircle Ave., 
ein Mitglied der freimilligen Feuer» 
mehr, jomwie %. Weit, ver Morfteher der 
bon der Verwaltung des Vergnügung3- 
parf3 unterhaltenen Feuerwehr, von 
Bienen geftohen. Rice erlitt außer: 
dem Brandiwunden an den Händen. 

Das Teuer wurde erjt gelöfcht, nach- 
dem e3 am Gebäude etwa $1000 Scha- 
den angerichtet Hatte, 

——— _ 
Mußte dran glauben, 


Sran Carmella Aurieka der Schußwunde 
erlegen. 

Die 5öjährige Frau Carmella Au- 
riella, Nr. 2338 La Sale Straße, 
murde'äm 12, Mai von einer vor ihrer 
Wohnung abgefeuerten und durch bie 
Vordekihüdgedsungenen Kugel in den 
Hinterkopf ‚getroffen. Gejtern Abend 
ijt fie, im. Peoples Hofpital der Schuß- 
munde erlegen. 

Als der That verdächtig, befinden 
fich der Staliener John Marju und ber 
Neger Um. Ulerander in Unterfuch- 
ungshaft. Wlerander ift angeblich der 
geichiedene Gatte einer Tochter des 
Opfers. Er jprad, von Marju be- 
gleitet, am 12, Mai bei der rau vor. 
als ihm und feinem Begleiter Einlaß 
bermeigert murbe, gaben die Burfchen 
angedfie fünf Schüffe ab. Die Kugeln 
durhichlugen die Thür. Marju be- 
aichtigt den Mohren, die Schüffe abge: 
feuert! Zu haben. NWlerander meigert 
fich, irgend welche Angaben zur Sache 
zu machen. 

—) 0 — e 


Im Befit inres Saufes, 


E. U. Knight, der Anwalt von 
Yrau Charles T. Yerkes, Tehrte geftern 
bon New York zurücd und theilt mit, 
daß Frau Yerkes wieder im vollen 
Belit ihres Haufes ift. Ein New Yor⸗ 
fer Appellrichter hat entfchieben, daß 
die Mafjeverwalter in dem Haufe 
nicht8 zu juchen haben, fondern ihre 
Amtsbefugniß ji) nur auf die Kunft- 
gallerie nebenan erjtredt. 


Profeffor Si geht. 


Dr. William Hill, Profeffor der 
Volkswirthſchaft an der Univer⸗ 
ſität Chicago, wird im Juni abgehen, 
um einen gleichen Poſten an der Uni— 
verſität von Wiskonſin zu überneh— 
men. Er iſt ſechs Jahre in Chicago ge⸗ 
weſen. 

William C. Bauer von der Univer⸗ 
fität Denver iſt als Lehrer der Elek— 
trotechnik für die neue Fachſchule ge⸗ 
wonnen worden, die zum Herbſt in der 
Northweſtern Univerſität eröffnet wer⸗ 
den wird. 


Das Auge zerbrach. 


Annie Kire, Joſephine Peatkowski, 
289 Sacramento Ave. und Caſey Tel⸗ 
ler, 53 Pierce Ave., ſtritten ſich heute 
früh nach 1 Uhr an Halſted und Weſt 
Van Buren Str. Teller verſetzte an⸗ 
geblich der Kire einen Schlag auf ihr 
linkes Auge, welches zerbrach, denn es 
war von Glas. Joſephine und Teller 
murben eingelocht, während Annie in’3 
Countyhofpital befördert murbe, mo 
man ihr die Glasfplitter heraußzog. 

——— 


— Feierabend. — Heirathäpermitte 
ler (zu einem unfdlitffigen Kunden): 
„Eine von ben beiden Damen müffen 
Sie nehmen; hretmegen Tann ih 
Han For neued Dupend mehr - 
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Der Keſt eines — Mufterpartii 
end * Farben und F 
aufwärts big su $3. Ulle eine bes 
te Marten. Für Samftag, 
Die „Senog” Hüte, mei d Derbps, der R 
a BR ar a 1 GB 
’ A au nds 
lern, in he Fair, , 


für feine 


ein 
Soleproof S 


chachtel ed ? 
Baar, 


e 
‚Baar für. 1.50 
ee verfauft ohne Garantie, : zu, 


$18, $20 u. $25 Männer: Anzüge 


und jeder Anzug it tadellos—garantirt 


Ihr erhaltet diefelde forgfältige Bedienung von tüchtigen Verkäufern — die Anzüge find ebenfo forgfältig ausgelegt 
al& wenn Yhr den vollen Preis bezahlen würdet. Ahr braucht feine Zeit zu vergeuden oder Eure Gebuld zu verlieren um 
aus einer durcheinander getorfenen, aufgehäuften oder vermifchten Maffe von Kleidungsftüden zu wählen. Alle find nad) 
Größen arrangirt und jeder Anzug ift rein, fertig zum Anziehen. Wir find gegen jeden Kunden gleich böflih, oder von 
biefer 12.75 Bargain-Partie tauft oder von umferen theuerern Sortiment? aufwärts bis zu 33.00. 


Diefe Anzüge 3u 12.75 find Bargains, weil fie heraßmarkirt wurden von $18, $20 und 825. Und fie wurden nur deshalb herab⸗ 


AUS wirflide Bargains, welde The Fair’s vollfie Garantie führen, find e8 die beften Werthe in Chi- 
cago, weldhe für Samftag vofferirt werden, weil Ihr wißt was Ahr erhaltet. Shlicdte Styles für Geihäfts- 
leute, jancy Styles für Zünglinge — fchlichte Farben und fancy Streifen oder Piaids —reinwollene Worftebs, 
Gaffimeres, Serges und Cheviotd — dunfle und mittlere Effekte in grau, braun, grün, Dlives und Holz-Far⸗ 
ben. Alle Größen, 36 6i8 46 Bruftmaß in dem Verkauf, obgleich nicht in einer einzelnen Rartie 


„Wad‘: Kleider für junge Männer 


Nicht in der Alltäglichteit — fondern in der Welt von Lebensluft, mo das Blut rotd und warm 
pulſirt — dort ift da3 unterfcheidende Merkmal von Augend und Gefchmad in Kleidern. Und bie 
beften diefer „Sadclothes“ — mit allen neuen Eigenheiten in Seitenftreifen, genähten Creafes, Gürtel 
Straps, Path Tafchen, Flaps und Knöpfen — find zu fehen an den „Fabclothes“ welche wir für junge 


Männer angefhafft Haben. Braun, MWein- \ 
Kiebig und" Dlines WENIG: ORTENER: % 515, $18, 8 9 u $ 5 
Bährlidher Verkauf von „Kingly‘-Männer:Hofen 


Platdas—reinwollen und handgefchneidert 
Die Beinkleider ‚für den Straßengebraud; haben aufgefrempeltes Lntertheil und find aus ‚Janky hellfarbigen 
Wlanellen gemacht, mit Gürtel-Loops, Flap Taſchen und anderen hübfhen Eigenarten. Die Beinkleider für den Ge: 


Knaben - Anzüge 
Spezieller Berlanf dv. 500 Anzügen 


meiftens mit 2 Paar Kniderboder:Beinkleis _ 8 


ber, einige mit einfachen Kniehojen — 


Reguläre $5 umd $6 Werthe 


— werben am Gamftag zw bedeutenden &er=) — 
abfegungen unter den regulären Preis zum WE 


Verlauf geftellt. Sie find alle reine Wolle, 
in grauen, braunen und fanch Mifhungen— 
alle Größen, 6 bis 17 Yahre—die meiften 
davon haben boppelinöpfige Goats. Jeder 
diefer Angüge trägt fi gut und ftellt zus 
frieden—gerade fo, alß ob hr den vollen 
Preis dafür bezahlt hättet. Auswahl von 
fämmtlichen Unzügen am Gamftag zu 


marfirt, weil fie angebrocdene Partien von ben beftverfünflichen Sorten find, von denen wir nicht mehr alle Größen an Sand haben. 


Ihäftsgebraud; oder mit Prince Albert und Gutaway Coats jind aus eleganten grauen und fanch Streifen, von feinen 
Twill Kammgarnen gemacht, in Frühjahr: umd Sommer-Schwere. Sie haben ebenfalls Gürtel-,Loops" und einige 
Die „Kingly“ Beinkleider, von welchen The 


[3.00] [3.25] [4.25] 
srühjahr-Cröffnungs- Verlauf von Sport: Waaren 


auch aufgefrempelte Untertheile. 
Chicago hat, find Sondon Shrunt, reinwollen, u. jedes Paar gut 
augejchnitten und angepaßt. Kein Schneider fanı je befjer pafjen 
machen oder befjere Stoffe geben für daS Doppelte des Preifes— 


Bilden 


BlueGraß Sim- 


plez Reel3, ber» 
beff. 1909 Nr.33, 
gem. d. DB. 5. 
B Me & Son, 
Louisbille, Kyhy., 


8) Yard3 lang, 
Balance > 48 
Griff, « 


She Bennell 
Kentucdh Pattern 
Reels, fein nie 
delplattirt, mit 
Elid Drag 


‚ bier- 
fe9. Multipiper, Elfenbein- Balarces 1.69 


riff, 60 Yards, morgen nur 


Neues Modell Kalamazoo Gpecial Stahl 
mit Tpegiell gemadten großen 


Angelrutbe, ı 
ua eitagenen Agate Guides und 
fet Agate Tip, Korlgr 
Singerhafen, alle Längen, 
fbelitem Zuchfad, $4.00 Werth, 


4 echte Kingfiſher Singelisime, 49e 


Nr. 
50:Yard Spulen, morgen, Spu 


Succed Minnow-Eimer, mit f wimmendem 
aht Einſas, ſelbſtſchlleß. Deckel auf 
u Rare .- en 8 Quart, 70 


Einſatz, ſchön verz 
morgen zu . 


Stinner Modell fluteb 
delplattirt, Größen 4 bi3 
per Stüd, 


rvis Minnow⸗Fallen, aus ſchwerem Flint⸗ 
etall, Känre 


vet. 1,48 


Der neuen Alton Epinner ift ein durdiiweg 
gr Spinner, suase one In Oberflächen» 
ern; ebenjo pa= 


O 

Glas, Griff u. Beine von — 
12 Zoll, Umfang 24 Zoll. 
Preis $2.50. Morgen zu 


Inglen in den Geerojengemäf 
fend für a Größen 1 und 2, 
ipeziell, per Stüd, 


: Berfonal-Madriditen. 


— Zu Ehren des 90. Geburtstages ihrer 
Mutter und Schwiegermutter, Yrau Johan— 
na Freudenberg, werden Herr und Frau E. 
A. Freudenberg am fommenden Sonntag 
ihre Freunde und Belannten in ihrer Woh: 
nung, 7037 Sangamon Str., empfangen. 
Frau Freudenberg ift erft vor fünf Jahren 
aus Nienburg in Hannover nah Amerika 
gefommen. 

— Die Gattin des Mayor Buffe befindet 
fih im Mercy: Hofpital, wo fie am Dienftag 
operirt worden ift. Sie joll an einem Ge: 
{hmwür gelitten haben. Yhr Befinden ift be- 
friedigend. 

— —— ——— — 


Des Ladendiebſtahls verdächtig. 


Unter den Derhafteten befindet fich eine 
alte Befannte der Polizei. 

Unter der auf Labendiebjtahl lau⸗ 
tenden Anklage befinden ji Frau 
Emma Weir, Elybourn Xpe. und 
Diverfey Boulevard, Frau da Her- 
manfon, Nr. 287 Elybourn Avenue, 
und Frau Ripie Hughes, Jroing Abe. 
und Byron Str., in der Wade an 
Sheffield Ape. in Haft. Sie merden 
bezichtigt, die Pugmacderin Frau 9. 
Belter, Nr. 340 NRoscoe Boulevard, 
und ©. Bartod, den Inhaber des 
Pupgefchäftes Nr. 1411 Lincoln Xbe., 
jene um zwei Hüte im Werthe 
$48, diefen um zwei Hüte im MWerthe 
bon $50 beftohlen zu haben. 

Frau Weir ift eine alte Belannte 
ber Polizei. 
Haupt einer berüdtigten Diebsbande. 


Der Fall Balfh. 


Bor dem Bundesappellhof fuhr heute 
Fletcher Dobyns, als Vertreter des 
Diſtriktsanwalts, mit ſeiner Abwehr⸗ 
rede gegen die von der Vertheidigern 
des John R. Walſh angeregte Nichtig⸗ 
keits⸗Beſchwerde fort. Er wies nach, 
daß der nunmehr zu Zuchthausſtrafe 
verurtheilte Finanzmann die Bank—⸗ 
geſetze jahrelang ſyſtematiſch verlegt 
und alle ihm vom Kontrolamt ertheil⸗ 
—* Verwarnungen unbeachtet gelaffen 


” Ko I ber Auf» 
— 
Apotheter in Siäung 


und a gelblaktiier 
in abge» 1.98 


Trollina«Löffel, nis» 
8. Miozgen, 7 


bon. 


Sie war angeblih das 


Baſeball 


Reach's offi⸗ 
zielle American 
League Baſebälle, 
der einzige offi— 
ziel anerkannte 
Ball der Ameri- 
can League — 
tegulärer Preis 
1.25— 
für 9 


Profeſſionelle Buckſkin Tielder’ Hand⸗ 


chuhe, große Sorte, aus ausgewähltem Drab 
—2 welted Nähte, völlig —— 


Taſche in der Handfläche, weich und dehnbar, für 


ledereingefaßt, großer kleiner Finger, 


paſſen ſich leicht den Händen an, 

reguläre $3 Werthe, fpeziell, 1.39 
Profeffionelle 3de Bajebälle für Knaben, 

mit Pferdehaut überzogen — 12c 

ſehr dauerhaft, 


Sport:Schuhe - 


Bafeball-Schuhe für Männer, profeſ⸗ 
ſionell zugeſchnitten, leicht, dehnbar u. 


dauerhaft, — auf Running 2. 48 


Schuhleiſten gemacht, zu 
Tennis Oxfords für Männer (ſchwarz 
oder weiß), doppelt dicker Canvas, lederne 


Inner-Sohlen und Gummi-— 
Untertheil, zu 1 00 


Der Brand der Toledo⸗Flats. 


frau Updegraff und die anderen Derleh- 
ten außer Gefahr. 


Yrau G. E, Updegraff, die geftern 
bei dem Brande des Toledo-Mieth3- 
baufes an 65. Straße und Minerva 
Ape. aus dem Fenfter fprang, nachdem 
fie ihren Sohn William in Sicherheit 
befördert, und verlegt wurde, befindet 
fih im St. Bernharb’3 Hofpital den 
Umftänden nach wohl. Ihre Verlehun 
gen find nicht fchiwer. 
Ubend geborenes Kind wird am Leben 
bleiben. Auch die übrigen Bewohner 
de3 Haufes, die Verletzungen davonge— 
tragen haben, befinden ſich auf dem 
Wege der Beſſerung. 

Die Polizei hat noch immer den 
Alteiſenhändler nicht gefunden, der den 


Brand verſchuldet haben ſoll. Der far⸗ 


bige Hausmeiſter John Miller, 
mit Brandwunden im Propident = Ho= 
fpital Tiegt, jagt, er hätte dem Mann 
alte Gasröhren verfaufen wollen, und 
diefer hätte mit einem Hammer ber» 
fehentlich ein in Benutung befinbliches 
Gasrohr im Keller zerfchlagen. Men» 
chenleben fcheinen bei dem Brande 
nicht verloren gegangen zu fein, da 
Niemand vermißt mird. Die drei 
Schmeftern Emma, Minnie und Mars 
querite Jörgenfen, die eine der Woh- 
nungen im eriten Stod bemohnten, 
waren zur Zeit be Brandes in ber 
Stadt, in dem Allerhanoladen, in dem 
fie angeftellt find. E3 war irrthüm- 
lich gemeldet worden, daß Emma vers 
mißt würde. 


Laut Bericht der Merchants' Loan 
& Truft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europäijchen Wechjelraten wie folgt: 
Deutihland: 100 Mark... .$23.90 
Defterreid: 100 Kronen.... 20.40 


ia: 100 $rancs,... 
: 100 Gulden 


nemarf!: 100 Kromer..... 27.00 
$land: 100 Rubel........ 52.50 


Belommt 850. 
Stabtrichter Uhlir 
dem Kapellmeifter 2o 

die Gerichts ) 


prach geftern 
3 Lipsti $50 
bon’ Frau 
. Dr» 


Shr geitern | 


| 
Europaiſche Wechſelraten. Verha auf den 29, 


Bichcles 


Kauft ein Bi- 
chele f. den Kna= 
ben ober das 
Mädchen. Kein 
gejünderer Sport 
im Freien als 
Bichclefahren u. 
morgen offeriren 
wir Euch unfer 
Fairview 1909 
Model Bichele für Knaben und Mädden 
mit 24: und 26:zölligen Rädern, Shelby 
Stahl Tubing, einfache Tube Tires, hübih 
emaillirt in fchwarz mit rothem Sunburft 


Head, verftellbare Lenkitangen, 1 4 50 
* 


Elektrifche Bicheles für Männer und Da— 
men, 1909 Modell, alle Größen, aus Shelby 
Stahl Tubing gemacht, fhwarz mit rothen 


Be vr einfache Tube 1 >. 50 


1909 Modell Pullman Bicheles, mit Eoa= 
fter-Bremfe ausgeftattet und mit Clinder: 


re — 60 


tirt, zu 


—* — — ſtark nickelplattirt, 
$1.50 rth — rgen 
für 69€ 


Fairbiev fpeziell „puncture proof“ Reifen, 
28 bei 14. Für morgen nur, 
fpeziell, daS Baar, » 


umbpen, 12 Bet 1%, naßtlofer 
| finder, nidelpfattiet 25 | 


Au. banger Erwartung. 


Zohn Brandts Shilfal ruht in den Hän- 
den der Gefchworenen. 


Die Geſchworenen, die über ben bed 
Mordes angeklagten früheren Schanf- 
| mwirtd John Brandt, Nr. 853 Weit 
| Madifon Straße, zu Gericht fen, zo⸗ 
! gen fich heute Mittag, nachdem ihnen 
Richter MeEmwen die nöthige Recht3be- 
lehrung ertheilt Hatte, zur Berathung 
| zurüd. 
Brandt ift angellagt, am 21. Des 
| zember vorigen Xahres in der Wirth- 
ı Ihaft Nr. 831 Weit Lake Straße, 
| feine Geliebte, Frau Mary Kowalski, 


| Nr. 222 Park Xpe., erfchoflen zu ba= 


ı ben. 

| & betheuert, daß die Frau nach ei⸗ 
nem GStreite über Gelbangelegenheiten 
ihm den Rebolver aus der Tafche ge= 


der | zogen, einen Schuß auf ihn abgegeben 


| und ihn leicht verwundet und Tchließ- 


lih Selbjtmordb begangen habe. 
— 9. — 


Aus dem Stadtgeriht, 


Couis Rofenberg wurde heute unter $3000 
Bürgfchaft geftellt. 


Louis Rofenberg, der befanntlich be= 
zichtigt wird, den Bäder Louis Lau 
ber, Nr. 743 ®. 35. Str., um $110, 
Mm. Dumpke, Nr. 6108 Indiana Abe,, 
um $150, und Samuel Robinfon, 52. 
Straße und Yndiana Une, um $10.50 
geprelt zu Haben, murbe gejtern 
zimangsweife au3 Detroit zurüdges 
bradt. Stabtrichter Blafe, dem er 
heute vorgeführt murbe, verjchob bie 
Mai und 
ftellte ihn 613 dahin unter $3000 Bürg- 
ſchaft. 

Der Angeklagte betheuert ſeine Un⸗ 

uld. 


Familien - Lokal 


für Frauen und Finder 
Kaffee, Sandwiches, Eundhes 


beſonders für Erftiſchuno⸗ 


rear 
HARRY PLOHR, 
—— Händler 


Tb 3 er 2 


Hängematten fr 


Der Reſt von 
Peter Arms & \ 
Sporting Goods EN 
Co. Lager 

Hängematten 
für morgen zum 
Verlauf ausge: 
legt. Das Lager 
umfaßt alle bes 
fannten Fabri—⸗ 
fate von Hängematten, in 1909 Facons, zu 
600 am Dollar. 


Wegen des großen Sortiments und da bie 
Quantitäten in einigen Nummern nur Elein 
find, ift e8 nicht möglich, eine beftimmte 
Sorte zu fpezifiziren, aber diefelben rans 


giren im Preife von 60e 3 95 
> 


bis zu 


Croquet 


4:Ball profeſſionelles Set, 55-zöllige 
fanch entworfene Mallets, große Wickeis 
mit Sockets, faney Stakes — 98 
in Hartholz-Kaſten, c 

Andere von 460 bis zu 11.25, 


Rollſchuhe 


RoLEchuhe, Extenſion, —— er, kalt⸗ 

erollte Stahltops, Weißmeta — , Stabl» 

ollerd, au I Größe bveritell- 1 59 
p > 


bar, morgen, fpeztell, 


3.95 


160 Seiten ftarfer 1909 Kata: 
log don Sportswaaren— frei 


Bhoto 


Nr. BU Folde 
ing Bromnie Gas 
meraß, Bilder: 
größe 34 bei 5ä, 
mit % PB 8 
automatischen 
Ehutter und RM. 


geftattet. Das 
Neueſte in Kodaks. 
Samftag zu 


Spegiell— 4x5 
Cramer Eron 
Trodenplatten, 
alles frifde 


IR. Linfen 


Aucelo Zoning (4-U. Slaſche 
u. Fizing Sos |Belog N. U 
Iution, &lng. | Entioidler f. 
Slafce, T pe» | Velogpapiere 
Baare, Did. |aiell au —fpeziell au 


32% 15c 15c 


6%;,ÖU. Ingento Trimmingdretter, Städ..72e 
„Bdeal” oder „Arcana” Hhödro Metol Entwid» 
Iung3pulter, 6 in-Schadtel...ucurssuenee» 
Arcana Acid Hhyho, 1 Pfd. 64 U. Gr, 
Eajtman Blue Print Poftlarten, Dud....1ie 
250 Socufing-Tud, extra 1% Vd 

$2.90 Metol Tripods, 44% Zoll lan 

Aucelo““ oder tune” M. & 


” „ 


6 in Schachtel 
Komb. Zint Wäſch⸗Box u. 5 ell..28c 
25c Ung.B. Schering3 Pyrogallus &....19c 


Gläfer, au 
$1 tuchüberaog, h ..döe 
Sepia Redebeloper f. VBeloz, 4-U.:Slafche..3be 
Dfala Wafferfarben, 12 in Schadt., 50c Wib., 


peziell zu . c 
15c Kobaf Acid Fir.-PBulder, HP. Pad. .1ie 
$3 Ingento Hand-Balanzirwaagen, fehr es 

EEE REED RE NER. 2 
65c Bhoto-Albums, Tx104U. Leder, 25 BI., 
45c Snfulate Entwidl.-Trays, 8 bei 10....34c 


MIOELLER BROS. 


Zwei 


928-932 Milwaukee Ave. 


‚Eingänge ) 600-602 N. Paulina Str. 


Eyrlra: Spezialitäten für Samllag 


Bir Fauften von George Eder, 1052 Milwaukee 
Avenue, fein ganzes Lager von hodhmodernen 
Männer-Ausitattungswaaren, weldhe wir jett 


offeriren zu 


55 Cents 


am Dollar 


Männer-Hüte, Eder3 Preis $2.00; unfer Breis 
Männer-Hüte, Cder3 Preis $3.00;. unjer Breis 
Männer-Kappen; Eder3 Preis 50c; unfer Preis 
Männer-Arbeit3-Hemden; Eders Preis 50c; unfer Breis 
Hellfarbige Männerhembdben; Gderd Preis $1.00; unfer Preis 
Baldriggan Männer-Unterzeug; Ederd Preis 25c; unſer Preis 
Balbriggan Männer-lUnterzeug; Eder8 Brei3 506; unjer Brei3 
Männer-Soden; Eder3 Breis 15c; unfer Preis 


Männer-Ties; Edert3 Preis 25c; 


unfer Preis 


Männer-Hofenträger; Eders Preis 2de und 39e; unfer Preiß.......... — 
Münner-Hoſenträger; Eckers Preis 500; unſer Preis 
Leinene Männer-Kragen; Eckers Preis 1560; unſer Preis 10e 
Schwere platt. Kragentnöpfe f. Männer; Eders Preis 5c; unier Breiß 6 für 5c 
Manichettenfnöpfe für Männer; Eders Preis 25c; unjer Breis 10€ 


Meike fancy Waift, werth 1.25; 
au 
Damen:Iinterhemden, niedr. 
Hals, kurze Aermel, 19c; zu.. 
Groceries. 


Fanecy Head Reis............. * 
Yacht Elub Salmon 14 
2, Pb. — = — Eocoa 170 
3 Büchjen frühe Juni⸗Erbſen 
oder C 25 
Vint-fFlafhe Concord Grape Juice 12e 
Büchfe Heinz Port & Beans 90 
Fleifh - Markt. 
interviertel Veal 
orderviertel Veal 
Prima Schulter⸗Roaſt 9ı,e 
Magere Kleine Ealif. Schinten....2%o 


Ganbies 


Hohlgefäumte Scarf3, 39c, zum.... 
Seine Hinterfopflämme für Da=- 


Metal Bad Hinterfopf-Kämme, 10c..Ge 


Droguen - Dept. 
Beruna oder Kobolo, $1.00, 3u....6Be 
Gampholin Rheum Eure.......... 39e 
Kohlers Headachhe Romwbers, 25c, zu 15e 
St.Xohannes-Tropfen od. Dans 
derine, 25c 
Surgical Eotton, 1 Pd. Rolle, 
regulär 25c, zu 


und 
Beef Iron and Wine, 
a 350; aa. = 60€ 


Speziell flir diefen Verkauf; Ze und 35e Chofolade, per Pfund 


str. , 


„THE RIENZT, |emiL H. ScHINTz, 


y 


4 


* 





MPANY . 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 


Sür Samftag, 22. Mai. 


Gandy: Departement. 


Afort. Cream Chocolates, reg. 
Preis 2065 Samftag, Pfd 12c 
15€ das Paar für reg. .25c-Hofens 
träger für Männer u. Sinaben. 
3iga 


„Belle of the Sand“. Unfere Hauptmarte, 


fpeziell Samftag, 8 für 

98€ für Satin Calf Shnür-Schuhe 
für Tleine Knaben; Größen 9 

bis 133; reg: Preis 1.25. 

89€ für Knöhel Straps Pumps für 
Mädchen und Kinder; Patents 

oder lohfarbiges Leber. 


Groceries. 
Californiſche Lima⸗VBohnen, 
das Pfund 
Fanch japaniſcher Reis — 
das: Bund. . ala u. 0, ». 
Fanch Santa Clara Pflaumen, 


Faneh 
das Pf 
Fancy Sultans Roöfinen — 

DE - nd ee 
Ertra fanch Aprilofen — 

das Pfund 


getrodnete' Pfirfiche — 
und 


Dan Camps Tomatoe Catjup, 
die Flajche 

Fancy Tomatoes — 3 Sannen 
für 

Fancy Kaffee, unfjere reguläre 
28c:Sorte, das Pfund 

Han) Sugar Corn, 3 Kannen 
ür 

Fanch frühe 

5 Kannen für 


das Pfund 


Grifhe Nr. 1 gefalzene fpanifche 9 
Peanuts; Samftag, das Pfund.... c 
39c für reg. 50c Qualität Dreß- 


Hemden für Männer, 


rren. 


oder Gremo=Bigarren — 


1 1 für Satin Calf Schnürjchuhe 
+ für Snaben, alle Zederjorten; 
Größen 1 bis 53; reg. Preis 1.65. 

98c für Schuhe für jung Mäd: 


‘ hen — zum Schnüren oder zum 
Knöpfen. 


Fleiſch. 


Beſte Frankfurt Style Wurſt, 
das Pfund 


Strikt friſche Spare Ribs — 
das Pfund 


Kalbfleiſch, Vorderviertel, — 
das Pfund 


Kalbfleiſch, Hinterviertel, — 
das Pfund 


Native Beef Pot Roaſt — das 


Magere geräucherte Kamm⸗ 
ſtücke, 


Zartes Rippen Roaſt (gerollt), 
keineſtnochen, kein Abfall, Pfd. 


124€ 
Likoere. 


Alter Gudenheimer reiner Nye Whistey, 
Preis 3.50, ſpez. f. 

Getreide: Kümmel, 
Go. KegePBreis, Gal. 
fen Berlauf, Gallone.......csscsenannene a 
Speziell von 9:30 bis 11:30 Borm.: 3 Gal: 
one reiner Nye Whiskey, und 3 Gallone Cal.“ 
Werten: Für: 20-0 en 1.00 


teQ. 

dieſen Verk, Gal. 2,30 

gemadht von Aug. Kimmel 
9 4 


.50, ſpeziell für die— 


Lokalbericht. 
Streikwirren. 


Ausitändige Fuhrlente zeigen fic 
gewaltthätig. 


Tyranuiſche Gewerkſchaftsbeamte. 


Vom Kampf der Seeleute. — Hilfe der 
Bundesgerichte gegen den Rhederver— 
band angerufen. —£ohnfutfher appel⸗ 
liren an das Publifum, 


‚Die „Wellern News Co.“, 204 Mas 
dijon Str., deren Kutfcher ftreifen, hat 
um polizeilihden Schu nachgeſucht, 
und der Polizeihef hat heute fünfzig | 
Mann zum Streif-Uebermachungss | 
dienft beordert. Gtreifpoften befinden | 
fi in der Nähe der Räume der Ge: | 
jellichaft, und heute Morgen find drei | 
ihrer Wagen überfallen worden. Der 
erjte Diefer Angriffe ereignete fih am | 
Nortdmeftern- Bahnhof, mo die Räder | 
des Magens ‚zerbrochen, den Pferden | 
da3 Geihirr abgenommen und auf die | 
Straße geworfen und die aus Zeitun- | 
gen und Zeitfchriften beitehende La= 
dung zerftört wurde. Am Grand Gen 
tral-Bahnhof wurde ein Kutfcher vom | 
Magen aezerrt und mifhandelt, Wagen 
und Gefchirr wurden zerftört, und an 
Federal und Van Buren Str. fam e8 | 
zu einem ähnlichen Auftritt. Seht | 
wird das Gebäude deri\&efelihaft | 
polizeilich bewacht, und jeder Wagen | 
wird von einem Beamten begleitet wer⸗ 
den. 


Angeblihe Tyrannenmwillfür. 

Harry Walter, einNichtunion-Fuhr- 
mann, wurde gejtern Abend an Ban 
Buren und Federal Straße, von zwei 
Männern verprügelt. Ein Polizift 
„erfolgte die Angreifer, aber fie entka— 
famen. Walter Wunden murben im 
Nothfall-Hofpital verbunden. 

Die Verfammlung ber Maſchiniſten⸗ 
Gewerkſchaft Ne 3 im Haufe Nr. 133 
Clart Straße murde- geftern Abend 
von Poliziften überwacht, um Bore 
fommniffe wie das in der legtwöchigen 
Verfammlung, in melcher Meffer und 
" Revolver gezogen wurben, zu verhüten. 
Fünf an dem Kampf betheiligte Mits 
alieder wurben von Präfident George 
Goding zu je $50 Gelbjtrafe verur- 
teilt und fuspendirt, biß bie Strafe 
bezahlt ift. Die Verutheilten behaups 
ten, fie hätten nicht3 mweiter gethan, ala 
fich von den Sigen erhoben, um fiay ge⸗ 
gen einen Angriff von Gobdings Freuns 
den zu mehren, welche Meſſer und 
Revolver gehabt hätten. Die Urjache 
des Streits ift der Wunfch einer An» 
jahl don Mitgliedern, einen Lolal» 
ziveig, auf ber Norbmeitfeite zu grün» 
den. Alle Mitglieder, melche das Ges 
fuh um den Freibrief für einen Jol- 
hen Lofalzweig unterzeichnet haben, 
find in $50 Geldftrafe genommen und 
fuspenbirt worden, biß bie Strafe ge- 
zahlt ift. 

Kampf der Seeleute. 

Ihomas U. Hanfen, der Schagmei> 
fter ber Seeleute-Gemwerffchaft, hat dem 
Diftriftsanmwalt die eidlichen Erflärun- 
gen von John Hamilton, Joſeph Mül⸗ 
ler und Gaca Santha übergeben und 
eine Unterfuhung angeblicher Zuftän- 
de in ven Allinois-Stahlwerfen in 
South Chicago durch die Bundes⸗ 
Großgeſchworenen beantragt. Die Drei 
erklaͤren, ſie ſeien mit 80 Andern in 
St. Louis von einem Agenten der 
Schiffsrheder⸗Verbandes angeworben 
und in Unkenntiniß des Seeleuteſtreils 
gehalten worden. Hier in Begleitung 
bon vier Wächtern angelangt, feien 11 
bon ihnen fortgelaufen, die Uel 
hätte man in eine ‚Herberge innerhalb 
der Stahlimerte gebracht und bort vier 


‚| dert Kubitmeter Luft auf biefe: 


—⸗ 


flohen und berichteten ihr Erlebniß im 
Hauptquartier der Seeleute-Gewerk— 
ſchaft. 

Mit Hilfe von Streikpoſten entflo— 
hen geſtern Abend in der Dunkelheit 
| zwei Seeleute vom Dampfer „PB. WU. 8. 
| Widener“ mit einem Boot. Yhre Flucht 

wurde bemerft, Schiffsoffiziere und 
ber Wächter Louis Bergjtrom nahmen 
die Verfolgung auf, mobei Bergftrom 
den Flüchtlingen Schüffe nahjchidte. 
Sie entfamen. 

Der Schiedögericht3-Ausfhuß in 
Detroit erklärte geftern, daß der Streit 
leicht beigelegt werden fünnte, wenn die 
Rheder ſich herbeilaffen mollten, mit 
den Vertretern der Gemerfjchaft zu— 
Tammenzufommen. 

Der Kutfcheritreif, r 

Die ſtreikenden Lohnkutſcher ver— 
theilten geſtern Flugblätter, in denen 
geſagt wird, daß ſie 82 für den zwölf— 
ſtündigen Arbeitstag ftatt $1.70 for— 
dern, und da8 PBubliftum erjucht 
wird, feine Kundfchaft den Fuhrher— 
ren und Leichenbeftattern zuzumenden, 
melche die Forderung bemilligt haben. 

An das Kriminalgeridt. 

Koroner = Gefchinorene überiiefen 
gejtern beim nqueft über ven Tod des 
erichofjenen Bäckereikutſchers Harry 

Teitelbaum vier Männer den Großge— 
ſchworenen: Vincent Karcz, 1389 Clea— 
ver Str., unter Mordanklage; Alexan— 
der Krolikowski, Anton Krajewski 
und Boleslaw Nagawsky unter An— 
klage der Mitthäterſchaft. 


Elektriſche Luftreinigung. 


Die Ueberzeugung von der luftrei— 
nigenden Wirkung des Blitzes iſt ge— 
wiſſermaßen in den allgemeinen 
Sprachgebrauch übergegangen, da wir 
von einem „luftreinigenden Gewitter“ 
reden. Es iſt allerdings nicht zu 
überſehen, daß ſich die zweifelhafte 
Erfriſchung der Athemluft, die ſich 
nach einem Gewitter für den Menſchen 
bemerkbar macht, zum mindeſten aus 
zwei verſchiedenen Einflüſſen her— 
ſchreibt. Erſtens und vielleicht vor 
allem iſt es der als Begleiterſcheinung 
faſt jedes Gewitters auftretende heftige 
Regen, der ungeheure Mengen von 
Staub, Ruß und andern Verunreini— 
gungen der Luft zur Erde herab— 
ſchwemmt. Die Unterſuchungen, die 
in Großſtädten über den Gehalt des 
Regens nicht nur an ſolchem Staub, 
ſondern namentlich auch an Schwefel— 
ſäure gemacht worden ſind, haben ge— 
radezu verblüffende Ziffern ergeben. 
Demgegenüber bleibt es faſt fraglich, 
ob die Blitze noch beſonders viel zur 
Reinigung der Luft beitragen, zumal 
das erfriſchende Gefühl nach einem 
„trockenen“ Gemitter auszubleiben 
pflegt. Immerhin iſt es ſicher, daß 
eleltriſche Entladungen die Befreiung 
der Luft von Fremdkörpern herbeifüh— 
ren können, gleichviel ob die damit ver—⸗ 
bundene Bildung von Ozon mehr als 
eine Urſache oder mehr als eine Folge⸗ 
erſcheinung aufzufaſſen iſt. 

Die wiſſenſchaftlichen Beobachtun—⸗ 
gen über dieſe wichtigen Fragen ſind 
weit genug gediehen, um auch in die 
Praxis übergeführt werden zu können, 
und es iſt daher ein vernünftiger Ge— 
danke, einen Apparat zu konſtruiren, 
der die Reinigung der Luft durch Elek⸗ 
trizität bezweckt. Einen ſolchen hat 
Sartory vorgeführt. 2 
einem in drei Kammern eingel@h 
bernidelten ZHlinder. Die Luft mwirb 
in die mittlere Kammer eingefogen und 
gelangt von-dort-in die untere Kam= 
mer, um dort fterilifirt zu merben. 
Sie wird in diefer auf etwa 160 Grad 
erwärmt, dann in bie obere Kammer 
weitergeleitet und bon diefer imieder 
in’3 Freie abgegeben, Der Vorgang 
beiteht alfo in einer ftarfen Exrhifung 
und Yiltrirung, mwoburd die Befrei- 
ung bon allen. Verunreinigungen und 
Keimen erfolgt — alles durch Eleltri- 
zität. In zwei Stunden fünnen 


— 


— 


werden ſolle, ſei nicht durch ihn, 


hun⸗das i 


se 


Gute Ausfihten. | Drehen 
| — das Eigenthum 


Städtiſcher Hafenbau, Tiefbahn⸗ 
anlage und Bondsausgabe. 


Stimmgeber werden befragt. 


Die Chicago Dod and Lanal Co. will fi 
ihrer Haut wehren. — Nebertriebene 
Berichte über Zuſtände in Sculhäus 
fern. — soreman vorgeblich ohne Mlafel, 


Die Musfichten für die Annahme ber 
Vorlagen, dur iweldhe die Stadt er= 
mächtigt wird, Hafenanlagen undTief- 
bahnlinien zu bauen und $16,000,000 
Bonda auszugebe-, find nach heutigen 
Meldungen aus der Staatshauptjtadt 
günftig, do wird an die Vollmadt 
zur Wergrößerung der verbrieften 
Schuld die Bedincuig derZuftimmung 
der Bürgerfhaft durch Adftimmung 
gefnüpft werden. Andernfalls hat die 
böm Bürgermeifter Bufle entworfene 
Bondaporlage feine Ausficht auf Ans 
nahme im Senat, und aud) im Wbge- 
oröneienhaufe miürde die Vorlage 
fchmerlich, follte fie abermals zur Ent= 
Tcheidung gelangen, ohne folche Bedin- 
gung angenommen werden, denn in 
beiden Zweigen der Legislatur meh> 
ren fich die Bedenken einer Verfchmen- 
dung unter der aljfo bemilligten Voll— 
macht zur Vermehrung der Schulden- 
Yaft durch ftädtifche Beamte. Die 
Vorlage gibt allen Gemeinmwejen das 
Recht zum Schuldenmaden. In ihrer 
neuen Faflung, mit den ihr im Senat 
angehängten Zufäten geftattet dieBor- 
lage, mechanifcheBetriebe, Wäjchereien, 
Kraftwagen Remifen noch mehr zu bes 
auffichtigen, Herberaen, Wirthichaften 
und Hotel3 zu regeln, zu befteuern und 
zu ligenfiren, die Anlace von Alteifen= 
lagern zu regeln u. j. m. 

Hinfichtlich des Baues von Hafenan- 
lagen geftattet die Vorlage, Häfen zu 
zu faufen, in Stand zu halten, zu be= 
treiben, zu pachten, Molen, Landungs- 
pläße,. Getreibefpeicher, Lagerhäufer 
und Bahngeleife anzulegen und zu bes 
treiben, alles Land unter Waffer, mel- 
ches dem Staat Xllinois gehört und an 
die Stadt anarenzt, zu verwenden, 
Privat und öffentliches Grundeigen- 


"tum auf Ufergerechtfame zu erwerben. 


Alle dieje Rechte follen Vorrang vor 
früher ertheilten gleichen Gerechtfamen 
und Rechten Haben, fofern von biefen 
Gerechtfamen und Rechten fein Ge: 
brauch gemacht morden ijt in der Er— 
werbung und Befitergreifung Told 
überfhwemmten Landes zur Zeit der 
Annahme des Gefeges. Niemand fol 
Hafenbauten om oder auf über- 
fchwemmten Lande ausführen, ohne die 
Zuftimmung der Behörden der Behör: 
den des Gemeinmefens, an welches da8 
Land atenzt, und zu den bon den Bes 
börden vorzufchreibenden Bedingungen 
erlangt zu haben. 

Ein anderer Paragraph geftattet die 
nftandhaltung, Regelung und Ber- 
beiferung von Häfen und fchiffbaren 
Nebenflüffen und Kanälen, die Regel: 
ung des Schleppdampferbetriebes und 
des Deffnens con Brüden. 

Für den Bau von Tiefbahnen find 
die Vellmachten folgende: Brüden und 
Unterführungen zu bauen, in Stand 
zu halten und ihre Benußung zu res 
geln; Tunnels und Tiefbahnen unter 
Straßen, Gaffen ::nd öffentlichen Plä- 
ben, Flüffen, Kanälen und Geen zu 
bauen, in Stand zu halten und zu be= 
treiben, und durch Kauf oder Enteig- 
nungsperfahren alle benöthigten 
Grundſtücke, Rechte und ſonſtiges Pri— 
vateigenthum von Straßenbahnen und 
anderen öffentlichen Nutzbarkeitsgeſell— 
ſchaften zu erwerben. 

Zwei weitereZuſätze ſollen beantragt 
werden; dieſe ermächtigen die Stadt 
zur Erhebung einer Gebühr von 82 
im Jahr von Kraftwagenfahrern und 
befreien Kraftwagenbeſizer bvon der 
Verpflichtung, in mehr als einem Ge— 
meinweſen eine Lizens zu erwirken. 

Die Bondsvorlagen werden im Se— 
nat zurückgehalten, bis das Haus die 
dort bereits eingereichten Ergänzungs— 
vorlagen angenommen hat, wonach kei— 
ne Bondausgabe ohne Zuſtimmung der 
Bürgerſchaft erfolgen darf. Die Be— 
fürworter der verſchiedenen Vorlagen 
hoffen, dieſe bis Ende nächſter Woche 
unter Dach und Fach zu haben. 

Das gefällige Kriegsminiſterium. 

General Marſhall, Leiter des Bun— 
desingenieurkorps in Waſhington, be— 
tont abermals, daß die Bundesregier— 
ung laut Gutachten des Bundesgene— 
ralanwaltes in einem Falle, als die 
ganze Stadt Santa Barbara, Kal., ges 
gen die Erlaubniß zur Berlängerug 
der Nöhrenleitungen ber Union Dil 
Eo., eines Ablegers der Standard Dil 
&o., Einfprud) erhob, nur a: berüd- 
fihtigen habe, ob durch die Anlage die 
Schifffahrt beeinträchtigt merde. Da= 
ber habe auch die Chicago Dod and 
Canal Eo., die nahgefuchte Erlaubnif 
zur Anlage von Molen auf der 
Nordfeite, in der Nähe der Ylußmün- 
dung erhalten. Kriegsjefretär Wright 
habe die Beichleunigung der Abferti- 
düng des Gefuches empfohlen. 

Herr Marfhall erklärte ferner, daß 
er feine Zuftimmung zur Erfeßung der 
Brüde an Bolt Straße dur eine 
Klappbrüce verweigert habe, mweil die 
Brüde dem gewöhnlichen Schiffäner- 
fehr fein Hinderniß jei und der Bau 
einer Klappbrüde dort mit jehr großen 
Koften verbunden Jjein mürbe, 
Amar könnten die  allergrößten 
Seedampfer dort nicht fahren, 
aber die Trage, ob der Gchimer- 
punft des Chicagoer Schifffahrtähan- 
del3 nad dem Calumetifluſſe — 

Ns 
dern durch die Chicagoer Bebölkerung 
zu entjcheiden. — * um dieſe 

jung zu verhüten, Klappbrüden 
— den Bit eriveitern 


inte 


n | Schultathe von feinem 


* 
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tjame und: 3 

Sem, James — 
der bon ihm: organifitten Pugh Ter- 
minal &o. geworben ift, erklärt, daß fie 
feit 1879 zehnmal vom Stadtrathe an= 
erfannt worden ift, und daß fie jeden 
Eingriff in ihre Gerehtfame gerichtlich 
befämpfen wird. ld. Foreman be— 
ftreitet entfchieden, daß er an jener Ge= 
ſellſchaft irgendwie betheiligt iſt. Er 
ſei der Anwalt der Chicago Lighterage 
Co. geweſen, wie er jagt, bis Pugh 
und Genoffen Inhaber der Gefellichaft 
geworden jeien. 

Der äujtand der Brainard:Schule. 


Die Brainard =» Schule an der 
MWajhburne Ave, nahe Leapitt Str, 


wird von 850 bi3 900 Kindern befudht,. 


ift aber nur auf 810 eingerichtet. Nun 
ift der Schulverwaltung ein mit 300 
Unterfohriften von Eltern der dieSchu- 
le befuchenden Kinder bededter Proteft 
gegen die ferne:e Benußung desGebäu- 
des zugegangen, weil diejes „überfüllt, 
ungejund und in jeder Beziehung un» 
ſicher“ ſei‘. Auch habe das Gefund: 
heit3amt e3 im legten Januar „ton= 
demmnirt“. Präfident Schneider vom 
Schulrath hat darauf geantwortet, daß 
die Uebelftände, wie gewöhnlich in Jol- 
hen Fallen, ftark übertrieben gefchil- 
dert morden feien, auch jet e8 eigen= 
thümlich, daß dasselundbeit3amt dem 
abfprechenden 
Urtheil feine Mittheilung gemacht ha= 
be. Eskwäre ja recht ſchön, wenn der 
Schulrath ſofort ein neues Schulhaus 
bauen könnte, ſobald Jemand es wün— 
| che, aber leider fehlten dem Schulrath 
| dazu die Mittel. Das Gebäude fei 
zwar nicht einwandfrei, aber doch nicht 
To fchlecht, wie es gefchildert werde. 
Schulrathsmitglied Paſtor White, 
welcher die Beſchwerde vorgelegt hat, 
iſt anderer Meinung, hält das Gebäu— 
de für zum Abbruch reif; jene Gegend 
beſiedele ſich neuerdings ſchnell, und 
ein Neubau ſei durchaus von Nöthen, 
und Frl. Minna Scheurer, die Vor— 
ſteherin der Schule, pflichtete ihm bei. 
Der zuſtändige Ausſchuß wird ſich 
nächſte Woche mit der Beſchwerde und 
der über die zweite Zweigſchule der 
| Grefhpam-Schule an der 89. Straße 
und Zome Ave. befaffen. Der Bor: 
fteher der Schule befürchtet den Ein- 
fturz des Gebäudes und vermeilt auf 
die wiederholten Befchwerden der Um- 
mohner. 
Die £eiter der ferienfchulen. 

Zu Vorjtehern der verjchiedenen es 
rienfchulen find beitimmt worden: 

Burr — Yohn H. Stube. 

Dante — Marie WU. Dunne. 

Hröbel — Edgar W. Trout. 

Holter — Frant 2. Morfe. 

Graham — Daniel %. DO’Hearn. 

Hamline — Karoline %. Uiter. 

Holden — Fulten B. Ormsby. 

Senner — Frederid $. Lane. 

Jungman — Mattha ®. Bifhop. 

Keith — Edward E. Wildemann. 

Smyth — Mary ©. Felloms. 

J. J. Thorp — Robert ©. Keffrey. 

Mafhingtoen — Samel R. Med. 

Elarfe — Henry ©. Clark. 

Harrilon — William G. Panne. 

Kadfon — William Hodges. 

MeCormid — Wm. H. Chamberlin. 

Auf Privatkoften wird auch in der 
Sohn Sproyfchule eine Terienfchule 
unter Leitung bon Borfteher Henry 
©. Tibbit3 aufrecht erhalten werden. 

Der £ernfpredy:Kuhhandel. 

In der Sitzung des Stadtraths— 
ausſchuſſes für Gas, Oel und Elektri— 
zität gab es geſtern Nachmittag aller— 
lei Ueberraſchungen. Zuerſt ſtellte es 
ſich häraus, daß der Ausſchuß zwei 
Vorlagen hat zur Ermächtigung der 
Illinois Tunnel Co. zum Verkauf ih— 
rer automatiſchen Fernſprechanlage an 
die Chicago Telephone Co. Die eine 
war vom zuſtändigen Hilfskorpora— 
tionsanwalt ausgearbeitet worden und 
die andere hatte ſtillſchweigend der An— 
walt der Illinois Tunnel Co. einge— 
reicht. Wie er ſagt, habe er den Wort— 
laut etwas verbeſſert. Der Ausſchuß— 
vorſitzer ermittelte aber, daß durch die 
Vorlage Nr. 2 der Illinois Tunnel 
Co. auch das Recht zur Verpachtung 
ihrer Fernſprechgerechtſame gegeben 
werden ſoll. Ald. Long verwies dar— 
auf, daß unter ihrem Freibrief die 
Tunnel Co. ein Fünftel aller Mieths— 
und Pachteinnahmen an die Stadt ab— 
liefern müſſe, auch ein Fünftel des et— 
waigen Kaufpreiſes. Der Ausſchuß 
verlangte daher genaue Auskunft über 
alle Preiſe. Ald. Finn machte ferner 
darauf aufmerkſam, daß über's Jahr 
der Stadtrath das Recht habe, die 
Preiſe der Fernſprech-Geſellſchaft neu 
zu regeln, und daß, um ſich ſicher zu 
ſtellen und jeden Mitbewerb durch Be— 
nutzung der Anlagen der Illinois 
Tunnel Co. zu verhindern. die Chica— 
go Telephone Co. dieſe Anlagen erwer⸗ 
ben wolle. Erſl ſollten die Fern⸗ 
ſprechraten neu geregelt werden, ehe 
die Stadt der Uebertragung jener Ge- 
rechtſame zuſtimme. Am nuächſten 


Donnerstag wird der Ausſchuß weiter⸗ 


berathen. 


Die untergegangenen Galleonen 
der Bigo-Bai. 
London, 1. Mat. 

&3 hat fi hier eine Gefellichaft 
mit einer Million Dollar Kapital ges 
bildet, um die in der Vigo-Bai vor 
200 Jahren von den Spaniern ver- 
fentten Galleonen mit ihrem Inhalt 
zu heben, deren beider Werth man auf 
100 Millionen Dollar fhägt. Das 
Suden nad) diefen Schäßen ift fehr 
alt, aber immer fehlte e3 an genügen- 
den Mitteln, fich über den gegenmwärti= 
gen Zuftand und die gegenwärtige La= 
ge der Schiffe zu vergemwiffern und, 
wenn man fie gefunden hätte, bie 
Schiffe zu heben, die für Taucherar⸗ 
beit zu tief liegen. Diefe Schiffe wa- 
ven im Jahre 1702 durch bie verbün- 
deten holländifchen und englifchen 
Schiffe unter Admiral Root ⸗ 
fen und worden. Der Sie⸗ 


rt Alliirten war ein ſehr 
— 


| ringer, etwa $240,000. Im 


mioe Ge J 
000,900 1 


Bet. uns 


1 


das „Traumland“ 


gr 


in dem Miniatur „Coney Island“ 


Sex 


DOPERS 


> 305 z 


Zur Feier des Gräbers 
fhdmüdungstages wird 
der Grohe Laden am 
Diontag, 31. Mai, den 
ganzen Tag geſchloſ⸗ 
ſen ſein. 
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Die beſten Männer-Anzüge die je in Chicago für 10 verkauft wurden 
Die Anzüge ſelbſt ſind die beſten Beweiſe für unſere 
Behauptung. Es ſind alles 16.50 und 18.00 Anzüge. 


Für Männer, die einen wirklichen Bargain wünſchen in 
einem Anzug, der ihnen vollſtändige Zufriedenheit gewährt, 
bietet dieſer Verkauf eine ſehr gute Gelegenheit! 
Wir offeriren dieſe Partie zu 810 in der feſten Zuver— 


RS 


allen neuen Stoffen vorhanden, mie f 


Velours. 
morgen zu 


85 Beinkleider für Männer, 3.95 


Dies find die „Siegel Specials.” 
Elegant audgeftattet. 


wird garantirt. DBeite Arbeit. 
Alle neuejten Farben und Muiter. 


find reguläre $5 Beinfleider, Samjtag 
! zu, das „Baar, 


fit, dab es der beite Kleider-Bargain iſt 
— die beiten Anzüge, die jemala zu $10 


verfauft morden find. 
fih Anzüge aus: 


810 


Darunter befinden 


feine blaue Serges: Janch Worfleds: Houelty 


Cheviols: Tweeds, 


Laflimeres, Welours 


Sedes Kleidungsftüd ift durchweg ftrift handgefchneibert, und alle 
neuen Yarben und Entwürfe find in diefer ungewöhnlichen Offerte von 


eleganten Frühjahr-Anzügen eingefchlofjen. 


E3 befinden fich hierin: 


diene Kovelig Checks, Plaids, Pencil und Self 
Sireifen, Sancy Miſchungen, Einſache Eſſeklen, 
Oſides. graue, Lohſathige, Braune, Yrüne, 
Einfache Blaue, Einfadie Schwarze 


Die Ausftattung eines jeden Anzugs ift über jede Kritif er» 


haben. 


zug wird ald perfeft paffend garantirt. 


Die Futterftoffe und Zuthaten find erfiflaffig. 


Seder An 
Wir haben Anzüge für 


Männer aller Größen und von jeder Körperform, jchlante, korpu— 
lente und regulär gebaute: Leute, in diefen 16.50 und $18 Anzügen 


zu $10. 


$20 feine Männer- Frühjahr: Anzüge, 12.75 


Dies find elegante Anzüge. 


Nah den neuen Moden gemacht. 


E3 jind Anzüge für den Mann, der fich nach der Mode fleidet. Es 


ift das Erzeugniß der beiten Yabrifanten in Amerika. 
zug ift forgfältig von tüchtigen Schneidern gemadt. 
bübfeh appretirt und elegant gefüttert und außgeftattet. 
ancy Kammgarne, Serges, Caſhmeres, Tweeds und 
Beliebte Farben und Mufter. Wunderbare Anzüge, reguläre 820 Werthe, 

t 


Jedes Paar E3 find neue 
in allen neuelten 


Es 


3.95 


berjelben. 


Moderne, Hleidfame Beinkleider, jedes Paar 


MWirkliche $7 und $8 Sorten, 3.00 
zu dem Sahrestag-Verfaufpreis von ! 


Jeder Ans 
Sie find alle 
Sind in 


12.75 


$7 und 88 Beinkfeider für Männer, $5 


Partien von eleganten Beinkleivern 


arben, Stoffen und Entwürfen, 
Dr 


Das vollitändige Fünfzig Tanfend- Dollar ($50,000.00) Lager von hoc) 


feinen zeitgemäßen _ 


BANKEROTT!- 


Nurnoh | 
3 
Tage! 


rott  gerathen. 


1010 Milwaukee Ave., 


Kleidern, Ausflattungen und Schuhen 


derYsung Aibiem Clothing Co. (etablirt 1873), eine der älteiten und zu— 


verläffigiten Wholejale-Kleiderhändlerfirma Baltimores, ijt in Banfe- 


Das Lager wird zum Verlauf ausgelegt in 


2 Ehiren öfllich von Wood Str, 


und ber- 
fchleudert zu 


27c am Dollar 


Kur noch drei Tage, Samitag, Sonntag und Montag 


An das Publikum! die it ein Bonafide-Berfauf, für den unfer in den letten 36 Nahren ermorbener Ruf 


nfichtlich aufrichtiger und ehrlicher Bedienung zur Genüge einiteht. 


del. Dies ift ein Bonafide-Berfauf. 


Männer = Anzüge. 


deine Männer-Anzüge, Cheviot3 und 
ſchottiſche Plaids, Young Aſhiem Cloth— 
ing Co.'s Wholeſale-Preis 
$7.00; Berlaufspreis 

Gute Anzüge für Männer und Kina— 
ben, in Belour Finiihed Eajjimeres, alle 
Größen; Young Aihiem Clothing Eo.’s 
MWholefalepreis $10.00; Wer: 
faufspreis 

Seide und Satin Dreß-Anzüge, eins 
fad), farrirt und geftreift; Young Aihiem 
Clothing Co.'s Wholeſalepreis 
$12.00; Verkaufspreis 

Schwarze Männer-Anzüge in Thibet, 
Vicunas und Unfiniſhed Worſteds, wel⸗ 
che von den modernſten Herren getragen 
werden können, ſtrilt Schneider-Hand⸗ 
arbeit und fehlerloſer Schnitt; Young 
Aſhiem Clothing Co.'. Whole⸗ 9 45 
falepreis $16; Berfaufspreis...I+ 

Männer-Anzüge, daS Erzeugnik der 
gejhidteften Schneider der Welt, durdh- 
iveg jeides und jatingefüttert; haben un: 
brechbare Front, handgewendete Kragen 
und berühmte fontade Schultern und 
find abfolut garantirt fo gut ivie die be: 
fien jchneidergemadhten Anzüge Youn 
0 Ah Wholefalepr: 
i 2.50; Berfaufäpreis 
1 13.95 


derwaaren, bie zu 
ic am Dollar ver- 
ichlendert werben. 


YOUNG ASHI 
von Baltim 


Laden offen den ganzen Sonntag. 


Männer - Hoien. 


— rn Noung dc 
Flothing Co.'s oleſalepreis 5 c 


$1.50; Berfaufspreis 

Feine Dreß Hojen für Männer, Young 
Alhtem Clothing Eo.’3 Whole: 
jalepreis $2; Verkaufspreis 


Teine Männer = Hojen für Sonntag 
und Dreß-Gebraud, alle neueften Schat: 
tirungen u. Mufter: abjolut reine Wolle 
— NYoung Aihiem Clothing Eo.’3 Whole: 
jalepreis $2.374c; Ber: 
taufspreis 


Ertra feine Dreß-Hofen für Männer, 
in Worfteds und fanch Streifen. Young 
Ahiem Clothing Co.'s Wholeſale-Preis 
$1.00 und 44.50; Vertaufs: 
preis 


KAuaben - Anzüge 


Knaben:Unzüge, gut gemadht und in 
allen Größen rangirend. Young Afhiem 
Clothing Co.'s Wholejalepreis 
32.375, Verkaufspreis 


Neft des ganzen Ragers bon Knaben: 


und Kinder-Anzügen, werth von $8.87 
und aufwärts; Berlaufs- 


Sa3 Lager ber 


are, Md., wird jett verfauft in 


‚ aufwärts; PVerlaufspreis 


M CLOTHING 00. 


Kein Schwin- 


Ausitattungswaaren, 


Gutes faifongemähes Männer:Inter: 
zeug, alle Größen, 37c und 50€ 19e 
Werthe; Verkaufspreis 

Sehr fein geripptes und fließgefütter- 
tes ng 5* Größen, 
reguläre 75c und $1. rthe, 
Verlaufspreis 33C 

60 Dus. extra Dual. bfaue Arbeit3- 
hemden für Männer, regulärer 37c 
Preis 696; Berlaufspreis........ 

Schr feine Dreß-Hemden für Männer, 
reguf. $1.00 und $1.50 Wer⸗ 69€ 
the; Verkaufspreis 

25 Dutz. 8 m — 
reguläre 75e-Werthe; Verkaufs⸗ 
preis 39€ 
60 Dust. gute dauerhafte Männer-Sp- 
den, gute Werthe zu löc; Ber: de 
faufspreis 

25 Dub. ertra feine Lisle Männer: 
Strümpfe, reguläre 25c-Werthe, TC 
Verkaufspreis 

35 Duß. feine Männer: und Ruaben: 
Sommer:fappen, mwerth 50c 8 17€ 


Gute farte Männer:Hojenträger, — 
reguläre A5c-Merthe; Verlaufs: 
preis 
40 Dus. Initial Männer:Tajchentü> 
her, regulär 10c und -15c; Ver⸗ dc : 


taufspreis 

An das Bublitum 
Irgend Jemandem, 
der bielem Berlauf 


1010 Milwantee Ave., 2 Thüren öftlich von Wood Str. 


* Verkauf beginnt Samitag, den 22. Mai, 9 Uhr Borm., und dauert nur 


Tage. Wir verpflichten uns hiermit, alle oben notirten Waaren umgu- 


ren 
Wood aße. offen 


{ 


Meer nicht freigeben. Dant den Er- 
findungen zweier Jtaliener, de3 Dr. 
Iberti und des Cavaliere Guiſeppe 
Vini, ſcheint der Plan der ng ber 
Schäte jegt realifirhar. Man kann 
füglih nicht annehmen, daß, menn 
Leute fe der Admiral Fig-George 
und der Konteradmiral Charles Mind- 
bam, ber Graf v. Orford und die fo- 
live „Seebergung “ fi an 
dem nicht 


hinreichende Unterlagen für eine Ber- 
wirklichung des Projeltes vorhanden 


Zberti. det als Direktor fun- 


ganzen Sonntag. 


Unterſeeſernrohr im großen Maßſtabe 
bezeichnete. Das Hydroſtop beſteht au 
einer Stahlplatie, die auf einer Kork⸗ 
baſis ruht, auf der 20 Mann Platz 
finden. Aus dem Zentrum 
eine 150 Fuß lange hohe Stahlſäule, 
deren Durchmeſſet groß genug iſt, 
einen Mann darin niede u 


ſentt ſich 


—— die Le aufriedenftellend find. Der Laden ift Abends bis 10 Uhr 


Arthur verwendet werden. Es wird 
elettrifjh mit Schrauben getrieben 
und ift mit mechanifchen Armen vers 
jeben, um Seile an Gegenftänden uns 
ter Waffer zu befeftigen. Der Ums 

it Torpedos 





/ 


he Freibhausgebilde zur Verfügung ftän- 


er 


E Tag zurüd, mo die grünen Herzen 


ul] = 


&3 mag ih Eu wohl bezahlen 


mit den Methoden und Hilfsquellen einer Bank befannt zu mer- 
den, die fo fonfervativ ift wie The Northern Truft Company. 
Ihre Depoſiten — außer ihrer Baar-Rejerne — find entweder 
auf bejte Sicherheiten verborgt oder in hochfeinen Bond3 ange= 


legt. 


Bedentt mas das in Bezug auf Sicherheit bedeutet. 


Werthvolle Aufſchlüſſe 
über Geldanlagen 


kann ſich jeder holen, ob ein Runde diefer Bank oder nicht, in- 
dem er im Konfultations-Büro auf dem untern Floor vorfpricht? 
Keine Untojten für folhe Auskunft und feine Verbindlichkeit 


mit uns gefchäftlich zu verkehren, außer man wünfcht es. 


Fragt 


irgend einen unferer BoliziftenECuch nad) dem Konfultations- 


büro zu zeigen. 


Kapital, $1,500,000. 


Ueberihuf, $1,500,000 


The Northern Trust 
Company —- Bank 


N ordwest- Ecke LaSalle und Monroe Str. 


&3 wird deutich in diefer Bank geiproden. 


Der weiße Sonntag. 


Der erjte Sonntag nad) Dftern, der 
infolge der früheren Firchlichen Gitte, 
an ihm die weißen Gemänder abzule- 
gen, welche die am Karjamätag Ge- 
tauften in der Dftermoche getragen 
hatten, „Dominica in albiß" oder 
bolfsthümlich der weiße Sonntag ge: 
nannt wird, ift an vielen Orten, ‚mie | 
auh am Harz zum Konfirmationstag ı 
bejtimmt. Aber der Tag hat meniger 
megen biefes firchlichen Attes bei den 
Kindern feine große Bedeutung, als 
wegen der definitiven Schulentlaffung, 
bie mit ihm eintritt. Darum lafjen e3 
fich die Knaben im Harz die Mühe 
gern foften, ihn. duch fFeitlichen 
Schmud, durch Kränze, Guirladen 
und Sträuße aus zartem Birfenhaar 
zu verfchönen. Daß die Natur uns aber 
oft zu Dftern, mie auch in diefem 
Sahr, nur mit fargem Yrühlingszaus 
ber beglüdtt, bildet für die ‚Jungen fein 

Hinderniß, doch zu ihrem im Tiebligh- 
En Sunggrün leuchtenden Feltihmud 
zu fommen. Nicht daß ihnen: prächtige 


den, vielmehr jteigen fie fchon mehrere ; 
Wochen vor dem Feſt friſchweg in die 
Bergwälder hinauf, klettern mit ech— 
tem Jungenvergnügen in die ſchlanken 
Birken und ſchneiden das dünne Aſt- 
gerieſel herunter, das ſie daheim in 
warmer Stube ins Waſſer legen. Von 
Tag zu Tag beobachten ſie, wie die 
Knoſpen mehr und mehr herausquellen 
und wie zuletzt das Becken, welches 
möglichſt am Fenſter der Sonnenbe-⸗ 
ſtrahlung ausgeſetzt wird, von feiner, 
zierlicher Laubjugend wimmelt. Am 
weißen Sonntag ſelbſt aber wird nicht 
nur das Aeußere der Häuſer, ſondern 
auch die beſte Stube, in der die Ver— 
wandten zur Begehung der Feier zum 
Schmauſen und Zechen zuſammenkom⸗ 
men, hübſch ausgeſtattet, ſo daß die 
Gäſte in vorgerückter Stunde in lau— 
ſchiger grüner Laube oder im ſproſſen— 
den Waldgeſträuch zu ſitzen vermei— 
nen. Aber die Burfchen haben auch da= 
für zu forgen, daß die Häuſer ber 
Mädchen, welche mit ihnen „aus ber 
Schule fommen“, in Grün gehüllt mer 
den. Bei jeden Mädchen muß dies ein 
beſtimmter Knabe beſorgen, denn nach 
der Prüfung treten die Kinder zu ein⸗ 
ander in das Verhältniß cines „Ge— 
genparts“. Es ſoll daher der Oberſte 
für die Oberſte ſorgen, aber meiſt will 
das Herz ſich nicht um die Prävalenz 
der geiſtigen Fähigkeiten kümmern, 
und ſo werden heimlich oder auch offen 
die Mädchen ausgetaufcht, und man= 
he der Harzer Leut Schauen fpäter: mit 
einer geivifien Vermunderung auf die- 





ich ſchon miderfpenftig und eigenjüc)- 
fig gebärbeten. Wie bie fleinen Mäp- 
chen bei der Ausfhmüdung nicht uge⸗ 
gen ſein ſollen, ſo ſoll auch der Junge 
nicht dabei fein, menn feine hübfjche 
Sreundin herüber fommt und ihrem | 
„Begenpart“ das übliche Gejchent 
bringt. Viel Sorgfalt ift auf dieſe 
felbitgemachten » fünftlihen Blumen 
verwandt; wochenlang haben die nieb- 
lichen Mäpdchenfinger, unter Beihilfe 


ber Mutter fich an der Fertigftellung 


des bunten Straußes gemüht, der oft 
doch noch fo ftrubbelig und wirſch aus⸗ 


Seht, ela habe man ihn aus einem ganz 


modernen Gemälde zufammengepflüct, 


- ein paar echte Rosmarinftengel, die in 


St friſchem Kranz herumgeſchloſſen wer⸗ 


den bringen einen Hauch unverfälfc- 


ter Natur hinein, Unendlich lang find 


E Die Enden ber Schleife, mit der da? 


" Ganze dem Burfchen auf bie 
Bruft befeftigt wir, fett u de 


E En una Geruch 
an ie Sie das 


linke 


en ſie bis auf die herab 
erhält der Knabe noch eine gold⸗ 

duftige Zitrone, um fi an :h- 

brend des 
Begenpärt” 
e 

ingen fönnen, befommt er als 


wirthet, 
darf nicht dabei ſein, höchſtens 
zellan klingt, wie die Kleine plaudert, 
und allerhöchſtens an der Thürritze ei— 


nen Hauch des ſüßen Kuchens verſpü— 
ten — dieje Qual! Für das Halstuch 


| 





aber ber Herr „Gegenpart“ | 
im | 
Nebenzimmer zuhören, wie das Por= : 


erhält die Bewirthete zum Schluß ein | 


| Leibband. Nah der Konfirmation, | 


bei der e3 hauptfädhlich auf miürdige | 


ernite Haltung 
einzelnen Pärchen zu ihren Pathen 
Bilite machen und fich dafür bedan- 
ten, daß fie nun fchon vierzehn Jahre 
das jchmere Amt des Pathen mit Ge- 


duld getragen. Diefe Geduld muß fidh | 


' Tide Regelung des Miethsperhältniffes t 


jegt natürlich wieder dadurch bethä- 
tigen — daß fie fräftig in den Gelb- 


anfommt, gehen die 


| fönlih zu ſprechen. 


! Berlaffens auf Scheidung Lagen, 
| warten, biß die rau ‚Ihnen zwei Jahre fern- 


' Zrunffucht auf Scheidung tagen, 
audh den Mann wegen Mibhandlung oder m?» 


‚ame Men — 
— “aıffon Sei, og 


3 des Ave 
achmann, T. u itage de. 
Ei Be ON; Taaraen 
ein, A ne be. 
Teder, Guftan, 68 .5 100 Nord Sullan Str, 


\ 
" Brieffaften. 


3. 9. — Bum Verlauf von Raprifa in ihrer 
Wohnung bedürfen Sie leiner Lizens, ebeuſo⸗ 
wenig lann Ihnen: verboten werden, duch Zei« 
tungsanzeigen befannt zu geben, daß Cie fol- 
_ * vertaufen haben. 

Eh. — Der Betrag des Zolles richtet Ti 
nad * Werth der Sachen; wie hoch die Trans— 
portloften fein werden, lönnen wir Ihnen nicht 
angeben. 

Stidor 9, Sturgis. —  Sobiel, und be: 
fannt, unterhalten die Franzistaner in Ein- 
cinnati eine Schule an der Vine, nahe der 15. 
Straße. Ob jie eine derartige Bponalp| BF 
herausgeben, ift uns nicht befannt. 
bat einen „Slächeninbalt don 265,780, Sen: 
land bon. 208,830 Geviertmeilen. Wo id) 
in jenen Staaten Eifengießereien befigden, föns 
nen wir Ihnen nicht jagen. 

d. D,, Cineinnati. — Ob die Mafchinen ge» 
braucht wurden oder nicht, macht feinen Unter» 
ſchied Der Zoll wird nicht zurückerſtaättet. 

Streitende. — Die Klinge iſt der Theil 
des Meſſers, mit dem man ſchneidet, und ſie 
ſteckt im Griff. Daß ſich darüber Jemand ſtrei— 
ten könnte, hätten wir nicht gedacht. 

F. C. F. — South Solon, O., liegt an der 
Detroit, Toledo F Ironton Vahn, welche in 
Detroit Anſchluß an die Michigan Ceutral Bahn 
hat. Genaueren Aufſchluß über Fahrpreis u. ſ. 


i tw, gibt Ihnen der Paſſagieragent der Naar, 
| Central, 236 Glart Etr. 


Chas. K., Chriſtiana Abe. — Sprechen &ie 
nochmals im Gefundheisamte vor, verſehen mit 
einer Beſcheinigung Ihres Arates und ſuchen 
Sie den Vorſteher des Amtes, Dr. Evans, per— 

Die Sache läßt ſich nicht 
außer durch einen vielleicht 


anders erledigen, 
der 


loſtſpieligen Brozeß oöder indem Sie ſich 


Gefahr gerichtlicher Beſtrafung ausſetzen. 


B. A. G. — Sie fünnen wegen böswilligen 
müjfen aber 


geblieben ift. 
Verzweife Sie können wegen 


ooer lönnen 


gen Verweigerung des Unterhaltes verbaften 
laffen. Der Haftbefehl Lojtet kein Geld. 

Anna & — 1) Das biefige Geriht Tann 
Ihren in der Schweiz lebenden Manıt nicht 
falien. Uber das Hier erlangte Urtheil maa 
benugt werden, um im Schweizer Gericht eine 
Klage zu begründen. — 2) Auf verfönlie Emt- 
vfehlungen läßt fi der Brieflaiten, wie fon 
häufig erfläätt; aus triftigen Gründen nicht 
ein. 

Alter Lefer 20. — Sie lönnen bie Per 
fon, welde Sie verleumdet, auf Schadenerflak 
verflagen. Behufs Einbringung der Klage ha— 
ben ©ie fih an einen Anwalt zu wenden. 


Alter Lefer. Sit der Miether nad 
Ablauf der ‚gegebenen Frift nit ausgezogen, 
fo ftönnen Sie im Ctadtgeriht auf Herauds 
fegung Zlagen, Die Gerichtötoften betragen $4. 


9..&., Cedgwid Str. — E3 ift immer. ratb- 
fan, auf die ——— einen Rat mitzuneb- 
men. Dab e. geborener Bürger find, muB 
duch ein gebdrig 5 egiaubioied Affidavit“ dar⸗ 
gethan werden. Cie fönnen fi den Paß duxch 

Rermittelung eines biefigen Bundestommiffärs 
verichaffen, oder Lönnen felbit an das Staat: 
departement jchreiben, von dem Shnen ein &e- 
fuhsformular mit den nöthigen Weifungen zu- 
geihidt werden wird. In legterem Falle betra- 
5“ > Koften nur einen Dollar. 

bn B., Wells Str. — 1) Wollen Sie eine 
Süpother faufen, fo foltten Sie den Beligfitel 
und alle fonitigen Papiere von eittem rechtsfun. 
digen Anwalt unterfuchen lafien. &3 gibt Tehr 
fidere und gibt fehr unfigere Hhpothefen. 


J. G. — Hat Ihr Gatte ein Stück Grund⸗ 
— auf ſeinen Namen gelauft, ſo kann 
der Berläufer nicht gezwungen werden, eine 


andere — — aͤuszuſtellen, die auch auf 


Ihren Namen lautet. Doh baden Eie auf alle 


! Fülle das dowerrecht an dem Eigenthbum. ‚Der 


Hann Tanır das Eigenthbum ohne Thre Zuftims 

mung nicht dverfaufen, und wenn er ftirbt, fo 

fichert Ihnen das Gefeg den Wittivenantbeil. 
Henry, N. Halitev Str. — Die eich 


felbe für Wohnungen wie für Geihättsräumlidh- 


; Zeiten. Hat Ihr. Untermiether. feinen ſchriftlichen 


beutel faſſen, damit der Burſche ſein 


Mädel am Nachmittag auf dem ge— 
meinſchaftlichen Ausflug anſtändig 
traktiren kann. 

— 1 + —— 


Die Sarazenen im Kanton Waadt, 


Die helvetifchen Gefchichtsforfcher, 
die früher den Angaben über die im 


: 9. und 10; ahrhundert erfolgte Jn= 


| berechtigt. 


vafion der Sarazenen in die Schweiz | 


ı meifimfeptifch oder ablehnend gegen= 
| überfianden,- ‚beihäftigen fich 


in den 
legt en etwas eifriger mit Die= 
fen imeiz und ihre Bevölkerung 
jtart }indereffirenben Thatſachen. So 
brachte‘. unlängst das Archiv für 
Schweizer Volkskunde eine au der 
Ted de3 Herrn Mlarime) Reey- 
mond) in Laufanne ftammende Stu— 
die über die Spuren der Sarazenen 


ı im Kanton Waabt, wo fie im Jahre 
940 das Städtchen St. Maurice be= 
; jegten. Bei Bottens im jelben Kanton 


zeigt man jet noch einen „Felfen der 
Sarazenen“, und in Wucheronz gibt e8 
gleihfal3 einen „Sarazenenjtein”. 
Eharporney bei Drbe befigt eine „Sa= 
razenenmwieje“, und am Neuenburger: 
See ijt eine „Sarazenenhöhle”, wäh- 
rend jich bei Marnaud eine „Saraze= 
nengrotte“ befindet, Corcelles tann 
fih 'wie Cherbres eines „Sarazenen= 
feldeg“ und Refjudenz einer „Saraze= 
nenquelle“ rühmen. Bei Yverbon heißt 
eine Mauer die „Sarazenenmauer“, 
und nicht meit von Romainmotier 
läuft der „Sarazenenmweg“. In Sar- 
zend, da3 wie Lafarra(z) den faraze- 
nifhen Urfprung nicht verleugnen 
kann, gab ed 1365 eine Stätte, Die 
man die „Sarazenenfteine” nannte. 
Das Wappen der Stadt Wpenches 
hatte im 16. Jahrhundert einen Moh- 
renfopf, wie fich ein folder auch im 
Wappen der Schweizer Yamilie Mori- 
foffer befindet. Jr einer Urkunde von 
1690 werden. die Fifcher von alle- 
mand, einem Dorf am Murtener See, 
Sarazenen genannt, und noch zu An 
fang bes 19. Jahrhunderts gab es 
eine Anzahl Leute, die in der Nähe der 
Stadt Murten wohnten und fi dur 
Mundart, Kleidung und Art ber 
Viehzucht von ihren Nachbarn unter- 
| fehieden. Diefe Leute, die im Rufe be- 
fonderer Redlichkeit und Arbeitfamkeit 
ftanden, nannte: man Huper oder 
Ehuper, und arabifchen Sprachten- 
nern mirb e3. vielleicht gelingen, den 
Sinn biefes8 Wortes zu enträthjeln. 
Hoffentlich unterzieht ſich demnächſt 
ein Forſcher der Mühe, den Spuren 
der Sarazenen im Kanton Freiburg 
nachzugehen, wo das Ergebniß wahr⸗ 
ſcheinlich noch lohnender als im Kan⸗ 
ton Waadt ſein wird. 


— Unter Gaunern. — Heute ha⸗ 
ben wir einen Schwindler entlarbt, 
der ſich auf Grund gefälſchter Papiere 
in unjeren Klub eingefhlichen hatte.” 

— „In Euren Klub —— 
gefangener?“ — „Ja; denke Dir, der 
Lump war noch gar nicht beftraft!" 

— Abhilfe. % . 2 
großen Schneidertechnung — 
mir völlig den Appetit zum 
eſſen verdorben!“ — Sie: — 
aut, —— 0 es ſoll nal. mwieber 

bort das nächite Mal 


| ling“ troß Ihres amerilanifhen 


Vertrag, fondern hat don Monat zu Monat ger 
miethet, fo ift er zu dreißt tägiger „ündigmig 
Bezahlt er die Miethe am Tag ber 
Fälligfeit nicht, fo fan ihm die Fünftagsnotiz 
gegeben Werden. 

Wim. K. — E3 muß Jemand biel Intereffe für 
die Cade und biel Subertrauen, baben, um ir: 
gend einen Betrag Geldes für einen —— 

„Unterrichtsfurfus”* auszugeben. Zum, Hhpins 
tifeur fann man, wie sum. Dichter, fie ht 
— fondern man eo dazu geboren 
fein, d h. die erforderlihen Anlagen bon der 
Natıır als Ausftattung für die Lebensreife cr: 
balteg haben. 


FM, &. — Falls Cie no nicht über das 
Sanditurm- Alter hinaus find, werden. Sie, bei 
einem Befuhe in Ungarn als. „Militärflücht- 
"Bürgerrechtes 


alferlei CScherereien auszuftehen ben, und 


' wahrfdeinlich binnen Türzefter Zrilt aum mins 


deiten ausgeiwiefen werden. 
” = 

Rechtsanwalt Fred Biotte, Nr. 79 Dear 
Pr Sn 1444-48 Ülnity Gebäude 
gibt nachftehende Auslunft auf ihn übermittelte 
—— 

139. — Der mit dem Grundbeſitzer ab⸗ 
hloffene Miethsvertrag bindet au alle Nadys 
olger des Befiters. Wird das. Haus berfauft, 

fo bat der Miether gegenüber dem Käufer die- 
jelben Rechte, die er vorher gehabt hat bi3 zum 
Hblauf feines Vertrages. 

E. E. — Niemand bat das Nedt, eined Ans 
deren Eigenthum au fhädigen, außer fomweit die 

Sidi igung duch Abnugung im gewöhnlichen, 
dem Benuser geſtatteten Gebrauche - erfolat. 
Hat die Berion, mwelder Sie Ihren Wagen zum 
Berfaufe übergeben,  diefen nicht "neböri in 
Dbadbt genommen, fo lönnen Sie auf Scha⸗ 
denerſatz klagen. 

8. P. — Der vor zwanzig Jahren in Deutſch⸗ 
Lamb Nisgefteitte Shuldfhein, auf Grund def» 
fen dort ein Zahlumgäurtbeil erlangt wurde, 
tann bier eingeflagt werden. Die fonft üblide 
Verjährung gilt nicht, wo der Schuldner da3 
Sand verlafien bat, jo daß das Urtheil nicht 
bollitredt werden Tonnte. 


— 1 — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 21. Mai 1000. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe.) 
terweizen, Nr. 2%, 
mie 2 roth, si. 40-81. 5 Sr. ‚hart, $1.0— 
$1.36; Nr. 3, bart, $1.25—$1.30 n-4 2 
abısmeizen 1, 9. 1. 
Bei, ‚ 81.65-81.30; Nr. " $1.25—$ 
1605 nt, 2, weiß, wege Nr. 
Nr. 3, Eu T5%; Nr. 3, 4 
3, gelb, ——“ Ne. 4 744— 


er. Nr. 2, zeiee; Nr. 2, mei, 59% 
—J— Mr. 3, weiß, GEe;: Rr. 
59%; Standard, BU—INUr. 
Roggen, Ar. 9, 86-87c; Nr. 3, 79-8; 
THX. 

Ger ſte. „Malting“, Vor Tat ; „Mizing, 704 
—1t; AA ee 

Mehl, Winter-Patente, EL das ab; 
Noggenmebl. 83.65 : Minnejota Hard Ba- 
tunt, Straight Ervort * 53 6; be⸗ 
jondere Marten, 86.8086 

Hen. (Verlauf auf den Seien.) _ — 
— — * —— 

r.. 2, $12. 00; er) 

Vehes Beaicie, 3 Bi 
50-$12.50; , $. 00--811.00: geringere 


$1l. 
2.755— 


sei. 91.49—$1:491%: 


— Mr. u 
76Gc 
Tec; Nr. 


3. 
4, en 
Nr. 4, 


Sorten, 8. 
SEE: 


Caſh Lots“, 
Deu 


Country Lots“, 


Kierciamen. 71.25-89.50. 


Eiandard, meiß, 150 
Freu 175 


iäigen Leit . 

Gajolin 
MRaihinen-Gejolin 
Seinjamen-Del, rob, = 5 

do., gereinigt,,. per 5 


Terpentin 
ehlahinird. 


—— En — er Z 
x-$1.25 per nd; ere bi 
—— $5. R 2%; — aüle Pe 


Ein der — 0 ®; : qule 


ausgef 
bis aus Kir . °, 


ar * — zes, 


Button 
teamerh", 


— en Bund, ..s 


LULZEIFESEFT 2 


— — 


fun 
Geflüge * ———— 


chwer 
— ESS, ie te Rü 50; 
ullen, gute bis ausg ; 2. i 
—* * sis aus — Aötelmae 


Straf-| ir ® 
J 
1, das 
— > h 


era (lebend)— 
ühner, das ® —— —— 
rings“ 3 Dutzend. 


Bihne na daa Mund. 
nn - MER. 
nte 


3 
ẽ 


2esets 
8553 


— — 
ar Eu 


Hühner, Das 
Truthühner, 
Enten, da3 PBiund 
Ginie, das 
ERINNE Gy tet)— 
icht, das Pfund 0.07 
— Br ab Geiwicht, des Rund 0.07% 
100 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
Vemüje und friides Obſt 
Aepfel, der Buſhel 
Risen KRalifornia, die Kifte 
tangen, . Kalifocnia, die Stifte 
Bananen, YJumbe, das Bündel 
Ananas, die 
Rraut, die 
Gurten 
Alumentokl, ‚die Kiite 
Köpfialat, die Siepe 
Blattſolat, 
Spargeln. 
Champianons, das Bfurd 
Rethe Rüben, die Kiſte.. 
Mohrriben, die Kiſte... 
Zwiebeln, Der Buihel.... 
tüine Zwiebelm die Kiſte 
Grüne Erbſen der Bufhel 
Sellerie, die Kiſte 
Rüben, die 
Spinat, die Kiſte 
Meerretla. da? Bündchen 
Bellise; DIE’ —— 
Brunnenkreſſe, das Duhend Bündchen 0. 10 
Tomaten, die Kifte 2.0 
Peefferfchoten, die Kifte 
Veterſilie, Dutzend Bündchen 
Erdbeeren, 24 Pints 
do. 24 
Kirſchen, Kalifornien, die Kiſte. .... 
Bohneu— 
Grüne Schnittbohnen, Buſhel. 
Wachs bohnen, die Kiſte 
Trodene Bohnen, auserleien.. 
Nothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornia, 100 ur: 
Rartoffeln, Ceorladung, der Bufhel.. 
d0,, meue,. der Muibei 


_—)jı — — 
Scheidungsklagen 


Pfund 


Lk 


J 
2 353 3 


ie 


* 
> 


RES 


Baur 


. 1.25 
25 


wurden angeltrengt bon: 

Brijto gegen Annie jyitts, rer Pertha gegen 
Grover Hofimer, Verlajien; John A. gegen -Lillian 
Itelvar, Zerlejien; Unna gegen Harıy B. Horn: 
berg, Ber lafjen; Marie gegen gerbert E. Daniels, 
Zerlafien, Sadie gegen Aohn' Carroll, graufanıe 
Behandlung; Hulda gegen Arthur J. Forbes, 
sranjamz Behondlung; Mary gegen Glarence, Bras 
Dell, BVerlajien; Carrie gegen George CE. Wilt. 
Verlafien; Bertha gegen Sohn H. Büfing, grau: 
jante Behendlung: Helen gegen Henrn Steinhanjer, 
granfame Behandlung: Frances gegen Arthur Katz 
Icnd, Berlajien; Rofie gegen John Vrlac, Ber: 
laijen; Sadie gegen Wu. € ains. Trunk⸗ 
fuht; Sylveſter degen viard — Verlaſſen; 
Thorbald gegen Anna Anderſon, Verlaſſen; Louis 
gegen Emma W. Forſt, Verlaſſen; Auguſtus gegen 
Lotta Vaitlett, Verlaſſen; Mabel gegen John E. 
Lappin, grauſame Behandlung; Helene gegen Au— 
guft WViered, . Verlafien; Anna gegen Kohn W 
Nelion, Verlajien; Rellie gegen Harry PB. Spirags, 
Ehebruh; Mary gegen Walter 3. Hill, Verlafien; 
Marie gegen Edward B. Smith, granjame Behand— 
lung; Fanny gegen Bernard 9. Kabn, graufame 
Pehandlung; Dollie gegen David D. Weird, grau: 
jaıne Pehandlung. 


— — — — 
Bankerotterklärungen. 


Um Entlaſtung von ihren Verbindlichkeiten ſuchen 
im Diſtriktsgericht nach: 


Vincenzo Gialoitti — Verbindlichkeiten, $1195.84; 
Beitände, $2547.25. 

Charles F. ze — Berbindlichkeiten, $2531; 
Beltände, $611.4 

Peter P. Sraner — Verbindlichleiten, $1990.15; 
Reitände, -$1638.19 

Lyman ü. Sis ley — Verbindlichkeiten, $79%0.03; 
Beitände, $254. 

ohbn WM. Nyan — Verbindlichkeiten, $119.78; 
2eftände, $321.50. 

Edward Galfins — Verbindlichkeiten, $5189.15; 
Beitände, - $1125.25. 

Die Einleitung des Banklerottverfäahrens ift beanz 
tragt worden von Elizabeth D. Sinclair u. U. ge: 
gen Si nelair & More. 

— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 

Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in zer 
&ihe von ZI und darüber wurden amtlih eins 
getragen: 

Saflin Str., 61 $. nördl. 
24 bei 15 u. a. Grumdeigenthum; 
Schaefer an Elizabeth Schaefer, 4250. 

Late Str., 75 %. iweitl. von Morgan, Norbdfront, 
50. bei 100; Chas. gr Werd an — 
D. Hathaway, $12, 

füdl. von Hr Str 


Mapleword Are., 3 4 
grand 50 bei —— Helene Fiſcher an —* 


Weters, 

Mlarh Ave. *. ſüdl. von 80. Str., Weſtfront, 
Be 185; 308. Baumtut an Frani Vegrot, 

Monticello Ave., a. ftede Kinzie Str,, gie: 
208 bei 125; Geo. Diener an Geo, Wr DIe: 
ner und Gattin, —9 — 

Newberrh Ave., 242 %. nördl. von 18. Er., Oft: 
front, 25 vei 9; M. F. Feige u. And. an Eme: 
rich Albrecht, 81650. 

Pierce Ave. 25 F. öſtl. von Homan, Aa, 2 
bei 1%; ©. Jacobjon an Eli Thon, $595 

ruft Deed—S. 41. Ave, Nordoftede Bolt Str., 
MWeftfront, 183 bei 1%, 5 Proz.; u D. Cofs 
feen au €, T. and T. Es., $16,000 

Scrramento Upe., 150 %. fildl. von Schubert, Oſt⸗ 
front, 185 186; €. Irwin an Andrew 
Branton, SI. 

Samper Ape., 102 5. füdl. von 24. Str., Weltfront, 
> Br 125: J. Hofrychter an Thos. F. Ouska, 

String Str. nördl. von 21., 


S- Weſtfront, 
30 bei 97h; = Peters an Yan Pazul, $3000. 

148 %. meitl. von Gentral Part Abe., 
Südfront, 25 bei 124; €, Galdwell an Chas. W, 
Barker, $1600. 


Troy Etr., 192 5. nördl. von WB., Oſtfront, 24 

A 200; - 5 YJedlan an Wlbert Stahınfe, 
400 

12. Str, 10 5%: imeitl. von 40. Abe., — 

—5* 18 VPhilipp Klotz an Adolph A. Baftar, 


12. Str., 48. F. öſtl. von S. 40. Court, Nord: 
front, 48 bei 141; 9. Mehl u. And. an Chas. 
Michelitetter, 88100. e 

üd: 


13. Blass, 347 5. öftl. 
Kroft an Martha 


front, ER bei a: 
"öftl. bon Iefferfon, Südfront, 
= Waftat an Michael Sinbit, 


bon Taylor, Oftfront, 
Lottie 


bei 


Taylor Str., 


bon St. Loui3 XAne,, 
Jos. M. 


an ei A 


2. a: 196 $. weftl. von Francisco Ane,, Sür- 
front, 24 bei 199; U. 59. Bidlar an Mitius 
Kraici, 875. 

25. Ste, 184 F. öſtl. von Marſhall Blod. Süds 
froat Abei 124; Martin Blizek an Bart Fran—⸗ 


cit, 82800. 
Werten Ude, 10 f. meitl. von Gampbell, Süds 
— —8 126; Mary Greene an Leorard G. 


Ab, ö 

Wafhington Biod., 151 $. mweftl. von S. 41. Ubpe., 
A— 25 bei 180; 8. Gauß an Bernice M. 
€ 

Wilcor Ape., 283 5. meitl. von Campbell, Süd- 
front, 194% bei 195; Emma S. Krueger an Mary 
PB. Borgman, IM. 

I N. Windefter Uoe., Weftfront, 25 bei 13; 
Annie Herrmann an Ian Ortiepte, $4025. 

Berlin Str., a F weitl. von Leavitt, Nordfront, 
24 bei 100; Bir! an Anton Fergon, 81475. 

Girard Eir,, Bar * ſüdl. von Norih Ave. Ofi⸗ 
front, 3 be i120;.M. Wenkel an Yojef Wis 
bansti, 8500. 

Huron. Str., 144 %. öftl. von Paulina, Nordfront, 
24 ‚bei 134; 3. Maniurfe an Stefan Slahor, 


Yowa Str., 18 FF. Öftl. von. Hohme Ane., Nord: 
front, ‚24 bei 128; John ®. Lynch an John Orig: 
man :jr., $1200. 

Noma Str., 144 F. öftl. von SHoyne Ape,, Nord: 
front, 24 bei 193; ; John Lynch an John Orig: 
man jt., $3000. 

a Ade.. 25 %. jüpl. 

Litiront, 3 bei 15; 8. 


Hotho, $2000, 

Milwaufer Ave, 150 F. nordweitl. von Cleaver 
Str., Süpwehtfront, 25 bei a Edimd. Kubig an 
Faunie 9 Golaftein, $15,300. 

Tell Place, Er) 8 öftl. von Ahland Apde., Süds 
—* 24 Lei 14: 3 € Micelfen an Jozef 
rija. 

Gmerfen fo , I 3 meitl: von Koyne, Rordfrout, 

50. bei a u. * rundei en: Wm. Tomitiıs 
ſon an Hugh 9 

Grand Are 14 —* öftl. son Talley, Süpdfront, 
24 bei- 100; sn O'Connell an Giujeppe —* 


balra 
— Er. 19 weit. v ⸗ 
front, 4 3. ee ——— nn 


— —— 
vB, Süd i, 
5 bei 1a 3: Brent Beverte, on Aogef — 


Adams ei 205 #. öftl. von Rodiwell, %, 
44 bei- 14; Patt. Flood an Martin C. Bee 


Eentral Ane.. 170 aM. u rint S 
front, WO bei 1“ 0‘ * 


Maud 2. 
nr SE 
——— 


24 bei 

: —* 
— 3 vor —— — a 

A Er m“ 33. Eir... 

Thos. Bresnadan an Bar 


— —— Ave. Sud⸗ 


bon George Str, 
Menczinsfi an Luch 


a Sein 9. uns 


SE te, 


„bei 121; Mary EIB {, am Tpeseja 


Ecke Milwaukee und Ashland Ave. 


— für te 


— in dem — 


Continental. 


Seht ift die Zeit, wirkliche Bargains. in Kleidungsftüden zu erhalten — riefiger — Verlauf von ans 
gebrochenen Partien — die Folge eines großen Frühjahr-Gefchäfts. Unfere beiten Partien befinden fich dar- 


unter — die beiten Moden und Stoffe, zu einer großen Preisherabjegung. 


Jedes Kleidungsftüd iſt ſchon 


ein entfchiedener Bargain zu unfjerem alten Preis — aber ein weit größerer Wertb zu diefer lehten Preis- 


herabfegung. 


Serge: Anzüge 
für Qnaben 


Eine Offerte von eleganten reinwolle: 
nen blauen Serge Knaben: Anzügen;— 
lange Hofen —Röde einfadh und doppel- 
brüftig. Dies jind reguläre $H10:Werthe 
und wirflich echte Bargains — nur für 
diefen Verkauf zu einer großen Herabfe: 
gung offerirt. 

Regulärer $10 - Werth 
— jetzt —— 


51.95 


Knaben: Anzüge 


Knaben-Anzüge mit langen Hofen in 
vielen eleganten Muftern—in den neues 
ften und beliebteften Styles. Röde mit 
einer Reihe Knöpfe — fehr nett und 
kleidſam. Ein großer Werth zu den frü⸗ 
heren Preifen — 

$12.00 und $13.50 Werthe 


$10 


Männer:Hoien 


Ein großer Bargain offerirt in Män- 
nersofen — reguläre und Duting 
Styles. - Große Auswahl von Worfteds 
und Eaffimeres mit oder ohne Euffs. 


$1.95 


Männer: Anzüge 


Spreht morgen vor und verfeht Euch mit guten Männer-, Knaben- und Kinbers$leidern. 


Kinder-Anzüge 


Große Werthe in 2:Stüde Kinder-An- 
gügen mit Kniderboder = Hofen. Biele 
fhöne Mufter zur Auswahl — und. ein 
wirklicher Bargain. . 

Werth $3.50, 
— jeht — 


52,50 


Waſchbare 
Kinder-Unzüge 


Gerade das Raffende für den Sommer 
fühl, Heidfam und dauerhaft. Haben 
Ruffian oder Sailor Bloufe. In allen 


Farben — 
Werth $2.00, 


51.39 


Spezialitäten für 
Kinder 


Einſchließlich reinwollene Kniehoſen 
für Kinder —Waſch-Waiſts und Blouſes 
eine feine Auswahl von Bargains für 
die Kleinen, 

Werth 50c und 7dkc, 
— it — 


37e 


Männer⸗-Anzüge 


Reguläre 12 und $13.50 Partien 


810 


Ihr werdet erſtaunt ſein über den gu— 
ten Anzug den Ihr für 810 im „Conti⸗ 
nental⸗ kaufen könnt. Es ift ein Werth, 
den jonft Niemand zu dDiefem Preis bie- 
ten fann. Viele begehrensiverthe Mufter, 
Stoffe und Styles hier vorhanden; große 
Auswahl von Gröken; verfäumt nicht, 
diefen wunderbaren Bargain zu jehen. 


Männer-Anzüge 


Reguläre $15 und $16.50 Bartien, 


12.30 


Shr folltet Eucd) diefe Partie zur $12.50 
anjehen. Bedentt, dies ift nicht ein regu= 
färer $12.50- Werth, fondern ein bedeu= 
tend theuerer Anzug. Alle Frühjahr: und 
Sommer:Stoffe in populären Schatti- 
rungen und Haffifchen Stnles werden ge= 
zeigt. Der Sad-Anzug:- Schnitt nad 
erfiufiven Linien ift vorherrichend. Seht 
dieſes Beiſpiel von Kleider⸗Werth — un⸗ 
übertrefflich! 


Reguläre $18 und $20 Partien, 


815 


Seht dieſe — die ſchönſten jemals zu 
dieſem großen Bargain-Preis offerirten 
Anzüge. legant geſchneiderte Modelle 
in hübfchen Stoffen. Nöde find alle ges 
madt mit breiten Schultern — und eng 
paffenden Kragen. Die beliebteften Mus 
fter find eingejchloffen wirklich Die-größs 
ten $15 Werthe, die je offerirt wurden. 


The Continental ift das Hauptquartier für die berühmten “L System” 


Kleidungsſlü ke für junge Männer. 


Der Grundeigentiumsmarft. 


Folgende Grundeigenthumssliebertragungen in der 
Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 


getragen: 
ee Str.,: 250 $: sone u von —— 
©.. fr., 25 120, 5. Reufhell an 
— H. Zimmer, "83000 
Yan Quren Etr., 250 3. öftl, bon ©. 41. Wbe., 
Sr., 25 bei 124, 2. Morgan an Riehd 
Corte, 83, 800, 
Ylournoh Str., 250-3. wein: bon ©. 53. Ube., 
N. Sr, 25 bei 124, 8. Z. Diden an Franl 
A. Stonid, $2,500. 
Monzge Etr,, 266- %. Öftl. bon ©. 53. Abe. 
gr, 33 bei 124. Wm. Edgar an Edward 
Mi. March, $3,450. 
Spaulding Ave., N. D. Ede 27. Etr., W. Br., 
49 bei a: —R Puckman an Baclav Radous 


dftl. don Lincoln Str., ©. Fr., 
124. ‘€. E&lente an Salob oe 


). 
„43 5%. meitl. bon Loomi3 Gtr., 
5 5 = bei 124, Chad. Frant an Ida oh 
1 
Grand —J 240 F. weſtl. von Aſhland Blod., 
N. Fr., 24 bei 100, 8. A. Moran an Senrh 
A. Chatroop, $6000 
— — S. nördl. ne Harriion 
Etr., 2 a 125, 3. €. Erump an 
Marh Raab. 
Holt Etr., — Bradley Etr., O. 
48 bei 1 3, Aasstiewicz an Antoni 


zorowsta, $8,2 
Liberty Str., Ag ‘8. a bon Union Gtr., 
N. Mulbranden ait 


Sr., 25. bei 75,6. .9. 
Sifn Madoler, $3,200. 
5. füdl. von 18. Place, 
%. T. Mod an John eins: 


Loomis — 48 
bei 125, 
25 
wiaBilon Str., 264 3. meitl. bon AberbeenSitr.. 
24 bei 120, Johbn- Convey an Wm. Condey, 


T., 
ar⸗ 


Fr. 24 
3 


81400. 

Tahior Str., 72. 8: ditl. bon Lincoln Str., 

Sr. 2% bei 162, fob Eiegel an Käbits 
Bairn, $6,200. 

Perry Sti., 237 8. füdl. bon Pratt Abe. O. 

r., 50 bei 124,2 I. , Murza Holliiter an Som. 
.,. 250 * 9— von Winthrop Abe, 
Fr. 50 bei 141, S. Sturm an ıl 3: 

— AT BEL. don Southvort Abe. 

armen Ave 
40. bei 150, Dtto Weider an Geo. 

F —— J oſtl. von Clark Str 

Bert Ave on E 
ts bei 125, Samuel Brown an *8 
Shade, 85,625. 

Winnemac Seen 276 S, weſtl. en Evanfton 
Apde., S. Fr.; 40 bei 144,9. ©. Zimmerman 
an &hbas. WM. fbrabamlen, $2 ‚100. 
zen Ave. MW. Ede Hamilton Ave. S 

37 Bei 121, Sopn 3. Meblem an Ftant 
& "Senden, $4,250 
Grace en: 30 8. ieitl. bon Hamilton Abe. 
; 29 bei 129, Stant Abdelmeir an Karl 
€ rmelia Ade., 3. yenl bon Lincoln Etr,, 
J 50 bei iz T. G. Behrens an Geo. 
€. 2 ring, $3,2 

Waveland MAbe., 242 E mweitl. von Lincoln Str., 

‚30 bei 124, Edward S Robinion an 
an * hl, don, * ndon Str.. 

Melrofe Str.. . ve on 3 on 
R. Sr. 28 bei des, Bilhoff an 

—* von dan Road 
alin. Str 5 

$. 50 Bei 10: — Waller an 

Str.. 178. 8. füdl, von DOaldale Abe., 

r 36 bei 113, M. €. Kilby an Peter 
®. ot Ar., $1,40). 

— —— Kot. 11. Seltion 19, Art! pr 
ee ınbart an die Rofehil Cem 
2,7 
— Court, ar 3. nötbl, bon A— 

” non ‚30 bei 126, Gmma €. Held 


sttmann * 


— 3 — ai Ihorefon an Ste 
Ps — 554 7 nörhl. be n Webfter Abe 


8, — —— Pau an Emanuel 
— RR 
—— EEE 


Bi ui ah 
von 18. Str, ©; 
n Math Meftenzie | 


bon —— 


820 bis 835. 
415 Männer-Anzüge 


Auf Kredit 0.8 


Der größte Bargain in Chicago zu den aller be⸗ 
ſten Kredit-Bedingungen die je offerirt wurden 
— ba? ift was Ihr erhaltet, wenn Ihr dieſe Woche 
in irgend einem unſerer Läden vorſprecht. Ihr 
könnt unſere Anzüge tragen, während Ihr die⸗ 
ſelben abbezahlt zu der Rate von 


P et Cuy lich zahlbar, 


deine Serges, Worfteds, Caffimeres, Ihibets 
und fancy Mifhungen. — Jrgend einer biefer 
$15 Unzügen für 9.85 und mir garantiren je- 
den einzelnen voll und ganz. 


wöchentlich 
oder monat: 


Ebenfalls Alles für Damen, nadı bemjelben 
fehr Liberalen und leichten Abzahlungs-Rlan. 


Abends offen bis nenn Nhr. 


2 _BIG_STORES 


131—133 Süd Clarf Straße. 
166, 168, 170 ®W. Madifon Str 


Wartet eine Minute, 
£efet dies. 


3hr folltet eine Victor kaufen 
Der befte Unterhalter der Welt. 


Bir — — Euch eine als Probe 
Ihr fie behalten mollt—bezahlt una 


"Ein Dollar per Bode 
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Sie war die Konigin unferer * 
ſellſchaft. Auch ich huldigte ir, aber 
nur fo lange, bis ich einmal einen Blid 
auffing, mil dem. Frau Editha, ſich 
unbeobachtet glaubend, ihren ahnungs⸗ 
loſen Gatten ſtreifte. Einen ſo boshaf⸗ 
ten Ausdruck habe ich ſelten ein Men— 
ſchenantlitz entſtellen ehen. Nur: ein 
rafches Aufbligen mar’s, und nur ic) 
hatte e gefehen; aber für mich hatte 
in biefer Sefunde die häßliche Seele 
fih demasfirt, die_in einer entzüdenb 
Ihönen Hülle mohnte. 

Ob Frau Editha ihren Gatten je ge- 
Yiebt hatte? Wielleicht war. fie bie 
Seine geworden, ala eine jerier Fluth- 
mellen der Leidenichaft, von denen 
meibliche Naturen oft hin- und herge- 
worfen werden, fie ihm zutrug, Da- 
ala mochte ihre. Phantafie ihn be- 
gehrt haben, jet aber mar das vorbei. 
Ich lernte das Ehepaar kennen, als ich 
ein Jahr in Kairo weilte; bort beflei- 
dete der Mann einen hoben Verwal⸗ 
tungspoſten, ſein Haus war der Mit⸗ 
—— der europäiſchen Kolonie. Die 

amen des Zirkels verdammten ſelbſt⸗ 
ver tändlich die Eirtce, verfuchten aber 
ebenfo felbjtverftändlich fie zu fopiren. 
Die Herren |prachen über Frau Editha 
nit den eigenen Frauen in wegwerfen» 
dem Tone und unter Ti) mit faunt- 
ſchem Lächeln; mar aber einer mit ihr 
allein, dann trachtete er, ihr zu gefal= 
Ien. Gie ließ die Verehrer ſchmachten 
und lachte ſie aus. Keiner war da⸗ 
runter, deſſen Liebeswerben ihr Blut 
zu raſcherem Wallen gebracht hätte. 
Das Feuer flackerte auf, leuchtend, 
funkenſprühend, aber es gab keine 
Wärme ab. 

Da kam ein ſchwediſcher Ingenieur, 
Guſtav Thorſchield, nach Kairo, den 
Bau von neuen Bemäflerungsanlugen 
ir der Umgegend zu leiten. Er brachte 
gute Empfehlungsbriefe mit und fand 
überall freundf&haftliche Aufnahme. Er 
mar fein Aponi3, auch nicht beftechend 
liebenswürdig als Geſellſchafter, aber 
er war ein hünenhafter, ſelbſtbewuß⸗— 
ter, etwa dreißigiähriger Mann. Mit 
den andern hatte Frau Editha geſpielt, 
mit Guſtavb Thorſchield ſpielte ſie nicht, 
ihm wollte ſie gehören, er ſollte in die 
jetzt verzehrend auflodernde Flamme 
ſtürzen. 

In ſo abgeſchloſſenen, auf ſich ſelber 
angewieſenen Kreiſen, wie die Frem⸗ 
denkolonien in orientaliſchen Städten 
ſie bilden, treibt die Klatſchſucht üp⸗ 
pige Blüthen. Das zwiſchen jenen bei⸗ 
den ſich entwickelnde Verhältniß war 
bald in aller Munde, und der Gatte 
hätte taub und blind ſein müſſen. um 
gar nichts davon zu merken. Ob er 
ein ſchwacher oder ein ungewöhnlich 
hochherziger Menſch ſei, darüber gin— 
Een — Fe a” EN BE I Balbriggan Unterzeug, Somerf Ichtos 

ngenieur fiel’3 nicht ein, Das Ber- BP CE BE il). * 
hälkniß zu verfeifeiern. Gr ritt und B — 
fuhr mit der Dame aus, er bejuchte te macht, Unterhofen mit dop: 39 
zu ungewöhnlihdenStunden; Photogra= peltem Sit, Garment, c 
phien von ihr in verfchiedenen Aufnah- 
men hingen und jtanden in feinem 
Rauczimmer herum. Nie aber benahm 
er fich gedenhäft, nie ließ er bie Frau 
zwiſchen fich und feine Arbeiten treten. 
Ein Billett von ihr wurde uneröffnet 
beifeite gejchoben, bis er mit dem ab= 
geichloffen Hatte, mas ihm für mid 
tiger galt. Wenn die Pforte ihres Hau- 
ſes fich wieder Hinter ihm gefchloffen 
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N! Niefige Preis. Offerte kennzeichnet unſeren 
| großen Doppeleinfauf:Berkanf in Kleidern | 


Am vorigen Samftag, dem Haupttag diefes fo viel .befprocddenen doppelten Einfauf3 von eleganten Kleibungsftüden für Männer, hat diefe Ab- 
theilung wohl den größten Gefchäftsumfag feit ihrem Veftehen zu verzeichnen gehabt. Veranlaft dur die faft umerhörten Preisherabjegun- 
gen, ftrömten Männer von jedem Stadttheil und jeber Vorftabt non Chicago herbei, und fie mwurben fofort überzeugt vom der ungemwöhn- £ 
lichen Qualität und ber Mode der Kleibungzftüde, bie wir offeriren. 


Morgen wird der Berfauf der Iehten Woche leicht übertroffen werben, twa8 bem weiteren Einfanf von einem wohlbefenn- 
ten Fabrilante zuzuſchreiben iſt. Die Preiſe erzählen die eigene Geſchichte, um aber die Öunlität, Bacon und Paſſen 


richtig gu beurteilen, muß man fid) felbft überzeugen. Die Diode-Ausftelfung allein zeihtfertigt einen Beiuh ber Bstheilung. 


‚Reine. Rammgarn-Anzüge, für Männer und junge 
Männer, Serge oder Alpaca gefütt., die neueften 


Moden, —— Kra⸗ 
gen, mittellanges Roll Lapel, 14. 5 
ſchlichte od. Peg Hofen, $20 Wih., 
&rühjahrs-Uebergieder u<&rabenettes für Männer, bie 
= —* er * rſchied —* au 
a en ee a 1,79 
Fanch Weiten für Männer, fehtvarge umb melde lWafdiftoffe, 
auch von Flanellen und mercerigeb Stoffen, in Größen von 


34 bis 46, — $2.00 und $8,00 werih, fpegieller 
Verfauföpreis, 95€ 


Waſchbare Ynziige für Mnaben, xzufftfche ober — 
con, ſolid⸗ oder fanch⸗farbig, zuverläſſige Stoffe, 2 
Partien, Samſtag für 1.45 und 95t 


Frühjahr ⸗ Reefers für Knaben, fanch Miſchungen, Golroth 
lohfarbige Coverts oder Shepherd Checks, gut ge» 
madöt, Hübfeh befet, 3.85 umd 285 


Bloufen für Mnaben, 8. & & und Mothers Friend Kabrie 
fäte, gebügelt oder ungebügelt, hells oder dunfelfars 
big, 50c und 75c Bloufen, für 251 


Unzüge für Männer und junge Männer, nette, 
fonferdative Moden, in hellen oder dunklen Far- 


ben, Kammgarne, Cheviot3 und 9 7 5 
= 


Ganzwoll. Anzüge, Rammgarne, Velours, Caſhmeres —* 


Tweeds; grüne, lohfarbige, graue oder 
blaue Serges alle Größen, für u 5 
Anzüge für Männer umd junge Männer, elegante 


Gafhineres, Größen 32 Bis 42, lente oder Reguläre, $18 Werth 
Anzüge für Männer und junge Seute, Hübfehes grau, 
ne ——— ſchlichte oder Fancies, glatt appretirte Velours und 
Kammgarne und ſchlichte oder fanch 
16.50 


reguläre $15 Werthe, zu 
Streifen od. Karrirungen, auch ſolides 
20. 00 blaue Serges, $25.00 Werthe, 


grau, blaue Serges oder fancy Seide: 
\ Miunge en, perfeit gefchn., alceGrößen, 

Wundervolle Werthe in eleganten 
Rleidern für die Rnaben 


Reinivollene Anzüge für Knaben, zwei Baar Aniderd, perfett 
gemacht, werden dem rauhejten Gebrauch) wibderite- 3 35 
‘ 


ben, 7 bi3 17 Sabre, 

Blaue Serge = Anzüge für Sinaben, gerade ober Anider-$os 
fen, durchtiveg gefüttert, Cuff3 an den Aermeln, ein- A 75 
| facher oder Derby-Rüden, 6 bis 17 Jahre, + e) 


Keine Kammgarn = Holen, hübfhe Streifen und Karrirun: 

. gen einfache oder Cuff-Bottoms, blaue nder fanch geſtreifte 

Serge3, durchiveg mit Seide genäht, Größen 30 3 85 | 
I) 


bi3 44, $5.00 wertb, für 

Holen für Männer, hüb;ch geitreifte Kammgarne oder Kajii: 
mere3, Größen 30 bi$ 42, einfach oder Begtop, — X = 
Gürtel-Loop3 oder Schnallen an Seiten, perfeft paſſ., 285 | 
54.00 hübjiche ruffiiche Anzüge für Anaben, Größen 2% bis 

S Nahre, rein. Crafhes u. Tropical Kammgarne, dm 
Matrofen= od. Simono=Stragen, $4 Werthe, “ir 1.053 
Zwei Stüd - Anzüge für Knaben, gerade oder Sinidersofen, 
hell- oder dunfelfarbig, ftarf, dauerhaft, — Hübich 2 45 | 


Snider- oder einfache Hofen für Knaben, ſtark, dauerhaft, per⸗ | 
gefchneidert, 7 bi3 16 Nahre, | 


fett gemacht und hübich ausgeftattet, 3 bi 16 Sabre, 65 c 


Großer Einkauf von Schuhen und Os 


Morgen legen wir den ganzen Vorrath von dem großen Einfauf von Schuhen und Orfords 
von Buel D. Crane & Co., Chicago, zum Verkauf aus, beftehend aus YFußtrachten für Her= 
ren, Damen, naben und Mädchen. Diefe Schuhe wurden thatſächlich zu 50c am Dollar ges 
fauft; fie erden dementfprechend mieber verfauft. 


Schuhe und Orfords für Männer, 
ſchwarz, lohfarbig oder Oxblood, Pa— 
tent, Vici Kid, Gunmetal oder Box 
Galf; „welt«: genäht in breiten, mit- 
telmäßigen oder Potay⸗ deiſten — 
großes Sortiment zur 
Auswahl; 8.00 und J. 
84.00 Werthe, zu 
Damen: Schuhe, Orfords und Knöchel Strap 
Pumps, in biegfamen Turns oder dehnbaren 
Meits,' Iohfarbig od. fehtwarz, Patent Colt, 
Bici Riv, er ——— Calf, in 
Knöpf⸗ oder mürsffacon, — 
fveziele Werthe zu 1.98 und 1.50 
Knaben-Schule und Orfords, Bor od. Sa- 
tin Galf, lohfarbig oder jchiwarz, 1 50 
Burt & Padard korrelte Facon Männer-Schuhe — 
garantirtes Burro Jap Colt und ande⸗ 
res Leder, 





Verkauf von Männer-Ausflattungen für den Sommer 


Neue Sommer Negligee-Hemden für Männer, feinfte franzöfifche Percales, in hellen, mittleren 

und dunklen Muftern, Eoat Yacon, feitgemachte Manfchetten, $1.50 werth, ein⸗ 

fache oder gefältelte Bruſt, 1.00 
—— — 


Feinſte Sommer Negligee-Hemden, importirte ſchlichte oder 
fanch franzöſiſche Percales und Madras Cloth, hübſch im 
Entwurf wie auch in den Farben, Coat Facon, ſchlichter oder 
gefälteter Bufen, befeftigte Manfchetten, $2 Werthe, 1,50. 
Sommer:Unterzeug für Männer, eins 
faches, fanch oder feines Yerfey geribbtes 
Palbriggan, in Ecru, weiß, hellblau: oder 
Salmon, 75c Qualität, jebt 50 
verfauft per Kleidungsftüd, c 
Gürtel, folides Leder, in der neuen Tabular-Facon, 
ſchwarze od. lohfarb. Schatt., wth. 66c, Auswahl 350 
Halbſtrümpfe für Männer, eines leitenden Fabrikanten Ueberſchuß-Lager, 


ſeidene Lislies oder fancy disle Threads u. Baumwolle, in einfächen od. 
fanch Farben und Seidenſtickerei, werth bis zu 530c0, 3 Paar, 500; Paar, 


Moderne Sommer-Halstrachten für Männer, ausgewählte importirte Seide in den neuen Four-in— 
band, Tajhentnh-Effetien mit großen fliegenden Enden, S 


Be 


Männer: Hüte 


Hellfarbige weiche Männer-Hüte, 
angebrochene 2. werth $1.90 u. 
$5, auch neue fchwarze Derby 98 
Männerhite, Auswahl, c 

Kenwood Hüte, entweder in 

Derby, Fedora oder Teles- 
eope, neueftes Grün, 1.90. 


Marlboro Hüte, neue " 
Farben, neue Facons, 3:00 
Sohn B. Stejon  Eo.’3 berühmte 
teife u. tei üte, alle 

fteif de 9 3.50 


neuen -fyacons und Yarben, 
— — — — —— 


e, Otfords und Slippers fur Mäd⸗ 
re 2 Kinder, 6 Verkaufspreis, 1. 25 


Red Erd S Oxfords für Damen, alle Les 
— ——— ie, 


derforten, in’ peziell fitr diejen 
Verkauf marfitt,..au,. 4. und 3.50 


feine 


1ic 
30€ 


hatte, dann nahm er mit Flarem Ko> 
pfe irgendein Yodraulifches Problem, 
da vor bem- VBefucdhe bei ihr feinen 
Geift befchäftigte, genau an dem Punt- 
te wieber auf, an dem er’3 vor einer 
Stun‘ hatte fallen laffen. 

Sein intimfter Freund, ein Ham- 
burger, jtellte. einmal. an ihn die ra= 
ge: „Sag’ mal, Guftad. was ift denn 
eigentlich bei dieſer Geſchichte die Dich 
treibende Kraft, iſt's Liebe oder Ei⸗ 
telfeit?“ 

„sc kann’8 Dir nicht fagen,” Taus 
tete die Antivort, „ic weiß wahrhaftig 
jelber nicht.” 

* * * 

Der Ingenieur hatte ſeine Aufgabe 
noch vor Ablauf der vertraglichen 
Friſt gelöſt und Freunde und Bekannte 
eingeladen, nach dem offiziellen Eröff⸗ 
nungsakt ſeine Gäſte zu ſein bei einer 
Feſtfeier, für die er in dem durch 
Sanddünen von dem Reſervoir ge⸗ 
trennten Palmenhain Vorkehrungen 
getroffen hatte. 

Der Morgen des betreffenden Tages 
verlief programmmäßig: Der Sperr⸗ 
damn/tmurde durdhftochen, das Nilmaf- 
fer ftrömte in’dad Sammelbeden und 
von da unter der halb gezogenen Ein⸗ 
lLaßfchleufe in bad ringsum jteil aus- 
gemauerte, hundert Meter lange, brei 
Meter breite und zmölf Meter tiefe 
Requlirungsreferboir, bi dieſes zur 
halben Höhe gefüllt war. 

„Wie. unheimlich tief!” bemerkte 
Frau Editha gu bem neben ihr am 
Rande de Baffind ftehenden Thor- 
[hield. „Was tönnte jemanb tun, 
ber bier Gineinfiele, und fein Menfch 
wäre in ber Nähe?” 

„Er müßte brin bleiben und ſchließ⸗ 
ih ertrinten,“ ermiberte ber In⸗ 
genieur. „Morgen wird ringsum ein 
eiſernes ẽEchuhoelander eingelaſſen. 
Aber fommen Sie jegt,“ Fi den Ver⸗ 
fammelten zumenberib, „nit ber Be- 
fichttgung find wit- Fertig.” 

Die eingeladene Gejelihaft brach 
nach dem feitplage auf, auch die Ar- 
beiter durften abtreten und nad) ber 
tauſend Schritie ſtromaufwäris ge⸗ 
legenen Baracke marſchiren, dort den 
Tag mit einem Schmauſe zu feiern. 

Nach aufgehobener Tafel zerſtreuten 
ſich Thorſchields Gäſte in Gruppen: er 
ſelber, den bisher ſeine Pflichten als 
Gaſtgeber in — mmen hat⸗ 
= ſah ſich nach an Enns, um, aber 

er ne a —530 verlaſſen. 


Tu 2 —— begeg⸗ 
ne le ee fürzlich 


über fein Verbältniß zu er Dame auf 
Fe ühlt-hatte. 
bt ihr — miteinander ge⸗ 


„Sb, ich meinte nur, weil ich ſie vor 
einer Weile am Arme ihres Gatten ge- 
fehen habe. Kurios, Die beiden thaten 
ungewöhnlich. zärtlich miteinander.“ 

Der Freund fchlenderre‘ weiter, und 
ber Ingenieur jegte jich auf einen am 
MWaldrande liegenden Baumjtamm. 
Dort zündete er eine Zigarre an und 
verfanf, den aufmärtsjteigenden blauen 
Rauchringeln nachſchauend, in Grübe— 
leien. 

Ein ſchwaches Raſcheln ſtörte ihn 
auf, und als er den Kopf halb nach 
rückwärts wandte, ſah er Frau Editha 
allein durch die Lorbeerbüſche huſchen. 
Sie hatte offenbar feine Ahnung von 
feiner Nähe, und er wollte fie eben an» 
rufen, als ihn der Ausdrud des ihm ei- 
nen Augenblid voll zugefehrten Gefich- 
te8 fo entjegte, daß ihm das Wort im 
Munde erftarb. Ehe er mwieber Herr 
über feine Zunge geworben, war Die 
Erſcheinung im Dickicht verſchwunden. 

Thorſchield blieb ſitzen, bis die in 
ſeinem Kopfe wirbelnden Gedanken be— 
ſtimmtere Geſtaltung annahmen. Da 
ſtand er auf und machte ſich auf den 
Weg nach dem Schleuſenbaſſin. Nach 
wenigen Schritten ſchon fing er an zu 
laufen, und bald rannte er wie gehetzi 
in der eingeſchlagenen Richtung. Keu— 
chend erreichte er den Rand des um⸗ 
mauerten Beckens und ſchaute in die 
Tiefe. Die Viſion, die ihm vorge— 
ſchwebt, die ihn veranlaßt hatte, hier— 
her zu eilen, ſie war zur Wirklichkeit 
geworden: Fünf Meter unter ihm 
ſchwämm Editha's Gatte herum wie 
eine in einen großen Kübel geworfene 
Ratte. 

Bei der auf gleichmäßiges Aus⸗ und 
Einſtrömen berechneten Stellung der 
Schleuſen konnte der Waſſerſpiegel ſich 
nicht heben; bie untere Schleufe mußte 
gejperrt, die obere geöffnet merben. 
Das mar dad Erfte, mas der In⸗ 
genieur that, dann fuchte er nach einem 
Gegenftande, um ihn dem in der Tiefe 
Ringenden zuzumerfen. Doc nichts 
lag zur Hand, der Pla mar am Mor» 


gen gefäubert worden. Aus bem Mar 


terialfeuppen neben ber, Urbeiterba= | nn ih Iropf habe daran geglaubt, 


trade Bretter und Seile zu holen, dazu 


fehlte die Zeit. Lange konnte der Ver- 


unglücte fich nidht mehr an der Dber- 
fläche halten, er mar unverfennbar 
ſchon auf's Aeußerfte erfchöpft. Hier 
galt's jofort zu Handeln. Rafch warf 
Ihorfchielb Oberfleider und Reitftiefel 
ab und fprang ins Waffer, gerabe nod 


rechtzeitig genug, den Sintenden zu 


paden. Der hatte das Bemußtjein 


verloren und beeinträchtigte wenigſtens 

nicht durch krampfhaftes Umklammern 

a ae ſeines Retters. 
r 


chwede war ein vorzüglicher 


nn Brei — — 2. 


leichte Aufgabe, die er fich geftellt, nenn 
zehn Minuten mindejtens mußten ver» 
gehen, bis das MWaffer fo hoch gejtiegen 
fein mwürbe, baß der Mauerrand er- 
reicht werden konnte. 

Das Waſſer ſtieg, aber langſamer, 
viel langſamer, als es hätte ſteigen ſol⸗ 
len; Thorſchield hatte in der Haſt die 
Abflußfchleufe nicht volljtändig herun= 
tergelaffen. Würde feine Kraft aus- 
reichen, oder würven fie beide, Der 
Gatte und der Liebhaber des bamoni- 
Then Weibes, in diefer Falle ihr Grab 
finden? 

Wenn do nur jemand vorbei ge- 
fommen wäre! Aber niemand zeigte 
ih, und die ein paarmal ausgeſtoße⸗ 
nen Rufe verhallten wirkungslos zwi— 
ſchen den ſenkrechten Wänden. Sollte 
er den anderen opfern, nur an ſich ſel— 
ber denken? Nein und wieder nein! 
Entweder beide oder keiner! Damit 
wollte er ſeine Schuld an dieſer Tra— 
gödie ſühnen. 

Endlich, endlich fonnte er dieMauer- 
frone erreichen; eine dort eingelaffene 
Klammer bot ficheren Halt für die 
Hand, ‚und fo hing er, bis das höher 
und höher jieigende Waffer es ihm er- 
imöglichte, jih und den anderen, ber 
wieder zum Bemußtfein gefommen 
war, ans Zand zu’ ziehen. 


Eine Meile lagen die beiden Män- 
ner in den triefenben Kleidern auf der 
Steinbrüftung mit fehwer arbeitenden 
Lungen. Dann fprang Thorjchield 
auf und half dem Geretteten auf bie 
Beine. MWortloz jtanden fie fich Auge 
in Auge gegenüber. 

„Ste haben mir daB Leben geret- 
tet,“ brad) Ebitha’s Gatte das Schwei⸗ 
gen, „haben Ihr eigenes Leben einge⸗ 
ſetzt für das meine. Sie! — Gerade 
Sie! — Wiſſen Sie,“ fuhr er nach ei— 
ner PBaufe lebhafter fort, „moran ich 
— morgen gedacht habe? Wiffen 

Gie, daß id} vor drei Stunden nahe 
daran geiejen bin, Sie nieberzufchie- 
Ben und mir dann felber eine Stugel 
duch ben Kopf zu jagen? Mir ift 
ba allerlei Klatid) zugetragen wurden, 


babe Sie für den PVerführer meiner 
Hrau gehalten. Die Eiferfucht hat mich 


berblenbet, ich N — unrecht ge ; 


than. Derzeihen & 

Er ‚bot — die Hand, ae 
bie beiben ie einen Händebrud. 
Was in den innerften Tiefen ihter 
‚Seelen fid) regte, blieb dort verborgen. 

„Helfen Sie mir ‘die Sch 
tig ftellen,“ 
| 
et! „ 
ineingefallen 


Der Geft J 


nahm jetzt —— ne 


toort, Endlich aber erflärte er in un- 
befangen fein follendem Plaubertone: 

„Hm, mir, meine Frau und id), 
find, al3 die Gefellfchaft fich zerftreute, 
allein herumgebummelt und hierher ge- 
fommen. Meine Frau mat: auöge- 
laffen luftig und zu Medereien aufge 
legt. Beiläufig erwähnte fie, das Baf- 
fin jei fchon etliche Male von Ahnen 
überfprungen worden; baß follte: id, 
ala paffionirter Sportfreunb, Doch 
auch können. Zuerft verhielt ich mich 
ablehnend, ‘aber als fie lachend und 
fpöttelnd meinen Muth anzweifelte, ba 
bin ich gefprungen. €3 find ja nur 
drei Meter, die follten, kaubir ich, 
mit einem guten Anlauf leicht zu neh- 
men fein. ch märe aud ficher hin- 
übergefommen, aber gerade, ala ich 
zum Sprunge anfeßte, jtieß meine 
Yrau einen Schrei aus; ich that einen 
Fehltritt, konnte mich nicht mehr hal- 
ten und fprang zu furz. Gie tief mit 
zu, fie wolle Hilfe holen und — dann 
famen Sie. — 
Frau begegnet fein. — Aber mo tft fie 
jegt?“ 


„5a, ich bin Yhrer Frau Begegnei,” 
erwiberte der Schmebe. „Aber fommen 
Sie, wir mollen uns der” Geſellſchaft 
nicht in biefem Aufzuge ptäfentiren, 
wollen ohne Abſchied verſchwinden.“ 

Die beiden ſchlugen den Weg nach 
der Baracke ein, beſtiegen ihre dort 
eingeſtellten Pferde und »ritten, ohne 
ben Feltplah zu berühren, duch Sand: 
bünen gededt, nad) der Stadt, um bort 
die Kleider zu mechjeln. 

Am. folgenden und näßftfoigenben 
Tage befuchte Ihorfchield Frau Edi: 
tha nicht, zwei Billette von: ihr lieh er 
unbeadtet. Am britten Tage trafen 
fie fih zufällig in einem von Euro: 


päern viel befuchten Hotelgarten. Ste 


fand, mit Befannten plaubernb, an 
einem Boskett und kam hm, als er der 
Gruppe fich näherte, mi 
Händen entgegen. 

Ich muß Ihnen noch meinen innig⸗ 
ſten Dank ausſprechen!“ rief ſie. Ri 
Die Belannten zogen diskret 
rück und ließen die th Be 


Du -haft Dein Leben aufs Spiel 


ae, das feine zu —— I 
Der Mann nickte. 
Sie hatte den linken 


Br und a dem a a 


Du Narr!“ - 


| Ihren Gatten gerettet, damit er als | 


Schrante zmwifhen uns ftehen bleibt, | 
und damit nicht Sie zwifchen mich und | 


das Mädchen treten fünnen, da3 ba= 


i 


heim in Schmeben auf mich martet. | 


Begreifen Sie jegt, warum ich Ihrem 
Gatten nachgeſprungen bin? 


Sprachlos, wie gelähmt ſtarrte fie | 


ihn an. Er aber fehrte ihr den Rüden 
und ließ fie ftehen. 

Eine Woche fpäter beitieg er in 
Alerandria den Dampfer nad) Brin- 
bifi, und von dort reifte er ohne Yuf- 
enthalt nad Stodholm, Circe Editha 
ift vier Monate, nachdem IThorfchield 
ihrem Banne fich entzogen, mit einem 
reihen franzöfifchen Lebemann aufs 
und dabongegangen. 


$h „Heil Ener“ Knaben-Anzüge $3. 7 


Grfrenen die ganze Familie. 


Beim Kaufen eines Anzuges für Euren Knaben terbei hr mohl bie ganze £ 
Familie zufriedenftellen müffen. Wir machen dies zu einer leichten Aufgabe für 


Eud). 


Sprecht nur bei ımd vor und fauft einen „WBeft-Eber“ Unzug. 


Seinen Vater— Wirb der Preis befriedi⸗ 
gen: $8.75. 
Seine Mutter— Werden bie baueraften 
Qualitäten ——— 
Wetterdicht und 


——— _ Den: 
—— Sitz und 
Taped Nahie und —— Knöpfe 


Haie Ela een eloje Baitans 


Sie merbden meiner : 


f ürfung. 
Au. ‚Die Familie beobachtet ihn und „&3 ift zu 


—— | 
;1 Sharp nict „Wenn der 


Bot Katie (ae Rodfutter 


Seine Schweftler— Werben die „Beſt⸗ 
Ever“ Mode-Neußgiten —— 
Die fanch Cuffs 8* a en 

Zain 


Sumor bei Aerjten. 


Zwei franzöſiſche Aerzte, Dr. Ca— 
banes und Dr. Witkowski, haben un— 
ter dem altfranzöſiſchen Titel „Gayetez 
d'Escoulape“ ein intereſſantes Buch Die fanch 
herausgegeben, in dem viele amüſante EBEN Malt Der Iange bübfche 
Züge auß der Geſchichte des Aerzte⸗ | Yin Rn Bi NT 9 Das fch. Taſchentuch Be ee 
ftandes und der Heilkunft zufammen= I ASS Ben en Se fen Werden 


bygienifchen Eramen jtellt Dr. Des- 

enette3 die „Wo beginnt di 

g ie Trage: „Wo beginnt die da u mänzige Wu en um it 
friedigen. = 

Da ed fo Teicht iſt. Jeden mit dem 


Verdauung?” „Im Mund“, antwortet 
„ie anne)" Kan 5 — a 


| 
— 
| 


der Student. „Nein“, berichtigt der 
Lehrer, „die Verdauung beginnt in der 
Küche”. — Zu Dr. Bretonneau fommt 
ein Patient, der eine wortreiche Schil- 
derung feiner Leiden und Befchmerden 
borbringt und den Arzt überhaupt 
nicht zum Fragen fommen läßt. End- 
lich reißt dem Doktor die Geduld und 
er unterbricht den Redeitrom desftran- 
fen mit dem energifchen Befehl: .„Zei- 
gen Sie mir die Zunge: erft will ich fie 
jehen, dann erft hören.“ — Der be- 
tannte englifche Chirurg Sharp verlor 
feiht die Geduld, wenn zimperliche 
Leute mit allerlei geringfügigen Din- 
en feine Zeit über Gebühr in An- 
Fprud nahmen. Eines Tages läßt ih 

ein Lord rufen und beichwört ihn zu 
höchfter Eile. Sharp ftürzt zu dem 


17. vn —5 —— 


Ein vortheilhafter Einlauf von „Beſt⸗Eber“ A ermöglicht es, 
bekannten 86.00 Anzüge in 50 Bacons au offeriren, — fr 


ee pt > 
9477949 Er 951 ne He AVE. 


Kranten und fonftatirt bei dem Pair — 


von England — eine leichte Hautab⸗ 
Aber der Arzt nimmt 
glich eine ernfte, Jorgenvolle Miene 


„Aber um Gottes willen, Herr Dot- 
tor, was ift zu befürdten?“ 
u befürchten,” 
Sharp mit bem größten Ernft, 


die Munde fonft Ion: gehe ift, 
der Diener zurüdtommt,“ 


alle ergreift ber . größte Schreden. 

Shärp [hreibt ein Rezept und ruft 

dem Diener. Er. fchärft ihm a 

fo vafch zu laufen, als er £önne, 

— —— Ftau mit eis) 
’ 3 R 





— — u 


unten ——— Gðalans erleich- 

tern. Sie bliden fo recht von oben 

berab auf die jungen Herren, mählen 
und fereiten dann in bewußtem Kon- 
traftempfinden von den ‚Sänften ben |. 
Automobilen ober dem „Toboggan“ 

zu, einer finnreichen Gintichtung, Die 
in der Hauptfadhe darin befteht, daß |’ 
man einen Thurmbau-von etwa fünf- 
zig Meter Höhe auf einer Latte zu er- 
flimmen jucht, indes die Latte einem 
unter den Füßen fortgezogen mirb. 
Drehorgel jteht an Drehorgel, die eine 
hat ala Spezialität noch einige fchrille 
Pfeifen, die andere laßt drei Beden mit 
einem befonderen Aufwand von Ener: 
ı gie bearbeiten, und feine ift natürlich 
E genug, ein menig zu ruhen, 


Unfer Laden 4J ‚bau a bon oben biß unten. Falls Ihr 
noch ‚nicht. Hier : — ſchiebt 8. nicht auf, fondern kommt fofort, 
da hr, nie- wieder. folge Maaren zu fol niedrigen Preifen und 
Bedingungen zu tqufen..eine Gelegenheit haben merbet. 

8” Ein hũ bſches Souvenir frei an jede Dame, die wäh— 
rend unſeres Jahrestag⸗Verkaufs bei uns vorſpricht. 


— Das Aational Theater hat unſer Gebäude gemiethet und wir müffen in 8 Tagen hinaus. "ug 
SSOSTATESTRASSE, 3 Thüren füdlid von Sarrifon Straße, 


Dem Chicagoer Publitum feit den lehten 20 Yahren als ein veelles SKleider-Gefhäft befannt, hat feinen Miethövertra * verloren und —* — 
ür immer vom Geſch äft zur üd. Unfer 875,000 Lager, beſtehend aus den feinſten ſchneidergemachien modernften Kleidern 
waaren, Schuhen, Hüten, muß in der furzen Zeit von 10 Tagen, ohne Referde und ohne Rüdficht auf Werih ober Preis —* werden. 


Unſer bisheriger Ruf bürgt für die Waaren oder das Geld wird bereitwilligſt zurückerſtattet. 
Wir nennen nachſtehend einige Preiſe, die genau ſo ſind, wie angezeigt: 
——— und Ueberzieher für Männer, regulärer Preis 88 bis * 3. 9 8 


10, Räumungs-Preis 
J 98 


250 Anzüge u. Ueberzicher für Männer, reg. Preiſe bi3 $15, 


Sut: Departement 
1000 Site bochmobern, reguläre Preife $1.50 und mn 


Räumungs » Preis ; ie es ne 8SGe 
1500 Hüte, neueſte moderne — reguläre Preiſe ꝛ 57 
nes = Preis — 81.40 


Bemden · Separtemeni 


300 Dutzend Hemden für Männer, reguläre Preiſe 7e * —X 48c 
Räumung » Preis bsssaruennr 
275 Dubend Hemden für Männer, reguläre Breife $1.00 unb $1.50, 69 e 
Räumung? * Preis are inet vn.onäahnnnessnse 
215 Hemben für —— regul. Preiſe 31.80 und 82.00. — 98c 
ernennen wenn 


Raumungs ⸗ 
"Schu Departement 

lä 8 $2.50, * ⸗ 
fg Paar Schuhe, regulärer Preis $ ung® $1. 49 


Räumüngs - Preis 

425 uungüge und Meberzieher für Männer, regul. Bröfien $15.00 g 
bi3 $18.00, Rüumungs-Preis 

525 Ungüge und leberzieher für Männer, Preife $18 bis $22, 
Räumungs = Preis 

515 Wrgüge und lleberzieher für Männer, regul. PBreije $22 
bis 825.00, Räaumumgs-Rreid 

550 Ungüge und Ueberzieber für Männer, 
$25.00 bi3 $40.00, Räumungs3-Preife 

Hoſen-Departement 


400 Paar Hoſen für Männer, reguläre Preiſe 81.50 und 82.00, 
Räumungs— Preis 

500 Paar Hoſen für Männer, reguläre Preiſe 3200 und $3.00, 
Räumungs — is 

650 Paar Hoſen für Männer, 
Räumungs- Preis 
275 Paar Hofen für Männer, reguläre PBreife $4.00 und $6.00, 
RäaumungS =» Preis “onnnree 


Dergeht nicht, diefem Derkauf — Die Gelegenheit einer Lebenszeit. 
RILEYS ‚CLOTHING FIOUSEH, 


360 State Strasse, 3 ®hüren füdlid von HYarrifon Strafe. 


40 extra, zuverläffige Berfänfer, um Euchrichtig zu bedienen. — Alles genau, wie angezeigt, oder das Geld zurüderftatte — Kommt früh und vermeibet bad Gebränge 


Dffen bis 10:30 Uhr am | 
Enmitag Abend. 
— 


wenn die Kollegin begann. Die einen 
ſind ſentimental und ſchwanken, wenn 
ſie etwas von ſich hören laſſen, nur 
zwiſchen Mignons Romanze und Ver— 
dis „Troubadour“, was drei Schritte 
nebenan eine Pfeiforgel von moderne— 
nicht hindert, mit einem 
| Niggertanz dazwiſchen zu fahren. 
| | Gleich Wagners Oper hat au) das 
| mufitalifche Gefammtopus der Meh- 
„unendliche Melodie" und mer 


rem ®eifte 


Rolftändig mit elegantem Wärme-ElIo- 
fet—hat all die beften Verbefferungen 
— Dupler Grate Stahl-Badofen —er- 
'tra jehwer. Wir garantiren. denjelben | buden 
umgutaufehen, falls er midst richtig | | fie smanzig Minuten lang auf fich mir- 
brennt oder bad. Wir übernehmen J | fen ließ, wird gut daran thun, fich in 
die ganze !eramiwvortlichfeit. $42,50 | | einen verfchiwiegenen „Kientopp“ zu= 
Werth. Spezieller | rüdzuziehen, der hier auf alle mufifa- 
Preis zu liſche Effekthaſcherei verzichtet, oder 
Leichte Bedingungen: noch beſſer: zu den altdeutſchen Bären— 
— — kämpfen, wo blaujackige Matroſen mit 
einem gutmüthigen Bieſt boxen und 

ſich äls Helden gefeiert ſehen. Kunſt⸗ 
Jhiſtorikern, die ſich in den Trubel ver— 

| | irren, darf man mit gutem Gemiffen 

J4 | neue Genüfjfe a la „Geheimniffe eines 
» 5; Ipanifchen Klofters“ empfehlen, worin 
ni | im Vorjahr die Venus von Milo fich 

8 | im Gudfaften zeigte. 


Strahlt die freundliche Maifonne 


500 Stühle 
500 Stühle, von uns unter dem-Her» 
ee 49 800 Baar Schuhe, regulärer —— 88. 00, Raͤumungs⸗ 
9öc; fo lange fie borhalten. . € reg 


Preis 
75e wöchentlich. 


Seht nach dem großen blauen elektriſchen Schild, der lautet: 


Scneibet diefe Anzeige aus und 
„Rilens Glothed Are Right.“ 


bringt jie mit. 


SE fionen nichts, ‚bie 


e Unfer (pesieller &n-Gart. 
Bollftändig mit Hood, genau mie Im 
Bild, zujammenlegbar und zurüdgu 
ilagen, leicht, komfortabel und bes 
uem en — — 

peziell für s 
Leichte Bebingungen: voe wöchentlich. 


Milwaukee 
Avenue 


‚Jmei Läden 


Bell, Sariae um Malrage 
volfländig, $6.00 


Dies ift der größte Bargain, der je of- E 
ferirt wurde, Bett, Spring und Me-> 
traße, vollftändig, für $6.00. Vedenft. 
Alles durchweg eriter Alaffe Materia- 
lien. Ihr müßt diefes Bett jehen, um 
den Werth richtig fchäten zu können. 


Heuer Bweig 


am Ss. 
Ashland 
Avenue 


S | Städte des Djtens zu halten, 
| ı gerade Konfuzius ein Felt gibt. 


auf den riefigen Meßplaß nieder, dann 
bedarf e3 nur geringer Phantafie, um 
ı die buntplafatirten, fahnenbehängten, 
Tchleifengefehmücten Budenftraßen, in 
denen ed Tempel und Thürme, Pago— 
den und Theehäufer gibt, für eine der 
in ber 
Aber 
| Abends, wenn die gelben, grellen Lam: 
| pen in die Lüfte jteigen, wenn die flei- 
ınen Mädchen aus der Stadt und die 
jungen Herren in immer reißenderem 
Gedränge die Budenzeilen durdhjitrö- 
men, bermählt fich der Geift amerifa- 
nifcher Gefhäftstüchtigfeit mit dem 
afiatifchen Stil. Ausrufer fchreien die 
Kommentare zu tollen Trandparenten 
aus. Bor jeder Bude fteht ein Spre- 
her von unermüdlicher Ausdauer. 
Schiffägloden, Signale, Lokomotiv⸗— 
pfeifen gellen durcheinander, in den 
Kientopps, unter den Karuffella, hin- 


1 | ten den Drehbahnen arbeiten die Ma= 


Floan, LöVorons &Co. 


Kleiderhändtler, 
983-985-987 Milwaukee Ave;,.nahe Paulina Str. 


Speziell: 
500 reguläre 18.50 und 20.00 Anzüge zu 


$15.00 


Ale unjere beiten und feinften Anzüge gehen 
su 10 bis 25 Prozent Rabatt. 
Die Saifon ift bedeutend verfpätet, und wir haben mehr Anzüge an 
Hand, ala wir zu diefer Jahreszeit auf Lager haben follten. 
Cs ift unfer Grundfah, keine Waaren für die 
üchſte Saiſon zu behalten. 


Deshalb machen wir die Zerabſehyungen jetzt. 


Schaubudentrubel auf der Leip⸗ 
ziger Meſſe. 


(Leipziger Tageblatt.) 


Langſam ſteigt man den alten 

Brühl“ hinauf. In dieſen erſten 
Frühlingamocen, in denen die inter» 
nationale Handelsfhaft für Leipzig 
Meife - auf Mejje folgen läßt, die 
Groß-Meffe, die Leder-Meffe, dießelz- 
' Meffe, die Buchhändler-Meffe; in die 
lauten, geſchäftlich aufgeregten 


— hat auch das älteſte e Gefchäftss | 


entrum der Stadt im Aeußerlichen 
ka völlig umgewandelt. Der „Brühl” 
bat fi in Pelz  vermummt. Aus 
Rußland, aus Kanada, von den gros 
‚ben Pelzzentralen Paris und London 


: Sind alle Großherren, alle Händler hier 


© Aufammengeftrömt, um ben Luguß der 
Deinen aller Erdtheile Be ein. —5 

Br durch ungeheuren Kauf zu-deten. 
a Straßenbtld des BVrühla "merkt 
man freilich von den ungezählie Mil 
durch bie Rief —— de an 
u ie Riefenlager der 
—— rollen. Im —— 
miniren die Ruſſen. Man ſieht ſie 
—7— langen ſchwarzen Kaftanen 
fhörlich die Straße abſchreiten, 
mit langen, weißen Bärten immer tn 
: jer Geftifulation, in eifrigem Yeil- 
ü bald zwei und zwei, Dann wieder 
in erregten Gruppen, in allen Nifchen, 
an allen Eden, unter allen Hausflus 
Durch die der mübe, —* Pelz⸗ 


euch. Man in 
! ‚Thlägt. ee yes 
f : Girede — wirt wir din Stil Der 


Rp _ wi 


man aus all biefer brüdenden, muffts 
gen Enge dann eine kurze Weile jpäter 
draußen bor bem Frankfurter Ihore 
fteht. Mo die Wiefen beginnen, und 
die meiten, freien Gelände, über denen 
die Luft von Luft und Mehfpektatel 
dröhnt, wenn bier bie Stadt der Jahr 
marftbuben errichtet wird... 

Man durcdhmwandert: mit einigem 
Staunen bie langgedehnten Buden- 
ftraßen, bie mit einem Kram bon ges 
räucherten Fifchen die Flucht der At- 
traftion beginnen, an Strümpfen und 
Smiebad, an Hüten und Nähnabeln, 
Schokolade, Pantoffeln und Theetaf- 
fen vorbeiführen, an einer Anzahl von 
nüglihen Gegenftänben. Dann drängt 
fihd Karuffel an Karuffell, man be- 
wundert die Rutfehbahnen, die Dreh- 
bahnen, bie fünjtlichen Eisbahnen oder 
die amerifanifchen Luftbahnen, bewun- 
bert noch allerlei weitere Bahnen, hin⸗ 
ter deren Geheimniß der Paffagier erjt 
beim Ausfteigen fommen wird: all 
diefe Verfehrsapparate umzuden, um- 
branden, umtofen ded Befuchers viel» 
beichäftigtes Haupt, das nun doch all» 
mählich den Gedanken von ber Rota- 
tion der Welten und — mas man auf 
der Schulbant vielleicht nicht ganz fa= 
pirte —ben Stirn von der mechanifchen 
Kraftzerlegung ber Refultanten in ver» 
fohiedene Komponenten begreift. 

Nichts ift fo fonderbar an dem gan= 
zen Mepbudentrubel, wie das unauf- 
börliche, — gleichzeitige 
Drehen von taufend bunten, grellen, 
bie ; fchreienben Dingen, bie bald oben, 
bald unten, dann links, dann rechis 
auftauchen, berfeminden, — * 


ee ee en mit 
haften, abenteuerlichen $o — 


ſchinen, die verſchiedenen hundert Dreh⸗ 
orgeln, Leierfäften, alle die elektriſchen 
| Mufitappatate fegen in einem einzigen 
I ungeheuren NRiejentatt von unbe= 

fchreiblicher Schmerzhaftigfeit ein, und 
die Leute lachen, ſchwatzen. Das Io: 
| bumwabohu geht weiter, fteigert fich und 
wird chaotiſch — man ift ein wenig 
vernichtet; wenn man in dumpfen 
Fluchtgedanken auf's neue der Stadt 
zuſtrebt. 


Flugtechniſches aus ET 


in der „Köln. Ztg.": Langjam rüdt 
auch in Defterreich die Ylugtechnif aus 
dem Stadium der theoretifchen Erörte- 
tungen und ber [hüchternen Verfuche 
ter Konftrufteure in das der prafti= 
fen Bethätigung im großen Stil. 
Dabei fteht das Problem des lenfba- 
ren Luftichiffes meit Hinter dem des 
Tlugapparates zurüd. Dafür kann 
man brei Gründe anführen. Ginmal 
erfordert das Ienfbare Zuftichiff be- 
beutend größere Mittel, und folche find 
in Dejterreih für den Luftſchiffbau 
nicht oder noch nicht vorhanden. Fer⸗ 
ner iſt der Gedanke des lenkbarenLuft⸗ 
ſchiffes in Oeſterreich lange Jahre hin— 
durch von Sportleuten und Technikern 
als utopiſch abgewieſen worden und 
hat noch jetzt unter dieſen überzeugte 
Gegner, die trotz der glänzenden Er— 
folge des Grafen Zeppelin der Anſicht 
bleiben, daß das lenkbare Luftſchiff in 
ſtarrer, halbſtarrer und unſtarrer 
Form eine große praktiſche Verwend— 
barkeit nicht erlangen werde. Endlich 
hat das Problem des Flugapparates 
früh in Oeſterreich ſeine Apoſtel ge— 
funden, denen es bisher zwar nicht ge⸗ 
lungen iſt, praktiſche Erfolge zu erzie— 
len, die aber doch die Phantaſie des 
— in erſter Linie für den rein 
mechaniſchen Menſchenflug gefangen 
genommen haben. Vor nicht langer 
Zeit iſt an dieſer Stelle über den ſorg— 
faltig Ddurchgearbeiteten Plan eines 
öfterreichtfcheungarifchen Genie-Dffi- 
zier3 berichtet worden, ein Ientbares 
Luftichiff aus Eifen zu bauen. Man 
hört aber jeßt nicht® mehr davon, und 
bie öffentliche Erörterung ift bisher 
nicht wieder darauf zurüdgefommen. 
Dagegen ift das Intereſſe für die 
Flugapparate, die im eigenen Lande 
konſtruirt werden, fortgeſetzt ſehr 
groß. Das iſt vor allem ein Verdienſt 
des Ingenieurs Wilhelm Kreß, der 
ſchon 20 Jahre lang als Flugtechniker 
experimentirt und für Oeſterreich das 
iſt, was der verunglückte Lilienthal für 
Deutfchland geivefen it. Man kann 
Tagen, daß Kreß mit zu den Bahnbre- 
ern gehört, die Die Erfolge — 
und Farman vorbereitet haben, den 
dieſe Flugkünſtler haben 


Unter dieſer Spitzmarke leſen wir 


Verwendung der inzwiſchen erfundenen 
leichten Kraftmotore die —— 


er zu 

enge 
au 

I Defterreicher. "Bet ne 


olgen 
—— — —— 
sen. Infolgebeffen ift e8 ae 


we ug ve 


ſelbſtihätig um? und “er 


Paris geiohnt, 


— 


Wright und Farman zu verbollfomm- | 
nen und praftifch zu erproben. | 
Wenn man den Mittheilungen in | 
den Blättern trauen darf, jo joll das | 
jetzt anders werden. Kreß hat näm— | 
lich ein neues Modell konftruirt, das | 
fi ohne Anlauf in die Lüfte erheben | 
fann. Sein neuer Apparat wird nicht 
nöthig haben, erft einen längeren Lauf | 
über eine Bahn zu maden, um fid) : 
nach Erreichen der nöthigen Energie | 
durch das Höhenfteuer in die Lüfte zu | 
erheben, jondern er wird gleich vom 
Standorte weg durch die Schraube ge= 
hoben merben. Durch einen finnrei- 
chen Mechanismus wird diefe nämlich 
zugleih al® Hub- und Triebfehraube 
bermandt werden. Beim Aufftieg wird 
ihre Achfe vertifal geftellt, jo daß bie 
Shhraubenflügel horizontal über dem 
Apparat arbeiten und diefen fomit 
aufwärts faugen. * ft aber bie ge- 
mwünfchte Höhe erreicht, jo mwirb bie 
Schraubenachfe horizontal geftellt, mo» 
durch die Schraubenflügel in die verti- 
ale Lage fommen und baburdh eine 
borizontale Fortbewegung ermöglichen, 
Das Shftem hat zugleich den Vortheil, 
daß der Apparat an einer Stelle ſchwe⸗ 
bend erhalten werden fann, wenn man 
nad dem Aufftieg bis zur gemünfchten 
Höhe die Schraubenachfe in der verti=. 
falen Lage beläßt. Krek will aber zut 
praftifchen Erprobung diejes Appara= 
te3 nicht früher übergehen, als bis er 
die nöthigen Mittel dafür zufammen- 
gebracht hat. Diefe jchägt er auf 80,- 
000 Kronen. Allein würde er eine fol- 
che Summe wohl in feinem Leben nicht 
fammeln fönnen. Der Defterreichifche 
flugtechnifche Verein, ber jeit Februar 
befteht, hat fich daher feiner angenom= 
men und durch einen Aufruf zu einer 
Sammlung für ihn aufgefordert. 
Ebenfo dei fi) das Neue Wiener Ta: 
geblatt mit einem entjprechenden Auf⸗ 
ruf an ſeine Leſer gewandt und eine 
eigene Lifte egöffnet, bie bi3 jeßt aller- 
dings mwenigfüber 4000 Kronen aufzu= 
meifen bat. Neben Kreß find es bie 
Ingenieure Wels und Hipffich, die fi 
ın Defterreich mit dem Ylugproblem 
bejchäftigen. Keber non ihnen hat ei= 
nen eigenen Apparat fonftruirt, und 
zwar nad) dem Gpitem der in einer 
Ebene angebrachten Smeiflächner. 
Wels hat in dem Yabrifanten Etrich 
auch einen fapitalfräftigen Yörberer 
und Iheilhaber. Die Erfolge der Ap- 
parate von Wels und Hipffich find in- 
deſſen such negativ. Das lehte Ereig- 
nip_ auf dem Gebiete der Flugtechnif 
in Defterreich ift die Begründung ber 
Deiterreihifhen Motorluftfahrzeug- 
Gefellfchaft m. 6. H. durch den Wiener 
Banfverein in Gemeinfhaft mit ber 
Defterreichifch-Amerifanifchen Gummi- 
fabrit » Altiengefelichaft _ und ber 
Deiterreihifhen Daimler - Motoren- 
Geſellſchaft. Dieſe Geſellſchaft hat ſich 
zum Ziele geſetzt die Förderung ſowohl 
der Luftſchiffahrt wie auch der Flug— 
technik und hat bereits Patente vieler 
Konſtrukteure erworben oder geſichert. 
Da indeflen ihr Kapital nur 300,000 
Kronen beträgt, ift flar, dah es fich 
bier erft um einen fehr beicheidenen 
Anfang handelt. 


— — — — — — — — — — — — — — 


Paris und die Zungfrau von 


Orleans. 


Paris, im April. 
Schon ſeit Monaten war man es in 
daß man ſich im 
Quartier Latin“ um den Ruf der 
tobten Jeanne d’Arc die Köpfe blutig 
Ichlug. Das burfie vielleicht wunder: 
nehmen in einem Quartier, mo man 
fi fonft gewöhnlih nur um Yung» 
frauen rauft, beren Heiligkeit zwar 
Io ie — * —* 
rer au tage 3m 
rührenden Eindrud, wenn. bie 


a 
a 


Ein glücklicher Einkauf | 


von 150 bübfchen Anzügen 
für junge Männer 


in Größen tangirend von 33 6iß 38, in den allerneueften Muftern 
und Farben, angefertigt von einem der beften Wholefale-Schneider, 


jeder einzelne diefer Anzüge tft aus 

reinem Worfted gemadt und in: jeber 

Hinficht garantirt, Anzüge, welche $20 ; 0 
merth find, Eure Auswahl zu....... % 


Männer-Unterseug für den Sommer 


nicht viel darum. Die drei öffentlichen 
Dentfmäler, die Jeanne d’Arc in Paris 
bat, da3 vor der Kirche St. Auguftin, 
bas in der Rue de Rivoli und das auf 
dem Boulevard St. Marcel waren 
Thon am frühen Morgen mit Blumen 
fträußen und Kränzen mit Infchrife 
ten bededt. In dem eleganten Viertel 
um den Park Monceau und ganz be> 
fonder3 - auf dem linken lifer waren 
viele Häufer mit Flaggen geſchmückt 
uſw. 

Für die royhaliſtiſchen Blätter war 
der Tag eine willkommene Gelegenheit, 
ihre frohen Hoffnungen für die Zu— 
kunft zu bekunden, und der Republik 
ſo viel Unannehmlichkeiten zu ſagen 
wie nur möglich. Viel bemerkt wurde 
der Brief, den der Herzog von Orleans 
an ſeinen mit ſeiner Vertretung in 
Rom beauftragten Onkel, den Herzog 
von Alençon richtete, und den der 

„Gaulois“ abdruckte. Es heißt darin: 
„Aus einem Beſiegten (nämlich Karl 
VIR), machte Jeanne den König, ber 
in der Gefchichte der Siegreiche heikt, 
ber fich aber nicht begnügte, zu fiegen, 
fondern der danf feiner unermüdlichen 
Arbeit den heimathlichen Boben- von 
den Ruinen befreien konnte, bie ‚dort 
lagen, und an denen mehr die Uneinig- 
feit der Franzofen fchuld war.als ihre 
Niederlagen. E3 geziemt heute dem 
Erben ihrer Rechte, dem Heiligen Ba=- 


ter zu danten, bafür, baß er Frankreich. 


ein Hoffnungspfand gegeben bat, in= 
dem er Jeanne auf den Altar erhob. 
Sch thue Dies nicht nur im Namen uns 
feres Haufes, fonbern au F dem des 
anzöſiſchen — en Tochter 
berförperten fich 


e war. ‚In 


ber nee Glaube und die monarchi⸗ 
ſche Treue, und durch ſie wurde das 
Land gerettet.“ Das Greibn 


| 
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Alle Farben und in allen Yacond—ganz regulär ges 
macht, Unterhemden und Unterhofen— 


45t 


Band Henligee-Hemden für Männer 


Alle die neueiten Farben, in allen Größen, von 14 bi 
17, ein regulärer $1.00 Wertb— 
wir offeriren ihn äu......... 


5% 


Zwei Läden: 


North Ave. 


Ede Larrabee Str. 


Heldin zu unferer Rettung aufer- 
ftand, find mir in der äußerjten Be- 
fümmerniß und in harter Prüfung. 
Es ift die höchfte Gefchr; darum ift 
jet die Stunde Jeanne d’Arcd. Geit 
zehn Jahren, feit zwanzig Jahren er- 
tlären Freunde und Feinde Franf- 
teichd, dah unfer Land in Auflöfung 
ift; viele SFranzofen glauben bei der 
Krankheit, 
tödtliche Krifis. Wie in den Zeiten, 
mo Seanne d’Arc erfcheinen mollte, 
fieht man fich verzweifelt nach einem 
Rettungsfchimmer um; indeflen, er ift 
da, und er wird bald erglängen!“ Die 
„Gazette de France” fängt ihr Yejam- 
mer über die Zuftände Franfreichs mit 
den Worten an: „Was ift die Republit 
in Sranfreih? NRüin, Zerftörung, 
Schande und Berrath. Das hat Herr 
Doumer foeben im „Matin” bewiejen, 
. Das haben die Regierenden aus 
Frankreich unter und mit dem Regis 
| ment ber Republit gemadht. Das Kai- 
ferreich hat Sedan über und verhängt, 
und man hat es.am 4. September ge- 
ftürzt. Die Männer des 4. Septem- 
berö Haben, mie fie jebt feititellen, 
fchlimmere Ruinen verurfacht als bie 
bon Seban.“ Und fo weiter, und fo 
weiter. 
. Die -regierungsfreundlihe Breffe 
fuchte-fich mit der Feier möglichſt ru⸗ 


| big abzufinden. Der „Iemp3" fchreibt: 


„Das Yelt Jeanne d’Arca, ein Felt des 
Patriotismug, wird fi dem 14, Juli, 
dem Feſt der Revolution, anreihen. Iſt 
es nicht die Eigenheit Frankreichs, zu⸗ 
gleich Jeanne d' Arc und die Revo⸗ 
lution —— zu haben? Die 
eine iſt die Mutter unſerer Rechte, die 
andere ift die Mutter des Baterlan- 
bes.” Die Antithefe ift jchön, aber 
fiber if, daß eine Dame für bie Poli⸗ 
— — — t 


———— 


die uns verheert, an eine 


Blue IslandAve. 


Gde 14. Str, j 


tifer der Entehte Cordiale nicht be: 


quem ift, die bon ihren intimjten 
Freunden, den Engländern, verbrannt 
worden ift, und von ihren intimjten 
Yeinden, den Kleritalen, auf denSchild 


erhoben wird. 
ge 


Blinde Liebe, 


Me. Blanche Lefenre, eine Parifer 
‚Jungfrau bon bierzig Lenzen, hatte 
eine heftige Leibenfchaft für einen ber: 
heiratheten Mann gefaßt, der feiner: 
jeit3 nicht die geringfte Ahnung davon 
hatte, melden Sturm ber Gefühle er 
in dem Bufen der minnigen Maid ent» 
fachte. In ihrer Noth wandte fidh die 
Liebende an die Kartenlegerin und 
Wahrfagerin Mme. Abel, Diefe er- 
tlärte, fie müffe in den Befik eines 
Diamantringes, einer Börfe mit Gold- 
und Silbermünzen und eines Pilsen 
Serviettenringes gelangen, ehe ihr die 
Geifter Antivort gäben. Nachbem fie 
dad Derlangte erhalten, verfiel fie 
fheinbar in einen rau and, in 
dem fie ihrer Klientin e, der 
Gegenftand ihrer An 
— —— und ſeine Kin⸗ 
der verlaſſen. Um dies zu erreichen, 
ſolle ſie ihn Abends um 10 Uhr in ſei⸗ 
ner Wohnung aufſuchen und ihm ein⸗ 
fach um den Hals fallen. Die Jung⸗ 
frau that wie ihr gehei — aber 


von dem Gegenftand 
kurzerhand an die Luft —— Mi dar 
mehr verlangte ſie von 

Geld und Werthgegenftände 

erftattete, al. bie Hera 

gert wurde, ee 

rifer Geihiworenen . 

Adel ded Betruges f 

zu zwei Monaten 

theilt. 





| Wenn Ihr 


einen Anzug 


fauft, wißt Jhr etwas von den 
Stoffen von denen er gemacht ift, wie er 
gejhneidert ift und wieer Euch paßt. Ihr 
wißt genug von den Sacons und Muftern 
der Kleider um ein Urtheil fällen zu Fönnen 
ob das Kleidungsftück, das ihr Faufen wollt, 
auch das Richtige für Euch ift. 

Wie aber fteht e8 um den Preis? 


Aus meldhem Grunde wißt Ihr, daß Ihr den niedrigſten Preis 
bezahlt, zu welchem einer dieſer Anzüge überhaupt verkauft 


werden fann? 


Ihr wißt es nicht, außer Ihr kauft Eure Kleider von Ben» 
fon & Riron Co und feid durch die nachftehende Garantie 


geſchützt: 


„Kauft einen Anzug von uns nnd falls Ahr diefelhe Sorte für ment» 
ger Geld in einem anderen Retail-Kleiderladen jeht, zeigt uns — unb 
wir erftatten End) in Baar nicht nur ben Unterfchied im Preife, fondern 


den doppelten Betrag der Summe.“ 


Die Neuigteit, melde Euch biefer emporblühende Laden an 
Milmaufee Upenue bringt, ift eine fo girte, daß fie einer näheren 


Beachtung merth ift. 


Zun Beifpiel, wir Ienten Eure Aufmerkfamteit auf mehrere Hundert 
Jünglings⸗Anzüge des populãren „Society Brand“ Fabrikats, ſeidegefüttert, 
wunderſchön geſchneidert; tadelloſe Beiſpiele der allerbeſten 
Herſtellung, Größen 82 bis 40 Bruſtmaß, zu 515.00 


Für Knaben — Reinmwollene 16slingen blaue Serge Knie: 


hojen-Anzüge, Alter 8 bis 16, 


53.00 


Elegante Damenſchuhe. 
Alle twa3 ein Diann oder Knabe brandit. 


Dent’3 
Handſchuhe. 


Manhattan 
Hemden. 


FT 
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Bon Bon 
Unterzeng. 


Stetfon 
Hüte, 


; 9477949 &£ 951 MILWAUKEE AVE. 


Die neue vatifanifhe Pinakothek. 
(Korrefpondenz der Köln. 3tg.) 


Yaft Hundert Jahre nad) ihrer Grün- 
dung hat die Gemäldefammlung des 
Datifans zum erften Male eine mwilr- 
dDige, ihrem Bived- entfprechende An- 
ordnung und Aufftellung erhalten. Ur- 
Iprünglich gebildet aus den Kunftwer- 
ten, die von den Franzofen unter Na 
poleon aus verjchiedenen - Kirchen 
Roms und ves Kirchenftaat3 nad) Pa- 
riß entführt und 1815 wieder zurüder- 
ftattet waren, hat diefe Pinakothek im- 
mer nur ein nothdürftiges Unterfom- 
men in Räumen des päpftlichen Pala- 
jtes gehabt, die nicht für Galeriezmede 
gebaut und völlig ungeeignet maren. 
Vor wenigen Jahren murde die Welt 
gar durd) das Gerücht erfchredt, der 
Fußboden des größten der vier PBina- 
fothefräume beginne zu jhmwanfen. Die 
Sorge für die bauliche Sicherheit einer 
vom Buklitum vielbefuchten Samm-= 
lung gab den entjcheidenden Anſtoß 
zur Durchführung des Planes ihrer 


Pius’ V. reichender großer Magazin: 
faal, in dem eine anjehnliche Zahl von 
minder bebeutenden Gemälden, die in 
der eigentlichen Galerie nicht mehr 
Plaß fanden, untergebracht ift und den 
Studirenden zur Verfügung fteht. 
Hatte die alte Pinafothet ihren Vor- 
rang bor anderen Sammlungen in 
dem Belit einer kleinen Zahl von Mei- 
fterwerfen erjten Ranges, jo fteht die 
neue zugleich durch den mannigfaltigen 
Reichtum an Erzeugnifjen der firchli- 
hen Kunft aus allen Epochen mit an 
der Spite der Galerien Staliend, Die 
profane Malerei ift allerdings nur 
duch faum ein halbes Dubend Bilder 
vertreten, Deutfche, Niederländer und 
den Engländer Latorence, deffen bril- 
lantes Bildnif König Georgs IV. den 
— des ſiebenten Saales bil— 
et. 


Man betritt die im Weſtflügel des 
Belvederehofs unter der Bibliothef3ga- 
lerie gelegenen Räume ebenerdig von 
der zum Gtatuenmufeum führenden 


Straße aus durch ein neues Monumen- 


Berpflanzung, zu deffen Gunjten au> | talportal, das nach aller Sitte von dem 


Ber den Wünfchen und Gutachten ber 
Kunftverftändigen aud die Abficht 
des Papjtes mitmwirkte, die ihm und jei- 
nen Hofftaat zur Wohnung dienenden 
Theile des VBatifans von den Gelaffen 
der Dienerfchaft jowie von den Räus 
men möglichit getrennt zu halten, die, 
für miffenfchaftlihe und. fünftlerifche 


Zmede bejtimmt, dem großen Strom | 
der fremden Befucher offen ftehen fol | 


Wappen des päpftlichen Erbauers ge- 
frönt ift. 


Im Atrium dem Eingang 
gegenüber jteht auf einer Säule von 
röthlihem Alabafter die überlebens- 
garopfe Marmorbüfte Pius X., eine 
mohlgelungene Arbeit de3 Defterrei- 
chers rang Seeboed. An der Dede 
dieje3 Vorraums mie der andern Säle 
ift das Mappen bes Bapftes inmitten 
einer geſchmackvollen Stuckdekoration 


len. So iſt mit der am 28. März | angebracht; durch die ganze Flucht Hin- 


duch Pius X.perfönlih vollzogenen 
Eröffnung der neuen Pinatothet im 
mejentlichen die räumliche Ummand- 
lung vollendet, infolge deren jämmt- 


durch vermehren die weißen Tonnen 
gemwölbe die Lichtfülle, die durch die 
großen Bogenfenjter vom Belveberehof 
hereinjtrömt, und deren Webermaß 


liche dem Publitum zugänglicden Mus | durch ein finnreich regulierbares Sy- 


feen, Galerien, mwiffenfchaftlichen 
Sammlungen, Stangen, Kapellen, 
Zoggien uf. nicht mehr vom Portone 
di Bronzo aus, fondern einzig und al» 
lein an der Weitfeite des Vatifand bon 
der hinter der Petersficche zum Belbe- 
dere führenden Straße aus betreten 
merden. Die ganze Befuchordnung 


| der Bilder günftige Umgebung. 


ftem von Fenftervorhängen gemildert 
werben kann. Die naturfarbenen PBar> 
fettböden, die Nußbaumtäfelung der 
Mände und ihre Bekleidung mit oliv» 
grün moirierten Atlastapeten bilden 
eine ruhige, für die Farbenmirkung 
Das 
Verdienit der Ausftattung der Räume 


ber vatifanifchen Sehensmürbigfeiten | und ihrer ganzen baulichen Herrichtung 


hat dadurch eine durchgreifende Verän- 
derung erfahren. 


Als im vergangenen Herdft über bie | 


Bauarbeiten an ben neuen Pinatothet- 
fälen in der Kölnifchen Zeitung beric)- 
tet wurde, fam bie Erwartung zum 
Ausdrud, daß den Gemäldejchägen 
daraus ein großer Vortheil in bezug 
auf günftigere Beleuchtung, angemej- 
fenere Schauftellung, beffere Wirkung 
erwachfen würde. Dieje Erwartung 
hat fich in vollem Umfang erfüllt, und 
mir fönnen heute bei bem genußpollen 
Durhmwandern der mit jchlichter Vor⸗ 
nehmheit außgeftatteten imeiten und 
lichten Räume nur. da8 eine bedauern, 
daß ber ehemalige Direktor der vatika⸗ 
nifhen Galerie, unfer trefflicher 
Landsmann Ludwig Seik, bie Vollen- 
dung und das fchöne Gelingen des 
Werkes nicht mehr erleben ‚durfte, ‚dem 
er foviel reifes Verftändnig und liebe 
volle Arbeit gewidmet hat. Die neue 
Pinakothek zeichnet fich aber bor-ber 
alten nicht durch die obigen Vorzüge 
allein cus, bie für manche Gemälbe 
eine Art von Wiedergeburt bedeuten, 
fondern fie ift durch ihren größern 
Umfang in der That eimas ganz Neues 
geworden. Um das mit wenigen Wor- 
ten zu veranfchaulichen, genügen zu⸗ 
nächjt folgende Ziffern. Die vier Räu- 
me der alten Pinatothef enthielten 56 
Bilder, die neue zählt deren 277. Dies 
fer Zuwachs wird gebilbet dur) 19 
Merte aus der ehemaligen Laterandga- 
Ierie, —— ge non ee 
liothet und dem eo iana ſo⸗ 
wie 21 aus verfchiedenen Gemãchern 
und Magazinen der Apoftolifen Pa- 
läfte. Daß beren Reichtum an-Mer- 
ten des Pinfels damit nicht. erfchöpft 
ift, weiß jeder, der einmal in bie pati- 
tanifchen Wohnräume auch nur einen 
lüchtigen Bid werfen konnte; vieles 


gebührt dem gegenwärtigen päpftlichen 
Balaftarhiteften, dem aus deutfchen 
Blut entfproffenen Kommendatore Eo:: 
ftantino Sneiber: Eines dritten 
Künſtlers deutſcher Abkunft fei hier 


noch als Mitarbeiters gedacht; der Ma⸗ 
ler Albert von Rohden, Enkel des 1795 


nach Rom gekommenen Kaſſeler Land⸗ 
ſchafters Joh. Mart. von Rohden, hat 
die an manchen ältern Bildern nöthi⸗—⸗ 
gen Reinigungs⸗ und Reſtaurierungs⸗ 
arbeiten geleitet. 

Der erſte Saal rechts vom Eingang 
enthält eine reiche Auswahl von Wer⸗ 
ken der ältern italieniſchen Kunſt, By⸗ 
zantiner, Primitive, Trecentiſten. Da⸗ 
runter ein neu entdecktes werthvolles 
Stück, das bezeichnete Altarflügelbild 
des Florentiners Giob. Bonſi von 
1371. Das Intereffe der Kunfthifto- 
riker wird fich künftig vorwiegend die- 
fem Raume zuwenden, ba hier manches 
Merk troß der mit aller Vorjicht von 
den Orbnern der Sammlung vorge= 
nommenen Zaufe mohl noch Gegen 
ftand mifjenjchaftlichen Streites mwer- 
den wird. Im zmeiten Saal finden 
wir Gruppen von werihoollen Werfen 
der Schulen von Florenz und Siena, 
dabei ein Hauptſtück, das erſt hier in 
guter Beleuchtung zu voller Wirkung 
gelangt, das ſchöne Fresko der Meloz⸗ 
zo da Forli, darſtellend die Uebergabe 
der Vatikaniſchen Bibliothek durch 
Sixtus IV. an Platina. Einen ein⸗ 
heillichen Charakter zeigt der folgende 
Saal, der den liebenswürdigen Malern 
Umbriens und der Marken gewidmet 
iſt; hier finden wir die innigfrommen 
Andachtsbilder der Allegretto Nugi, 
des Nicolo Alunno, Ottaviano Nelli, 


der Schule des Gentile da Fabriano u. 
| A., die eine angemeffene Vorbereitung 


für den vierten Gaal. bilden, der aus- 
Thließlih für Naffael und bie ihm 


F dort noch vor dem Auge bes profa- nächſtſtehenden Künſtler beſtimmt iſt. 


nen NRombejucdherd verborgen, dazu 


aber fommt nod) neben ben acht neuen 


ein bis zur Kapelle 


Der Vater und der Lehrer des großen 
Urbinaten find hier mit je einem Wert 


vertreten, ebenfo wie jein Schüler Giu» 


‚geführten Trans 


-| werfen der alten Pinakothek, 


ten unbollenbet gelaffenen Wert bes 
Meifterd. Diefe meltberühmte Kom 
pofition bietet mit- der Madonna von 
Yoligno, der Krönung Mariä, ber 
Predella der Mofterien und der Pres 
della der brei theologifchen Tugenden 
eine fleine, aber vornehme Auswahl 
taffaelifcher Kunft in ihren verfchiebe- 
nen Entwidlungsftufen. Auf die Ge- 
fahr hin, von den bedingungslofen 
Verehrern Naffaels als: Keber angefe- 
ben zu werden, fpreche ich meine au) 
bon andern getheilte Unficht über‘ die 
Irandfiguration dahin aus, dab ihre 
koloriſtiſchen Schwächen in dieſem 
Raume deutlicher werden, als es in der 
alten Pinakothek der Fall war; ſieg— 
reich aber behauptet ſich hier auch mit 
ihrer harmoniſchen Färbung die Ma— 
donna von Foligno. Volle Befriedi— 
gung bietet dem, der in der Malerei 
auch den Reiz der Farbe ſchätzt, der 
erſte Saal links vom Atrium, der die 
Venetianer umfaßt und einer der 
reichſten und anziehendſten der Samm⸗ 
lung iſt. Zu den Tizianiſchen Meiſter⸗ 
die hier 
in beſſerm Licht zu neuem Leben er— 
ftanden find, find viele werthoolle Wer- 
fe älterer Venezianer aus der Later» 
andgalerie hinzugefommen. Eine er- 
freuliche Ueberrafchung ift auch der fol- 
gende aroße Saal auf diefer Seite, 
morin die taliener des 17. Yahrhun- 
bert3 vereinigt find. Das Prachtbild 
Kommunion des Hl. Hieronymus bon 
Domenichino und die Grablegung von 
Garavaggio ziehen hier vor allem bie 
Blide auf fi, dann aber audy zei 
foftbare Neuheiten, der feinen Herrn 
berleugnende Petrus von Caravaggio 
und die Ruhe auf der Flucht nad 
Aegypten von Barocciv. Das Iektere, 
aus der Verborgenheit der vatifanifchen 
Privatgemädher zum erften Male ber- 
borgeholte farbenfrohe Gemälde inter» 
ejlirt ung Deutfhe au aus dem 
Grunde, al3 der. Kunfthiftoriter Wal- 
ter Bombe vor furzem nod) feine ge= 
Thichtlichen Spuren feitgeftellt _ Hatte, 
ohne feinen Verbleib zur ahnen. 

Findet der kunſtliebende Laie in der 
neueröffneten Sammlung eine reiche 
Fülle von Genuß und Anregung, To 
wird fie dem Forfcher von Yah ein 
unermartet ergiebiges Feld für verglei- 
chende Studien, intereffante Auffchlüf- 
fe, vielleicht auch merkwürdige Entde- 
ungen bieten. Dan kann heute fhon 
die Eröffnung der ermeiterten Pinako— 
thef ala ein Ereignif von folgenreicher 
Bedeutung für das Kunftftudium ers 
lären und wird gern dem Papft, ber 
fie gemollt und ermöglicht hat, den 
märmjten Dant dafür zollen. Diefe 
Schöpfung wird zmeifellos zu den gro= 
Ben und unvergänglichen Verdienften 
des gegenwärtigen Bontififats 'gehören. 
Auch wenn vieleicht niemand mehr von 
den Enzpflifen Pius’ X. gegen den 
Modernigmus redet, wird fein Name 
der Nachwelt rühmlich erklingen als 
des Gründer® der neuen Pinafothel 
und eines Förberers äfthetifcher Kul- 
tur, 

— — — — 


Krokodiljagd mit dem Laſſo 


Bon H. Heiland. 


"Sommerzeit in den Tropen. Glü- 


hend ftrahlt die Sonne vom moltenlos 


fen Himmel — erbarmungslos prallen 
ihre fengenden Strahlen auf die fter= 


‘end: Vegetation — auf jedes lebende 


Mefen im weiten, meiten Dichung?l, 
da3 vergebens unter den blattlojen 
Bärmen Schuß und Schatten fust. 
Eine Heine grüne Dafe inmitten ter 
allgemeinen Erftarrung — inmitten 
bes tobtfarbenen Grau — eines jener 
Tonts, jener fünftlichen. Seen hat nod) 
eine große Wafferlahe zurüdgehalten 
— der mächtige Staudamm mehrt ihm 
den Ausflug in den ſonnendurchglüh— 
ten Dſchungel. 

Gleifend ftrahlt die Sonnengluth 
zurüd vom requngslofen Wafferfpie- 
gel, deifen Fläche fein Lufthaud fräu= 
jelt. Duntel heben fich die Flächen 
der Waflerpflanzen aus der leuchten- 
den Fläche. Phantaftifch gezadt find 
ihre Formen, in lanagefchmungenen 
Linien den Wafferfpiegel theilend. 

Langgeſtreckt iſt auch jener dunfle 
Körper, der dort inmitten der Pflan- 
zen treibt — ifts eine Kette zufam- 
mengemwachfener Algen? — ein Inorri- 
ger Baumftamm? Regung3los liegt 
das MWaffeı — träge treibt e3 einer 
tleinen freien Fläche des Waflerd zu 
— eine Reihe langer Schuppen, fügen» 
artig emporftehend, ragt aus dem 
Waſſer, kleine tüdifhe Augen blinzeln 
durch die Sonnengluth. 3 ift ein 
Krokodil. 

Ein leiſes, unendlich leiſes Geräuſch 
läßt ſich in der lautloſen Stille ver- 
nehmen. Daͤnn aus dem Schatten 
der Bäume tönt es herüber — klick — 
ohne eine Bewegung ſinkt das Kroko— 
dil in die feuchte Tiefe. 

Das Geräuſch des abrollenden Ver— 
ſchluſſes meiner Tetekamera hat es im 
beginnenden Schlafe geſtört. 

Mittagsgluth — auch unter jenen 
ſchattigen Bäumen — bequem ausge⸗ 
ſtreckt, blinzle ich über die gleißend ber 
fteahlte Wafferfläche, — kein Krokodil 
ift zu fehen. Müde buch die Hite 
fchließe ich die Augen — unmerflih 


naht der Schlaf — eine Stunde ver= 


geht — ein wanbernder Sonnenftrabl, 
der durch eine Deffnung im bidhten 
Blätterdach bringt, trifft mein Geficht 
— ich erwache. 

Müde, gleichgiltig blicke ich über 
das ſumpfige Waſſer, wieder jenes 
—— — ee 
e3 zmifchen ben en Streifen 
Algen, jeboch ed bewegt ji, kaum 
merflich, aber näher und. näher kom 
e3 bem gegenüberliegenden Ufer, lang- 
fam hebt fi ein gemaltiger langer 
Schädel aus dem Wafler, ber. lange 


glatte Leib folgt—mit {&läftigen Be | beginnt. 


megungen gleitet e8 eini 


den Boden — träge breht e3 bann ben 


ſchuppigen Körper, ben | 


Schädel der Sonne zugefehrt. Wied: 3: 
blidt es argwöhniſch um fi, mit ‚ben. 
— Mugen 208 Ufer mußte 


BR 
— 


EEE a 


fen Sonne märmend, 


Wieber arbeitet die Ramera, aber 


diesmal jtört der. leife Ton’ das Kro- 


tobil nicht — zu meit-Tiegt-es entfernt.‘ 
Ein mächtige Thier, wohl- werth eine 


Jagd in ber Hige des Mittags. 


Gern erträgt der Jäger Mühe und, 
einer 


Gefahr, winkt ihm Erfolg in 
Ihönen. Beute. Die undantbarfte 


Jagd aber ift die auf Krofodile, auch‘ 
ver beite Schuß ey Pas ſelten das 


unglaublich zählebige Thier ſo jäh zu 


tödten, daß es nicht noch die kleine 


Entfernung bis zum Waſſerſpiegel zu—⸗ 
rücklegen könnte — eine einzige kon— 
vulſiviſche Bewegung ſchleudert es 


häufig in die ſumpfige Tiefe, die dem 
Jäger der übrigen Krokodile wegen 


unzugänglich iſt. 
Mengen prächtiger Krokodile hatte 


ich auf dieſe Weiſe verloren — wohl 
waren ſie häufig vom Schlag der Ku— 


gel betäubt, beim Geräuſch der nahen— 
den Schritte aber — eine gewaltſame 
Bewegung — und bie fchone Schup: 
penhaut war verloren. Wohl hatte ich 
manch ſchwer verwundetes Thier zu 
halten vermocht, aber lebensgefährlich 
iſt der Griff nach dem Ende des ge- 
waltigen Schwanzes, deſſen Schlag 
die Knochen von Menſch und Thier 
gleich dünnen Stäben zerſchmettert. 
Heute wollte ich indeß wieder mein 
Glück verſuchen, lag doch neben mir 
mein treuer Freund, mein alter Be— 
gleiter — ein langer 
Laſſo — geflochten aus ben ftahlharten 
Faſern der Agave. Wohl iſt es ſchwie⸗ 
rig, wenn auch recht wohl möglich, mit 


‚dem 20—25 Meter langen Seil ein 


unverwunbetes Krofodil zu fangen — 
ein ſchwer verwundetes, jedoch durch 
ei aloe betäubtes jebenfalls nicht 
eicht. 

Eine Zeit lang noch beobachtete ich 
das Thier — e3 regte fich nicht, offen- 
bar in fejtem Schlaf, vorfichtig glitt 
ich hinter der Böfhung des Dammes 
hinunter und fhlih, von biefem ge- 
dedt, dem Ende ber großen Wafler- 
fläche zu, das war verhältnigmäßig 
einfach; ich mußte nur den zahlloſen 
dürren Aeſten Aufmerkſamkeit ſchen— 
ten, die mich durch ihr Brechen verra= 
then hätten. Ueber den Rand bes 
Dammes fpähend, jah ich bald. bie 
Stelle vor mir, auf der entlang ich zu 
jener trodenen Schlammbant gelangen 
fonnte. Bis hierher. hatten mich zmei 
meiner Eingeborenen begleitet — nun 
ließ ich fie zurüd mit der kurzen An- 
meifung, fofort nah dem Schuß zu 
mir zu eilen — im nächiten Augenplid 
warf ich mich platt zu Boden und glitt 
über ven Damm hinüber auf den tro- 
denen Schlamm. i 

Nun Heißt e8 friechen.. Glühend 
brennt der fonnendurdhglühte Boden 
unter den Händen — jengend prallen 
die Strahlen hernieder, mährend ich 
mi auf Händen und Sebenfpigen 
meiterfchiebe. Unfichtbar macht mid 
meine erbfarbene Kleivung — aud 
wenn bas Krokodil zu mir bherüber- 
blickt, kann es mich nicht fo, leicht er= 
ſpähen, falls ich mich regungslos ver⸗ 


alte. . 

Nach 50 Schritt — nochmals ordne 
ich die Schlinge des Laffos, eine weite 
Schleife fehleppt nun hinter mir her— 
die gefürchtete Schlinge. 

Noch ahnt das Krokodil von der na= 
benden Gefahr nichts. Noch meiter 
jchleiche ih — 30 Meter — da jchließt 
e3 laut flappend den Rachen — e3 hebt 
fi, um dem Waffer zuzugleiten. Da 
trat der Schuß — einen Moment 
hält e3 aufzudend vom gewaltigen 
Schlage des Stahlgefchoffes inne, dej- 
fen Bleifpige von furdtbarer Wirkung 
it. Schon friecht e8 meiter — ſchon 
fheint e3 für mich verloren — ba 
jauft die Schlinge — ein NRud, fie 
hließt fih um ben furzen, fteifen 

als an den nach vorn gebogenen fur- 
zen Vorderfüßen entlanggleitend. Wü- 
tbend ftemmt e3 fich gegen das Hinder- 
niß — tie rafend fchlägt ed mit dem 
musfulöfen Schwanz. Vergebeng, e3 
bat nicht die gewohnte Kraft, eine ber 
Vorderpranten ift zerfcehmettert und 
hängt fraftlos herab. 

Mohl verfucht es fich zu menden, 
aber leicht jchügt mich die Länge bes 
Seild por dem unbeholfenen hier, 
aud) fann e3 fi nur mehr fortfchlei- 
hen, nicht fich auf den kurzen Beinen 
aufrichten mwie- jfonft — .e8 frallt bie 
harten Nägel in den harten’ Boden — 
umfonft. Schon eilen meine Zeute im 
Lauffchritt herbei, ich gebe ihnen das 
Seil, um das fichtlih ermattende 
Thier zu halten, dann ftelle ich bie 
Kamera auf, um zunädjft das eigenar- 
tige, Bild —— Eine neue 
Platte; wieder übernehme ich den Laſſo 
— gerade als das Krokodil wieder 
wüthend mit dem Rachen ſchnappt und 
gegen das Seil arbeitet, laſſe ich den 
am Apparat bereit ſtehenden Eingebo⸗ 
renen knipſen. Natürlich mußte uns 
der Laſſo die gefährliche Arbeit des 
Umwendens des Thieres abnehmen — 
flach auf dem Boden gehalten, kam das 
Seil rafch unter den rechten Hinterfuß, 
ein träftiger Zug, das Krokodil lag 
auf dem Rüden — wohl mill. e3 fic 
aufrichten, aber fchon feßt einer ber 
Eingeborenen das lapge jpige Meffer 
ztwifchen die zwei befannten Schuppen 
an ber Bruft — ein Träftiger kurzer 
Stoß — gewaltfam reißt: bas Ihler 
an feinen efleln — vergebens, ber 
Stoß ift femell und töbtli. . - 

Nur. no einige Nervenzucdfungen in 


jener Art, wie f ‚auch der tobte Mall 


igt, dann wird e8 am Laffo meiter 


merifanijcher: 


| bief 


ig daB heiße | 
ol ben ——— 
in ben ſtechenden Strahlen der indi⸗ 


Sie werden erſtaunt ſein, zu hören, 
daß er in dieſer Stadt zu finden und 
jederzeit zu beſichtigen iſt. 

Von allen Tunnels in Chicago iſt 
dies der nützlichſte für die Wohlfahrt 
der Stadt und ihrer Bewohner. 

Von ihm hängen 25,000 Straßen⸗ 
lampen und 80,000 Bogenlampen ab. 

650 Werkſtätten erhalten ihre Be— 
triebskraft durch ihn. 

1500 induſtriellen Anlagen liefert 
dieſer Tunnel Brennſtoff. 

1200 Reftaurant3 und 250 Wäfche- 
reien werden von ihm bebient. 

400,000 Heimen Jiefert diefer bejon- 
dere. Tunnel Licht und Feuerung. 


at 2366 Meilen lang. 


Das märe die Gefammtlänge de3 
Zunnel3 in gerader Linie — ein we: 
nig mehr dals die Entfernung bon 
Chicago nah San Franzisfo. 

Yaft jedes Heim in Chicago tft mit 
einem der Abzmweigungen biefe3 Tun- 
nel3 verbunden. 

Der Durchmeſſer diefe® munderba- 
ren Zunyel&ift von 36 Zoll abwärts 
bis zu 6 Zoll, und wo er in's Haus 
führt, ift.e8 nur-eine 2>3Öllige Röhre. 

Dur) diefe Röhre kommt Yhr 
Leudht- und Heizgas. 


giefert das reinfte Heizmittel. 
Der auf diefe Weife gelieferte 
Brennftoff braucht nicht gelagert zu 
werden — man benußt ihn, menn 


man ihn nöthig Hat und bezahlt fpäter 
dafür. a 

Beim Gasgebraud giebt’3 Teine 
Ace, Staub, Rauh, Schmutz oder 
Ruß — und er räumt mit dem fort- 
mährenden Reinmaden auf. 

Leicht wie ein Streihholz anzuzün- 
den, gibt augenblidlich ftarfe Hite, die 
ohne Entfernung eines Topfes oder 
Keffela geregelt werden Tann. 

Es iſt eine Feuerung, bie jeder 
Frau in Chicago gefällt, weil fie je- 
derzeit da ijt, ohme jede Störung boll- 
fommen brennt und Zeit, Aerger und 
Arbeit fpart. 

Fragen Gie einen der Vielen, bie 
einen Gasherd benuten, und Sie wer> 
den bon reineren Küchen, reineren 
Kochgeräthen, befferem Kochen und 


»| fchnelleren Mahlzeiten hören. 


Bortheile verdoppelt. 
Neben dem Nuten und der Verbef- 
ferung, die der Gebrauch der reiten 
Feuerung (Gas) mit fi bringt, ift 
die Ausmahl des Herde3. wichtig. 

Die Kochitunden fönnen halbirt und 
die. KRüchenarbeit fann erleichtert mer- 
den, wenn man den Herb mählt, der 
am Beften focht und am Leichteften 
reinzubalten ift. 

Ein „Double Economy abinet 
Range” hält mehr fchmeren Gebraud) 
aus und wird Yhnen bejjer gefallen, 
als jeder andere Herd. ? 

Er ift aus befonder3 qutem Mate- 
tial dauerhaft gemadit — von gründ- 


lihem Wilfen und Erfahrung fon: ; 
ftruirt — die Spezifitationen fünner 
nicht3 Befferes vorfchreiben, als in dei 
Yabrifation verwandt wird. — 


Ber Beſtgemachte. 

Alle Bequemlichkeiten und erſparen 
den Einrichtungen, die eine Haus- 
frau fich zur Erleichterung des Ko⸗ 
chens nur wünſchen kann, ſind vor— 
handen. 
Zwei von einer Flamme geheizle 
Oefen, unten ein großes Regal für 
Töpfe und Pfannen, verfchiedene obere 
Brenner — dies find einige der vielen 
Vortheile. 

Die ſehr liberalen Bedingungen und 
mäßigen Koſtenpreiſe erleichtern Ihnen 
den Kauf eines dieſer Herde. 

Ablieferung, Aufſtellung und Ver⸗ 
bindung, fertig zum Gebraud, frei 

Diefe Ihatfachen, durch eine Libes 
tale Garantie verftärft, find eine 
fidere Grundlage für Xhr Vertrauen 
in einem „Double Economy Range”, 


Sie merden einen haben mollen, 
weil die Qualität da ift, auf die man. 


fih aud für die Zukunft verlaffen 


fann, 


Peoples Gas Light & Cole EComs+ 


pany, 155 Michigan Avenue, wird — 


Ihnen koſtenlos deren neuen Kunſtka— 
talog bringen, der voll von Wiſſens 
werthem iſt, oder Sie ſind erſucht, an 
Central 1076 zu telephoniren. 


Ein offener Gadbrenner gibt ein gelbes Licht in 25 Nerzenjtärfe und verbraudt %c Gas ftündlich. 
Ein guter Glühftrumpf gibt ein weihes Licht in 150. Kergenftärfe ‚und verbraucht %c Gas ftündlich. 


Einfam liegt jene Schlammbant 
wieder da im glühenden Sonnenbrand 
— nur der weiß ſchimmernde Kadaber 
des Krokodils verräth, daß jich dort 
* Drama des Thierlebens abgeſpielt 

at. 

Schon zieht in der Höhe ein weiß— 
köpfiger Geier ſeine weiten Kreiſe — 
gierig nach der willkommenen Beute 
ſpähend — bald wird das Raubthier 
der feuchten Tiefe in den Schnäbeln 
der gefiederten Räuber verſchwunden 
ſein. —F 

——— — — — 
Die verbotene Stadt, 


Vielleiht ift eine Zeitftimmung 
benfbar, in der man e3 jogar bem 
Krieg nicht erlauben mürbe, von ei= 
nem Geheimfult, der Anderen heilig 
ift, den Schleier zu reißen, und iel- 
leicht gibt es noch heute Gemüther, bie 
Thaubern — fchaudern wie Thoas und 
Gyges in Hebbels jymbolifhem Ring- 
Stüd—beim Lejen der trodenen Rad): 
richt: „Während der Dffupation von 
Peking durd die internationale Trup- 
penmacdt im Jahre 1901 war aud) bie 
verbotene Stadt bejegt und für Euro- 
päer zugänglid.” Denn man weiß, 
mas biejfes eingefchloffene innerjte 
Zentrum der Tatarenſtadt darſtellt. 
Das Allerheiligſte iſt es, mit Wall und 
Graben und Thürmen umgürtet; nicht 
nur des Kaiſers Palaſt, der Palaſt 
ſeiner Mutter, ſeiner Frauen und Ne— 
benfrauen verbirgt ſich darin, auch von 
den Tempeln, die im weiteren Umkreis 
des kaiſerlichen (gelben) Stadtzen— 
trums ſtehen, gibt es hier die, die am 
ſtrengſten verwahrt ſind, und wie das 
zarte Rokoko chineſiſcher Kunſt mag es 
den Empfindſamen anmuthen, wenn 


er auch nur die poetiſchen Namen der 


Kultſtätten lieſt, den etwa des „Thors 
der himmliſchen Reinheit“ oder des 
„Thors des himmliſchen Schickſals“. 
Eine aquarellfarbene Zierlichkeit, ein 
ſcheues Verborgenſein, ein beſchauliches 
Schweigen ſcheint uns dieſe buddhiſti— 
ſche Kirchenwelt, die man durch keines 
Fremden Einbruch in ihrer Stille ge— 
ſtört denken kann und die dennoch ſol⸗ 
chen Einbruch erlebt hat durch Schrit⸗ 
te, von denen oben die Rede iſt, durch 
die verbündeten Truppen nämlich vor 
nunmehr acht Jahren. 

In jenem Feldzug war in der ver⸗ 


botenen Stadt das Kampiren erlaubt, 


und das Thor der himmliſchen Rein- 
beit mochte den Himmlifchen damals 
fo wenig rein vorfommen wie 
Ihor des glänzenden Gefchid3 den vom 
Gefhide Geprüften noch glänzend. 
Aus einem verfunfenen Schlaf war ei» 
ne verfuntene Welt erwedt. Gefä: 

und geftraft und auch geplündert wur- 
de unter dem Schatten bes Bubbha. 


das | 


chen Mappenmwerf, da8 vor- zwei Jah: 
ren zu erfcheinen begann, find e3 viele 
vorzügliche Kopien, die man augen 
blidlih. in einer Fleinen Ausftellung 
im Lejefaal des Berliner‘ Kunftgemer- 
bemufeums befichtigen Tann. 

Hier ift num die verbotene Stabt 
mit allen ihren Tempeln, Paläſten 
und Thoren wahrhaftig  entjchleiert. 
Außer Front- und Geitenanfichten der 
Bauten find in vielen Fällen. aud) bie 
verfchloffeniten Innenräume, auch 


Kultgegenſtände zu ſeh es 
ſich dabei vor Allem —A 
ſchung handelt, ſind dekoratipe und ar— 
chitektoniſche Einzelheiten beſonders 
geſucht und beſonders oft dargeſtellt 
worden. Für die oſtaſiatiſche Bau— 
kunſt ſind hier auch wirklich die herr— 
lichſten Beiſpiele — nur freilich, ſo 
ſcheint uns, nichts eigentlich Neuarti—⸗ 
ges — zu entdecken. Man ſieht die be— 
kannten Beſtandtheile. Hölzerne Pfei⸗ 
ler und barocke Holzgalerien, die um 
Stockwerke laufen; Säulen von der 
Form junger Baumſtämme; Treppen⸗ 
brüſtungen mit zierlichen a jour⸗ 
Steinfüllungen und mit ſchmütlenden 
Steinzylindern, die geſchnitten, ge— 
ſchnitzt ſind; Pagoden, die ſich vielge— 
ſchoſſig auf Vierecken achteckig, auf dem 
Achteck kreisförmig aufbauen und über 
dem Ganzen eines von den kokotten 
chineſiſchen Falzziegeldächern tragen, 
an denen die Wülſte als ein ſymmetri— 
{ches Streifenmufter vom Firft herab- 
fließen und an denen bie Eden zu 
Schnäbeln gebaut find und bie 
Schnäbel mit Zierfhellen gefhmüdt. 
Das alles taucht im erlefenften Mu= 
ftern bier auf, doch da un für biefe 
Kunft die genaueften Kultunterfchei- 
dungen fehlen, ift e3 doch mehr das 
Allgemeine ala da3 einzelne Beifpiel, 
da3 feffelt. Am belehrenditen jchließ- 
lich wird uns die Photographie, die 
und ben ganzen geometrijchen Zu- 
fchnitt des Stabttheils mit all feinen 
Dächern von oben, von der Vogelper- 
jpeftive her zeigt. Da aber vermißt 
man doch. wieder Eines, Die‘ Farbe. 
Man muß fih mit dem Bemußtfein 
‚begnügen, daß diefe verbotene bt 
eine „rothe Stadt“ zugleih ift mit 
leuchtenden Häufern, mit einer Mauer 
aus Badfteinen, mit farbigen liefen 
ala Pflafter, mit blühenden Lotos in 
ben fünftlichen Zeichen. 


Japan iſche Sofdamen. 


Eine japanifhe Frauenzeitung, 
„Diogafu 'Setai“, : macht intereffante 
‚Mittheilungen über die Hofdamen der 
KRaiferin von Japan. E3 gibt in Totio 
‚mehr al3 dreihundert Hofdamen, und 
‚man theilt fie in fünf Rangtlaffen; 
hen Beg 


fönnen 


Und nun erfährt man fogar, * m 


bie legte Hülle der Ku 

unerbittlichften aller. Waffen, der Pho- 
r. :apbie, 
* € Ra 
den ben 


BEER een unb dag ‚m 
; —* d ——— ind Be 

i» | tultperwanbten | 
wurde 


gebraucht wird, ſorgſam vorbereiten 
Auf der Tafel darf jede erdenkliche 
Speiſe erſcheinen, 
nicht. Wenn eine „Danna“ Zwiebeln 
ißt, wird ſie für eine gewiſſe Zeit vom 
Hofe verbannt. Die „Shimimio“ hel- 
fen den „Danna“ beim Antleiden. 
Das iſt eine ſehr komplizirte und 
au ame Arbeit; e8 gibt eine befon- 
ete Kakegorie von „Shimmio“ für. 


erobe, die die „Danna” ober 


"Gürtels trägt, und eine bez 
fondere Kategorie für die Garderobe; 
die. die untere Hälfte des Körpers. der. 
„Danna“"bededt. Wenn eine „Shim> 


mio“ von der „unteren“ Kategorie zw a 


der „oberen“ aufrüden mil, muß fie 
fich die Hände mwafchen. Während fie 


die „Danna“ anzieht, muß die „Shim: ‘ * 


mio“ fnien; da das Arbeiten bei fols 
her Körperhaltung recht unbequem ift, 
palfirt e3 oft, daß die „Shimmio“ 
‚recht ftark fchwigt; fie darf fich aber 
den Schweiß nicht abwifhen, bebor 
Die „Danna“ vollitändig angezogen 
ift; dann erft darf fie ihn unter diver- 
fen Reberenzen abtrodnen. Kurz, die 
Arbeit der „Shimmio“ ift eine wahre 
Hundearbeit. Und doch reift man fi 
um diefen Dienft, und die Zahl ber. 
Anmärterinnen ift jo groß, daß alle 
fi erft einer langwierigen Prüfung 
unterwerfen müffen, bevor fie auf eine 
Anftelung rechnen können. Wenn e& 
einer Afpirantin einfällt, eine Briefe 
marfe mit der Zunge zu befeuchten,‘ 
wird fie fofort zurücdgemiefen. Die 
bärtefte Probe aber ift ba3 Schlafen. 
Die angehenden „Shimmio“ müjfen ° 
nämlich fozufagen fittfam und gebil- 
bet fchlafen. Jede Nacht machen befort- 
dere Auffichtsdamen dreimal die 
Runde durh die Schlafräume, ımd 
jede „Shimmio"-KRandidatin, bie da 
fchnarcht oder den Mund offen Hält 
oder die Kiffen durcheinandergemorfen 
bat oder überhaupt in unfhöner Pofe 


fchläft, wird beim Erivachen unerbitte 


ih binausfomplimentirt. Orbnungs- 
mäßig und fittfam fhläft die „Shim> 
mio“, die fich zufammengerolft mie eiit 
Knäuel und unbemweglich in diefer- Bo= 
fition verharrt. Man kann ſich den 
fen, daß. die Novizen feine angeneh- 
men Nächte verbringen; ganz richtig 
Ichlaferlernt man —— erſt na 


'einjähriger Probezeit. 
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daffend. Border, wertd 72c, zu... M#N 





2. &. — Eine Zufärift on ie m 


nur Die. Zwiebel 


terinnen ere nicht unter zehn Dollars die ; u 
Kaufmann würde mehr an Gerehtigtek , und weniger an Profit Denlen 


an J 


DO! Frauen von Chicago, dr eit und Geld opfert und nad Springfield reift, 


um Frauen-Stimmredht und 
der Stadt Chicago Eu — 
in keinem Laden zu kaufen, wo 


de ee 
‚jeder Fran das Rerjrechen abnehmen iv 
Rerfünferinnen und Rnfiirerinnen feinen ausreichen- 


den Lohn erhaften, jo würdet Ihr für Eure unglüdlihen Schweitern mehr thun als in 
& ‘ 


dem Verjuch, ihnen gleiche Rechte ant-Wahltag zn fihern. — 


om, 


Schöne 
Partie 
- Anzüge, 
billig, nur 
| 815.00 
Samſtag 


Wiederum offeriren wir Euch 


Anzligen. Das Publikum glaubt unſeren Anzeigen. 


Samftag einen großen Bargain in 
Diefer Laden mar 


gebrängt voll Kunden am vorigen Gamftag, Wir offeriren Tuch morgen 


zu 15.00 250 bandgefhneiberte fancy farbige und. marineblaue 
die gemacht murben, um für -$25 verfauft zu merden. 


Anzüge, 
Nie zubor wurden 


Anzüge biefer Art auf irgend einem Spezial-Berfauf zu dem Preiß von 


15.00 verkauft. 


Viele diefer Anzüge find mit Seide gefüttert; fie jind 


das Beſte der Erzeugniſſe dieſes Jahres. 


In der Partie ſind „Reguläre“, „Korpulente” und „Schlanke“ zu finden. Diefer 
Berlanf von Anzügen zu 15.00 wird diefen Laden morgen wiederum anfüllen mit 
Bufchanernz; unjere Zufchaner werden alle Käufer. 


Dadurch, dafi wir die Wahrheit in unferen Anzeigen fagten, ift Diefes Gcihäft, 
welches vor ungefähr 11 Jahren mit 55 Dollars angefangen wurde, zu einem Ge- 
fchäft von iiber einer halben Million angewachien. Eine Fortfegung von wahrem Au- 
zeigen wird e8 bald zu einem Gejchäft von einer Million Tolars maden. 

Andere Bargains für Samitag find 500 Dusend folide farbige und fancy Halb- 
Strümpfe, zu 130; fein Paar in der Partie ift weniger nl8 25c werth. Nicht mehr 
als fcch8 Baar werden an eine Perfon verkauft, da ich mic) vor anderen Geihäftslen« 


ten ſchützen muß, welche dieſelben kaufen. 


50c „Brefident Hoſentrüger“ werden Samſtag zu 35c verfanft. Die wohlbelann- 
ten Nr. 150 echtfchwarzen nahtlofen Soden, gewöhnlich zu 2 für 25c verfauft, werben 
zu 6e verfauft. Eine fpezielle Partie Kon reinjeidenen Four-in-Hands, werth 50c, 


werden zu 17c zum Verkauf offerirt. © 


Diele Bargains find in meiner stein Kleider-Hnlfe zum Verfanf ausgelegt. Die 
Kreife find fo niedrig angefegt, um Gh nad diefem Kleider- Departement zu brin- 


gen; wern Ihr einmal hier geweien ieid, weiß ich daß viele 
Wenn Ihr Hemden auf Beſtellusg wünſcht vẽ 

5.00, 6:00 und 7.50 made und 4 Manichetten mit FD 

Sabrikant von hocdhfeinen Hemden bietet irgend folge: 


Ahr findet Feine Neberhebung in Diefem Laden; FHt. 
Ihr Hier kauft. Ihr findet die zuborfommendfter W 


wieder fommen. 


dal ich 3 Hemben für 


Bu 
en gebe Kein anderer 


iſe 
Apnt mir einen Gefallen, wenn 
erfähfer in Chicano zu Eurer 


Bedienung. Wenn meine Angeftellten Eud gegenüber snborfommend und reſpektvoll 
anftreten, fo behandeln fie Euch nur fo wie ich ſie behandle. Es iſt etwas Selbſtver⸗ 
Hänbliches für mic, meine Angeſtellten guſtändig zu behandeln, nebenbei bezahlt es 
jich auch. Wenn Jhr Leute für Euch arbeiten habt verſucht es in Eurem Geſchäft. 


Samſtag den ganzen Tag lann man mich in m 
jeden Kunden von Angeſicht zu Angeſicht ſehen. 


nem Saden finden, denn ich möchte 
agt die Berfänfer: Wer ift Tom. 


Fragt nad) meinem deutſchen Verkäufer. 


Murray 


Jackſon, Ecke Clark 


Ich nehme Lohnanweiſungen 


Sraſilien. 


Bon Daul Heyden 

Kaum ein zweites Land ber Erbe fft 
im Berbältni zu feiner Größe geo- 
graphifh und tlimatifch ſo gleichmä⸗ 

ig bebacht wie Brafilien. in breiter 
Maffe hingeftredt liegt e8 zum größ⸗ 
ten Theil ziwifchen dem Wendekreis des 
Sieeinboas und dem Aequator und 
geht nicht meit über bieje beiden Li» 
nien hinaus. Dazu kommt, daß Dies 
jes Riefenland von ber annähernden 
Größe ganz Europas ein gleihmäßig 
‘don meitverziweigten, theilmetfe aller» 
dinge ehr breiten Stromthälern 


purchgogened Hügelland von zirta 600° 


Metern mittlerer Höhe barftellt. Aus 
er langen, meift fehmalen Gebirgätet« 
n an der DOftküfte, bie ftellenmweife 

Schroff auß dem Meere auffteigen, fin« 

den fich im ganzen Lande feine bedeu« 

tenden Erhebungen.: Brafilien fällt 

. ganz allmählich von Often nad) We⸗ 

Sen ab, und gerabe bie Gebirge ber 

- Ofttüfte; deren höchfte Erhebung im 

Statiaya noch teine 3000 Meter er: 

veicht, dienen dazu, das Hinterland 

 Himatifch gleihmäßiger zu machen. 

Am Uebrigen aber mieberholen fid 

fon durchweg diefelben Landſchaftsbil⸗ 
ber. Waldreiche Hügellänber, von mehr 
ober weniger breitem Urmalbgürtel 
umjäumte Wafferadern und zwifchen 
ben Slüffen häufig der von Ylora iwes 

‚niger reich bevadhte „Samp“. 

8 bor noch nicht allzu langer Zeit 
bite man, das eigentliche Innere 
filiend jei ein. einziger Riefenur- 
&8 war befonder8 bad DBer- 

t Dr. Karl v. d. Steinen, auf jei- 
ben befannten Erpebitionen zur 

' 4 bon. Quelligftem und Ber- 


er das einzige Thier 


T 


Urwald fi mehr ober minder auf die 
Nähe der Flüffe befchräntt, und daß 
ſich zwiſchen den Flüſſen häufig meite, 
einförmige Campſtrecken ausdehnen. 

Dieſe gleichförmigen Verhältniſſe 
ins Auge gefaßt, kann es nicht Wun⸗ 
der nehmen, daß die Thier- und Pflan- 
zentwelt Brafiliene, jo belebt und 
reichhaltig fie tft, doch über da8 ganze 
enblofe Land hin einen überaus gleich» 
mäßigen Charatter aufmeift. Wenn 
tie auch im fubtropifehen Süden Bra> 
filieng bie eine oder die andere Pflan- 
ze, dieſes oder jenes Thier vermiſſen, 
die wir im tropiſchen Norden anges 
troffen, ſo ſind das vereinzelte Aus⸗ 
nahmen von der allgemeinen Regel. 

Zwei Bilder ſind für das ganze 
Land iypiſch: die Camplandſchaft und 
der Urwald. 

Durchreitet der Reiſende im braſi⸗ 
lianiſchen Winter, das heißt während 
unſeres Sommers, Campſtrecken, dann 
bieten ſie dem Auge ein recht dürftiges 
Bild. Ueberall ſehr hohes, völlig ver⸗ 
trocknetes Gras und dürres Geſtrüpp. 
Die einzige Abwechslung bilden oaſen⸗ 
artig eingeſprengte Waldinſeln von 
zum Theil ſehr kleinen Umfang. In 
dieſer Jahreszeit beherbergen ſolche 
undurchdringlichen Waldſtückchen die 
größere Camp⸗Faung, ſo weit ſie ſich 
nicht in den eigentlichen Urwald zu⸗ 
rückzieht. Der Camp ſelbſt iſt von 
größeren Thieren ſo gut mie ent» 
—— Urubus, at 

asgeier und geheiligten 
Braſiliens, ziehen ihre Kreiſe hoch in 
den Lüften oder raufen auf einem die 
Luft weithin entſetzlich verpeſtenden 
Kadaver um die leckerſten Biſſen. Es 
ſcheint ſich über die Geſchmäcker doch 
ftreiten zu laffen. - Der Urubu maltet 
bier, wie im ganzen Zanbe, feines 
Amte® im gefunbheitlichen J 
ber Bevölterung; zum 


* 
che jeder | der 


liche, am Gürtel 


Klapperfchlange und in der Erde les 
bende Thiere, wie das Tatu oder Gür⸗ 
telthier und andere. 

Sobald aber die Regenzeit einſetzt, 
verändert ſich das Bild mit einem 
Schlage. Ueberall ſprießt neues Gras 
üppig empor und in Kürze iſt der 
Camp mit hohem und dichten, von 
Blüthen durchwirkten Grün bedeckt. 

Im Gegenſatz zum Camp iſt der 
Urwald das ganze Jahr hindurch in 
dichtes Grün gekleidet. Nur einmal 
verändert ſich ſein Anblick für einige 
Wochen, wenn er ſein herrliches Feſt⸗ 
Be überzieht. Das ift zur Blüthe: 
zeit, 

Während nämlich für unferen deut: 
chen Wald Bäume mit unfcheinbaren, 
in ber Tyarbe meift dem Laub gleichen- 
den Blüthen typifch find, beiteht der 
Urwald zum größten Theil aus Blu: 
men tragenden Bäumen. “eber diefer 
Bäume gleiht in der Blüthe einem 
gewaltigen Blumenftrauß. Die feus 
tigften Yarben vereinigen jich in einer 
prächtigen Symphonie. Große, herr: 
liche Falter, über den Kronen dahin- 
ſchwebend, winzige, in metallifch glän= 
zendem, „bunten Federkleid dahin— 
ſchwirrende Kolibris erhöhen bie 
wunderbaren Yarbenfontrafte. Beija- 
flores, Blumenfüffer, nennt der Bra= 
filianer diejfe winzegften Vertreter des 
Bogelreihes. Ein Name, der, jo poes 
tifch und bereditigt er auf den erjten 
Blick erfcheint, doch etwas fchmeichelt. 
Die Kolibris rauben der Blume nicht 
ben füßen SHonigfuß, mie ed ber 
Schmetterling thut. Nein, diefe be: 
meglich furrenden fleinen Gejellen find 
etwa3 materieller. Es find feine Ve— 
getarianer. Vor einer Blume ſchwe— 
bend laffen fie ihre lebrige, für ge: 
möhnlih fpiralifch zufammengerolite 
Zunge pfeilartig vorjchnellen. 
bringt tief in den Kelch ein, unb bie 
an ihr, leben bleibenden nfekten, 
Tcheinbar fo ficher im duftigen Schlupf⸗ 
minfel geborgen, müflen daran glau= 
ben. Auch in diefer feenhaften Zau= 
berpracdht ift am legten Ende alles nur 
ein Kampf aller gegen alle. \ 

Do genießen mir unbeirrt durch 
fol trübsrealiftifche Weberlegungen 
das fchöne Bild zu Ende. — Wunder: 
bare Kasfaden, hier feuerroth, bort 
lila, an anderer Stelle in wieder anbe- 
ten Farben, fprühen von den Bäumen 
herab. &3 find Lianen, riefenlange 
Guirlanden, von der Erde bis in bie 
Baumfronen reichend. Jeder Baum 
ift ein botanifcher Garten; an feinem 
Stamm, an den Xeften, überall haben 
fi) taufende und taufende Zleiner und 
großer Pflanzen angefiedelt. In aus 
giebigfter Weife muß er ihnen abge- 
ben von feiner reichen Nahrung, die er 


aus dem fat unerfchöpflichen Humus 


zieht. Seine Ahnen haben den Wald 
boden jeit unpordentlichen Zeiten mit 
ihren Zeibern gebüngt. 

Verſuchen wir nun in diefe Wun- 
dermwelt einzubringen. &3 ift nicht fo 
ganz leicht und einfach. LUnentbehrli- 
er al3 je wird hier der ungertrenn= 
getragene Begleiter 
des Braſilianers, das Facao. Das iſt 
ein langes und breites Maſchinenmeſ⸗ 
ſer, welches infolge ſeinerSchwere und 
ſeines breiten Rückens trefflich ben 
Dienſt der Axt verſieht. Kaum ein 
Schritt vorwärts läßt ſich ohne dieſe 
Waffe erkämpfen. Es gilt nun Pi— 
cada ſchlagen, das heißt, einen ſchma— 
len Pfad bahnen. So geht es lang— 
ſam unter großen Anſtrengungen im 
Gänſemarſch in das Dickicht hinein. 
Das zähe Tauwerk der Lianen, von 
den Eingeborenen als Erſatz für Stri— 
cke allgemein gebraucht, ſtrafft in die 
Höhe. Die dicken Stämme werden 
umgangen, die dünnen und das Buſch— 
werk abgeſchlagen oder niedergetreten. 
Das Auge erreicht ſelten die Kronen 
der höchſten Baumzone, denn es ſtehen 
Wälder unter dem Wald. Ueberall 
Anpaſſung an die gegebenen Bedin— 
gungen; Gewächſe, die in ewiger 
Dämmerung, ohne je einen Sonnen— 
er zu erhafchen, gedeihen. Syn dieſes 

albduntel weht nie ein erftifchender 
Mindftoß, fallt fein Regentropfen bom 
Himmel direft auf den Boden. Schmü- 
le Hite, die Luft mit Wafferdampf 
überfättigt; Treibhausatmoſphäre in 
höchſter Potenz. Das Herz beginnt 
heftig zu arbeiten. Mosquitos und 
anderes kitzelndes, ſtechendes, beißen⸗ 
des Inſektenvolk quälen den Geplag— 
ten. Dabei heißt es Auge und Ohr 
offen halten. Es gibt noch bösartige— 
res Geſindel in dieſem Wirrſal. Am 
meiſten gefürchtet ſind die Schlangen, 
und von dieſen beſonders die Suru— 
kuku, der Buſchmeiſter. Dieſes höchſt 
giftige Reptil trägt ſeinen Namen ſehr 
zu Recht. Wie der Herr des Waldes, 
der über unberechtigte Eindringlinge 
erboſt iſt, kommt der Buſchmeiſter her— 
an, wenn er Axtſchläge hört. Die 
übrigen Giftſchlangen ſind nicht ſo ge— 
fährlich; ſie ſuchen beim Nahen von 
Menſchen zu fliehen. Nur wenn über— 
raſcht, gar getreten oder ſonſt gereizt, 
greifen ſie an. 

Vom Blüthenkleid des Waldes iſt 
hier in ſeinem Inneren weniger zu 
ſehen. Aber gerade die toftbarfien 
Blumen gebeihen bier in der Dämme- 
rung an lebenden und tobten Bäumen. 
Die geheimnifpollen Orchideen mit ib- 
ren munderfhönen Blüthen. Wie 
feinfte farbige Wachsarbeit muthen 
diefe in Form und Färbung an 
Schmetterlinge und andere ylügelin- 
fetten erinnernden Blumen an. Mandh 
DOrchibeenjäger hat jdon ein Kapital 
berbient, menn ed ibm 4 eine 
neue, feltene Art aus dem Wald her- 
aus und lebenb biß nad) Europa her» 
über zu fchaffen. 8 ift ja befannt, 
welche ungeheure Summen befonbers 
in England bisweilen für. eine neue 
Ordibee bezahlt werben. 


Sie | 


E Ananas, Cajus, Ameicas, 


——6 mit 

en Schnabel. Der ganze 

ſcheint ein Schnabel mit einem Appen⸗ 
dix von Vogelkörper. Da ſchreien Ja⸗ 
cus und Jacutingas, kleine und große 
Waldhühner, Papageien, federſchopfige 
Araras mit herrlichem Gefieder, win⸗ 
aige, grün und roth gefärbte Periqui- 


to8, alle zu einer Sippfcehaft gehörend, 


frächzen ihren unharmonifchenGefang. 
Winzige und auch gar anfehnliche Ge: 
fellen von Affen lachen, jchreien, brül- 
len, in den höchften Gipfeln voltigi- 
rend. Ein Generalfapellmeifter jheint 
zu dirigiren. Plöglich verftummt al- 
le3. Und Sefunden darauf hebt die 
fe3 ohrenbetäubende Riefentongert ber 
Disharmonien mit neuer Kraft an.‘ 
E3 gibt feinen wirklichen Sänger 
unter den Vögeln diefes Landes. Die 
von ten einbeimifchen Poeten befun- 
gene brafilianifche Nachtigall, der Sa- 
bia, kann fich nicht annähernd mit un- 
ferer Droffel meffen. Hier in all die 
jem Reichthum, in bdiejer Pflanzen- 
üppigfeit und Farbenpradt empfinden 
mir erjt fo recht die Schönheiten unfe- 
red beutfchen Waldes. Nein, unjere 
Mälder find doch fhöner. Den Ur— 
mald erträgt man nur, wenn ber Reiz 
! der Neuheit all diefe gewaltigen Ein- 
ı brüde, mwiffenfchaftliche Intereifen oder 
Jagdluſt anfpornen. Erleichtert ath- 
men wir auf, wenn wir auß ihm ber- 
— in freies Licht und friſche 
uft 


Der Urmald birgt ungeheureSchäke | 


an Farb» und Nukhölzern, Arznei: 
pflanzen u. f. m. in jih. Er mwird in 
biefer Hinficht aber noch fehr wenig 
ausgenußt. Brafilien bezieht jahraus 
jahrein noch viele Schiffsladungen 
Bauhölzer au Skandinavien und 
Nordamerifa. Der Transport aus 
dem Wald bis zu den Städten madt 
| das Holz fo theuer, daß es nicht mit 
dem überfeeifhen fonfurriren fann. 
Am michtigften und am beiten ausge- 
nubt find bis heute noch’ die Kautfchuf 
liefernden Bäume. Riejige Diftrikte 
harren aber auch in diefer einen Bezie- 
hung noch ihrer Erfohliehung. 

Mo immer der Landbauer mit dem 
Urwald in Berührung tommt, treibt 
er einen unerhörten Raubbau mit ihm. 
Der Pflanzer mat, eine Roca (Ro= 
dung), das heißt, er brennt einfach ein 
Stüd Urwald nieder und bebaut e8. 
Der Ertrag ijt natürlich ehr groß. 
DIhne Mühe gedeiht alle® und gibt 
hundertfältige Frucht. Nach wenigen 
Jahren wird ein neues Gtüd abge- 
brannt. Und fo geht e3 fort. 

Die jchlimmften Folgen dieſes Sy— 
ftems find jet no nicht fichtbar. 
Das Land ift fehr jparlich benöltert, 
die Urmaldgebiete find vorläufig noch 
unerfhöpflih. Später wird fich da 
aber doch einmal rächen. Der auf ver- 
laffenen Rodungen fchnell wieder auf- 
Ichießende Wald beiteht faft nur aus 
minderwerthigen Baumarten. Um 
dem Vieh möglichft fchnell wieder Wei- 
de zu jchaffen, brennt der „Eaipira“ 
auch den Camp vor der Regenzeit ab. 

Man fieht, allzu viel Arbeit machen 
fich diefe, meiftend übrigens fehr bie— 
deren und ehrlichen Mifchlingsnacdhs 
fommen der Portugiefen und \ndia= 
ner nicht. Wozu au? Die verfchmwen- 
derifche Natur läßt ja alles reichlich 
und mühelos zumadjfen, Und man'tft 
genügfam. Man baut, was man nö- 
thig hat. Schwarze Bohnen (Tyeijao 
preto), Mais undMandioca. Schwarze 
Bohnen und geröftete Maisſchrot feh— 
len nie auf dem Tifh. Die Mandio- 
cafnolle wird als Batata doce (füße 
Kartoffel) gegeffen und dient zur Be- 
reitung von Mehl und Stärke. Zus 
derrohr liefert Zuder und Cachaca (ei⸗ 
ne Art von nichts weniger als lieblich 
duftendem und fchmedendem Rum), 
die Tabatspflanze den für Männlein 
und Meiblein unentbehrlichen „Fu- 
mo“. An Stelle des Zigarettenpapie- 
red werben bie inneren feinen Hüllen 
des Maiskolbens verwandt. Webri- 

| gens fein übler Erfag für Papier. 

Und dann natürlich von allen Dingen 

der „Safe”! Mie fönnte ein Brafilia- 

ner auch ohne diejes liebliche Getränt 

&3 mirb aber au ganz 

zubereitet. Der an 

„Bliemdhen“ gemohnte Europäer hat 

gar feine Ahnung, welch Göttertrant 

aus den braunen Bohnen gebraut wer- 
ven Tann. 

Was fonft noch zur Leibesnahrung 
nöthig ist, liefern Geflügel und Vieh, 
die im Ganzen faum bejonderß ge- 
pflegt werben, und bie Jagd. Beim 
Sagen ftrengt fich der Brafilianer zu= 


eriftiren! 
ausgezeichnet 


mweilen ziemlich an, meil es feine Lei- 
denichoft if. Sonft liebt er, wie ge= 
fagt, nicht, fich zu echauffiren. 

Nicht vergefien dürfen mir 
Schließlich noch der theils prachtooll 
Jaftigen, theil83 mehligen Yrüchte, die 
eine audgezeichnete Zufoft bilden, 

Bei all diefen Früchten fann man 
mieder jehr gut beobachten, tie die Na- 
tur für gegebene Bedingungen ftet3 
das vollenbetjte und paffendite fchafft. 
Wie in falten Ländern die Thiere fich 
gegen die Kälte dur” ein bichteres 
Kleid ſchützen, ſo ſchützen ſich die tro— 
piſchen Früchte gegen die Hitze. 

In den Tropen hat alles Obſt eine 
dicke robuſte Schale, um der austrock⸗ 
nenden Wirkung der ſengenden Son⸗ 
nenſtrahlen zu begegnen. Apfelſinen, 


aber 


——— und» die übrige zahlreiche 
inderfhaar ber Tropen-PBomona, fie 
alle tragen ein dichtes Kleid und ihr 
—* liegt geſchützt im Innern ver⸗ 
orgen. 


g 
Unſer Obſt i llos fei 1) 
4 7 rk Sar 
bat deshalb auch 
feiner 


der Ruf des Biel: 
feinem unglaublich gro» 
Zucan 


6 


Der Amerikaner 
in Neapek 


ute Kleider. haben Charakter und Individualität — fie find gut ge 
macht, von guten Stoffen und zeigen guten Gejchmad. Unfere 


Srühjahr- und Sommerkleider für Herren find aus feiner Qualität Ser» 


ges und Kammgarnen, elegant.gefibnitten und gefchneidert. 


Unter der 


großen Auswahl von eleganten Sacons und Sarben-Kombinationen findet 
jeder Käufer einen Anzug, der feinem individuellen Gefchmacd entipricht. 


Anzüge für Herren. Soeben erhalten, eine weitere große Sendung bon fafhionablen 


fanch blauen Serge3, grauen und olivenfarbigen fancy Kammgarnen. 


$10 bis $25. 


Frühjahrs - Anzüge für junge Herren (Alter 16 bi3 20). Eine große Bartie db. feinen 


dauerhaften neuen fanch Cheviot3, Kanımgarnen und blauen Serge2. 
FSrühjahrs - Anzüge für Knaben. 
Norfolf- und ruffifhe Bloufen- und doppelfnöpfige Facons. 


Frühjahrs-Hüte für Herren, $2.00 bis $3.50. 
Halstraciten für Herren, für 25c bis zu 50c. 


(Alter 3 biö 16). Sehr 


$7.50 bi3 $15. 


feine und Hleibfame 


Preiſe $3.00 bis $10.00. 


Hemden für Herren, für 50c bi3 zu $1.00, 
Unterzeuge für Herren, für 50c bi3 zu $2.00, 


Schuhe für Herren und Damen, fpeziell für $2.40. 


KLEE 


Milwaukee Ave. 
und Diviſion Str. 


mas und des Zuckers bleibt zurück. Die 
Weinbeere wird dickhäutig. Hier und 
da ſtellt wohl ein biederer Noah aus | 
der Pfalz fein Weinchen her. , 3 ift 
aber ein faures, blumeloſes Setränt 
und befommt dazu miferabel. Merk: 
mwürbigermweife gedeiht auch die bon ber 
Meftfüfte Südamerifad ftammende 
Kartoffel in Brafilien jchlecht, mäh- 
rend der Anbau ihrer Yamiliengenof- 
fen nie Refultate ergibt. Aus anderen 
Iropengegenden ftammende Nubge- 
mächle jind größtentheil® mit gutem 
Erfolg nad Brafilien verpflangt. Er- 
portwirthichaftlich  bejigt bekanntlich 
der Kaffee die größte Bedeutung für 
Brafilien, da ed über die Hälfte bes 
Weltbedarfs dedt. Der Kaffeebaum 
gedeiht am beiten auf hügeligem Ge- 
lände in Gegenden mit Terra rora, 
einer braunrothen, eifenhaltigen Erbe. 
Wichtig für den Erport find dann noch 
in erfter Linie Kautjchuf, Tabak, Ka- 
ao, Baummolle und medizinifche Dro= 
guen, wie Jpecacuanha, Sarfaparilla 
und Salapa. 

E3 iftein Unglüd für Brafilien, 
daß Kaffeebau und Kautjchufgemins 
nung alles andere in den Hintergrund 
gedrängt haben. Der Kaffee wurde 
früher jehr qut bezahlt, und beshalb 
betrieben die Fazendeiros (Plantagen 
befiger) fajt ausschließlich diefe Kul- 
tur. Seht, mo Ueberprobuftion einge- 
treten ift und das Land in jchmerjte 
Krifen gebradit hat, jträubt fich der 
Pflanzer trogdem, zum augenblidlich 
lohnenderen Bau von Mais, jehmwarzen 
Bohnen und dergleichen überzugehen. 
&5 ift fait ugglaublid, dak große 
Mengen diefer und anderer Bodenpro- 
dufte, die — ſelbſt exportiren 
könnte und ſollle, aus den ſüdlichen 
Republiken eingeführt werden. 

Die Kautſchukgewinnung in Braſi⸗ 
lien iſt ein verhältnißmäßig müheloſer 
Raubbau und kann auch noch lange 
Zeit ſo fortgeſetzt werden. Schließlich 
werden ſich die Beſtände aber doch ein⸗ 
mal erſchöpfen. 

So kann es geſchehen, daß ſelbſt ein 
von der Natur ſo verſchwenderiſch be— 
dachtes Land wie Brafilien in fchmer- 
fte Krifen gerät. Das können aber 
immer nur vorübergehende Erfcei- 
nungen fein. Die ungeheuren Reicd;- 
thümer der Pflangentelt diefer großen 
Republik, gar nicht zu reden bon ben 
er Mineral- und Thier- 

werben früher ober fpäter 
ebenfo ausgiebig mie rationell ausge 
nupt werben. ng 

Vorbedingung dazu ift eine ſtarke 
und erg Reg — — 
Eigen zu n Stande i 
wird das de ⸗ 


At 
R Mertt Li 


Belmont Ave. und 
Lincoln Avenue 


ROS& CD. 


Ogden Ave und 
Bwöälfte Straße 


Bauft Eure Möbel bei 
LTATITSICG 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Diefer ſchöne Bücherſchrank — aut gemadit, 
polirtes viertel geſägtes Eichen, bewerthet zu 


818, zu dem außerordent⸗ 
lich niedrigen Preiſe von. 


$11.75 


Mir find außerhalb des hohen Miethe Di- 
Unfere Erfparniß ift Euer Geminn. 
Eine vollftändige Partie erfter Klaſſe 


Goudes, Ehzimmer:-Tifhe, Go: 


ſtrilis 


Carts, Bettſtellen, 


uſw., zu den niedrigſten Preiſen. 


TAUSIG FURNITURE (CO 


NORTH 


AVENUE UND LARRABEE STRASSE. 


Abends vffen. 


filten, tft mit über 1 Million Einwoh- 
ner der bevöltertjte und in jeder Be— 
ziehung fultivirtefte unter feinen Brü- 
dern. Wenn man bedenkt, daß nod) 
etwa ein Fünftel diefes hoch fultivirten 
Bundesftaates völlig unbefannt ift, 
fann man fi; einen Begriff davon 
machen, welch ungeheure Streden Lan- 
des in Brafilien noch der Befiedelung 
barren. 

Man kann vielleiht ohne Uebertrei— 
bung behaupten, daß bdiejes Land, fajt 
fo groß wie Europa, auch noch; einmal 
eine ebenfo große Benölferung wie die⸗ 
fes beherbergen fann. 


— — — 
Mutterwitz. 


Eine vorzügliche Auswahl wenig be— 
kannter Witzworte von Herrſchern, 
Staatsmännern, Gelehrten und 
Künſtlern veröffentlicht eben Robert 
Heſſen im Münchener Verlag Albert 
Langen („Mutterwig in Alltagsleben 
und Weltgefchichte”). AIl3 Lenbad; ge- 
abelt worden war, fragte ihn fein 
Gönner, Graf Schad: „Nun, Tieber 
Lenbach, wie kommen Sie fih denn 
jeßt vor?“ „Ad,“ antwortete Lenbadh, 
„es ift ein bimmlifcher Zuftand. Aber 
die legte Nacht bürgerlihd — einfad 
grauennol!“ Lenbads Villa beftand 
aus zwei Theilen. Während des Baues 
fragte ihn ein Yreund: „Werben bie 
beiden Häufer irgendwie verbunden 
fein?“ „Jamohl,” antivoriete Lenbadh, 
„Durch eine gemeinfame Hppothel.“ An 
Zalleyrands Zifc) prahlte ein Diplo: 
mat damit, — in ſeinem Leben 
nur eine einz Be 
m — Se de 4 

—— —— 


unterdrücken.“ Kaiſer Wilhelm der 
Erſte ſprach mit dem Bankier Cohn, 
der geadelt werden ſollte. Er wünſchte 
künftig v. Wallenſtein zu heißen. Der 
Kaiſer meinte: Wallenſtein? Ich 
glaube, der Name iſt nicht frei.“ Und 
nachdenklich fügte er hinzu: „Aber 
nennen Sie ſich doch Friedländer.“ 
Kaiſer Franz Joſef empfing den Be— 
ſuch des ungariſchen Miniſterpräſi— 
denten Wekerle, deſſen Angaben öfters 
nicht ganz ſtimmten. „Den wievielten 
haben wir denn heute?“ fragte der 
Kaiſer. „Den Siebzehnten,“ ſagte 
Wekerle. Der Kaiſer ſah im Kalender 
nach und meinte lächelnd: Aber lie 
ber Welerle....Sie ſcheinen ſich in 
einem Irrthum zu befinden, es iſt 
heute wirklich der Siebzehnte!“ Einem 
deutſchen Duodezfürſten, der gern mi⸗ 
litäriſche Allüren zur Schau trägt 
und Kraftworte gebraucht, wurde von 
dem Erzieher ſeines Sohnes gemeldet, 
daß der kleine Prinz die Angewohn⸗ 
heit habe, fortwährend „Nas“ zu fa- 
gen. Der hohe Herr fchüttelt fehmerz- 

li den Kopf und bricht in die Worte 

aus: „Nun, fagen Sie, Doftor, wo hat 

bas fleine Was das bloß her?" Dans 

ton ftand einen Tag vor 5. ins 

richtung im Gefängniffe ich 

da. Ein Hafigenoffe fragte ihn, ob er. 
über einen philoſophiſchen Gegenſtand 

tieferen?“ „ch badıte daran, — 

e 

Wort „binrichten“ ſich nicht gleich an⸗ 
deren verben durdhfonjugiren Täßk, 
Man kann jagen: Jh richte Hin, 2 
werde werben, aber wat 
3 bin hingerichtet modem? 





JOHN S. EDWARDS, Pres. 


——— NE 


Milwaukee and. Armitage Aves. 


Eine große Auswahl 


— jun — 


guten Kleidern 


—— für — 


wrübjahr und Sommer 


(0 


830 


Die neueſten Schattirungen in Taupe, Grau, 


Braun und fancy Blau. 


Keine beſſeren wer⸗ 


den gemacht und kein beſſerer Schnitt iſt zu 


finden. 





Die fanch breit geſtreiften weichen Hemden ſind ſehr be— 
liebt dieſe Saiſon und wir laden Euch ein hierherzukom— 
men und ſie Euch anzufehen. $1 bis 81.50. 

Das vollſtändigſte Lager von leichtem Unterzeug. Feine 
Balbriggans und die neue Maſchen Sorte, 50e bis 2.00. 


„Holeproof“ Socken, 4 Paar für 81, und garantirt für 


| bier Monate, 


CLOTHIERS 
MADISON :» HALSTED 
320.00 und $25.00 


Serge-Anzüge, $10.50,4 


nur morgen 


Auf ben eriten Blid_mögt Ihr „bezweifeln, daß wir ſolche 


Werthe 
anzuzeigen, 
gen. —. Dies 


geben. 


Es iſt nicht unfere Mode, folche MWerthe 
wegen de3 Mißtrauenz, 
find $20 und $25 


erregen mo- 


das ſie 
für 810.50. 


Werthe 


Wir kamen dazu auf fol gende Weiſe: Ein hieſiger Fabrikant, 
der nur die feinſten handgeſchneiderten Kleider macht, fand, 
daß etwa 100 Serge-Anzüge, nachdem ſie fertig waren, ein ge— 


welltes Ausſehen des Stoffes 


hatten. Er offerirte dieſelben uns, 


um damit zu räumen, und wir wiederum offeriren Euch dieſelben 


zu weniger als der Hälfte des regulären Preiſes. 


Beachtet — der 


Werth entſpricht den regulären 820 oder 825 Sorten, die Stoffe 


ſehen nur gewellt aus. 


Trefft Eure Auswahl morgen, Größen von 


34 bis 42, zu 


Jeder Anzug iſt durchweg handgemacht. 


810.50 


15c und 20c Knaben-Strümpfe, I 


Hier ift ein meiterer großer 


Bargain für Mütter von Knaben. 


Morgen (nur Samftag) geben wir Euch die Gelegenheit, unjere 


regulären Werthe von 15c und 20c Anuben-Strümpfe zu 
faufen, alle Größen, nur 3 Paar an einen Kunden, Baar, 


Der Tanz im Lande Tells, 


Man fehreibt aus der Schweiz: 


An der Wiege der „ſchweizeriſchen 
Freiheit“, im Kanton Uri, hat ich lep- 
ten Sonntag die Landgemeinde heiß 
um die Tanzfreiheit gejtritten. Die 
sngere Heimath Wilhelm Tell3 gehört 
heute zu den Zonjerpativften Kantonen 
der Schweiz; Familienherrſchaft und 
Geiſtlichkeit halten die Nachkommen 
Tells ſtraff im Zaum, und das Man— 
däteln und Bemuttern ſteckt den Re⸗ 
genten noch ſtark im Blute. So iſt 
im Kanton Uri die Tanzfreiheit ſtark 
eingeſchränkt, im Wirthshaus und im 
Privathaus. 8. B. darf an den 
Kirchweihtagen im Urner Land nicht 
getanzt werben, und bie jungen Bur- 
{chen und Mädchen im Bergland tan- 
zen doch fo gern. Da haben fich die- 
fen Winter 1250 Urner zuſammenge⸗ 
than, und der Regierung ein Initia⸗ 
tin = Begehren eingereicht mit der Yor- 
derung, e8 fei das Tanzen an Kitd)- 
mweihfonntagen von Abends 4 Uhr an 
zu erlauben. Die tonfervative Regie 
rung hat das Begehren abgelehnt, der 
Landrath, das fantonale Parlament, 
au, und Iehten Sonntag hatte nun 
die Landsgemeinde, die Verfammlung 
aller ftimmfähigen Bürger des Kan- 
ton, über die nitiative das entfchei- 
dende Wort zu jprechen. Es iſt diefer 
Zandagemeinde ein heftiger Kampf 
poraufgegangen. In allen Kirchen be3 
Kantons ift ein „Aufruf; der hochmwür- 
digen Geiftlichfeit an das Fatholifche 
Urnerbolf” von der Kanzel verlefen 
morden, und diefe Proflamation hat in 
mittelalterlich anmuthenden Sprüchen 
das Tanzen als eine Landesgefahr 


i dt. 
"Bird das Langen iR nad nie 


de 


mand beffer geworden,” heift e3 in die- 
fem geiftlichen Ufas: 
fann für alle eine Gefahr zur Sünde 
| werden, e8 tanzen ja nicht Engel mit- 
; einander, fondern fehr jehwache, ge- 
| brechliche, zur Ginnlichleit geneigte 
| junge Menjchen beiverlei Gefchlechts. 
ı Bor bald hundert Jahren hat ein eb- 
ı ler urner’fcherN Staatsmann 
| Schrift über da3 Tanzen verfaßt; als 
; Laie berichtet er nach eigenen Beobady- 
; tungen, und er flagt daß fchon damals 
‚ in den fonjt einfachen Berhältniffen 
des Landes, heim Tanzen allerlei 
Hrechheit, Geilheit, Wolluft, Unmäßig- 
feit und unehrbare Kleidertracht vor— 
gefommen feien. Blinde Mütter, bie 
ihre Töchter zum Tanze gehen liehen, 
müßten mweinend deren Schande befla- 
gen; tanzfüchtige Familien und Wir: 
the, die den Geelforgern zum Trotz 
und der ganzen Gemeinde zum Aerger- 
niß tanzten und tanzen tießen, ftrafe 
Gott mit fogenannten Mußehen, mit 
unehelihen Kindern und noch anderen 
ſchweren Hauskreuzen.“ 

Infolge dieſes Hochdrucks der Geiſt— 
lichkeit, hat man der Landsgemeinde 
mit größter Spannung entgegenge- 
fehen. Gie war troß de3 GSchneege- 
ftöber3 ungemwöhntich ftarf befucht, und 
zmweiStunden lang hat man in Altborf 
unter freiem Himmel über das Tanzen 
vebattirt. Muthig griffen die Freun- 
de der Initiative an unb energifch 
wurde, gegen den Ton proteftirt, den 
die Geritlichfeit dem fouveränen Volke 
gegenüber anfchlage. mächtig 
legten fi die Stüßen des ariftofra- 
tifch-Elerifalen Regiments in’s Zeug, 
der allgewaltigs Candamann und der 
— u Als es dann 
„sum zur Abſtimm 
lam, da erklärten die regieru— 


„das Tanzen 


eine | 


| firhenfrommen Stimmenzähler, daß 
ı die Abftimmung unentjchieden fei. 
| Man mußte zum zweiten Wale „meh: 
ren“, und in der zweiten Abjtimmung 
erklärten dann die GStimmzähler, dap 
die Zanzinitiative abgelehnt fei. Un- 
parteitfche Zufchauer behaupten, daß 
die verwerfende Mehrheit fehr zmeifel- 
haft gewefen fei. Aber an den Land: 
gemeinden wird in der Regel nicht ab- 
gezählt, fondern nur geichägt und der 
Entjcheid der Stimmzähler ailt. — 
Zrogdem behaupten heute die Freunde 
der Tanzinitiative, daß "e dieMehrheit 
gehabt hätten, und an der Landäge- 
meinde vom nächjften Jar: werden fie 
mit ihrem Begehren wiederfommen. 
——+0 


Sähnframpf einer Zelephonijtin, 


‚ Einen feltenen Unfall erlitt, wie wi: 
im „Berliner Tageblatt“ Iefen, vor 
Kurzem in Elberfeld eine auf der Zen- 
trale des dortigen Rathhaufes befehäf- 
tigte Telephonbeamtin. Am Morgen 
zwijchen 5 und 6 Uhr murde die jun- 
ge Dame, wohl in Folge ponliebermiü- 
dung, bon einem berartig heftigen 
Gähnframpf befallen, daß ber Unter- 
tiefer an beiden Seiten aus den ‚Gelen- 
fen fprang. Die Verlegenheit mar 
groß, denn bie Telephoniftin durfte, 
da fie allein war, ihren Plab nicht ver- 
lafjen und hatte auch feine Möglichkeit 
zu prechen, ober telephonifche Hilfe zu 
zufen. So mußte die Aerinſte troß 
böfer Schmerzen auf dem Bojten blei- 
ben, bi8 am Morgen eine - Bupfrau 
fam, die [hell einen Arzt holte, In. 
der Narlofe wurde der Patientin der 
Kiefer wieder eingerentt, . 


— a 


Aus Wien wird Ende April ge: 
jchrieben: Be 

Diefer Tage find die Wierler Regi- 
menter aus Bosnien zurüdgelommen. 
Ich Stand da draußen auf dem Vorort: 
gürtel mit unüberjehbar vielen Leuten, 
alten Frauen und Kindern, jungen 
Dädeln und Lehrbuben, und habe ge- 
wartet und gebangt und aufgeregt er- 
leichtert mitgefchmäßt, als wenn au 
mein großer Sohn heut Abend endlich 
aus dem blutigen Krieg heimfehrie. 
die fahlen Mauern der triften Mieth3- 
fafernen waren in diefer Sefunde be- 
lebt und bunt, denn in jedem Fenfter 
lagen zimei, drei Zujchauer; die lachten 
bon oben herab und fchauten mweit in 
die Yerne, ob „fie” nur endlich fämen 
und fchrien und foppten die Maffen 


drunten, indem „fie“ zu früh mit den | 


weißen Tüchern wehten. Auf den frei 
gehaltenen Straßen ritten Poliziften 
in höchfter Gemwichtigfeit umher, rafir- 
ten die immer wieder bon Neugierigen 
überfhwemmten Straßendämme leer 
und verfuchten das braufende, jchmwä- 
bende, Fichernde, fchreiende Durd)- 
einander der Wartenden mit beruhi- 
genden Handbewegungen herabzuftim= 
men. E83 mar eine herzaufmühlende 
Gemwalt in diefer Unrube der ftunden= 
lang barrenden Menge. Weh’ dem, 
der da ein feptifches Wort gemagt 
hätte. Sn den Geiprähen murie forı= 
während gegen den Unbefannten pole: 
mifirt, der die hiftorifche Größe diefer 
Stunde berabfjegen wollte: „So? Das 
i8 nie?“ fchreit eine Proletarierin 
faum gedämpft zu ihrer Umgebung, 
„wenn der Mann Vormittag noch in 
ber Yabrif i8 und Mittag is jcho der 
Zettel da, und Abends heißt's ſchön 
ftill abmarfchiren!” Ya, die Stunden 
des Abmarfches vor drei, vier Wochen 
waren freilich noch erregender. Heimlich 
in der Nacht wurden die Regimenter 
zu den Bahnhöfen geführt (denn die 
Mobiliſirung war ja geheim, keine 
Zeitung durfte eine Silbe berichten) 
und wie damals vom Spätnachmittag 
bis tief in die Nacht vor dem Süd— 
bahnhof, die Angehörigen ſtanden, 
Frauen und Kinder, um den Soldaten 
aus fchmwerem Herzen Qebemohl zu ſa— 
gen! Gott meiß, mir find jegt alle 
ganz unbewußt des fataftröphalen Er= 
eigniffes Krieg ganz gemöhnt! Da- 
mal3 aber ging der große ARud durd 
die Nerven des Volkes, zehntaufende 
Eriftenzen herausgehoben, * plöglich 
bineingeftellt in die Welt des Aben- 
teuers, in die Welt, wo Tod und Le- 
ben wieder Zufall werden! Was Wun- 
der, dak die Nerven bes Volkes noch 
nicht wieder in Ordnung, im Frie- 
denszuſtande ſind! ... 

Die Poliziſten reiten mit noch grö— 
ßerer Haſt und Gewichtigkeit über die 
glatt raſirte Straße. In den Fen— 
ſtern werden ſchon wieder die Tücher 
geſchwungen, dort droben ſchreien ſie 
ſchon hell auf und AR und mwinten. 
Seht wird der Lärm dm mich herum 
ganz plöglich leifer. Alles fteht nad 
born geneigt da, und nun endlich, end- 
lich, .ift der erfte Dffizier zu fehen! 
Siehe da, ein Zivilift darf neben ihm 
gehen! et fieht man auch jchon die 
Soldaten! Oh, jet geht ein Lärmen, 
Shhreien, Singen, Yubeln los! Ver— 
gebens bliden die Poliziften-auf die ra- 
ende Menge. Im Nu hat fich ein Zu- 
Iehauer aus der&afferfette herausgerif- 
fen und ift auch fchon mitten unter den 
Soldaten. Ein heller Ruf! Zwei ha- 
ben fich erfannt. Nach fünf Minuten 
ift das ganze Regiment durchiprengelt 
bon Ziviliften!! Da marfchirt eine 
Mutter mit einem riefigen KorbRtatur: 
alten mitten im Zug, dort hat fich ein 
Mädel im Sonntagzjtaat an den Sol- 
daten ihres Herzens gehängt, hier frip- 
pelt ein Kind im Zug, dort begleitet 
ihn ein gefeßter Bater. Die, Soldaten 
jelbft verhältnigmäßig ftill, eigentlich 
eritaunt, daß man fo viel MWejeng mit 
ihnen macht. Gie fehen abgebrannt, 
aber auch abgemüdet aus. Sechsund— 
dreißig Stunden im Viehmagen der 
Militärzüge! ... 

Das Bild dieſes mit ſeinem Volk ge— 
miſchten Regimentes, dieſes aufregen— 
de, ſo natürliche Durcheinander, dieſes 
kindliche Jubeln und Ansherzdrücken 
eines Volkes und ſeiner Jugend.. man 
müßte ein ganz ſtumpfes Literatenherz 
haben, um nicht andächtig-theilnahms— 
voll zu werden. Und dabei lächeln die 
Soldaten ganz erſtaunt, denn „es iſt 
ja zu nix kommen“. Es war ja gar 
keine wirkliche Kataſtrophe, nur ein 
kleines, harmloſes Fernbeben ... 

— — — 
Wie ſoll man ſchlafen? 


Ungefähr den dritten Theil unſeres 
Lebens verbringen wir ſchlafend. In 
60 Jahren ſeines Erdendaſeins hat ein 
Menſch, der durchſchnittlich ſieben 
Stunden pro Tag in Morpheus' Ar— 
men ruht, mehr als 153,000 Stunden 
oder N Jahre und 182 Tage gefchla- 
fen. Und doch wiſſen nur wenige 
Menſchen, wie man ſchlafen muß. Die 
Anſichten darüber ſind getheilt. Man— 
che Menſchen ſchlafen „durchweg“ auf 
der rechten oder auf der linken Seite, 
den Kopf hoch, in einem geheizten 
Zimmer. Andere wieder können nur 
auf dem Bauche oder auf dem Rücken 
ſchlafen, den Kopf niedrig, bei geöff- 
netem Fenſter. Viele behaupten ſogar, 
daß der Schlaf durch die Himmels— 
richtung beeinflußt wird, und daß die 
Richtung Nord-Süd am gäünſtigſten 
wirkt, die Richtung Oſt-Weſt am un: 
günſtigſten. Das Alles hat den Pari— 
ſer „Matin“ veranlaßt, Gelehrie, 
Aerzte, Phyſiologen und Hygieniker zu 
fragen, wie man ſchlafen ſoll, wenn 
man gut ſchlafen will. eg 

„Wie man fchläft, ift ganz gleich-⸗ 
giltig; die Hautpfache ift, daß man 
ſchläft. Der geſunde Menſch ſoll wäh⸗ 
rend des Schlafes auf dem Rücken 
liegen: das iſt die normale Lage. Das 
Fenſter ſoll geöffnet ſein, am beſten in 
einem Nebenzimmer, und man ſoll 
durchſchnittlich ſieben Stunden ſchla⸗ 

n.“ Prof. Landouzy, der Defan der 
tifer mebiginifejen Fakultät, fceim 
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Spezielle Werthein Männer: Sommer-Schuhzeng 
Trforbs für Männer — feines Vici 
Facon (ganz jolib), 1.65 


2.50 wertd, für Samjtag..........:... 

ine Patent Colt oder Kid, 
leichte 0 3 (Goodyear Welt genäht) 
in Schnürs, Bluchers oder Anöpf - Facons,' 


metal Calf, Blucher ⸗ 


Schuhe für Männer — de 
leichte oder fhiwere Sohlen 


das Paar für 


Slippers für Männer — in Romeo = | 
Goring und Sohlen, 150 99 


Qualität Seiten — 
werth, Samſtag für 


Orfords für Männer — In ruſſiſchem oder weinfarbi⸗ 
gem Kalbleder, in Blucher- oder Knöpf⸗Fa⸗ 
cons, die neueſten Leiſten, reg. 3.50-Werthe, 
Starke Arbeitsſchuhe für Männer, — In Satin oder 
Calf, mit guten ſchweren Sohlen — 


Bor 
(ganz folide), Samſtag 
„Shinela oder 2 ini Shoe 
Büchfen für 
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Spezielle Werthe für Samftag, ».22. Mai 


1.00 NRegligee - 


lid oder Gun> 
Goat - Hemden 
blau, aud jch 


Neinfeidene 50c 
acon, mit guter 


€ | 350 ’reinfeib. 


Männer, — 


2.35 


Miſchun 
braun, 


e 
ler Preis für Dielen Verlauf 
sur-in-Hand Halsbinden fir Män- 
ner,.in all den beliebten Farben, mit vi 00 

jtan Border, 3de, 3 für..... Bere eu 
ur-in- 
eue- Farben, mit Border, fpeziell 
25e Shield Bow für Männer — reine Seide, 
für: diefen Verfauf.......... — 
Waihbare Halsbind 
bis Re für diefen Verlauf, das Stüd....„« 
Eine Partie —8 Kniehoſen für Knaben, in wollenen 
und fan 
rößen 4 bis 16, 75c-Wertbe, für... .: 


* 


Sommer = Ausftattungs - Waaren für Mänmer 
Hembe änner— mit 

Redband, nur in —e— 14% bis 15%, für 79€ 

für Männer — in all den neueften 

ttirungen und Streifen, in grün, braun, Babender, 


u. weiße Figuren, fpeziel- 


65€ 


nd SHalsbinben I25e 


en für Männer — Werithe 


ch Kammgarnen, grau und 50€ 


Spezielle Werihe in Sommer-Unterzeug für Männer 
- Mittelihwered natürlich graues Merino ; Unterzeug für Männer, — in allen Größen, brei Quali« 59€ 


täten, 1.00, 85e 


und Deren daten ne een es ae ae ee ae are age sets nitrenan ae same 


Sehr leichtes reinwollenes granes Unterzeng für Männer—feine Wolle, dad Stüd für. „..u....:0.0n.1.00 
Feines franz. Balbriggan-Unterzeug für Männer—fein und weich, Ecru farbig, alle Größen, per Stüd. „de 
Feines Balbriggan - Unterzeng für Männer, — lange oder furze Xermeln, nur Ecru farbig, per Stüd—..50e 


Tlaches Balbriggan - 


„Kool Knit“ Unterzeug für Männer, — porös 
Machen, fpeziell für diefen Verkauf, dad Stü 


Unterzeug für Männer, Ecru-, Lachd- und rofa-farbig, per Stüd, für. .... „eu 50e 
eitridt, die leichite Sorte, die je hergeftellt wurde, meite 50€ 


Geripptes baummpollenes Unterzeng für Männer — eine gute, bauerhafte Sorte — in blau, braun ober 39€ 


Ecru, fpeziell für 


Balbriggan 


Kurze Bartien von Sommer-Unterz 


biel darauf an,” fagte er, „ob man auf 
der rechten oder auf der linfen Seite 
ſchläft. Jeder ſchläft, wie er es ge— 
wöhnt iſt. Wenn man gut flafen 
will, fol man jeine Gemohnbeiten 
nicht ändern. ch perfünlich glaube, 
daß e3 am beiten tft, menn man auf 
der rechten Seite ſchläft.“ 

„Xuf der rechten Seite,” fo lautete 
auch die Antwort des Doktor Letulle 
bon der Akademie Für Medizin. „Nad) 
dem Ejfen ift die Verdauung faft im- 
mer etwas jehwer, felbjt bei einem 
Menichen, der vollitändig gefund ift. 
Wenn man fi) nun, bevor die Ver: 
dauung  volljtändig. beendigt ift, auf 
die Iinfe Seite legte, würde die Leber, 
die in voller Thätigfeit if, auf den 
Magen drüden, der feinerjeit3 das 
Herz beengen würde. Das ift die Ur- 
fache des unruhigen Schlaf3 und des 
fogenannten Wlpdrüdens, Wenn ber 
Schläfer, der auf der linken Seite 
liegt, fich auf die rechte dreht, mird 
der Schlaf fofort wieder ruig. Man 
fol alfo die Kinder gewöhnen, auf der 
rechten Seite zu fehlafen. Ob das Yen- 
fter im Schlafzimmer offen ‚oder ge= 
Tchlofjen fein fol, ift nach meiner An= 
ficht von geringerer Bedeutung. Wenn 
da3 Zimmer geräumig ift, fann das 
Fenjter ruhig gefchloffen bleiben. 

Prof. Debve zerlegt feine Antwort 
in zwei Paragraphen: 1. Man fchlafe 
auf dem Rüden oder auf der rechten 
Seite. 2. Man lafje das Yenfter in 
einem Nebenzimmer ganz oder halb of: 
fen, aber fo, daß fein Zug entiteht. 
Wenn man ich gut bededt, fann man 
das TFenfter felbjt im Winter bei noch 
fo niedriger Temperatur offen lafjen. 
Daß die Aufftelung und die Rich- 
tung des Bettes auf den Schlaf Ein- 
fluß haben könnte, fann Prof. Deboe 
nicht glauben. Prof. Huchard, Spe- 
zialarzt für Herzfrantheiten, meint, 
daß e3 ganz gleichailtig fei, auf mel: 
cher Seite man liege. Viele Leute glau= 
ben, daß fie herzfrant feien, wenn fie 
nicht auf der linten Seite fchlafen fün- 
nen, aber das fei Unfinn. Und nın 
noch die Anficht des Prof. Daveniere: 
„Man muß auf dem Rüden liegen“, 
fagte er, „damit Zunge und Herz frei 
funttioniren fünnen. Man verhütet 
auf diefe Weife auch eine Preifung bez 
Armes; eine folche Preffung kann. eine 
Steifheit de Armes, ja felbft eine 
Lähmung herbeiführen. Ganz fieine 
Kinder jollen jevach nicht auf dem Rü- 
den ichlafen. Man fol fie Hielmehr 
bald auf die rechte, bald auf die linfe 
Seite legen: dadurch verhindert mar 
Erbredien und dad Eindringen bon 
Flüffigfeiten in die Wlhmungzivege, 
Greife, Aithinatifer und Menfiben, die 
an Qungenempüniem oder an Arterio- 
ftlerofe leiden, follen aud auf dem 
Rüden liegen; ir Bruftfaften Toll je- 
doch durch harte Kiſſen ſtark geſohen 
werden. Weiche Feberliffen beaüniti- 
gen — wenn ip To fogen barf — bie 
Kongeftionen. Wer Inngenfrant ift, 
foll auf der Set!» liegen, die der franz 
fen Zunge entgegengeſetzt iſt, damit 
während der gatzzen Nacht der Sauer⸗ 
ſtoff reichlich zu der kraulen Lunge ge⸗ 
langen kann“ 


Die raſen den Lokomotiven. 


Ein furchtbares Verbrechen wurde 
jüngſt, wie aus Petersburg geſchrieben 
wird, auf der Station Shmerinfa ber 
tuffifhen Sübmeftbahnen begangen, 
das eine entfegliche Eifenbahntata- 
ftrophe zur Folge hatte. Einigen Bu- 
ben war e3 nämlich auf bisher uner- 
Härte Weife gelungen, in das Jonft 
feft verfchloffene Depot der Lokomoti- 
pen einzubringen, von denen fünf in 


und aus biefem Grunde 
bollem 


ſchon 
waren und unter De 


den Auge 
amten unb bed 


füurzer Zeit gebraucht werben follten R 


= Unterzeng für Männer — blau und Ecru, volle Größe, gut gemacht, per Süd. .nemu en ner 2de 


r eng für Männer, — regulärer: Bretö wäre fo hod) wie 50c da3 Stild, 1 De 
in [dmwarz und cream, jpeziell, jo lange jie vorbalten, für nur ee re re 


Seine blaue Serge: Anzüge zu —49 4 


Unfere Männer Kunden. werben 


Wir taufchen Eu: 
ren Einlauf um, 
al Ahr Eure 

einung ändert; 
und wir erftatten 
das Geld zurüd, 
wenn Ihr es ver⸗ 
langt. 


Alle dieſe 
großen 
Werthe 
zum Berfauf 
in unferer 
Kleider: 
Abtheilung, - 
Zweiter 
Flur. 


bier morgen ficher ftarfe Werthe fin- 
den. Geht diefe Lifte von auten 
Saden die unten genannt merden. 
Und vor Allem — vergeßt nicht nad 
diefen ausgezeichneten blauen Serge- 


Anzügen zu fragen, — 9 90 


markirt zu 

Hübſche blaue Serge Ans 
züge, durchweg handfin⸗ 
iſhed, Gr. von 82 bis 44 

ruſtmaß, alle — 
poſitiv wth. 816. Eben⸗ 
falls viele fanch Worſted 
Anzüge, mit dauer m 


A George oder Alpaca gefütt. 
Alle Größen; 
Auswahl 
morgen zu s 


$12 und $15 Frühjahr:Ueber: 
jieher u. Eravenettes für Mäns 
nerner, don unjerem regulären 
Lager ausgewählt, die meiften 
find mit Seide gefüttert. Die 
Weberzieher find 38 bis 42 Zoll 
lang; die Gravenettes 52 Zoll. 
Morgen Zen Auswahl zu 
dem jpeziell niedrigen 
Preiſe von 9,50 
$18 u. $20 feine ganz Worfteb Män- 
ner-Anzüge, in grau, Smote, Mode u. 
anderen modernen Schattirungen, egira 
‚» gut gemadt und burchive 
© peetirt, in Größen für 
Statur; fpeziel marlirt 
für diefen Verkauf zu ® 
Feine $22.50 Männer-Anzüge, aus 
feinften importirten und hiejigen Stofs 
fen, durchweg vollftändig —B 
dert, in allen neuen Frühjahr-Farben, 
mit der feinſten Serge und Alpacea 
gefüttert, alle Größen, ſpeziell 
marlirt zu 
Blaue Serge:-Anzlige für Junge Mänz 
ner, aus abfolut reinwollenem echtfar: 
bigem Serge gemacht, in Hafiiichen, ju= 
gendlihen” Modellen, mit fancy Euffs 
an den Aermeln, fand) Tajchen, vollen 
Peg ——— ete. Ein Werth 
welcher nicht zirt wer⸗ 
her nicht dupfiz 7:50 


änner jeder 


den fann, fpeziel zu 


Hüte. 


Die Strohhut: 
eit ift nahe. — 


. En, h 
Wir find vorbereitet, um aud den Anforderungen der fich jehr 
wähleriih Kleidenven zu genügen.- Alle find völlig neu. 


Ein großes Affortiment von einer neuen Sendung, alle 
Facons, alle Größen, markirt zu 83 und abwärts zu 


$1 


Nenefte er in Männer-Hüten von zuverläſſigen Fabri⸗ 


fanten — 


erbie und dveiche Hüte, alle fyacons 


und Größen, vorzügliche Werte von $3 abwärts 
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der Seite von Obdefla zu, während zivei 
Lofomotiven, die auf einem‘ anderen 
Eleis ftanden, fih nad Norden: nad 
Boloijhist zu bewegten. -, Ein: Unglüd 
erfchien unabwendbar, zumal te 
Züge entgegentommen mußten. Auf 
tem einen Geleife bemerkte zum Glüd 


ein Weichenfteller die heranbraufenben 


Mafchinen, und ba er nichts, Gutes 
abnte, ſo lenkte er ſie wenigſtens recht⸗ 
zeitig auf einen todten Strang, wo ſie 
auf den Prellbock aufrannten nur we⸗ 
nige Minuten, bebor der Schnellzug 


fam. - var 
Schlimmeres Unheil richteten 


x = 


Außerdem wurde der Zug nit bon 
der Lokomotive A 

fie, * in a ea 
am hinteren En 3 Zuges anges 
bracht war, von ihr geftoßen. Die Drei 


Zofomotiven rannten aber mit fo um- 
oeheurer Wucht auf den Zug auf, daß 


fie alle brei in Splitter zer tie 
wurden und dasſelbe Shidfal a 
dieſen Güterwagen bereitelien. Di 
ven furchtbaren Zufammenprall ir 
Seit Tebensgefärtih verleht: D 
T ebensgefä 
wurden vor Schreck wa ni 
ber eine Heizer der Lokomotive des 
fenbahnzuges erhielt fo ftarfe Bra 
wunben, daß an jeinem Auffomm 


nierrichtet,man 
aber, daß. e& entlaffene Bahnben 
Den Dr ee 


bübfeh ap M 
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art. — Allerlei Attraftionen, 


Mantegazzas Kateyismus. 


Paolo Mantegazza, der Derfafler 
der „Phnfiologie der Liebe”, Hat nad) 
langer Zeit wieder ein neues Buch er⸗ 
ſcheinen laſſen: es nennt ſich „Bibel 
der Hoffnung“ und enthält außer aus 
tobiographijchen Notizen die Haupt⸗ 
grundfäbe, von welchen ber viel gele= 
jene und gefehmähte italienifche Phy- 
fiologe fich auf feinem Lebenämege lei- 
ten ließ. Die römifche '„Zribuna” 
entnimmt diefem neuejten Merte des 
alten Sbealiften — Mantegazza wird 
im. Dftober da3 78. Lebensjahr vol» 
lenbet haben — nachftehenden „Dela- 
log“: 1) Du jollft immer arbeiten. 2) 
Du jollft immer lieben. 3) Liebe die 
Frau mehr ald Dich felbit. 4) Rechne 
nie zu ben Aktiven Deines Lebens bie 
Dankbarkeit Anderer. 5) Haffe nicht, 
fondern erziehe; verachte nicht, fondern 
lädile. 6) Sude aus der Brenneffel 
das Nefjelgarn zu gewinnen, auß dem 
MWermuth die Medizin. 7) Büde Dich 
nicht, außer um dem Gefallenen aufzu= 
helfen. 8) Sud immer mehr Talent 
al3 Ehrgeiz zu haben. : 9) Frage jeden 
Abend Dich felbit: „Was habe ich heu- 
te Gutes gethan?” 10) Du jolljt im- 
‚mer in Deiner Bücherei ein neues 
Bud, in Deinem Keller eine volle Yla= 
jede, in Deinem Garten eine frifch er- 
blühte Blume haben. Den Nöteten, 
deren ganze Weisheit in’der Depife: 

„Bruder, lerne fterben!” Iiegt, antwor= 


tet Mantegazza, der Philofoph des Les 


benögenufjes, mit einem energifchen: 
„Bruder, lerne leben!“ 
— —— — 

— Schlau. — Briefträger (zum 
Kollegen): An der „Goldenen Krone” 
haft Du ja nur den Brief abgegeben; 
da war doch auch noch eine Drudfache? 
— Die bejtele ih auf dem nädhften 
Gang, da gibt’3 nämlich jedesmal einen 
Kognak! 


ee 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrif 1 Cent bas Dort). 


Berlangt: Polfterer an Parlormöbel und Daven: 
ports, ftetige Wrbeit. Valentine Seaver Eo., :527 
Sehgmwid Straße. 


Berlangt: Guter Schuhmader an „Reparaturen und 
die Kundfchaft zu bedienen. 5048 S. Afbland 1 
ia 


Berlangt: Aunger, trüftiger Mann, Broteftant, 
Hir Farmarbeit. Adreffirt: PB. Kleinfteuber, Geneſee, 
Wisconſin. 


Verlangt: Ein alter aber nüchterner Mann als 
Nachtclerk im Hotel. 140 S. Halſted Str. 


Verlangt: Erfahrener, ftarfer Yunge für Grocery. 
Gottlied Schwab, 7218 W. Madifon Str., Harlem. 


Petlanat: 2 Barbiere für Samftag und Sonntag, 
80.00. Krampe, 195 La Salle Str., Simmer 2 

Berlangt: Tüctiger Vuchbin der findet dauernde 
Beſchäftigung. 14 Michigan Str. 

Verlangt: Carriage Solzarbeiter. 3083 N. Clark 
Straße. %. 2. Stevens & Sons. 
Berlangt: Ein Nr. 1 Bufhelman, 
Reland Ave, nabe Evanfton Abe. 
Barbier für Samftag und Sonsitag. 
North Ave. 


ſofort. * 


Verlangt: 
8. 


232.3. 


Berlangt: Ein anftändiger junger Mann als 
Borter, einer der in Hallen. gearbeitet bat wird vor⸗ 
gezogen. 408-410 Sedpmid Str. fſa 


502 ©. 


Berlangt: Helfer an Brot und Gafes. 


Nihland: Une, 


—. 


Verlangt: Belz Finifher3 und Liner. Gtad & 
&., 78 State Str. frfa 


Männer an Mafhinen für allerlei Urs 


Berlangt: 
beit an Coat3. 940 Ordard Str. 


Verlangt: Aunger Iediger Mann als Porter im 
ESaloon;- einer der etwas vom PBartenden verfbeht. 
Andrew Boehm, 417 W. Frullerton Ave, 


Ein Junge an ‚Gates: einer mit einjäbs 


Berfangt: 
51 Willom/Str. 


riger Erfahrung bevorzugt. 
Berlangt: 


Verlangt: Supper Waiter tm Reftaurant, 482 &, 


Salfted Str., Rubenftein. 


Verlangt: Banjchloffer, gut an Seroll Rails. — 
210-212 Wellingion Str. 


#: Bil Glert, einer der Buchhaltung vers 


— 
Bene 178 OR Monbeiph 


Hebt. Zu erfragen Eitel BroS., 
Str. 


Verlangt: Helfer an Wagenarbeit. 426 &. ie 


ftern Une. 


Verlangt: Gin erfahrener Yunge an Brot und 
Mols. 1769 NR. California 1 Abe., nabe Elfton. 


Berlangt: Berti: 36 Elybourn Une. 
fragen Samftag. 6 Uhr Morgens. 


Berlangt: Ein erfahrener Treiber RE Bäderwas 
gen. Beite Empfehlungen verlangt. gt 
aieifhen 4 umd 6 Uhr Sonntags in 2546 WM. 
road Ave., gegenüber Central Str. Station, ee 
fon. fefa 


a innen — 
Geluhbt: Ein I der BEER dat in Fir 
berei. 164 ®. Str 


4: in guter Bundle, ber gut toden 
— im Salom behil ee ſein Tann. 1616 R, 


Elart Straße. Beringer Sutter. 


Berlengt: Schneider, Rockmacher. 
zur Urbeit. 1708 W. North Ave. 


san esta A ai EEE 
Verlangt: Aunge In der Apotheke. 1197 N. Glarf 
Straße. 


Berlangt: Starker umge, um das Wädergefäft 
su erlernen. 6846 Hal te. Etr. 


Mann, dritte Sand an Brot. 


Bu m 


Kommt fertig 


Berlangt: 25 


, Straße. 


Birlangt: Starker Aunge an Brot und Cafes, 
mit Eefehrng. 727 Zineoln Avenue. 


Serlangt: Guter Butcher, Storetender. 801 Mobs 
eoe Boulevard. 


erlangt: Dritte Hand an Brot und Cafes; aber 
EN 


a e der Schon in Väderei gearbeitet hat. 
jadlon "Str. 


Rerlangt: Gin guter Junchmann. 
te Str., "Kaifergarten. 


—— — ——— — — — — — 
langt: Mann für alle Arbeiten an Möbelsibes 
: — i Oſt Monroe Str., Baſement. 


— fundiger Sihneider unter 83 
; Ei: es. Michigan. Angufragen: ah 


‚1890 NR, Hals 


&o,, 0. Monroe tr, 


—— der * —— von 
— erven und 


— ei —* 5 


uter Taſchen⸗Setzer wie Sinings 
ee Fa — 1 ©tr., Ge 
Dicaelt. do 
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— ———— 5. Floor 


‚Ealoon. 1557 ©. 


Bufhelmen, 


die gut nut: —— Dnnen; nur 


olche b ente 
re ufengen beim 
he Hub 
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dimidoft ſa 


Berlangt: Bla für. Bauftellen in tcags 
Seiahts, wo 75 Habriken im Bereich find: Nebens 
verdienft — 0 450; freie Fahrt. Adr.: 
24 Bilfell Str., 1. Flat. 


Verlangt: Aunger Mann, um tim Saloon gu ats 
beiten, ®. toing Part Blvv., Ede — 


Fuünf Buſhelmen, Schnelder, dauernde 


Verlangt: 
Unzufragen 258 State 


Stellung für qute Männer. 
Straße. 

Berlangt: Starker Yunge für Wholefale Meats 
marfet. Gabel Pading Eo., 47 R. Beoria Str. 


Berlangt: Erfter Klafie — Eiſenarbeiter 
und Gehilfen. Anzufragen 2734 Hillod pe. 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbelt und 
bei Tiſch aufzuwarten. 822 W. Lake Str. 


Verlangt: Schuhmacher auf Reparatur, 
Mann. 420 R. Lincoln Str. 


lediger 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Bartender mittleren Alters ſucht Stel⸗ 
fung, befte Empfehlungen. Adr.: B. 631 Abendpoſt. 


GSefuht: Erfter Klaffe Saloonporter, 
bejargen, auch etwas ne tenden, fuht Stelle. $. 
R., 191 Ordard Str., 1. Flat. 


Gefuht: Aunger Mann, ann gut Bar tenden, am 
Tiſch aufwarten und Lunch beſoergçen, wünſcht ftetige 
Arbeit. Adre: D. 462 Abendpoſt. 


Geſucht: Bäder ſucht Stelle an Brot und Rolls 
alS zweiter ıder allein zu arbeiten. 28. Grothe, 
1805 Warwid Avenue. 


Gefuht: 35 Yahre alter Mann fuht Stelle als 
Porter oder * man, kann auch Bar tenden. Ju⸗ 
lius Ellbogen, 4583 S. State Str., Acme Hotel. 


Gefuht: Mann mwünfht Arbeit als Porter oder 
Lunchman. Adr.: OD. 457 Abendpoſt. 

Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. Adr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht auf der Farm zu 
arbeiten, um ſich daſelbſt einzuatbeiten. J. Helnen, 
45 B. Str. 


” Sefuht: Bäder, 2te oder Bte Hand an Brot fudht 
Stellung. 322 Emerald Abe. 


Gefuht: Starker Yunge fuht Stelle in Bäderel. 
908 NR. Halftev Str., 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Aunger eingewanderter Elektriker fucht 
irgendwelche Arbeit. Paul, 187 North Part Üpe., 
Auftin. fſaſo 


Geſucht: Deutſcher, 26 Jahre ı alt, mödte fih als 
Wagner oder Carpenter einarbeiten, tft mit Werk⸗ 
zeug vertraut und befigt folhee. Abdr.: B. 656 
Ubendpoft. 


Geſucht: Selbftftändiger Gakeshäder und — 
guter banner kr fuht Stellung. Abr.: &. 4. 
63 Abendpoft. 


Gefuht: Erfter Klaffe Wiener Bäder, verheirathet, 
fuht dauernde Stelle als «erfte Hand:Mann; Tann 
aud allein arbeiten.: 1423 W. 0. Str. frſo 


Geſucht: Deutſcher — ſucht ſtetigen Platz 
als Janitor; ſpricht auch engliſch. 56 Dayton Str. 
2. Flat. rſaſon 


Geſucht: Ein Mann in mittleren Jahren fucht 
Stellung. Adr.: W. 860 Abendpoft. 


Gejucht: Bartender, der Tetne Arbeit fchent, fucdht 
Stellung. Adr.: W. 854 Abendpoft. 


Gefuht: Guter Brotbäder -juht Stelle. 171 Weit 
Adams Strake, zweiter Stod. 


Geſucht; Junger deutſcher Porter, gemefener or 
fiziersburſche, ons in allen Sausarbeiten, t 
auter Empfehlung, bittet um Poiten. Adr.: D. 461 
Abendpoft. doft 


Geſucht: Zwei deutſche Carpenters ſuchen feige 
Urbeit. .M. R., 182 Elybeurn pe. „dofeha 


Gefuht: Bartender, anftändiger foliver Mann, 
fuht Stellung. Zadh8, 163 Fremont Str. dofrfa 


Gejuht: Bäder, zweite Hand an Brot, Rolls und 
Gates fucht ftetige Arbeit. M. Podoin, 681 Weft 
x. Straße. dofrſa 


Geſucht: Lediger a fuht Stelle als — 
oder Porter, Adr.: 2. 575 Abendpoft. dofr 


Gefuht: Starker junger Grocery-Verkäufer, foricht 
deutih, böhmifh und etwas englisch,  fucht Arbeit. 
Gefälige Zufhriften an Karos Chuman, 2100 W. 
a. Str. mibofe 


Gefußt: Barkeeper fucht Stelle, vieljährige Grfab: 
rung, nidtern, ftetig, berichte PVorterarbeit und 
beforge Lunchcountet. Adr.: 3. 747 Abendpoſt. 

l16mailmx 


Farm mern She Arbeiter braudt, bitte 
meldet! "übe? Iöreibt 599 Milmaufee Abe. 
imai,im,% 
Seudt: One, beſtempfohlener Bartender wünſcht 
ſtetigen Platz, Telephon: Lincoln WWB. mmift 
— — 


Gefudht;., 
ihäftigung tı Fabriken, 


2. 6297 


tei junge deutihe Männer fuchen Be: 
68 Hammond Str, R. 3. 
mibdojr 


 Sefuht: Ein anftändiger Mann ig Stellung als 
Lundmann im Saloon. Adr.: 8. 571, gr 
mibofr 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


zäbden und Fabriten. 


Verlangt: Alteration Hands an Da- 
men-Kleidern. Nacdjaufragen in der Office 
des Superintendent, 8:30 — 10:30 Bor- 
mittags, 2. Floor, 

She Fair, State und Adams Str. 


dimldofrſa 


Verlangt: 20 erfahrene Schneiderin⸗ 
nen, die gut und ſchnell anMännerkleidern 
arbeiten können; nur ſolche brauchen 
nachzufragen. Permanente Stellung. Gu⸗ 
ter Lohn. Nachzufragen beim Hilfs⸗Su⸗ 
perintendent, 5. Floor, The Hub. 


Berlangt: Gutes erfahrenes Mä 
— muß engliſch ſprechen. W 


ofort, Taſchenmacherinnen und Naht⸗ 
ofen, oyal Zailors, 419 5, * 
a 


Berlangt: 
NRüherinnen = 


Verlangt: un in der Bucbinderei, 16 Yahre 
alt. 939 Dsgood Str. 


_Berlangt: Friſch eingewandertes Madchen 
leichte Batettebei. Dauernde Peihä vn. 
gen bei M. Liefman & N —* 

enue 


ge 
Fifth 


Verlangt: Erfahrene als Maſchinen⸗ 
— für a dermaden. 4812 Wood — 9 


Berlangt: Damen, It Abends. Stamping 


tterns, zu bau * — aufivärt!. 
BE Ede Sie e. dofe 


Berlangt: Erfahrene — * an * Vortieren. 
Weber * Mid über el Dieenis 
Trimming Co., Elybourn Se dofr 


Berlangt: Le En bei — — 
NR. Claremont midofr 


Hausarbeit. 
2 Ma 16 ’ 
Re 
Bean — —* 


tm Reftaurant, — 
— 


mmer 8 


Zwelte 
tote Str., 


: der 
— — 
fton Straße. 


t: Deutfehes 
— Keusorbeit, 4004 Braiei 


Berlangt: Ein  Mänden 
milie. isends nad 


ords oder Ror 


Dipis 
in 


Berlangt: rg für ee Is. 


rer: N. Start Str. 


„bel d 
— — 


lann Lunch 


— 


a und: eu 2 


Grace, 1 


im — ‚zu 


tes Heim. je, 
en; gu 


Berlangt: Müäpdden für allgemeine — 


‚Anzufragen siwei Tage, 5161 Michigan Upe., 1 


Berlangt: Mädchen oder. Frau je 
—— in einer kleinen Ani 
ats nad Kaufe geht. EI N. Robey-Etri, "gar, 


Verlangt: Deu Köchin, mik gute Empfehlun« 
gen haben, $10. Hi Han Buren Str. 


Schl, muß engl fprehen Ltönnen. $20. den :Mo- 
nat, "Sinner RE 140 ©.- Halfteb‘ Str, 


Verlangt: Hauspälterin mittleren Alters In Witt: 
mweröfamilie. Vorzufprehen 5 Uhr Ra 
1188 Maplewoody Üpe., unten. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kausats 
beit in Kleiner Familie; gutes Heim. 399 E. . 
Avenue, Store. 


Berlangt:‘ 14-jühriges Mädchen - für Leichte —* 
arbeit, Ungarin oder Deutjce. 2 Fifth — 

Verlangt: Aufwärterin, lann junge Wittive mit 
Kird fein, muß englifch ſprechen. 
Weit Chicago Avenue. 


Verlangt: Herrſchaftliche norddeutſche Köchin mit 
— eugniſſen. Bewerberinnen wollen ſich ſchrift⸗ 
ih mit Referenzen an Adr.: D. 458 Abendpoſt 
wenden. frſaſo 


uSarbeit, 
dgewater. 
frſaſon 


Verlangt: Gute Waſchfrau. 1418 N. Sawyer Ave. 


Ein Mädchen De allgemeine gem 
2 in Familie. 1516 Sheriden Rpd., 2. lat. 


Perlangt: Mädden für Hausarbeit; muß foden 
fönnen. Pür fleine Familie. Rachufragen nach 6 
Uhr Abends. 414 La Salle Ave. fſa 


— Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
61 ar, 274 W. Divifion Str. 


—— Deutſche Haus hälterin. 28 Newton 
Etr., Sloor ‚hinten. €, ©. Ne 


elfon. 

Verlangt: Gin gutes Mädchen file 
—— muß auch im Store mithelfen. 

Chicago Ave., nahe Robeh, Bäckerei. 


Verlangt: Köchin. 562 Lincoln Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Mädchen um der Frau im Sue bes 
bilflih zu fein. 33. N. Kae Str., 2. Flat 


Derlangt: Deutihes Mädchen fir usarbeit;— 
ee he; $5 * Woche. a 8 N. als 
€ T. 


Berlangt: 
chenarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine 
86.00 die Woche. 10080 Winthrob Ube., 


—— 
beit; 


allgemeine 
680 


— ſowie m. für fü 
. Soerdt, Belmont und ftern 


Verlangt: Xüchtiges Mädchen fülr 
außarbeit; guter Yohn. Salomen, 
fod., 1. Apartment. 


Berlangt: Mädchen für Leichte — gutes 
Heim; kleine Famille. J. Lait, 60 Haddon Abe, 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


Verlangt: 
2 Nahzufragen 97 N. 


arbeit; muß kochen können. 
Halſted Str., unten. 


Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit. Mrs. 
Paul Huill, Vvakeſide Place. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit. 1000 Newport Avbe., 1. Flur. 


Verlangt: Junges Mädchen, 16 Jahre alt. 
leihte Hausarbeit; Tann zu Hauſe ſchlafen. 
W. 47. Str. 


12 


- Berlangt: - Mädchen fir allgemeine &Saußarbeit,- 
234 Hanıpden Gourt, 2. Flat. 


Berlangt: 
Sahren, eventuell Theilhaber im Geihäft, me 
etwas Geld beiigen. 3. Kahlte, 1843 N. Robep Str. 


Verlangt: Frau zum waſchen N - — 
1479 Wellington Str., nahe. Hal 


"erlangt: Mädchen fiir. Hausarbeit. 55 Nord 


Robey Str. Mrs. Salomon. 


Verlangt: Kindermädchen, muß juhauſe ſchlafen. 
757 157 Gouthport Avenue. 


" Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Lewis, 8312 S. Aſhland Blpd. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder Frau Bufineb- 
lunch zu kochen im Saloon. 597 N. Halfte Str., 
Ecke Bladbawt. 


Verlangt: : Mädchen für Teichte Hausarbeit. 1 
N. Klart Stir. 


— Gute Frau zum Wafhen und Bügeln. 
. Halfted Str. 


Rerlangt: Mädchen oder u die willig ift % 
—— in kleinem Hotel. 8:80 44. 00. 
River Sir., Hotel Grand. 


Verlangt: Erfahrenes Mädden, das engliih 
fpricht, für allgemeine Hausarbeit, zwei in ber fyas 
milie, Empfehlungen, Flat. 4144 Grand Boulevard, 
Slat 8. Wnzufragen zwei Tage. 


Mrs, 
Ha 


Berlangt: Starkes, I6jähriges Mädchen zur Hilfe 
bei Hausarbeit. 49 Elaine Place, nahe Cornelia 
und Halfted Str. bofr 


Verlangt: Frau, erſter Klaſſe Nacht⸗Köchin, ſowie 
— —— — Tag. 1219 Milwaukee Uve., „ae 
North A bofria 


Verlangt: 
Itec8 findet ein gute8 Heim al 
— lindetloſen MWittiwer. Abr.: 
boſt. 


Verlangt: Deutſches 
Hausarbeit. Kein Kochen. 
Flat; Südſeite. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine —— 
9 Süd California Avenue. doft 


Verlangt: Mädchen für all 
kleiner Familie. 70 Ewing 


Eine alleinſtehende ——— a 
D. 478 Abends 
dofr ſa 


für allgemeine 


Mäd 
85* 48, Place, 1. 
bofrf 


684 Oſt 


emeine IHN in 
face. dofr 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort). 


Geſucht: Ein friſch eingewandertes, deutſches, kin⸗ 
derloſes Ehepaar in mittlerem Alter ſucht Stellung 
auf Farm. Joſef Lahoder, 10 Wells Str. frfafo 


Stellungen fuhjen: Yrauen und Mäbdhen. 
(Anzeigen unter bdiefer Mubrit 1 Gent das Wort). 


& t: e au fuht Stelle für Hausar⸗ 
beit . PR tann aud fochen. 5007 Uber» 


ug | in einer 


:Mäd t 
alle, —* 927 85. PVlace. 


amtilie, am liebften beiimerifanern. 
itte zu fohreiben. ' 


Klelder macher in 


Friſch eingewanderte 
Redy 


get ftetigen Pla, am Tliebften im Store, 
indauer, 89 Weit 115. Str., Weit Pullmen. 


Geſucht: Waſch⸗ und Meinmachpläge. Meyer, 101 
Vedder — 


— * * Mädchen wünſcht beſſere Arbelt 
** F —* 208 —— — hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle zum er und 
reinmaden. Selber boryufprehen, 4436 LaSalle Str. 


Geſucht; Stellung für Hausarbeit auf dem Sande. 
Bitte jelber —— 10 Germania Blace. 


Gefu * ucht Waſchpläte für Monta 
——— ® Ks Sheffield ne A rs 


Gefuht: Deut te Stelle als Iterin: 
geht * — Adr.: une 
frſa 


Deut t Waſchplã 
ht a 


: Deutjches Mäddhen, 16 Ya 
usarbeit. Bitte vorzufpre 
hinten. 


Gefudt: 


Gejudt: 
dem Haus. 


— 
Str., 
t: wüniht Wafchs ⸗ 
medpiäne u ee 1. und apa 
Afhland u hinten, unten. 


— it 5jä Kind 
ats Geusfällerin. 4 OR Bulerton Be, 


Mittel Wi f 
Eee FE: 
a 119 fine 0 } 


tr., a Floor. 
ars —— 


ers Lunchlochin ſucht — 
ee ER eg lee 


ce ai, ünjeı el 


ig une eu: 


: Mä Stel 
, Bez It, Side 


— 


Verlangt; Ein er Mädchen für ZimmerArbeit, |; 


Civifh, 1236 I 


— 


tr., at. 


— Beute u 
iner bemite; 


— — 
Teine 
Ane,, Sühfeite, 
um wajen unb rein» 


: er See fucht 2 interhaus. 


Gefugt: t Stell I Fin 
‚tm “a a Ann 


Yunge page mit Kind ‚fucht 
v Haugarbei de- auch auf Farm gehen. 
mitage Avenue. 


Gut: Suche Stelle in Privathaus; Tann Tochen, 
! mafchen und bügeln. Bitte. felbft vd ce 
201. #. Union Str. Marie Kin, sraulpenden. 


Gefuht: Ein deut ifches. Mäbı t 
de in ——— ae e ae a ,, (ud 
ed Ei 1. Flat,:: hinten. 


Gejucht: Deutfche Köchin juat Stelle in barneh- 
ment Haus; geht auch als Buſineßlunch⸗K 

Bi elbft" borzufprehen. Anna Brunfe, 
‚Halfted Sir., nahe Center, hinten. 


Geſucht Ürbeit von 84 U 
— Er 


Geſucht: Deutſches ar fuht Stelle 
Hausarbeit. 242 W. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fudht Stelle in Pris 
bathaus oder —— tann kochen. Vorzjuſpre⸗ 
chen 422 W. 48. Place. 


* Ehrliche Frau mit Kind ſucht Sttellung 
für Haushaltung. Nahzufragen 3 Tage. 401 Perry 
Str., ?. Flat. 
— Wittwe wun ſcht 
1909 Dalleyg Une. Mrs. 


Geſucht 
Per 
1697 . 


für 


u gu führen. 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
x feine Anzeige unter einem Dollar). 


etratbsgefuh: Ein junger deutfcher Mann, 15 
ee u bat len Farm in Nord Dakota, 

t die Belanntj aft eines beutichen Mädchens 
m Wlter von 0-35 2 we Er weds jpäterer Bers 
beirathung. Adr.: Aben 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Bert.) 


Bäder, Smusbeiiger. — Badöfen, Neus und Ums 
bau, _ Reparaturen, Brids, Zementarbeit, Anlegen 
von Badituben fomwie Borrisien derfelben führt aus 
Ergang, 471: R. Weftern Ave. ft ſa 


Verlangt: Herren und Damen, um einem neuen 
Verein beizutteten und — ind ein Amt zu 
betletden. Wilhelm Bahmann, 1 Elizabeth € Str. 


G. Margaret Bee wenn Du ®. 6 fuck. 
“meine Adreife.. Gen: J. 


Lebens⸗Verſ . en 
beforgt. br.: u 


Neu, Tamburiga Kapelle, 6 Mann, fpielen jest 
im „National —— in. Merry MWidomw“ (Eolontal 
Theater), frei am Auni, fuhen Engagement. — 

Wiloda In irjonomith, 110 ®. 19. Etr., „hieage, 

0mailiv 


übhrt Eure Bücher einige 

ntlih. Wopulärer Preis, 

99 #andelph er: 
midofe 


—* 
midoft 


in den beſten Geſellſchaften 
Abendpoſt. Hmatlmf 


Erfahrener Buchhalter 
Stunden täglich oder mw 
WIN vorfprechen. Brteblander, 99 


Bleta Ernb, 


ſchreibe oder telegraphire 
Adreſſe ſofort. 


Temes var⸗Reſiora. 


a ag Detektive » Agentur, 171 Wa 
Str., Zim. 207-9, famınelt Beweismaterial 
e Klagen, Diepftahl und Schwindel entdedt; 
auch gen Eheftandsfälle unterjudht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu uns. Rath frei. 6ip* 


Saushältertn bei. Kern tn: mittleren-}» 


Unterricht. 
— unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Junge. Amerikanerin, des Deutichen mächtig, wert 
noch einige Herren und Damen für engl 57 Privats 
ftunden. Preis 5 Eents. Wbr.: 8. 579 U rn 

mo 


„Rational School", 192 MW. Diviflon Str., Ede 
Miltwaufee (3 Schulen in Chicago). es in Rlafs 
fen privat; auh freie Sommer-Abendihulen! 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort.) 


Brauden Sie TTnangteite 
Unterftügung? 
Wenn dies der Fall it, ſprechen Sie vor _in 
unferer Office und mir erden Ahnen unfere..Mes 
thoden - erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mös 
bel oder Piano, ohne daß diefelben Ahnen gendas 
men merben. 
u den allerniedrigften Raten, 
eine er ger Ausfrageret. 
— und im ſtrilteſten Vertrauen beſorgt. 
n Sie es on haben, gehen Sie nah hem 
näßften“ Telephon und rufen Sie auf Central 
und mir werden hnen unjeren Agenten ea 


edberal Soan Eo 
: 134 ER St. 


6maiex 


— GSeld zu verleihen — 
auf Eur⸗ Möbel, —— Pferde, Wagen, ** 
haus-Receipts u. ſ. 

Wir laſſen die Waaren in Eurem Beſitz. 
Wenn Ihr Geld braucht, kommt zu uns. 
Die billigſten Raten in Chicago 
Wenn Ihr nicht vorſprechen Pu 17 biejen 
„Blank“ aus, fchidt ihn nach unferer Office und der 
Agent wird ſofort voeſprechen und alles Zoftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
Name 
RER syonsaraninenee - ..unns0ne 
— Summe & soro0n. 
Auf Sicherheit DOM.ueenennnnnnonee —— 
Wann vorzuſprechen 

renh & Company, 

65 Dearborn Str., Zimmer 

Telepbon: Randolph 3075. 


@eld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie können den Betrag borgen au 
bre Möbel, Piano oder anderes perföns 
Itcheß Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Rüd m in feinen mwöcdentlihen ober 
mongtlichen Er Die Sachen bleiben in gen 


4 ...........—..... 


bmaie x 


undeſiörten Beſitz. Alles A vertrau 
R ance Span * 
Fredrich Wilhelm Ki, 
140 Dearborn Str., eh, 


Dartford en 


Niedrige Raten auf Möbel: u Viano⸗Darleihen; 
für 75c monatlih; $50 2 «5,50 monatlid; 

tr $2.00 monatlich; $100 35 monatltd. ‚Geld 

n ein paar Stunden. ir geben alle Bortheile, 
die Undere offeriren. Xelepbon: 5493 Centra 

Mutual Security ©o, 
& Dearborn Str., E. Fredrid Keller, Mor., 3, 4. 
1fb*% 


Privatanleihen auf Möbel und Pianos in zehn 
monatlihen Zahlungen: Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet: Rabatt, wenn früher bezahlt. 

ei 8.3; = aehit Ge: 880 —55 810. 75; 
ahlt $4.50; zahlt 88.25; $90 12.00; 
om it 8.75; 9 dablt 89.75; $100 yabit 3.3. 

. Roelder, 70 La Ealle Etr., Zimmer 34. 
Id;Xr 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


8 Beder’s Usphaltum Ready Roofin 
1519-12 Milwautee Upe. Nimmt die 
Säindeln ein, zur Hälfte des Preifes; billiger als 
—— und hält doppelt jo lange. Direlt bon 
abrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
— * — — - chreibt um ere A 
unft un oranihläge, die unentgeltli efert 
werden. Zelephone: Humboldt 188. — exX 


— Euer Dach beſchädigt? Ihr könnt ein —— 
un ie &H belommen, al® Shin oder 
Sranel von der Glaborated Ready Roo Br a 

4233 Lajalle Str. Norbfeite-Offi ce: 1061 $. Belmont 
ne. Telephone: Yards 7 egen Baar oder au 
monatlige Abzablung. limz* 


Eomp., 
tele don 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Deutide Hebamme nimmt Entbindungen an in 
und außer dem Kaufe. Rath —* —* ge 


907 Lelmont Abe. ———— 
mme nimmi „Snfstnbungen an 


—— —S e, zu en Breis, Roi 


Te 
ae; 
ae 2a ‚und — Ungarn, jan 
au an. — 


—S en ee DE ie 


Patentanwälte. 
—————— — 


hin Abe. 109 Manseipn &ir. Hfmifemse 


“nett 


— Gary 
an in. mm er 


‚Wenn et 
'auft, et | spe Gans —— 
— —5 zu * en Bauten 
Mm — en von ante ge 


Stadt. beachten, mir 
Baar oder auf teißte &b lungen und —— 
ein Geld, wenn * oder arbeitslos 8 
52 8* find Sie niebei ften in ber Statt, 
“ an Ihe Euch von den nachltehenden überzeugen 
haben Eijen-Betifiellen von 75: Gent; 
sin ee Sri — 1.00 aufwärts 
Dreijer3 mit Spiegel Don.cuucrecn- 
Bi Hr a ik an eracn ta ndeneanne: 
ifien von 4 
— von — * 
me Suits, 3 Stüd, von........$8.50 
Rügen RE TE — — 
ſtüchenſtühle von.......... ———— . 


Sprecht vor und t nach unſeren Bedingungen, 
ehe Ihr anders wo kat. it ud ’ 


Alerander 
210 und 20% 


NE Go. 
Wabajh Upe., nahe WO. Str 
"Hmz,Im& 


Zu verfaufen: Gas Range und Eisbog. Welt 
Bullerton Avenue. frjafon 
Möbel, billig. 


Su verfaufen: wegen Krankheit, 


A Straße. 


Zu verlaufen: Billig, —— — — 
— Tiſche, Stühle. 1. ®lace, 1 
Flat frmomi 


a TEE FT EEE RENTE rue 
gu — Parlor⸗Set, Davendort, Lounges, 
Dreſſers, Eiſenbettſtellen, alles muß ganz billig ver⸗ 
ſchleudert werden. Bl Fremont Str. 


Zu verkaufen: Inhalt meines elegant moblitten 
lat, wie neu, Rugs werth 840 für 88; Parlor⸗ 
et werth $185 für $30, LVeder-Schaufelftühle, Couch, 
Nähmajhıne, Gardinen, Bilder, Vedeftal, Portieren, 
Piano, zijäe Stühle, Betten, HerrensAnzüge. — 
69 N. Robey Str., nahe Wider Part. 13mai,im 


Mub verlaufen: Cofort, elegante Möbel u 

Zimmern; Leder Rarlor Set, Leber-Cou 
Zeppid, Rug, PBarlortiih, Eisbog, Betten, Dref 
fer, Chiffonier, Sideboard, Bücderfhrant, Nähe 
mafdine, Ofen, Bilder, Ziiche, Stühle u. f. w., 
fpottbillig, wegen Abreife. Einzeln oder aim 
men. 267 Dayton Str., unten. 


Verjchleudere Möbel” und Piano, fofort, NMugs, 

arlor-Suit, Odd —— Leder⸗Couch, Bett. 

reſſer und Chiffonier. ae 997 Ehetfieib 
Übdenue, nahe Belmont Upe., 1. flat. 16mailm& 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


verkaufen: Schone Zither. Nachzufragen nach 
Pe . Bu en ae — * 


Muß verkaufen: $115 en mein — “ 
Upright Piano. 859 Lincoln U wx 


Gebrauche Geld, hochfeines Piano, billig. 28 Lin⸗ 
eoln Place. midofrfa 


Derichleudere fofort mein prädtiges Piano. 
Nord Robey En. erſtes Far, RS 2 


675 taufen 5* & Clart Uprt tano mit fei 
nem Ton. Meicharbt, 401 — Mi * 


mailw 


17matim 


80 antes MWiano, faft neu, 
Pe Str., nabe A 
Umailwx 


Zu verlaufen: 
orsher Bargain. 


Nur $65 für ein THönes Lhon & 
right ano. Großer ® i Kr 
Groß, Sa Wells — —— te, 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


J verkaufen: Grocery Top Wagen, 6 Monate 
taucht. 27 ©. Robey Str. 


Bu verkaufen: 2 Pferde und 2 eingelne Wa a 
mit oder ohne -ftetiger Wblieferungsarbeit für 
Janie. 757 Elybourn Une. Telephone: Cincntn 

fſaſo 


860 kaufen lelchtes Pferd, Wagen und Peddler⸗ 
Lizens. IN, Elybourn Une, Store. 


u berfaufen: 2jigiges Buggy, mentg gebraudt. 
Billig. 183 Webfter He. * 


Grobe Partie Kimball —— 
amilien⸗Surtey und Spider Mr 
— Radyuftagen beim But 


Zu berfaufen: 
wagen, 
inte 


Beaire & mifrfa 


Kaufs- und VBerfaufs-Angebate, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 
Kauft Eure Laden= ——— bei 

Julius Bende 
20 RBI— 234-3623 Weft Madifon Straße, 
Ede Beoria Straße. 
Hier tönnt Yhr etwa 40ce am Dollar an allen 
Euren — Firtures erfparen. 
Neue und gr zeug: 
Breife die ur niedrigften in Ghicage. 


edenheit garantirt. 
— a — Läden u. Berlaufsräume 


233 Weit Madifon Strake. 
— Bus 1712. 


ulius Bender. 
aar oder leihte Bahlungen, 


Muß * verlaufen: Vollſtändige Butcher-Ein⸗ 
richtung, ſowie Grocery Bins, Counters, Shelves, 
Show Caſes, Waagen, Raffeemühlen, Best, But: 
terfühler, DOel:Bebälter, Regiiter, Soda Fountain 
ufw., ufte., verfaufe einzeln. 283 ©. Halfte Str., 
nahe Karrifon Str. 


a Paten oefugt: Meat Blod, billig. 373 Wells 


Bu verkaufen: talienifhe Bienenftöde, in fehr 
gutem Zuftande. 1043 Sherman Ape., So. Evanfton, 


Sinanzielles. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort). 

Geld zu verleihen auf gutes bebautes Grundeigens 
thum zıt 5 Prozent Sinfen. Aug. Xorpe, 147 €. 
North Upe. midofeia 


u — —5 exſte Hypothek, 365, 5 2, 
Brid ylatgebäude, Werth 26200. E. Willough⸗ 
eh, 1373 Lincoln Ape. mibofefete 


Geld zu verleihen, von Privatmann, ohne Roms 
aufn, auf —— Grundeigentbum; niedrige 
inien. &Germann id, 1098 Hahes Str, 

quare. 


Zu verkaufen: Befte erfte Gprog. Hypotheken, in 
Summen von HM aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen zu den beiten Beitnsumgtn. 
Rihard U. Ko "1 —— Str., Flur. 
re 70 North Ande., Ede ——— Str. 
Ubende 79, Sonntags 10—12. 
l5mat,t2* 


Wir verleifen Geld auf —— und 
zum Bauen ju niedrigſten Zinſen ffen Monta 
und Samſtag Abends bis 9 Uhr. Krauſe Saving 
Bank, 997 Milwautee Üpe., nahe Paulina 38 
a 


2 weite Sppothelen auf Grundeigentfum prompt 
bejorgt; halbe reguläre Raten. Leichte Bedingungen. 
Rudolph Send & &o., 112 Clar! Str., Zimmer 504, 


1401*% 


183 LaSalle Str. Erſte 
u verkaufen. GSeld zu verleihen zum 
insfuß. Xelepbon Main 250. Imaif* 


ar B. Fperfter& &o., 151 SaSalle Str, 
Floor, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Orundeigenthum zu den üblidhen Raten. 

Wir offeriren Hypotheken in verfhiedenen Beträgen 
sum Berfauf zu Pari und aufgelaufenen Sl 


® Bauling, 
Orsotkeien 
niebrigften 


Geld ge Bauen, feine Kommifjion, Kine Advo⸗ 
tatengebühren, feine — Anleihen auf 
Grundeigentfum in nn. und —— verbefs 
fert und unbebaut. m — — 
S. O. Stone & Eo., onroe S Hfh*t 


Bankers, 
vu. zum Bauen. 


Greenebaum Sonß 
ge Geld auf SrundeigentSum 


— Pi 

schugens in beliebigen Summen 
J —— —S gen zu berfaufen. 
Nordoftede Elarf und Randolph & Hurt 


Ale Berfonen, weile Geld auf Chicago Grunds 
cigentbum zu u. —— borgen * olls 
ten borfprechen Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Ranbolph Eitr. Mayx* 


Rechtsanwälte. 


ie 
5 
una Fe 20 — br. 


ben 7 "Eonmisst 10 Si 12. 
ap10*2 


John Wagner, beutider Abunfat. 


——— im Seiler. an 
—* ne Konturen, Mein we ift 
ein altetab ft. Kleine Auslagen. Mie: 
m * pet. —* Wohnräumen. Weine dit— 
großes friihes © 


dis‘ ift_einer 
je zum na f v 


— 
A Beine & 


Grocers und Butchers, Achtung! 

" Eine Gelegenheit für Lebenszeit. Ich verkaufe 
meine Grocery und Meat Market, mern bi Sams: 
genommen, für $625, gut 31200 werth. Wenn 

Ahr Euh nah einem Store — Art umſeht, ſo 
verpaßt Ddieje Gelegenheit mi Dies ift ein alter 
Blog. Für einen Quftler i "ieh Geld zu ber: 
dienen. 414 Garfield Une, Ede Kowe, 1 Blof 
weitlih von Sarrabee, 2 Biods öftlih von Halfted. 
VER I SET EEE Zn SE nn 


3 Ed:Saloond, einer für $1400, 
beide find unabhängig bon der 
E Nãhe⸗ 


am 
jerirt 
— ‚Reine vernünftige 

se dor morgen, Samfiag, den 
B chool Str, e Berry Str., 


Zu verkaufen: 
einer für $600; 
Brauerei, Die Brauerei hilft dem Käu 
tes 1%6 S. Elinton Str. . 


Zu vertaufen: Gut etablirtes und ut eingerichte- 
te3 Kohlen: und Möbel-Umzugsgeihäft und Grund: 
eigenthum; Tann gemiethet werden. Nordfeite. 
Ugenten verbeten. Vhone: Late View 594 2mailwæx 
EEE EN SHE ——— — — 


u Saufen geingl: Eine gute Store-Bäderei, nad 
— Aor.: B. 642 Abendpoſt. ftſa 


Zu verkaufen: Roominghaus, 890 Zimmer, alle bes 
fegt, für den reiten Mann eine Goldgrube, ofort 
genommen zum 34 Werth. 294 Elybourn Une, 


Wer fhnell gute Saloon, Groceries, Delitatejs 
enz, Büdereis, Butcher-Stores, Logire und Koſt⸗ 
äufer, überhaupt jedes CHEND taufen oder ver⸗ 
faufen will, fomme zu mir. 294 Elybourn ve. 


Zu verfaufen: Market. 303 S. Soomis Str., 
nabe 31. Str. 


u kaufen gefucht: Gut ag Büderel. Offerten 
4— en unter br. . 632 Ubenbpoft. 


Gutes Reftaurant und Lunchtoom u > * 
—F Offerten und Preis unter P. 
dendpoft. 


Odscerd. und Delitateifen-Store! 
$815 oder befte Offerte, vor Montag, kaufen alts 
etablirten gutzahlenden Grocerys, und Delilateffens 
Store; Dort tiv feine Konkurrenz. Gebe Zei —— 
— Miethe mit Wohnräumen. 124 Michigan 


Bäderei der Stad?⸗Ordinanz entſprechend, feine 
* —— trankheits halber billig ab⸗ 
geben. ——n—— bet Novat & Wolf, Wholejale 
Krk. a : we Island pe, ziwiichen 16. 
17. Straße. 


u verlaufen: Gute Süpjeite —_ 
f&plendere megeh Kräntlichleit. 588 €. 63. Str. 


Billig zu verfaufen: Wegen Todesfall, 
loon oomimghaus dabei, Norbjeite. 
456 Unendpoft. 


— verlaufen; Billig, Hufſchmied⸗- und Wagen⸗ 
Shop. 00 Werkzeuge und Vorrath allein 
mwerth. Zu erfragen 886 NR. NRodiwell Str. 


u berfaufen: Guter © S Na agen 
is Willow 8 im * a 


u berfaufen: Beichte —— guter Platz. Ver⸗ 
lajje die Stadt. 150 Dayton Str. 


di 3 Sa: 


Grocer8 aufgepaßt! 

8750 Haufen lang «tablirten beftzahlenden Grocery 
Store an der Sübdjeite; billig zu $2000; 8 
lung. In Gebäude von 0. Wamilien. 
Konkurrenz. Kommt fofort und macht beite O 
Kann fortgenommen erden. 197 Oſt 26. 
nahe State Straße, 


u berfaufen: Der befte Saloon bee Rorbfeite. 
; Baar $2000. Zange Leaf. MWpr.: 8. 756 
Abendpoft. mift ſon 
gu verfaufen: Butgehender Grocery Store. 
E!iybourn  Ane. mifrjon 


Zu verfaufen: Saloon und Be Leaſe 
und Möbel, beſteht * 5 Yahren, Nr. 4 —— 
Übe., Hammond, And OmaldwX 


Bu verfaufen: Saloon, eigene Leaſe und Dizens. 
Guter Waarenvorrath. Adr.: D. 470 Abendpoft. 


$125 taufen Watchman Route, bringt $62 mos 
natlih. 1598 Elfton Upe., 3, Fleor. doft 


Zu verkaufen: Saloon wegen Krankheit. 908 Ras 
cine Ave. dofr 


Bu —— Grocery: Store, 
Miete. D. R. 154 Ubenppoft. 


Zu verlaufen: Guter Meat Marlet. Ein guter 
Pla für den richtigen Mann. Muß deutich, erigs 
li und —J rigen lönnen. — An⸗ 
ſieblung. nahe Webſter Abe 

19mailwæ 


Zu verkaufen: Als ze Bäderei oder Einrich- 
tung. 1085 W. Nortb U midofe 


Zu verkaufen: Gute Cafh Grocery und Market, 
—— $ Berläufe etwa $60. 


alte, Ede, billige 
—fja 


Zu verlaufen: Cd:Saloon, We 


Fe 
alter Plat. Fabrit-Gegend. Ahr.: 


gu verfaufen: Ein ——— Meatmarket, ſpott⸗ 
billig. 1510 Greenwood Terrace, nahe Lincoln Ave. 
—md 


Gelegenbeitstauf. für guten Bäder! — Eine ber 
beften Storetrade Bädereien der Norbfeite, Wodens 
Einnahme ar Käufer Tann fich überzeu — 

.A. M. 487 Abendpoſt. mat, {m 
ae 


u verlaufen: Sehr gutes, einträgliches 
und Delilatefjengefhäft. Nachzufragen: 1759 Mil 
mwaufce Abe. bimidoftfa 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


PVartner mit 8800 für eine garantirt hohe Einnah⸗ 
me — Sache; 
$20 pro 


Bu verkaufen: — oder ganzen Antheil an 
einer ſeit 13 Jahren beſtehen den, Corner Grocery & 
— auies Geihäft, wenig Kapital nothinendig. 

Ar.: 8. Abendpofl mibofr 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu — 4 helle Zimmer nahe Hochbahn, 
813.00. 9 Biffel Str. 


Bu bvermiethen: Großes Bafement, 
immer, Ausgang hinten, und 
für irgend einen Geihäftsmeann. 41 


troden, mit 
tontsBajement 
"Dat Straße. 
frfe 


—* helles 43immer Flat; 
812. Vorzuſprechen: 554 Lincoln Une. 


Freie Wohnung für Mann und frau, für 2 
—— Brieflig. 1837 N. Aſhland Ave., Ceriſch. 


Zu vermliethen: 6 Zimmer und Badezimmer, mo⸗ 
derneß Bridgebäude. 387 Lawrence Upe., nahe Ro= 
bey Str. Hochbahnftation. doft 


Zu bvermietben: Prahtvolle 4: und Sans: 
—— (Ofenge —— Vorzüglich gelegen; Ar. 
117—135 Gatalpa — * — es mo⸗ 
bern, a und Lit von allen Seiten, 1% 
ron ber Hoch» und Straßenbahn; Preis $18 bis 

das Flat, Aanitordienft. Sofort di — 
Näheres am Plake oder bei Rudolf — 
Waſhington Straße. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


u bermiethen: 


S vermiethen: Moöblirtes Gimmer an Gerr oder 
2 De feparater Eingang, $1.50. 376 Elybourn Upe., 
k or. 


PR; vermiethen:  Möblirte Zimmer, oberes Flat. 
WB. Diviiion ‚Str. ftja 


Zu vermiethen: Gemiüthliches, jauberes 
mer mit Bad. 0 Genter Str.,. oberes 


u vermiethen: Anftändiger Kerr Tann ein ie, 
helles Zimmer erhalten dei —— 
— Fullerton Ave., nahe Weſtern, — 
u vermiethen: Zimmer, wenn gewünſcht 3 Fu 
tirderlofen Leuten. 927 €. Belmont Moe, 5 
Zu vermietben: ———— grohes Fron 


an Männer oder Ehepaar, Kochgelegenheit. 4 . Dat 
Str., nahe State ftſa 


Seller übih möblirte Hall 
— bei‘ rei —— Ph HR, * 
$1.25 per Shield3 Abe. mmifr 


öblirtes Zimmer, alle s 
TE Sir., 1, Since Hart 


ontzims 
at. 


Zu miethen geſucht. 
—* unter diefer Rubtit 2 Cents das Wort.) 


ee, Ba Ken, an der a 
— — Front. 
— — 
— 

F —— 4-5 Sim * x ober Mord» 
: 3 Bu Sir fi fuhrt zum erften uni 
—* Be 


Sr Fr me 


münjdt Simmer 
te in der Ums 
211: Blads 


— ——— 


und Attic. — 
Nord Oakley Abenue. 


Bu verfau m: Billig, 4 Belle Baine 
Sineoin— für 3 Gamitien, und 
82100 —— — Lincoln .. 


drei 2 


Zu 5* ——— Bargain, beim Mr 


mer, 


ben, an twood Ave 
860 den 1688 


gu verlaufen: 
Bridbafement, 8 
und Gas, SFurnace 
30x145, Miethe 900 
Clarf Sitr., Preis —25 
grenzend für 83000; dies i 
und jeht es, gute Garberbindung. 
Front Bed, 6 €. Yrbing Bart 


mmer- jedes, rim, - Bed 
zung, ganz modern, große Lot 
— Wilſon Ave., _nabe 
be ferner 35 Sub an: 
ein Bargain. Kommt 


Yart En. 
fabife 


u —** — e, an Oakley Ade. nahe Got: 
nelia Str., $z Flat Gebäude, Barıp Ane. 
und Lincoln in "$8800. reden Kotten in meiner 


— Zsfylat amegebäubde, 


neuen Eubdiviiion, alle Streßenderbefierungen be: 
— nur 3 Blods zur Apdifon Ane»Station Der 
eventwood:Hohbahn, $600 "und aufwärts, 
Zaar, $1O monatlih Exfter Käufer derdienen ftet3 
Geld. Werde nähftens Preife er Geld 2 
2ruen oder baue für Eu. William — 6 
Eaft Belmont Ave. -Subdipifion-Office- offen = 
tags, Addifon Ave, und Leabiit 

1—21mat,t? 


a Ba a 
Nordfeite fylatgebäude, Bargain, 
4—4 Zimmer, 4300. 
4 Zımmer, ’ 
2% Zimmer, 
147 €. North Une,, 


Zu_ verlaufen: 
214 Drdard Str., 
132 Dayton Str., 
94 Ward Str,, 
Aug. Torpe, alleiniger ek: 
14 


Muß verkauft werden: Gutes gume-dtt, 

gebäube, jährliche Miethe 0, Brei $2500, 79% 

Ipbourn A mifrja 
* Auguft Torpe, 147. €. North Ude. 


Zu verkaufen: Gutes 3eftöd, Brid m. rg de 
mit 3-5 u. 34 Zimmer flat, ar — 125. 
nahe Garfield u. Eliiton Aoe., Bei . Red: 
me Mleineres Nordieite Bridhau un Aua. 
Torpe, 147 €. North Apr. mijeja 


Bargain! — Bargain!: — Gutes zweiſtbd Lrids 
gen mit Bajement, zwei 6-Zimmer Wohnungen, 
dezimmer u.j.w,, nabe Genter Str. — 
tion. Nur $4500. ibofe 
Sofettt, 20 Oft Rortb Une. 


‚gu berfaufen: Rordiveftede North Ave. md Shefs 

> An utes Saloongeihäft = Edgebäube, für 
$00d if nur nötbig. für erfte Anzahlung. 

ah Torpe, in Dft North Une. Ama 


Geldeswertb! Gutes zmweiftöcdiges Frame-Gebäude, 
zwei 6 und 7 Zimmer Wodnungen, Badezimmer, 
nahe Mebfter Ave, nur $3600. Ruedei, 268 6. 
Rorth Avenue. doftſa 


Sehr billig! Gutes Bricgebäude, drel moderne 6⸗ 

BIER Wohnungen, nahe Genter Str. — 

ation; nur bidof 
Aoferti, Oft North Une. 


Spottbillig! Nur $2300 kaufen hübfches Frames 
Gebäude, 2 — Wohnungen, tt naht 
Robey St traß didoft 

Iofetti, 20 Of North Ude, 


Spottbillig: 5 bei 1% Fuß Lot an 1365 N. Alb: 
fand Upve., nahe Diverfep Piod., 00. Auanil 
Xoıde, 147 €. North Abe. 19ma lnod 


Zu verkaufen: Gutes ifts⸗Edgebäude an 
North Ave. wegen tan etheilung. Preis 
$19,000. mibdofria 

Aug. Torpe, 147 €. North Une. 


Zu verkaufen: Modernes gutes Yftödi Blatger 
—— BridsBafement, 2 A nabı 
Hard Str. umd nörblih von Wrigbtimood Mir., 

k August Xorpe, 147 €. North Ave, 
mibofrio 


Zu verlaufen: Gutes I:ftöd. Brid CdsSaloon-Ge> 
chäftshaus, nahe Lincoln Vark, Auguft 
orpe, 147 €. North Ave. mibofefa 


Bu verkaufen: 5900 Taufen — Prid Flatge⸗ 
häude, Oak Floors und Trim, ein Blod von Sod⸗ 
bahn, er Sag irtures, Gas und elektrijches 
Ktht. &. Willoughby, 1373 Lincoln, Ape. 

midofrfaio 


Zu verlaufen: Gefhäfts-Lot an Iineoin: Une,, 44 
Xlod don „2“ Station, KWO, mertb 2000. €. 
Willoughbp, 1373 Lincoln Ave. midofrfaio 


h — Frame⸗Haus und vLot, Ks. 334 
Kubfon limat, 210% 


i, 1we 


Norbweitieite. 
—$ı gr = Auf leichte Abzahlungen —— 
Mößige Baar-Anzahlung! 


Feinfte Brid Cottage für das Geld. Nicht inte die 
— Cottages, die auf — —— verfaufi 
werden, 6 Zimmer und Bad, Konfols, durchweg 
Kartbolyg Finish und Böden, Medizin Cabinet, $: 
tıensfeller, offene Plumbing. Bolfändie in je 
vum. Zee tund feht fie an. 

O2 MIUI-DN16 N. Kedzte Ape., 

% Blod Tüdlih von Elfton Ave, — 2 Wlod3 Bzur 
Chicago K Northweitern Gifenbahn, 
Herbert Felfenthal, 1M Waihington Str, 

midofrjajo 


rgains! Zsftödiges Bridgebäude, fech3 AsBim- 
ne ‚Si, an Lincoln Str, Mieihe 84 den 
ona 


38400. 
2:ftödiges Bridhaus, vier A4-Bimmer Flats, alle 
moderne Einrihtungen in 4 Zimmer Cottage hinten 
an Windefter nahe Augufte Str., 
John R. Haas, 902 Milwantee Ape. 


$200 Anzahlung kaufen 14-ftödi ide 
a 
frfafon 


Bargain! Berkaisfe mein 10-Bimmer Haus, bringt 
$26 Miethe ver Monat; Preis 2500. Zu erfragen 
beim Eigenthümer. en. Gampbell Abe., 
Flat. fria 

Haben Sie bebaute8 Grumdeigentfum im polni- 
fen Diftrift der Norbimeltfeite, das Sie zu berfau: 
fen mwünfchen, muß billig fein; zahle Baar und 
bandie rajh. Zeofil Stan, 69 Milmaufee * — 

rſa 

Kommt und ſeht mein neues mo— 
dernes 7 Bimmer Haus, 2298 R. NRichmond Str 
Bor BR eet gie. — Oak Tim 
aar un monatlich ein⸗ 

ſchließlich Zinſen. fie 


Zu verlaufen: Zeftödiges Steinfrontgehäude, neu, 
Ben 2 — Flats, zu bom Humboltt 
art, muß verfaufen; ein Bargain. Nahzufrageır 
(3. Weit Norih Ave, 2. Flat. * 


Zu verkaufen: Logan Square und Avandalt 
Bargaind, 2 neue — an gg Upve. um» 
2 an 5 Üpe., je 2 Flats ement und 
Attic, 97 Fub Lot, nahe Milmaufee und Belmont 
Une. Gars, Preis und 8340. $200 An: 
sahlung, Re * ner 

Giejede & Bro. 
2395 Milwaufee Une. 
Hapmomifrim 


Zu verlaufen: 


Sonntags geiäteifen 


$1400 Laufen feine 5-Bimmer Frame Cottage, mil 
gben 2-ftödigem Brid Stall Hinten. 79 Emerjon 
be., nahe Mobey und Grand Ave. Xeofil Stan, 
694 Milmautee pe. mifr 


Billige Botten, 8175, $5 Anzahlung und $5 ben 
Monat. Preife werden innerhalb gr Moden er: 
böbt, 238x127 Lot. 3130 Milwaukee Ave. Täglic 
und Sonntags offen. mail3—22dofrfü 


in! 6 Simmer moderne Mödige Brid Cottage 
ui * Schöner Play für Kinder. 743 Hirich 

Straße. —jon 
Weitieite. 

BDefeht mein Afylat:Haus, 533 &. Central Bar 
%ne., Steinfront, 5 und 6 Stmmer; —— 
und Böden; —— Licht; —* izung. Roi 
830 bei 125. e 8500 Anjablung., ee 
Rahzufragen a Eigenthümer, 


Süpfelte. 
Berkaufe billig, wegen Todesfall, ——— 
Grocerh, „A- = vermiethen. 2744 — — — 
ailw 


Borftäbte, = 


bert 42600. Gute 8 , 
—— Furnace, Bad, at 
Melroje aut, Bargain. mibofr 

Cohran & MeEluer, 107 Deazrborn Str. 


verkaufen: Zmeiftödige 
—E nen. nördlih von Roje 


—- Eigentbümer 3. 
venue, Edgewater. 
⸗ Farmlãuderelen. 


Zu 
mit Frucht, Baus ganz neu, 
alles nen, mıt wenig — * 5 
Näheres eribeilt der Farmer fe Ihr. € 
Reim Lisbon, Wis. 


Zu verlaufen: Zwei Eu Senn 
 Geienbaputikien in Bidlgen, in ve Gens 
ayenba ’ 
River. Billig. Näheres bei Otto , 300 Grand 
Avenue. dofrfa 


Bu verfaufen: Rultivirte und unkuftisiete ’ 
— — ———— — 


Bee 
um Austunft an €. $. Hartigan, 


Wertes und 


2 Aeres 5* in 


—— — 





a EEE TEEN TEE TEE 


— ee once 


Riefige IMai-Verkhfenden 


— von — 


Männer— 


Anzügen 


—— und —— 


Damen: Suits 


| Irgend ein 


Anzug im 
Haufe für 


$14.15 


um unfer Früh: 
jahrs:Lager 
zu räumen. 


Sagt nur „Aufſchreiben“ 
und dann bezahlt 


$1.00 die Woche, 


Sie foiten Eud) ander3- & 
too für Baar $25 bis $35 
—Jede neue Schattirung 
und Sthle in unſerem Äusſtel⸗ 


lungs⸗Zimmer. 
Kauft jetzt und 


begahlt wenn 


es Euch paßt, denn wir ſind das 
einzige Kredit⸗Kleider⸗Geſchaft, 


welches Baar⸗Preife 


auf Abzahlungen. 


LeVINE & 


Nehmt Elevator. 


Aenderugen frei. 


gewährt & 


Co., 


210 State 
Strasse. 


Zweiter Floor. 


Offen Samftag Abends. 


Finanzielles. 

* no \ 

FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Wafhingten Straße. 


Kapital und Neberfhun 
$1,500,000 


| 
| 
Ebiwin &. Boreman, Präfident, | 
| 





Oscar G. Foreman, Vigepräſibent. 
George N. Neiſe, Kaſſirer. 
John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit konſervativer 
Bankführung vereinbar ſind. mifefon® 


REENEBAUM 


6 sans 
Deutiche Bant 


Clark & Randolph Strasse. 


reelft au t t Grunde 
2 ET baum Denen. 


Ropitaldanlagen: figerfte au 5% u. ; | 


BE Beahteti ug | 

unfere WUnslanbs- Mätyeilung: 
zebtibriefe, Rabelgelbiendungen und 
endöwerhiel nad allen Welttheilen. 

Europã iſche —— pe Altten u, 
. Bertbpapiere mit Bind-Goupond ges 
berfauft refp. birelt eingelöst —— 

Bollmachten, Erbichaitd- u, a. Yulafio, a 
deutihen Necdhtsiachen m. 1. w. echtäträftig 
erledigt u. prompt beforgt. 

Ausländ. Gelb zum Xageskurfe germedgfelt. 
Srsie Austünfte mündl. m, iqhriftlich 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum zu den niedrigften Bin» 
fen— bon $500 aufwärts—gut geficherte erfte 
Sppothelen zum Verlauf field an Hand. 


E. R. Haase & Co., 


157 Washington Str. 
ifen,fondite® | 


FRED. MILLER, 
186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Grundeigentyum gr verleihen. 
Erfte Hypothelen zu verlaufen. 
6maimamife® 
pe ET 
Schiffs: Rarten 
6a Nach) Hamburg = Bremen für | 
13 Männer, die einige Stunden | 
de3 Tages leichte Schiffs⸗ 
dienfte leiften wollen. 

Feine Belöftigung und Bedienung, 
Schnelidampfer. 
A. Boenert &Co. 

266 Süd Glarf Str. 

Hotel Kaiferhof, nahe Ban Byren Ste, 
Bn Chicago feit 1871. Bin, fr,fo,mi® | 
Canadian Pacific 
Weniger als 4 Tage auf De u ud | 
eal, Duuedes 
— — — 
ve 
a —S 
a 


uuf allen Dam 
1. Rlaffe $90; 


Be De 
d u en Dsean 
a en Graptie e Selenrappis 
er 
* abi . 
einklaſſ. 8 . su: 


n. 
2. RL. — 
Bo Zieelagenten, ober 
4J— — . und Büchlein. 


+U., 283 ©. Glart Otr, 
G. Benin, Bl a Men 1715. 
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 Heil-Brumband 


6 werden —X 


Te 5 00. 
Da. | ee 


Weshalb fügt Ihr Euch nicht der 
Neihe von Geldfparern an? 

Seid? Ahr einer der Chicago 
Heather Eo.’3 zufriedengeftellten Kun> 
den? 

. Weun nicht, jo waret Jhr nochjnicht 
bei uns. 

Die Mode verlangt Federn und die 
Huge SKäuferin mei, daß die Chi- 
cago Feather KCompand) das Heim der 
Straußenfedern: ift. 

Wenn Ihr Federn von uns Fauft, 
jo fauft Ihr direft von der Farm. 

Geht zuerit mo ander3 bin, aber 
fauft nicht, bi3 hr bei ung taret, 
denn ir erfparen Euch wenigſtens 
334 Brozent. 

Wir führen immer das größte Af- 
fortiment in Farben und Größen. 

Willow CStraußenfedern ® 


Sn diefer Saijon beliebt. 
3zöll. Willow Straußenfedern, $8.95 
(15 Soll breit) 
5301. Willow Straußenfedern, 12.50 
öl. Willow Straußenfedern, 15.00 
Willow Straußenfedern, 22.50 
(2 ol breit) 
Franz. Straußenfedern 
TE BER ar ne N RE 


Unfere Federn find fammtlich von 
männlichen Straußen und beitehen 
aus harten Flues. 

21301. franz. Straußenfedern, $4.00 
23301. franz. Straußenfedern, 5.00 
24301. franz. Straußenfedern, 7.50 
26350. franz. Straußenfedern, 10.00 
27350. franz. Straußenfedern, 12.50 
12 Strand Xigrettes, 163Öl., für 90c 


Chicago Feather Co. 


Bwei Läden: 
Putzwaaren Federn 
171—173 State &t.| 199 State Str. 


Grund-Bloor, 


d 2. Floor, 
Palmer Houſe Block 


über Peacocks. 


paſſende 
Bruchbänder 


+ E i 
niht Hohe Preife, 

+ .Önnen einen Bruch heilen. Wir 
t fabrigiren über 70 verjchtedene Sors 

ten. Ein gut paflendes Band für 
ge bon 65€ aufwärts, für gute 
einfeitige, und von $1.25 anfıwärts 
ür gute doppelte Bänder. Die er» 
abreniten Sefren- und Damens 
Dandagiften zu Ahbrer Verfügung. 
Unterfudhen und Anpaffen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwaukee und Chicage Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebüude. 
Nehmt Elebator. — 6. Floor. 
Offen täglich bis 9 Uhr Abends; 

Sonntags von 9—12 Uhr. 


Wichtig für, Männer. 
—— — 


ten jeden nod en 

Bene 

en 
Karla 


Behlles Dentihe Apotheke, 


441 Süd State Str., Chicago, U. 


Im 


geſet die „Bonntagpofe, | 


tee ee rt 


t 
: u es 
tiber, Bulls 


b 


Guſtad Soch ſtet te r Im Berl, Tageblatt. 


‚ Erfter Tag. 

Es iſt nichts, hat der Arzt gefagt. 
Bloß — nicht ausgehen foll ich heute; 
dann Fann ich morgen Abend getroft 
in einer gefchloffenen Drofchte zu ber 
Gefellfhaft fahren, an der mir fobiel 
gelegen ift. Der Arzt hat meiner Auf- 
martefrau das Menu bdiftirt: Bouil- 
ion, WBlumentohl, ein Hühnchen. 
Merkwürdig: Geſunde eſſen Huhn, 
Kranke bekommen immer ein Hüüühn— 
chen. Meine Aufwartefrau notirte ſich 
die Speiſefolge auf einem Briefbogen 
und ſervirte mir dann eine Suppen— 
tafel, in lauwarmem Waſſer ſchwim— 
mend; verſteinerte Strohhalme (angeb⸗ 
Gh Schneidebohnen); ein verbranntes 
und verſalzenes Schmweinefotelett. 
(Weil beim nächften „Kaufmann“ fein 
Hitühnchen mehr zu haben war.) 

Zweiter Tag. 

E3 ift nichts, hat der Arzt gejagt. 
Aber es’ift nur eine Kleinigteit. - JH 
fol der Gefellfichaft zu heute Abend 
doch lieber abfchreiben und mich gleich 
nach Tiſch zu Bett legen. Die Auf: 
wartefrau joll mir wieder ein Hülühn- 
chen braten — heute wird fie ficher eins 
befommen, meint fie. 

Ich inhalire Ierpentindämpfe, 
Ihlude Medizin, die nad) Grünfpan 
fchmedt, qurale mit Tannin, hufte mie 
eine faiferliche Automobilhupe und 
brauche ftündlich drei neue Tafchentü- 
cher. Sechs Dutend habe ih. In der 
Küche mäjcht meinellufwartefrau zwei 
Dubend davon. 

Dritter Tag. 

Seht Liege ich glücklich feit. Es tft 
feine Kleinigkeit, hat der Arzt gejagt. 
Ei ift eine richtige, ausgewachlene, 
verjchleppte Influenza. 

Influenza ift feine Krankheit, Ton- 
dern eine Gemeinheit. Wenn man fid) 
fo vorftellt, man hätte Blinddarment: 
zündung, oder man hätte meinetwegen 
ein Bein gebrochen — das märe eine 
ehrliche, vollgiltige Sache. Wie ehr- 
furchtgebietend mirft ein Beinbrud! 
Da liegt man in der „Anftalt“, Befuche 
fommen, fie fragen nach dem Gipäver- 
band, beitaunen die gewaltige Mafchi- 
ne, die am unteren Bettende aufgebaut 
tt, und man ift ein Held. Influenza! 
— pah! Die hat jeder fchon felbit ge- 
habt. Und das fagt er dir nicht ein- 
mal, das fchreibt er dir; befuchen thut 
dich fein Menfh ... . wegen ber An 
ſteckungsgefahr. Da liegſt du — un— 
bedauert, unbeſtaunt, mutterſeelenal— 
lein ... nur aus der Küche dringt das 
leiſe plätſchernde Geräuſch von zwei 
Dutzend Taſchentüchern, die gewaſchen 
werden. 

Ich habe dem Arzt erklärt, daß ich 
das nicht mehr aushalte: immer bloß 
verbrannte Hüüühnchen oder Blech— 
menagen aus dem Reſtaurant! Lieber 
ich verhungern. Oder ins Hoſpi— 
al. 

Der Arzt iſt ein Prachtmenſch. Er 
verſpricht, mir nich heute eine „Schwe⸗ 
ſter“ zu ſchicken, die kochen kann. Und 
Morgens und Abends wird ſie mein 
Fieber meſſen und mir „Packungen“ 
machen. 

Die Schweſter kommt — und kocht 
wirklich! Sie beginnt mit Kaffee — 
endlich etwas genießbares Warmes! 

Aber die Packungen. Der kalte Um— 
ſchlag kitzelt furchtbar am Rücken ... 
Und man lacht. Wie bei Triſtan und 
Iſolde. 

Die Aufwartefrau hat gute Tage; 
ſie braucht nicht mehr zu kochen, nur 
noch den Hund hinunterzuführen und 
Taſchentücher zu waſchen. 
Fünfter Tag. 

Die Schweſter kocht vorzüglich. Die 
kohlenſauren Bäder ſind ſehr amüſant 
und mollig. Nachmittag ſtehe ich auf. 
Heute iſt Donnerſtag. Wenn ich ge— 
ſund wäre, käme heute ... aber ich 
habe ihr glücklicherweiſe noch rechtzei— 
tig geſchrieben, daß ich Influenza 
habe. 

Um halb fünf klingelt es dreimal 
ganz kurz. Ich weiß ſchon. Alſo hat 
ſie nicht an die Influenza geglaubt 
und kommt doch. Die „Schweſter“, 
die gerade ausgehen will, geht öffnen. 
sch höre, tie die Korridorthür aufge- 
macht wird, dann höre ich einen halb- 
lauten Schrei, und dann höre ich, wie 
jemand in rafender Eile die Treppe 
hinunterläuft. .. . 

Die Schweſter kommt kopfſchüttelnd 
zu mir herein: „Denken Sie bloß, da 
war eben eine Dame, die muß ſich in 
der Etage geirrt haben, die erſchrat ſo, 
als ſie mich ſah ...“ Ich kopffchüttle 
mit. Ich Habe natürlich keine Ah⸗ 
nung... . 


GSehfter Tag. 
E3 geht aufwärts, fagt der rat. 
Wirklich? 10 * 
Und der Huſten? Und die Einfam- 
feit? Und was ich alles machen -foll! 


Beffer als Mafane. 


Campholin befeitigt Pein und 

Schmerzen, denn e8 regt die Zirkula- 

tion an umd 

beſeitigt Blut⸗ 

andrang, wo⸗ 

durch die Natur 

Hilfe erlangt, um 

eine Heilung zu 

erzielen. Für alle 

Leiden, wie lah⸗ 

n mer Rücken, 

rheumatiſche Schmerzen, geſchwollene 

Gelenke uſw., hat es nicht feines Glei—⸗ 

chen. Warum leiden, wenn Campho⸗ 

lin Euch kuriren wird? Zum Verkauf 

bei der Public Drug Eo., 150 State 

Str.; Bud & Rayner, Ede State und 

Madifon Str.; Ind in allen anderen 

befannten Apotheken. Befteht darauf, 
ba Ihr Campholin erhaltet. 

Zur Beadtung! Ale Per 

onen, die in Wheaton, YU., oder in 

ber Umgegend babon wohnen, werden 


höflich erfucht, in der Apothete von 2. 
2. Hiatts — eined freien, Dadets 


* 


K 


ift unfraglich der befte Kredit. 


licher. 


kommen — für ſalarirte Leute und Arbeiter. 
Wir laden Euch höflich ein, nach einem unſerer Läden zu lommen und und zu 


gen. 


geſtatten, Euch die vielen Vorzüge perſönlich zu erklären. 


4 Zimmer { 


- ee Ze ee ee 7 ni 


x12 Brüffeler Rug: acıne ıchrägen Ylante 


Diefer Rug ift heute die größte Offerte jeiner Art zum Verkauf in Chicago.. Die beiten 


Worfted Stoffe find zur Herftellung diefer Nugs gebraucht; fie find 
fejt gewwebt, und vergeht nicht, haben Feine Miter-Nähte: fie werben 
empfohlen wegen ihrer ungemöhnlichen, Dauerhaftigfeit. 


V ⸗* 
Bett⸗-Spring und Matratze, 8.7 


Dieſe vollſtändige Ausſtattung 
beſteht aus einem hübſchen 
Bett, wie oben abgebildet, in 
jeder Farbe und Breite, mit 
ausgezeichneter Matratze, wei⸗ 
chem Obertheil, Tape ſtitched 
Edges und ausgezeichneten 
Springs. Das Bett iſt allein 
den Preis werth, den wir für 
die ganze Ausſtattung ver— 
langen. Vollſtändig, 


8.75 


Fortmwährend fommt die Schmweiter mit 
eiwas anderem. Bitte da3 Gurgel- 
mwafler! Bitte zum Nafenfpülen! Wol- 
len mir jet die Iemperajur mefjen? 
Hier ift Ihre Medizin. "Das Babd ift 
fertig. Seht muß mohl die Padung 
erneuert werden? — Uber ich habe ein 
Gegengift entdedt. Die Schmeiter 
Ipielt leidenschaftlich gern „Mühle“. 
So oft wie möglich fchlage ich ihr 
Geimtüdifchsfreundlich eine „Mühlen- 
partie” por — dann, habe ich für eine 
ober zwei Stunden Ruhe, namentlich 
menn ich fie recht häufig gewinnen Iaffe. 

Heute waren e3 nur noch fiebzehn 
Taſchentücher. Es geht doch auf- 
wärts! 

Siebenter Tag. 

Bei Sonnenſchein ſoll ich ſpazieren 
gehen, hat der Arzt geſagt. So ein 
Unſinn. In Berlin im Frühling Sons 
nenjcheint! Er hätte ebenfo gut fagen 
fönnen, ich jo in meinem Spudnapf 
nad Krofodilen angeln — — — 

Uber nein! Was fehe ih? Da blin- 
zelt die Sonne zmwifchen den Wolten 
hervor! NRafch in den Paletot, bevor 
fe wieder mwegblingelt! 


sh habe meinen erften Spaziergang 
gemacht. Natürlich bin ich in den Re: 
gen gerathen, in Schnee und in Hagel, 
Dabon wird der Huften nicht befler. 
Und die Tafchentücher bleiben auf 


fiebzehn. 
Achter Tag. 

Der Huſten in Berlin iſt nicht aus— 
zukuriren, hat der Arzt gefagt. Ich 
muß Urlaub nehmen und für drei Wo— 
chen nach dem Süden fahren. Der 
Arzt hat jelbft telephonirt, und der Hr- 
laub wurde bewilligt. Heute Abend 
um zehn ſchwinge ich mich in den Süd⸗ 
expreß! In Italien werde ih am 
zweiten Tage geſund ſein, das weiß 
ich. 

Wenn ich meine Influenza nicht ge⸗ 
kriegt hätte, wäre an Urlaub nicht zu 
—6 ... Adieu, Berlin! . 
Figentlich rieſig nett, ſo ein bi 
Influenza! * 

— r — 3 +9 — — 

Die Hexenprozeſſe im Zurem⸗ 

burgiſchen. 


Profeſſor van Werveke gab kürzli 
vor ſeinen Landsleuten * Se, 
tung ber Herenprogefje im Rurembur- 
ger Lande. Wir entnehmen den Xn- 
halt jeiner Darftellung im nachfolgen⸗ 
den der Luxemburger Zeitung: Die 
erſten bis heute bekannten Prozeſſe da⸗ 
tiren aus dem Jahre 1456, die letzten 
aus dem Jahre 1680, Echternach ge⸗ 
bührt das traurige Borrecht, den Iehten 
derartigen Prozeh geiehen zu haben. 
Yun Wervete hat bis te taufend 
Prozehaften dur beitet, und das 
Material ift noch keines erſchöpft. 
— — Viertel des Aklen⸗ 
materi Erwägt m 
obwohl die Alten dem i 55 


Früher People's Dutfitting Co. 


der Angellagte die 


iſs 


Preis 


223 TO 229 WA 


Nordweitfeite- Zweig 
959—963 
Milwanfee Abe, 
Ede Baulina Str. 


Weſtſeite-Zweig 
171—173 
Weit Madifun Str,, 


an den Provinzialrath gelangte, jo er= 
gibt fich für die Luremburger Gegend 
die ungeheure Zahl von wenigftens 30,- 
000 Brozefien, von denen etwa 20,000 
Zodesftrafe im Gefolge hatten. Und 
da3 bei einer Benölterung von 250,000 
Einwohnern in einem: Zeitraum von 
nicht vollen 250 Jahren! Ein einziger 
Prozeß in Neuerburg brachte 100 un= 
glüdliche Opfer auf den Scheiterhaus 
fen, in Elter 36. 

Hatte ein Kläger, oder richtiger An= 
geber, eine Berfon der Verbindung mit 
dem Teufel angeklagt, jo murbe Die 
Vorunterfuhung eingeleitet. Golge 
Kläger machten fich förmlich ein Ge- 
Ihäft aus diefer Herenriecherei. Sind 
doch jelbit Fülle dargethban, mo Ge- 
meinden eigene Kläger bingten, mo 
Umtsleute zur Anklage verleiteten. 
Und was verbächtigte nicht alles die 
Hererei: Wohlſtand, Verwandtſchaft 
mit bereits der Hexerei Angeklagien, 
Anweſenheit auf dem Felde kurz vor 
dem Hagelſchlag, Wiſſenſchaft, Ge— 
ſichtsausdruck, Lauheit oder allzu gro⸗ 
Ber Fleiß im Beſuch des Gottesdien— 
jtes, Lob oder Zabel des Herenwahn- 
finng. Kein Alter und kein Gefchlecht 
Ichüste vor der Anklage: ein Kind von 
fieben Jahren und ein neunzigjähriger 
Greis, Männer und Frauen, Wieſter 
und Laien find auf den Scheiterhaufen 
geitiegen. Eine Anlage fam beinahe 
einer Verurtheilung gleich; unter tau— 
fend Anflagen wurden faum zwei ab- 
gewiefen. War Anklage wegen Hererei 
gegen jemand erhoben worden, fo wur— 
de eine geheime, eingehende Unterfu- 
hung über des Angeklagten Zeumund, 
Lebenämweife und fonftige Verhältniife 
angeordnet; diefe Unterfuhung unter- 
blieb iedcch oft, und ver Angeklagte 
wurde ohfie weiteres im jchwere SRerfer- 
haft genenımen. Diefe Herenverliefe 
waren Orte, die mit Schreden an Dan- 
tes Hölle gemahnen, dunfle und feuchte 
Löcher, ganz unter dem Boden gelegen. 
Eine Treppe führte nicht Hinab, fon- 
dern an einem Strid wurde ber Un- 
glückliche hinabgelaſſen, wohl auch hiu⸗ 
abgeworfen; faules Stroh diente als 
Lager, wohl auch der nackte Boden, 
Waſſer und Brot war die Nahrung, 
die dem Verhafteten bei Aufſtellung der 
Prozeßkoſten zu Preiſen angerechnet 
wurde, für welche er ein Luxusleben 
hätte führen können. Ketten an Hän⸗ 
den und Füßen, dazu manchmal eiſerne 
Halsringe machten jeden Fluchtverſuch 
unmöglich. Aus dieſer Hölle wurde 
nun der Angeklagte vor die Richter 
zum Verhör gebracht. Die Fragen 
wurden jo geftellt, daß nur mit „ja“ 
ober „nein“ zu antworten war. Veftritt 
ihm  borgehaltenen 


Für Männer! 
— —— 


in | Blifim in der 


volftändig 
ausgeitattet 


Wir möchten Euch mehr davon fa*® 


Abenbs »ffen 


Bedingungen: 
$6 Baar; 
$4 monatlid) 


563 


One Motion Collapsible Co-Cart 


BASH AVENUE 


Südweſtſeite⸗Zweig 
1—11 
Blue Island Avenue, 
Ede Hartifon Str. 


Anſchuldigungen, fo fehritt man zur 
Folter. AZuerft wurden ihm die Fol- 
teriverfzeug? vorgelegt und deren Ge- 
brauch erfläıt; blieb er hartnädig, fo 
hatte der Henter feines Amtes zu wal- 
ten. Irtoßdem hier das Maß der Pei- 
nigung genau borgefchrieben- war, fo 
that der Henker gewöhnlich ein weite⸗ 
res. Splitternackt ausgezogen, wurde 
der Hexenmeiſter oder die Hexe nach 
Hexenmalen unterſucht; wehe den Un⸗ 
glücklichen, die ein Muttermal trugen, 
dies galt als Herenmal und ihre 
Schuld war erwiefen. Bei foldhen Fol- 
terungen wurden nun jolche Beitialitä- 
ten veribt, daß fie fich nicht wiederge- 
ben laſſen. 

Die YFolterung wurde ſo lange fort⸗ 
gejett, bis ein Schuldgeftändnif” er- 
folgte, zwei, drei, vier Tage hinterein- 
ander, wobei Folterungen biß zu zwölf 
Stunden im Zage vorfamen, "Und 
melcher Iinglüdliche hätte da nicht ge- 
ftanden, Ya mußte der Tod auf „dem 
Scheiterhaufen eine Erlöfung bedeuten. 
Und während jo ein Menfch von einem 
verthierten Henker zugerichtet murbe, 
jollten mohl die Schöffen zugegen fein; 
e3 fam aber auch vor, daß biefe in 
der Zeit in einem anderen Raume fi) 
dem Efien und Trinten oder genauer 
„dem SFreffen und Saufen“ bingaben, 
denn der Angeflagte hatte alles zu zab- 
In. Wurde feine Schuld feitgeitellt, 
fo wurden ja alle feine Güter eingezo- 
gen, war er unfchuldig, mußte er bod) 
zahlen. An den Gelbtoften, die fol 
ein Prozeb nerurfachte, mäfteten fich 
die Gerichtäherren, die Schreiber und 
der Henter; möglichft viele Herenpro- 
zeffe einzuleiten, mar fehon von finan= 
zieller Seite gerathen. Hatte nun ber 
Angeklagte unter der Pein der Folter 
feine Verbindung mit dem Zeufel zu- 
gegeben, dann flammte der Scheiter- 
haufen. Konnte ihm feine Schuld 
nachgewiejen werben, erlag er bod) oft 
den auögeftandenen Martern. E3 mar 
ein grauenhaftes Bild, das fich bier 
entrollte. _ Wahntoigiger Aberglaube, 
fraffe Unmiffenheit, Habfucht und die 
perverfefte Wolluft find die Urfacdhen 
dieſer ewig fluchwürdigen Schandtha⸗ 
ten. ö 

— Traurig — WU: „Na, tie ifl 
das mit dem Zehnmarkftüd geworben, 
weiches Ahr Heiner Junge verſchluckt 
batte?* — 3.: „Ach, leiber jehr trau- 
tig“ — U: „Wie, id no nicht 
wieder zum Vorjchein gelommen?‘— 
B.: „OD doch; aber wie wir’! genau 
befaben, war ’3 felfh!" 

— Fürdterlide Drohung. — Herr 
als nach beendeter Kremferfahrt ber 

Örpreis einfaffirt mird): Wat, 50 

fennige foftet Die Yahrt? Und biäher 
bloß 30? Gibt’3 ja gar nicht! Wiffen 
Sie, wenn Jhnen bas nicht paßt, fahr’ 
ich einfach wieder mit zufüd. - 

Ste ? 


Dies ift obme Frage bie 
ftärffte, leichtefte und prafs 
tifäfte Go-Cart, der heute in 
Chicago zu annähernd dem 
eis —— wird. Hat 
chwere Gummi Tire⸗Näder, 
kann ſo kompakt zuſammen⸗ 
gelegt werden, wie/. ber obi= 
gen Tleinen Abbildung gezeigt 
wird. Bollitändig mit Hood, 
bon garantirtem Nantudet Les 
der, in jdwarz, grün oder 
dunkelroth. Preis 


6.09 


Dr. Reynolds Botidhaft au Männer 


Meine meaiitigen Blutzellen-Mittel beiten 
nachhalti Intvergiftung, SHautirankheiten, 
Rheumatismus, Geihmwüre, Nerböfität, Blafens 
und Nierenleiden, varikoſe, ſchwache Blutgef 
Meine blutbilden⸗ 
en blutre ini⸗ * 

genden Mittel näb- 8% 

ren. die Blufzellen }: 
und ſtärlen ſchwache 
Organe. Starte, 
Träftige Männer ba» 
ben reines Blut. 

Was der Blutftcom 
in bem nid 

Körper für ſchwache 
Organe nicht au 

thun vermag, wird 
durch nichts anderes 
herbeigeführt. 

Meine Garantie— 

Kein Geld nötbig 
um. tn. Behandlung 

gu treten, nod 

taudt ein Dollar 

bezahlt u werden 

bi3 geheilt — Euer 

Ku... 
Ich will einfach je 
dem leidenbden ann zeigen, dab id feine 
Gefundheit wieberberitellen Tann. Der fiatle ro« 
bufte Mann ift nie zurüd, er überholt den 
Shmwädling in jeder Weife im Kampf de3 Le 
bens. Spredt bor Megen freier Unterfudung 
oder f&reibt mir im Bertrauen bie bolle Ge 
mean Eures Falles, Ih bebandle jeden ® 
enten perfönlid. Ih garantire ud Ted 


Dollar, den Ihr für meine Mittel begablt, aus. 


rüdaugeben, wenn nicht aufriedenaeft 
2. Floor 84 Adams Sir, nun 


Griyart Gelb an Bahnarbelt. 


Wir fi bite Pa 
se 
Gelbkreuen, 2....$1.30 | Brüttenarbett... 
ran gr 


— — — 
Arte Arben guransirk 


Union Dental Co. 


(1b Sale eishfich) 
289 Wabash Ave. 


Dr. J. YOUNG, 
ee: 


—— 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adamıs Strasse, Zim a 
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zebit » BVebingungen, wie fie Enren 'perfönlichen Berhältnifien ent- 
fpreden — das bietet Hartman End. EB ift Kredit Köherer Art — 
gebiegener, vertranlicher und befriedigender, anpafjender und zuträg- 
E8 it der einzige Kreditplan, in welhem die Bedingungen fo 
geftellt werden, wie jie Euren perfänlihen Berhältniffen palfen.. Es 
E38 ift ein Segen für Yamilien mit Meinem Ein- 


Arbeiter 





? Gin Erfolg, ter täglich beweilt, „R.& 


daß. aukerorbentliche Barga ins föfort erfannt werden — felbft unfere eigenen Ber: + en 2 or — * * Ag e 
fäufer, obgleich daran geivöht, dak twir ungewöhnliche Werthe bieten, find fo ent⸗ \ — A —* PR u ar Be nn 2. er 
hufiaftiih, wie fie nur fein Fönnen. Sie jagen: „Wir haben nie vorher Werthe gefehen, — —* * — 8.8 & © chwarze Walrus Suit Cafes, fitted, $15. Ta 

—— el En en B F — — engl. Chweinsbaut Suit Enies, $12.50, * & &o.-®r. $10, 4.98 


welche di leichkommen“, und fp ı ächli i — * PR 
elche diejen gleihlommen“, fp.iwar e3 thatfächlich mit allen Chicagoern feit Ieh- : ; i i 5 | EEE EELTEEEEEENERTER as * Br 8 * * Kubbaut Euit Catep, ER Aus; ug, 39.95. ge er 
4 0. ti. € et eifetajchen, DI 


ten Dienftag Morgen — immer wieder lobten Käufer die Waren und die unerhört : 2: JF PH . 
niedrigen Preife Die vorherrſchten. AYIS „’ EARBORN STS. ko. $16 Amp. Ruffia Calf &na. Cool Lofer 9798. | ®. * V deco 208 
+44 rer 


Browning King 8 &o.s 1% ganzes $217,900 Lager! 


zu 52: am Dollar: Erfolgreich über alle Maßen 


LO ——— En 
In Nachſtehendem verſuchen wir Euch eine ungefähre $dee zu geben von ber riefigen Auswahl und erftaunlichen Spargelegenheiten, melche durch diefen wirklich ee en u Eintauf geboten werden. Welch’ 2 ee Greigniß in der „Verkauf-Geſchichte — 
dieſer Verkauf iſt, iſt kaum beſchreiblich. Ihr müßt perſönlich herkommen und Euch überzeugen, daß hier die berühmten Browning, King & Co. Kleider offerirt werden, alle in- durchaus tadelloſem Zuſtande und zu wirklich erſtaunlich niedrigen Preifen. für welche, foldhe 
Kleider jemals verfauft mwurben—neu, elegant, hochmodern, mit ganz bejonderer Sorgfalt ausgemäblt für die befte Kundfchaft, Chicagos. Könntet Yhr in Anbetracht der niedrigen Preife eine folch günftige Gelegenheit unbeachtet vorübergehen lajjen? Wir glauben faum— 
und morgen ift die bejte Zeit, Berzufommen, denn die Auswahl ift eine fehr reichhaltige. Wir haben in all den verfchiedenen Departements Vorforge getroffen, um Euch prompt bedienen zu können. Alle Umänderungen werden foftenfrei bejor —* 
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Browning, Sing & 6. 5 en für Männer, Zünglinge und Knaben 


|_ Männer-Frühjahrs-Angüge, | L Frühjahrs-Meberröde. | | Full Dreß Männer: Anzüge. \L Auto⸗Kleider. | ünglings-Frühjahrs-Anzüge ige fü zT Rufliiche Blonje-Anzüge | 
Co. $5.50 Norfolfangüge 2,98 | 3., 8. & Co. $5.50 Angüge, nur $2.98 


Co. $12.50 Anzüge, :$7.50 8. & Co. $12.501leberzieher, $7. u B., 8. & Co. $28 Turebo Röde, $14.98 55 828 Chauffeur⸗ Anzüge 812.80 B. K. K Co 8185 Anzüge, 88.98 
ei sieh ; Co. 6.50 D. ®. Anzüge, 3.98 | 2., 8. & Co. 86.50 Anzüge, nur - 3,98 


.& 
Co. $15.00 Anzüge, 9.98 & Co. $15 Weberzieher, B., 8. & Co. $30 Turedo Röde, 16.50 Eo. $20 Chauffeur-Anzüge, 9.98 0. $16.50 Anzüge, 9.98 . & u 
* * 38 Eby ME Nöde, $7 0. $18.00 Anzüge, 11.56 | ®., 8. & Co. $8 Norfolf-Anzüge, 4.48 * $8.50 Anzüge, nur 5.48 
.& & Eo. $10.50 Anzüge, 6.98 

.& 


& € 

Co. $18.00 Anzüge, 11.50 » 8. & Co. $22 Ueberzieher, 11. * B., K. & Co. 835 Tuxedo Röcke, 18.50 86C 

: Co. $20.00 Anzüge, 12. "8. & Co, $25 Ueberzieher, 14.98 | ®. 8. & Co. $35 und $40 Gefellfdafts- 8 * — 5 —38— . & Eo. $20.00 Anzüge, 12.50 _ Eo. 9.50 Corduroy Anz. ‚5.48 

: Co. $22.00 Anzüge, +13. , & Co. $80 UWeberzieher, 18.50 | Röde und Weiten, nur $18.50 u. $25 : &o. 83 Auto Duiter3urt98 ..& Co. $25.00 Anzüge, 14.98 & Co. $12 Anzüge, nür, 7.48 


: E&o. $25.00 Anzüge, 14. , & Co. $35 Ueberzieher, 19.98 | $40 Prince Albert Mod iind Weite,$2b 
i r $25.00 Oxford Tuxebo Anzüge, 16.50 11. _ Die Uniformen. | :Stüde Jünglings⸗Anzüge. 1 


: &o. 828.00 Anzüge, 16. 
i * 1 x . ⸗ 6 
an nn ben * Münner⸗Cravenettes. VB K & Co 810 Geſellſchaftshoſen $ — — — — — — B., Ki. & CoD. $10.00 Anzüge, $1.98 
50. & 5.00 Anzüge, 22. | m B Co. 812 Yacht-Anzüge, = 5 B., 8. &;Eo. $15.00 Anzüge, 8.98 
.$2 0 Elerical Rod u. Weite, 4.98 $15 Gravenettes, $9.98 Pelz⸗ Ueberröcke. 8.800 an Uniformen, €. &B. 8 8,8. &Co..$18.00 Anzüge, 998 
$18 Eravenettes, 11.50 8, 8. & Co. $150 Cealifin Coats, 9275 ‘ 820 Kutſcher⸗ Rüde, 9.08 
2-Stüde Männer-Anzüge, ’ | o. $450 Cealftin Eoats, 


2 Sa eu r 8. & Co. $100 Muskat Coats, $60 | Keit-Hofen | | Lange Hofen für Jünglinge. F 
. $15.00 Anzüge, $9.98 2 R B., 8. & Co. $2.50 Hoien zu $1.48 


528 Crabenettes, 16. 5 
er 00 — x 5 $30 Sravenettes, 18.50 Männer-Hojen, & Co. $5.00 „Ahaki”, zu $2.98 | DB, 8. & Co. 33.00 Hofen zu. 1.98 
2 aüge, Co. $5 Männer=Hofen, '$2.48 Eo., $15.00 „Whincord“, 7.98 D., 8. & Co. $4.00 Hofen zu 2.48 


B,, 
BR & 
$25 00 Anzüge, 14 98 ô——— — , * * 4 
inter- ö Co. $6.50 Mä ‚3.98 | 98. & Co., 838.00 Reit-Ainzüge, 18,50 nn 
Winter-Meberröde. I 0:68.50 Miımlechojen, oa | Turedo-Anzüge für Anaben. I: 
B., 
8, 


s 2 Sr. 


= — 


Eo. $10 D. B. Anzüge, 5.98 
& Co. $12 Norfolf-Anzüge, 6.98 


& Co. $13.50 D. B. Anzüge,7.98 nn Knaben-Anzüge. | 


. & Eo. $2 ruffifche Anzüge, 98c 
. & Co. $2 Mattofenangzüge, 98e 
. & Co. $8 uff. Anzüge, '$1.48 
. & ©. 
.&E 


—— — 


Sailor Blonje-Anzüge. [= 


. & Co. $4.50 Anzüge, $2.48 
. & Co. $5.00 Ungüge, $2.98 
..& Eo. $6.50 Anzüge, . 3.98 
."& Co. $9.00 Anzüge, 4.98 
.& &o. $11.00 Anzüge, 5.98 


Frühjahr Knaben-Reefers. || - 
8. & Eo. $3.50 Neefers, $1.98 
8. 

8. 


N» * * * * * * * * 


— 
———— 


S 


$3 Matrofenangüge, 1.48 

vo. $4 Militär-Angüge, 1.98 

. & €o.-$4 uff, Anzüge, 1.98 
. & Eo. $5 ruffifche Anzüge, 2.98 
‚&Eo. $6.50 Matrofenanz., 3.48 


Kniehojen für Kuaben | 


. & Co. 75c wafchbare Hofen, 24c 
* ge 81 waſchbare Hofen, 48c 
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& Co. 85.50 Reefers, 2.98 


Separate Männer-Röcle. 
& Co. $7.50 Reefers, 3.98 


o 


Eo. -$10.00 Männerhofen, 5.50 
. $22 UWebergieher, 12.50 D., 8. & Co. $10.00 Anzüge zu $4.98 
8. & Co. $5 ungef. Serge-Röde, 2938 | 3., 8. '& Co. 812.50 Anzüge zu 5.98 
R. & Eo. $9 ungef. Serge-Röde 4.50 | B., 8. & Co. 320.00 Anzüge zu 6.98 


& 

. & 

. & €&o. $8.00 Männerhojen, 4.98 ’ 
—* Jackets . $15 Ueberzieher, $9.98 & | Größen 7 bi8 16 Jahre, 

. & Co. $12.00 Männerhofen, 6.50 

& 


& &o. $2 -Serge-Hofen, 98e. 
2 $3 CheviotsHofen, 1.48 


85.00 Jackets, 82.48 
Be $10.00 Sadet3, 5.98 
: &o. $16.00 Sadetz, 8.98 


& &o. $3.50 Neeferd, 4.48 


&o. $6.50 Hojen für Feuers 
& Co. $10.00 Reefer3, 4.98 


5 
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$25 Weberzieher, 13.50 
. $50 Meberzieher, 27.50 eute und Poligiiten, für nur 4.50 
et ee 


Browning, King & * s hochfeine Ausſtattungs-Wagren für. Männer 


Co. —— 00 Four⸗in⸗hand reinſeidene Ties,. 50r. B., 8. & Co. 1.50 Seide bejette Muslin Nachtkleider, 89e. ee B. K. Co.'s $3.50 re Negenjchirme für Männer, 5.69. 
.& €0.’3 50c reinfeid. Foursinsband Tieß, 2de. B., 8. & Eo.'3 $1.75 Seide bejckte Muslin-Nacdtkfleider, 98e. B., 8. & Co.'s reinjetdene $7.00 Regenfchirme für Männer, 4.48. 
u 8. & E0.'3 25c ſchwarze, weiße und fich Bow Ties, 1236c. B., K. & Co.'s 82.00 mercerized Sateen⸗Nachtkleider, 81. 19. KR. & Eo.’3 $6.50 reinſeid. Regenſchirme für Männer, $3.75. 
€ 
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B., 8. & Eo.’3 75c u. $1 imp. franz. Liöle eg 4be. 
B., 8. & Eo.’3 50c und 6Be imbort. fanch Striimpfe, 35r. 
B., R. & Eo.’3 45c voll Bafhioneb Halbftriimpfe, zu 2öc. 
B., 8. & Eo.’3 25c imppriirte Halbitrümpfe, 15r. 
B., 8. & Eo.'3 25c nahtlofe Halbitrümpfe, gu 12%. 
B.,R. & Eo.’3 $1.50 und $1.75 feid. Salbitrümpfe, 98c, 


„» 8. & Eo.’ feid. Männer-Garters, mit Gold-Berzierung, 20c B, 8. & Eo.’3 $2.25 Seide Lufter: Nachtfleider, für $1.39. B., 8. & Co.'3 3.50 Seide u. LeinenMäner-Negenfhirme, 2.48 


0.3 Wood Silf gejtridte Ties, 1% Zoll breit, 39r. ®., 8. & €0.’3 $2.50 merceriged jeidene Nachtfleider, $1.48. 9.,8. & Co's $3 und $2.50 Pajamas für Nnaben, 1.69. 
& Eo.’3 82 waſchbare Chamois Männer⸗Handſchuhe, 81.25. — Di R. & Co.'s $4.50 merceriged ſeidene Pajamas, 92.98. B., 8. & Co.'3 $1.75 u. $1.50 Madras-PRajamas für Anaben, 98e. 
Co.'s $2.25 ı. $2 Arab. Moca u. Kid Männer-Handich., $1.48 B. 8. & Co.3 35.50 wercerigeb jeidene Bajamas, $3.69. B., 8. & Co.'3 $2.50 u. $2 Sinaben plaited NegligeesHembden, 1:48 

€o.'3 $1.25 ur. $1 imp. f'ch Halbitrümpfe, Seide u. Ingr., 69c & Co.’3 1.75 Iohf. Kid Männer-Straßen-Bandiehube, $1 25. Sämmtlide B., 8. & Coxs $6 mercerized jeid. Bajamas, $3.89. 2., 8. & Cor's $1.75 u. $1.50 Knaben Negligee⸗Hemden, 98e. 

& Co.’ $2.50 Plaited Negligee Hemden, $1.48. B., 8. & Co.’3 $1.50 leichte Kid Männer-Sandfeiuhe, 98r. B, 8. & Co.’3 $7.50 mercerized feidene Pajamas, für $448 ®., 8. & Co.’3 $1.25 und $1 Negligee-Gemden fürftnaben, 79e 
8. & €o.’3 38.00 und $8.50 Negligee-Semden, $1.98. „8. & Co.’8 $2.50 u. $2 Seide Web Hofentträger, $1.25. ®., 8. & Co.'3 $9.00 — — — für —7 $5.75. 2, 8. & Co.’3 $2.50 und $2 Bajamas für Knaben, $1.25, 

Ss 2 on —9*— —— en: 98. 8., 8. & Co.’3 $1.75 ımd $1.50 Seide Web Hofenträger, 98r. B., 8. & Co.'3 $1.75 Madras- und Percale - PBajamas, 98r. B. 8: & E05 40c Strümpfe fir Sinder, für nur 25c, 

: eg f B., R. & Co.’3 $1.25 Elaftic Web Hofenträger, 7be. B., 8. & Eo. 32.00 Madrad- und Percale =» Pajamas, $1.25. | 9,5 & 5c full fafhioned Kinder-Strümpfe,- für 198. 

K. 


Co.'s 82.00 und $1:75 Negligee-Gemben, $1.00. , B., 8. & Co.'3 $1 u. 7dc Corded Seide Finifh Hoſenträger, 456. B., 8. & Eo.’3 $2.50 Madras- oder 'Cheviot - Bajamas, $1.69. B,8.& 25 c full fafhioned Knaben-Strümbfe, für 123ge, 
€0.’8 Negligeerdemden, bejchäd., mtb. bis 96.00, $1.48 B., 8. & Co.’3 50c Hofenträger, 29Ie und. 28e. B., 8. & Co.’3 8880 fanch geſtreifte Pajamas, für $2.25. 1, 8. ! 
& €0.'8 $2.50, 82:25 u. $2 Iederne Männergürtel, $1.25. B. 8, & Co.'s $1 Vlantet Bade-Roben, $L9. - ' B., 8. & Co.'3 $4.00 Seide gemilchte Bajamas, für ni $2.69. Co.s. $1.50 Madras-Bloujen für Mmaben, 79e. 
&o.'3 $1.75 fchtwarze Ieberne Männer-Gürtel, Nr. ; B. a 0.'3°$5,50 Bade-Roben, $2.48. B., KR. & E0.'3 $1 Seide bejegte Muslin-Nachthemden, für 69. . & &0.’3 35c full fafhioneb fch. Yalbftrimpfe, 18«, 
& €o.’8 $2.50 und $2.75 Yoursin-hand Ties, $1.48. B., Se $1.50 und $2 jeidene Hinder-Strümpfe, ‚98e. 
'3 $2.25 und $2 Yoursinshand Ties, 31.25. 8., 8..& Co.'3 $6.50 Terry Cloth VadesRüben, $3 25. B., 8. & Co.'’3 $1 Männer-Ledergürtel, fchin., br, Iohf., grau, 4ör. . .3.$1 import. frang. Strümpfe für Pinder, für 60e, 
Co.’3 6öc und 50c Cafhmere-Strümpfe-u.feib, Soden - 


Co. 
& &o.’3 $1.50 und 31756 Four⸗in · hand Ties, 80c. 8. & €0.’3 87.00 woll. Blanket Bade oben, $3.75 BR. & Co.'3 50c jchtwarze Leder-Gürtel für Männer, fir 25r b > 
8. & Co.’ $1.25 reinfeid. Foursinshand Ties, 69c. ®, R. & Eo.'3 $1.25 jehwere Muslin, — “ Wee Barker Marke von 18c Kragen für Männer, für nur 7c. inder, fanch nn und Karrirungen, Austdahl, Be. 


Browning King & 60.3 Männer - Anterzeug en King & Co.’3 Männer u. Knaben füte 


ve EEE EEE EEE MEERE SEES Sr 
B. 8. & Co.3 $1 gerippte Union Suits zu 4öe., B. R. & 60.3 & wihe Sen Aetand Unterhembenm =Dofen, Abe 0.3 John B. Stetfon $4 Hüte, 82.75. 8.8. & Co.’8 $2.00 feidene Yacht Kappen, 98er, - 
B.R. & Eo.’s $1.25 bakmmollene Union Suits, Ge. B. N. & Co.’z # fabioe Bald. Unterbemden ‚und. Hofen, 48e i &o.’3 2 fwarze. jteife Hüte, zu $1.98. 3. 8. & 0.3 $2.50 Zelefcope Hüte für Knaben, mas, 
B.R. & Eo.’3 $1:50 Anton Suits für Männer, zu Söe, — —2 Br braune ſteife Site zu $1.98. BR& Co’3 $1.25 Sommerfappen für „Be. - 
BR. & Eos Ma din Unterfemben: und--Hofen, 35«. & C0’3 88 Mascots, elle Fatben, zu $1.98. 8. 8. & Eo.’3 1.25 feine Golf-Rappen —XRX 4 


BR. & Co.’3 $1.75 Union Suit3 für Männer, Ye. R. & Co’g 10 mergeirte Unt 
; — 40. 8. — — — und Soſen, 856. B 33 Zelefcopes, — u 81.98, Eo.’3 $1.25 feine Golf-Rappen für Knaben, — 
2. 2. & 60.3 32 Union Suüs für Männer, zu 91.10 Go’a $1 eine Untsrfemden‘ —*2 Se |. 9 2,8 Sie tooper’s" Grün, zu 81.98. & ©o.'3 $1.00 feine Golj-Rappen für Rnaben, 4Be, 
8. K. & Co.'s $2,75 mercerigeb Union Suitz, zu 91.48. - PM som Hüte, fonanı Xan,Orford, 1.98. & E03 $4 Stroh Sailors für Rinder, u mu | 


K. 
€o.’3 50 in Unterhemden und =Hofen, Ze. Unterhemben u ae]: CH — 
Pre — 8 — rue * 
B.8.& Eos elaſt. Seam Unterhofen, alle Gr., 55e ur & ER Rnaben-Unt r —* * 90 er | f R 03 8.0. I N Rue, 8 34.00. ie Zus Tams, ee > 
ıR. & ©. $1.50 Mus lin Union Suits f. E Wien, 65«. 8 R. & €0.'3:$1.50 gerippie Union s nit BL a ar Te | Ir 
2. & €0.’3 50c Qual: Balbriggan Hemden 25c. B. K.de Co.'s 81 Bal. tnabe: ⸗ nt 1 
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iR ..& Co.’3 $6.00 tvoll. Blantet Bade-Roben, $2.98. 2., 8. & Eo.'3 $3 u. 2.50 fanch u. walcdhbare Männermweiten, 89. 
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B. 





